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In SIMCITY liegt alles in deiner Hand. Erbaue als Bürgermeister 
die Stadt deiner Tráume. Ob Aufbau oder Abriss, Windkraft 
oder Atomenergie, Vernunft-oder Wahnsinn - sei heute 
Demokrat und morgenschon Diktator, It's your City, your way. 


== " ; 
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Editorial | SERVICE 


150 Ausgaben und 
doch etwas müde ... 


Titanen-Krise, Folge 4: Sie erinnern sich vielleicht an meine optimistische Überschrift E 
im letzten Editorial: „149 Ausgaben und kein bisschen müde“? Heute schreibe ich mein | facebook 
150stes Vorwort und muss doch zugeben, dass ich dabei etwas müde bin. Das hat aber E 

gute Gründe: Neben einer bakteriellen Infektion, die mich zu Beginn der letzten Pro- i PCGH-Fan werden auf: 
duktionswoche daran gehindert hat, ,normal* zu arbeiten, war die besagte Woche voll- : 

gestopft mit Neuheiten am Fließband. Crysis 3, Geforce GTX Titan und die Ankündi- 

gung der PS4 (übrigens ein x86-Konstrukt mit AMD-Jaguar-CPU und Radeon-GCN-GPU) 

- und das alles in einer Woche. Können sich die Firmen nicht besser absprechen? 3 


Aber gut, man kann sich Schlimmeres vorstellen als drei große und spannende Pro- 


.. ee duktstarts innerhalb einer Woche. So haben Sie zumindest viel Futter auf der Webseite 
efredakteur 


gefunden (die aufgrund des Ansturms teilweise schlecht erreichbar war) und kónnen 
PC Games Hardware 


sich auf noch viel mehr exklusive Hintergründe in dieser PCGH-Printausgabe freuen. 


Apropos 150 Ausgaben: Für alle PCGH-Fans haben wir ein großes Special zum Jubiläum parat. 150 produzierte 
Monatsausgaben, da gibt es viele Anekdoten zu erzählen, die normalerweise keinen Platz im Heft finden. Auf Seite 
134 geht der Rückblick los. Auf keinen Fall verpassen sollten Sie auch unsere PCGH-Extreme-Aktion, die am 6.3. 
startet. PCGH-Fans können hier Flagge zeigen, denn wir stellen der Community mindestens zehn Avatarbilder 
mit verschiedenen PCGH-Fan-Begriffen zur Verfügung. Darüber hinaus starten wir ein Community-Gewinnspiel 
unter dem Motto „An welchen ungewöhnlichen Orten lesen Sie PCGH?“, bei dem wir ein Medion-Gaming-Note- 
book, eine Sapphire Radeon HD 7970 GHz Edition Vapor-X und eine Asus Radeon HD 7870 als Gewinne aus- 
loben. Viel Spaß mit der 150sten Ausgabe und bleiben Sie uns auch weiterhin so treu wie bisher, Ihr 


Bild: [e]|M — www.editorial247.com 


Carsten und Raff zitieren Nvidias neuen 3D- 
Boliden, die Geforce GTX Titan, zum Mega-Test. 


Die Redaktion 
im Februar 2013 


+++ Reinhard experimentiert mit verschiedenen Kühlkonzepten +++ Frank 
ermittelt die Hardware-Anforderungen von Aliens: Colonial Marines sowie Ri- 
sen und gibt nützliche Tuning-Tipps +++ Carsten sammelt für das Special zur 
150. Ausgabe der PCGH alte Bilder, Artikel und andere Kuriositaten aus der Re- 
daktion +++ Raff widmet sich der Asus Ares II und anderen Multi-GPU-Karten 
+++ Marco testet acht LCDs mit sehr kurzer Schaltgeschwindigkeit +++ 


Marc und Raff spielen Crysis 3 und ermit- Daniel und Frank nehmen für ihre Markt- 
teln, mit welcher Hardware es flüssig lauft. übersicht 5 Midi-Gehäuse unter die Lupe. 
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Zwölfeinhalb Jahre, 150 Ausgaben - und kein bisschen müde. Zur Jubilaumsfeie 
von PC Games Hardware nimmt Sie die Redaktion mit auf eine Reise durch 


Heftinhalt 


Praxis: Kühlkonzepte auf dem Prüfstand .....10 
Wie Sie Gehause am effektivsten kühlen 


Info: Sony Playstation 4.............................. 20 
Hardware, Ausstattung und die ersten Spiele 
Info: 150 Ausgaben РССН........................ 134 


Special auf 13 Seiten: Wir blicken mit Humor 
auf die letzten 150 Hefte zurück. 


GRAFIKKARTEN 


Ѕагѕеіїе................................................. 22 
PCGH-Leistungsindex von Single-GPU-Karten 
Test: Geforce GTX Titan .............................. 24 


Nvidias Supercomputer-GPU wird zur Geforce 
GTX Titan. PCGH testet das Schlachtschiff. 


Praxis: Geforce Experience Beta. 40 
Konsolen-Feeling auch auf dem PC? 

Test: Asus Ares Il... 42 
Schneller als Nvidias Geforce GTX Titan? 
Praxis: 3D Mark. 48 


Futuremarks neuestes Werk: 
Test der Windows-Version 


Ѕќагѕеіїе................................................. 52 
PCGH-Leistungsindex von Prozessoren 
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Test: Spiele-CPUs unter 100 Euro ................ 54 
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SERVICE | DVD-Highlights 


Inhalt der Heft-DVD 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD ist wie immer mit nützlichen, informativen 


und auch spaBigen Inhalten gefüllt. Wir stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Testdatenbank 


Ebenfalls auf der Heft-DVD: Die neueste Version 

der PCGH-Testdatenbank. Aktuell sind dort 654 Test- 
ergebnisse aufgeführt. In unserer Datenbank finden 
Sie Produkte aus den Bereichen SSDs, Festplatten, 
LCDs, Netzteile, Grafikkarten, Mainboards, CPU-Küh- 
ler, CPUs und Speicher. Dabei kónnen Sie ganz nach 
Ihren eigenen Wünschen filtern und die perfekte 
Hardware für Ihre Bedürfnisse finden. In der neuen 
Version haben wir aktuelle Modelle hinzugefügt. 


Е Titel: PCGH-Testdatenbank 1.14 


lH Art: Special 

I Inhalt: Tool 
Diel DVD | im Überblick ' | 
Vollversionen i 29 Geforce Titan ausgepackt und ; Tools 
® Risen i — angetestet 


: ® Benchmarks: AS-SSD Benchmark 


® PCGH-Testdatenbank 1.14 


Specials 
X» 3DMark Basic Edition 


® Test 120-Hertz-LCDs (PDFs) 
® 150 Ausgaben PCGH (PDFs) 
29 UEFI-Guides (PDFs) 


Begleitmaterial zu Artikeln 


® Windows 7 fit für die Zukunft (PDFs) 


: X» Kaufberatung Prozessoren 

: ® 3DMark im Bildqualitatscheck 
i ® Crysis 3 im Technikcheck 

: 3» Kühlkonzepte: Luft- gegen 


Wasserkühlung 


: ® 150 Ausgaben PCGH: ein humorvoller 


Rückblick 


: ® CPU-Z: Infos analysieren und richtig 


1.6.4237, Cinebench 11.529, Fraps 
3.5.9, Mersenne Prime 95 v.27.7, 
Super Pi Mod v.1.5 XS 


| m» Grafik: AMD Overdrive v.4.2.2, GPU-Z 


v.0.6.7, MSI Afterburner v.2.3.1, Nvidia 
Inspector v.1.9.6.9, PCGH VGA-Tool 
v.1.0.1, Radeon Pro v.1.1.1.0, Sapphire 
Trixx v.4.3.0, SSAA Tool v1.01, TGT Big 
Bang v.1.1.0 


übertakten ; ® Nvidia Geforce 314.07 


PLZ, Wohnort) und der Ausgabennummer (2. B. Ausgabe 04/2013) unter dem Betreff „РС Games Hardware 


Die DVD läuft nicht? Kein Problem! Schicken Sie eine E-Mail mit Ihrer genauen Anschrift (Name, StraBe, 


nutzen : $ 

PCGH-Top-Videos i i Ж Systeminfo: Core Temp v.1.0 ВСА, E 
® Steam für Linux: Installation plus | Treiber i = CPU-Z v.1.63, HD Tune v.2.55, Speed- 5 
Unterschiede zu Windows : m AMD Catalyst 13.1 WHQL und fan v.4.47, Sysinternals Suite i 
® Grafikkarte per MSI Afterburner : 13.2 BETA 5 E 


\ 


PCGH-Top- "Videos V 


r 


Kaufberatung CPUs: Marc gibt eine umfangreiche 3DMark: PCGH zeigt die Qualitätsunterschiede 
Beratung für den Prozessorenkauf. Vor allem die im Test „Fire Strike" mit und ohne Tessellation im 
richtige Plattform steht im Vordergrund. Splitscreen — inklusive Wireframe-Modus. 


Geforce GTX Titan: Carsten packt Nvidias neue 
Grafikkarte aus, analysiert das Design und bereitet 
die ersten Test des 3D-Beschleunigers vor. 


CPU-Z: Das Analyse-Tool CPU-Z ist ein machtiges 
Werkzeug, wenn man es richtig nutzt. Marc zeigt 
alle Funktionen und deren Bedeutung. 
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Risen 


In diesem Rollenspiel gehen auf einer Insel seltsame Dinge vor sich. Alte Ruinen brechen aus dem Boden hemor 1 
und mit ihnen erscheinen unbekannte Monster. Eine Organisation namens „Die Inquisition” hat die Macht auf de 
Insel an sich gerissen. Es wird eine Expedition entsendet, um den Geschehnissen auf den Grund zu gehen. Ein Sturm 
erfasst jedoch das Schiff und vernichtet es auf offener See. Hier kommen Sie ins Spiel. Sie beginnen das Spiel als 
Schiffbrüchiger auf der Vulkaninsel, und ehe Sie sichs versehen, stecken Sie mitten in einer Geschichte aus Rebel- 
lion, Tyrannei und mystischen Ritualen. Das Spiel besticht durch eine lebendige Welt mit zahllosen Charakteren, 
einem Tag-und-Nacht-Wechsel und den vielen Aufgaben und Abenteuer, die Sie bestehen müssen. Tauchen Sie ein in 
die Welt von Risen und entscheiden Sie über Ihr Schicksal! 


Fakten zum Spiel 

Risen ist von Piranha Bytes, den Machern von Gothic 3. Das Spiel bietet eine stimmige Spielwelt, in der es viel 
zu entdecken gibt, sowie glaubwürdige Charaktere mit Vollvertonung. Das interessante Setting mit einer ganzen 
Insel zum Erkunden sorgt für langen Spielspaß. Durch die verschiedenen Fraktionen, die sich auch unterschied- 
lich spielen, kann die Spieldauer abermals verlängert werden. Weitere coole Features sind die glaubwürdige 
Charakterentwicklung durch Lehrmeister, eine gelungene Steuerung mit Maus und Tastatur sowie schöne 
Orchestermusik, die sich der Atmosphare anpasst. Risen ist technisch ausgereift und bietet stimmungsvolle 
Lichteffekte sowie gelungene Vegetation. 


System-Voraussetzungen 
CPU: Intel Pentium 4 3,2 GHz oder AMD Athlon 3500+; Grafikkarte: Nvidia Geforce 8800 oder Ati Radeon 


d 


Risen liefert genau das, was Gothic- 
Fans erwarten und wurde von PC 
Games mit 86 % bewertet. 


АЕ 


Die Grafikqualität des Spiels lässt sich'durch'diverse Tunings weiter verbessern. Wie Sie das genau umsetzen können, erfahren Sie im 
Tuning-Artikel zu Risen auf Seite 106 in dieser Ausgabe. Der Artikel enthält auch Infos zum inoffiziellen Patch 1.30. 


- к a 
ж o TM 


Kühlkonzepte: Reinhard zeigt, wie er die OC per MSI Afterburner: Raff zeigt, wie Sie 150 Ausgaben PCGH: Ein bekannter Ex-Kollege Steam für Linux: Valve hat die finale Version 
Temperaturen im Gehäuse ermittelt, und vergleicht mit dem MSI Afterburner die Grafikkarte für mehr blickt humorvoll auf 150 Ausgaben zurück — unter von Steam für Linux veröffentlicht. Welche Spiele 
Luft- mit Wasserkühlung. Leistung optimal übertakten. anderem auf „PCGH in Gefahr". werden angeboten und wie installiert man sie? 
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DAS BESTE 


WLAN 


‚Auszeichnung der 
1&1 HomeServer-Familie 


v/ HIGHSPEED-WLAN! V SICHERHEIT! 


Mit bis zu 300 MBit/s und optimaler Integrierte Firewall und WPA2- 

Frequenzwahl. Verschlüsselung. Ausgabe 03/2012 
v/ BESTE REICHWEITE! М GAST-ZUGANG! 

Höchste Reichweite und bester Datendurchsatz Eigener WLAN-Zugang für Gäste — getrennt von 

dank MIMO Mehrantennentechnik. Ihrem Heimnetzwerk zum Schutz Ihrer Daten. 
v/ ECO-MODE! V 100 GB ONLINE-SPEICHER! 

Funkleistung nur bei aktiver Datenübertragung, 100 GB Online-Speicherplatz in einem der 

dadurch geringstmóglicher Stromverbrauch. 1&1 Hochleistungs-Rechenzentren für Ihre Dateien, 


Bilder, Musik etc. 


*18&1 Surf-Flat 6.000 für 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. Inklusive Internet-Flat. Telefonie (Privatkunden): für 2,9 ct/Min. ins dt. Festnetz oder immer 


kostenlos für 5,- €/Monat mehr mit der 1&1 Telefon-Flat. Anrufe in alle dt. Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 1&1 HomeServer für 0,— € (Hardware-Versand 9,60 €). 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. 


1&1 DSL 


INTFRNFT 
UND TELEFON 


0»? 


€/Monat 
6:000 — 50.000 kBit/s zum Sparpreis – 
inklusive 1&1 HomeServer! 


danach 24,99 €/Monat. 


neu bei Ihnen: 


1 TAG 
AUSTAUSCH 
VOR ORT 


ausprobieren: 


1 TESTEN 


1und1.de 


GENÜGT 
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SPECIAL | Kühlkonzepte auf dem Prüfstand 


mKuhiKonzepte 


- 


Es existieren fast genauso viele Meinungen dazu, wie eine gute Gehäusekühlung auszusehen hat, wie 


es Möglichkeiten gibt, Gehäuse zu kühlen. Wir testen, welche Methoden wirklich funktionieren. 


s sind Fragen, die sich bei je- 

dem neu gebauten System stel- 
len: Welches Konzept der Gehäuse- 
lüftung ist das effektivste? Wie viele 
Gehäuselüfter lohnen sich? Es gibt 
verschiedene Auffassungen darü- 
ber, welche Blasrichtung die beste 
ist, ob ein Überdruck oder Unter- 
druck für kühlere Komponenten 
sorgt oder in welche Richtung ein 
CPU-Kühler blasen sollte. In die- 
sem Special untersuchen wir ver- 
schiedenste Konfigurationen der 
Gehäusebelüftung und zeigen, was 
wirklich funktioniert. 


Kühlungskunde 

Für die Gehäuselüftung gibt es ei- 
nige Regeln und Vorgehensweisen, 
die für alle Methoden gelten. Die 
wichtigste Prämisse ist das Auf- 
rechterhalten des Luftstroms. Dazu 
gehört, dass möglichst keine Lüfter 
in die entgegengesetzte Richtung 
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blasen. Bei den meisten aktuellen 
Gehäusen bietet sich deshalb das 
frontseitige Ansaugen an. Die war- 
me Luft sollte idealerweise direkt 
hinter dem Prozessor ausgeblasen 
werden. 


Zu der Frage, ob im Gehäuse ein 
Unter- oder Überdruck vorteilhaf- 
ter ist, gibt es unterschiedliche Mei- 
nungen. Diese Druckverhältnisse 
können Sie herstellen, indem Sie 
bei den Lüftern auf das Verhältnis 
der eingesaugten zur ausgeblase- 
nen Luft achten. Wenn mehr Luft 
aus dem Gehäuse befördert als an- 
gesaugt wird, entsteht im Gehäuse 
ein Unterdruck. Im umgekehrten 
Fall entsteht ein Überdruck. 


Ein Unterdruck ist für die Kühl- 
leistung vorteilhafter, 
als durch alle Gehäuseöffnungen 
zusätzlich frische Luft angesaugt 


insofern 


wird. Damit bleibt der Gehäuse- 
Innenraum kühler, da der höher 
liegende Ventilator ausschließlich 
Heißluft aus dem Gehäuse beför- 
dert. Grafikkarten, die ihre Luft 
zum Kühlen von außen ansaugen 
und sofort wieder aus dem Gehäu- 
se befördern, werden durch den 
Unterdruck unterstützt. Allerdings 
kommt dadurch auch mehr Staub 
in das Gehäuse, der die Kühlleis- 
tung negativ beeinflusst. 


Ein Überdruck lässt das Gehäuse 
dagegen nicht so stark verschmut- 
zen. Da die Luft im Innenraum 
aber nicht so gut mit kühlerer Luft 
durchmischt wird, ist die Innen- 
raumtemperatur jedoch höher. 
Grafikkarten mit Radialbelüftung 
könnten den Überdruck abbauen. 


Wichtig ist auch die Blasrichtung 
des CPU-Kühlers: In der üblichen 


Ausrichtung saugt ein  Tower- 
Kühler vorne kühle Luft an und 
befördert sie in Richtung des hin- 
teren Lüfters. Zwar können Sie den 
Kühler auch vertikal ausrichten, 
sodass er die Luft nach oben aus- 
bläst, meist steigt dadurch aber die 
CPU-Temperatur an, da die von der 
Grafikkarte vorgeheizte Luft keine 
optimale Kühlung erlaubt. 


Außerdem können Sie die Kühlung 
einzelner Komponenten verbes- 
sern, indem Sie zwischen ihnen 
ausreichend Raum für einen Luft- 
zug lassen. Vor allem bei Festplat- 
ten sollten Sie mindestens einen 
Einschub zwischen den Laufwer- 
ken frei lassen. Damit sinkt die 
Temperatur der Datenträger und 
die zu erwartende Lebensdauer 
steigt an. Das fällt bei Festplatten 
aufgrund eines drohenden Daten- 
verlusts besonders ins Gewicht. 
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ür die Messungen haben wir 
EF. für ein Corsair R400 ent- 
schieden. Das Gehäuse bietet eine 
Vielzahl von Lüfterplätzen. Als 
Hardware verwenden wir einen 
Intel Core i7-2600K, der zusam- 
men mit 8 GiByte DDR3-1866-RAM 
auf einem MSI Z77A-G43 sitzt. Die 
Geforce 670 stammt ebenfalls von 
MSI. Damit die Lüftersteuerungen 
nicht unsere Messergebnisse verfäl- 
schen, fixieren wir die Lüfterdreh- 
zahlen mittels Tools auf 75 Prozent 
(CPU) und 55 Prozent (Grafikkar- 
te). Damit die Temperatur nicht 
von der Umgebung beeinflusst 
wird, befindet sich das Testsystem 
in einem klimatisierten Raum, in 
dem die Temperatur auf 24 °C ge- 
halten wird. 


Zur Messung der Temperaturen 
verwenden wir die internen Sen- 
soren der Komponenten. Zusätz- 
lich platzieren wir weitere Fühler 
im Inneren des Gehäuses: je ei- 
ner wird in den Lüftungsgittern 
über der CPU und unten vor dem 
Netzteil befestigt. Zwei 
Sensoren messen die Temperatur 
der Kühlkörper, welche die Span- 
nungswandler ober- und unterhalb 
der CPU kühlen. Mit diesem System 
testen wir alle Kühlkonzepte. Für 
den Wasserkühlungs-Vergleichstest 
setzen wir aber auf ein anderes Ge- 
häuse, das dafür besser geeignet ist. 


weitere 


Wenn Sie in Ihrem Gehäuse keine 
dedizierten Gehäuselüfter nutzen, 
sorgen alleine die Ventilatoren an 
CPU-Kühler und Grafikkarte für 
die Frischluftzufuhr. Da aber in ei- 
nem Gehäuse ohne Gehäuselüfter 
viel weniger Luft von außen in das 
Gehäuse dringt und die warme Luft 
viel länger im Gehäuse verbleibt, 
ist auch die zur Kühlung genutzte 
Luft merklich wärmer. Wird diese 
aufgeheizte Luft zum Kühlen ver- 
wendet, ist das logischerweise nur 
bedingt effektiv. 


Bei unserem Testsystem steigen 
die Temperaturen durch das Weg- 
lassen sämtlicher Lüfter stark an. 
Zwar sind die Werte noch weit da- 
von entfernt, für die Komponenten 
gefährliche Werte zu erreichen, al- 
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lerdings muss man auch festhalten, 
dass das Gehäuse sehr luftdurch- 
lässig gestaltet ist. Bei einem eher 
abgeschlossenen Gehäuse kann es 
durchaus passieren, dass die Küh- 
lung ohne Gehäusebelüftung auf 
keinen Fall mehr ausreicht. 


Bei unserem Testsystem erreichen 
CPU und GPU eine Temperatur 
von 66,5 °C beziehungsweise 47 °C. 
Sehr warm wird die Festplatte: Das 
Auslesen des Sensors bescheinigt 
ihr eine Temperatur von 45 °C. Die 
beiden Sensoren an den Kühlern 
der Spannungswandler messen 52 
und 45 °C. Erwartungsgemäß ist 
es am Gehäuseboden mit 29 °C am 
kühlsten, bei den Lüftungsgittern 
über der CPU messen wir 40 °C. 


Di MR 
Schlecht verlegte Kabel behindern den Luftfluss im Gehäuse. Daher sollten Sie vor- 
handene Kabelkanäle benutzen und Kabel an den Wänden befestigen. 


Zur Veranschaulichung sehen Sie im folgenden Bild, wo wir die Temperaturen messen und wie die Luftströme im 
Gehäuse unseres Testsystems verlaufen. Bei dieser Konfiguration fehlen die Gehäuselüfter vollkommen. 


Festplatte(n) 

Obwohl normalerweise nicht aktiv 
gekühlt, profitieren Festplatten 
enorm davon, wenn sie von einem 
Luftzug umströmt werden. Das 
kommt vor allem der Lebensdauer 
zugute. Nutzen Sie mehrere Festplat- 
en, achten Sie darauf, mindestens 
einen 3,5-Zoll-Einschub zwischen 
den Laufwerken freizulassen. In die- 
sem Setup gibt es allerdings keinen 
Lüfter zur Kühlung der Festplatte. 


Netzteil 

In älteren Gehäusen sitzt das 
Netzteil oben und saugt warme Luft 
ein, die es nach hinten ausstößt. Hier 
ist die Stromversorgung also Teil des 
Kühlkonzepts. Diese Positionierung 
hat aber den Nachteil, dass das 
etzteil die Drehzahl an die höhere 
Temperatur anpasst und deshalb lau- 
er arbeitet. In aktuellen Gehäusen 
wird das Netzteil unten eingebaut. 
Es hat einen eigenen Luftkreislauf. 
Das Netzteil saugt seine eigene Luft 
vom Boden an und bläst sie hinten 
wieder aus. Dadurch beeinflusst das 
etzteil die Luftströmung im Inneren 
des Gehäuses nicht, weshalb wir auf 
das Einzeichnen des vom Netzteil 
erzeugten Luftstroms verzichten. 


Position der Sensoren 0000 


Damit wir ein exakteres Bild der Temperaturen im Gehäuse erhalten, haben 
wir zusätzlich mehrere Messfühler im Gehäuse platziert. Je ein Sensor befindet 
sich hinten oben (2) und in der Mitte unten (3). Diese messen die Temperatur 
der angesaugten/aufsteigenden Luft. Zwei weitere Sensoren haben wir an den 
Kühlkörpern der Spannungswandler befestigt (4 und 5). Diese sind bei unzurei- 
chender oder fehlender Kühlung oft Problemzonen, da sich die Mainboard- 
hersteller auf eine aktive Kühlung des Gehäuses und der CPU verlassen. 
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Einfache Belüftung und Kompaktwasserkühlung 


ei Gehäusen ist es inzwischen 
Danis diese ohne jedwede 
Gehäusebelüftung zu verwenden. 
In der Regel haben selbst günstige 
Gehäuse einen oder mehrere Lüf- 
ter verbaut. Jedoch ist es oft nicht 
klar, was genau eine solche Gehäu- 
sebelüftung leistet und wie sinn- 
voll eine Aufrüstung ist. 


Zwei Lüfter mit 
Drosselwiderstand 

Unser Setup mit Minimal-Belüftung 
hat zwei Lüfter, die mit einem 
7-Volt-Adapter gedrosselt werden. 
Die Positionierung der Lüfter ist 
dabei unspektakulär: Ein Ventila- 
tor saugt vorne vor der Festplatte 
Frischluft an, während ein ande- 
rer hinter dem CPU-Kühler warme 
Luft aus dem Gehäuse befördert. 


Dieses Lüfter-Setup bringt sofort 
einen großen Vorteil, der jede 
Komponente im Gehäuse kühler 
arbeiten lässt. Die Festplatte, die 
sich direkt im Luftstrom des vorde- 
ren Ventilators befindet, profitiert 
besonders davon. Ihre Temperatur 
sinkt im Vergleich zum Betrieb im 
unbelüfteten Gehäuse um 13 °C. 
Aber auch die Temperatur des 
Prozessors geht von 67 auf 58 °C 
zurück. Weniger stark ist die Aus- 


wirkung auf die Grafikkarte: Der 
Sensor meldet hier einen Tempe- 
raturrückgang von immerhin 6 °C. 
Sehr große Unterschiede messen 
wir bei den Spannungswandlern: 
Dadurch, dass ein Lüfter die heiße 
Luft schneller aus dem Gehäuse 
saugt, als das mit bloßer Konvekti- 
on möglich wäre, sinken die Tem- 
peraturen der beiden Kühlkörper 
auf den Spannungswandlern um 
8 beziehungsweise 6 °C. Die oben 
aus dem Gehäuse ausströmende 
Luft ist um 12 Grad kühler, wäh- 
rend die Temperatur der Luft am 
Gehäuseboden fast gleich bleibt. 
Damit zeigt sich, dass sich eine Ge- 
häuselüftung auf jeden Fall lohnt. 


Den Silent-Gedanken 
über Bord geworfen 

Der nächste Schritt ist das Weg- 
lassen der 7-Volt-Adapter. Hielt 
sich die Geräuschbelästigung mit 
zwei gedrosselten Lüftern noch in 
Grenzen, steigt sie ohne die beiden 
Adapter stark an. Die höhere Laut- 
heit schlägt sich aber nur gering- 
fügig in niedrigeren Temperatu- 
ren der Komponenten nieder. Das 
Weglassen der 7-Volt-Adapter hat 
keinen Einfluss auf die CPU, die 
Temperatur der Grafikkarte sinkt 
jedoch um 3 °C. Auch die Festplatte 
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Messergebnisse 


Belüftungsszenario (°C) CPU |GPU HDD |S1* |S2* /|S3*  S4* 
Keine Gehäusebelüftung 665 |470 /|450 |52,0 |450 1400 | 29,0 
2 x 120 mm (7-V-Adapter) 580 |43,0 |320 |440 |39,0 |280 |27,0 
2x 120 mm 580 |40,0 |300 [43,0 |370 |27,0 |27,0 
4x 120 mm 593 |420 |300 |420 370 |25,0 | 28,0 
Kompakt-Wakü (2 x 120 mm) | 60,7 |450 |310 |50,0 |39,0 |2900 | 30,0 
*S1 und 52 = Sensoren auf den Spannungswandlern, $3 = oben, 54 = unten 


und die Spannungswandler pro- 
fitieren minimal von der hóheren 
Lüfterdrehzahl. Insgesamt ist das 
Ergebnis aufgrund der hohen Laut- 
stärke aber enttäuschend. 


Gehäusebelüftung mit der 
Holzhammermethode 

Die beiden vorherigen Messun- 
gen fanden mit zwei Lüftern statt. 
Unser Gehäuse bietet jedoch Platz 
für insgesamt sechs Lüfter. Deshalb 
entscheiden wir uns, noch eine 
weitere Messung mit zumindest 
vier Ventilatoren durchzuführen. 
Wir bauen also zwei weitere Lüfter 
ein. Ein Ventilator wird über der 
CPU ausblasend montiert, wäh- 


rend der andere am Gehäuseboden 
Luft in das Chassis befördert. 


Dabei stellen wir einige erstaunli- 
che Dinge fest. Gemäß der Faustre- 
gel „viel hilft viel“ sollte die Tempe- 
ratur der Komponenten zumindest 
etwas sinken, da nun ja deutlich 
mehr Luft auf Raumtemperatur in 
das Gehäuse geblasen und gleich- 
zeitig mehr warme Abluft aus dem 
Gehäuse befördert wird. Diese 
Erwartung bestätigt sich jedoch 
nicht: Sowohl die Temperatur des 
Prozessors als auch die der Gra- 
fikkarten liegt höher (59,2 und 42 
°C), als es mit nur zwei Lüftern der 
Fall war. Dieses auf den ersten Blick 
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Unten sehen Sie den Luftstrom so, wie er in fast allen Gehäusen mit Standardbelüftung verläuft. Beim Setup mit Vollbestückung haben wir zusätzlich zu 
den zwei vorhandenen Lüftern noch jeweils einen Lüfter über der CPU und einen vor dem Netzteil montiert. 


Prozessor © 
Der Lüfter des CPU-Kühlers und der Gehäuselüfter 
arbeiten hier Hand in Hand. Das erleichtert dem 
Kühler die Arbeit enorm, sodass hier die Tempera- 
tur im Vergleich zum unbelüfteten Gehäuse stark 
sinkt. Der Lüfter vorne saugt zusätzlich kühle Luft 
ein, sodass die vom CPU-Kühler verwendete Luft 
im Schnitt etwas kühler ist. 


Grafikkarte а 
Je nach Kühler kann die Grafikkarte ihre eigene 
Luft ansaugen. Unser Modell hingegen verwirbelt 
die intern vorhandene Luft. Deshalb erweist sich 
der Ventilator an der Gehäusefront als vorteilhaft: 
Die Luft kommt vor allem der Grafikkarte zugute. 


Festplatte o 
Die Temperatur der Festplatte sinkt durch den 
Frontlüfter um 13 °C (mit 7-Volt-Adapter) bezie- 
hungsweise um 15 ?C, wenn die Lüfter mit voller 
Geschwindigkeit laufen. Damit gehört ein Lüfter 
vorne im Geháuse zum Pflichtprogramm einer 
guten Geháusebelüftung. 
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Eine Kompaktwasserkühlung ist ein All-in-one-Kit, bestehend aus einem Kühlblock mit 
Pumpe und einem mit Lüftern bestückten Radiator. Das erlaubt eine schnelle Montage. 


unlogische Phänomen entsteht 
dadurch, dass der am Boden ange- 
brachte Ventilator den Luftstrom 
des vor der Festplatte angebrach- 
ten Quirles nach oben ablenkt. 
Dadurch erhalten sowohl GPU als 
auch CPU weniger kühle Luft, was 
ihre Temperatur ansteigen lässt. 
Dieses Experiment beweist, dass es 
nicht immer sinnvoll ist, ein Gehäu- 
se voll mit Lüftern zu bestücken, 
auch wenn möglichst niedrige 
Temperaturen das Ziel sind. Achten 
Sie bei der Positionierung der Ven- 
tilatoren also darauf, dass sich die 
erzeugten Luftströme nicht gegen- 
seitig in die Quere kommen - bei 
diesem Gehäuse wäre beispielswei- 
se der Verzicht auf den Lüfter im 
Boden eine gute Idee. 


Im Vergleich zu einem normalen 
Tower-Kühler mit Lüfter hat eine 
Kompaktwasserkühlung den Vor- 
teil, dass sie über den Radiator war- 
me Luft direkt aus dem Gehäuse 


transportiert. Da der Radiator in 
der Regel innen am Gehäuse mit 
einem Lüfter montiert wird, verlie- 
ren Sie unterm Strich je nach Radi- 
ator-Größe mindestens einen Platz 
für einen Lüfter: Der CPU-Kühler 
selbst besitzt keinen Lüfter mehr, 
sodass der Luftstrom im Gehäuse 
schwächer wird. Das stellen wir 
auch bei der Messung fest: Bei fast 
allen Sensoren lassen sich geringe 
bis mittlere Temperaturanstiege 
verzeichnen. 


Der Betrieb der Kompaktwasser- 
kühlung wirkt sich auf die Tempe- 
ratur der Spannungswandler be- 
sonders negativ aus: An den beiden 
Kühlkörpern messen wir 50 und 
39 °C. Vor allem erstere Tempera- 
tur liegt bedenklich nahe an dem 
Wert, den wir auch gemessen ha- 
ben, als wir das System komplett 
ohne Gehäusebelüftung betrieben 
haben. Ein zusätzlicher, langsam 
drehender Ventilator, der die Span- 
nungswandler mit frischer Luft ver- 
sorgt, ist deshalb sehr ratsam. 


Kompaktwasserkühlungen werden immer beliebter. Sie erlauben nämlich eine weit bessere Kühlleistung als die meisten Lüftkühler, ohne dass Sie dabei 


einen aufwendigen Einbau in Kauf nehmen müssen. 


Radiator & 
Ein Radiator einer Kompaktwasserkühlung 
wird in der Regel zwischen dem Gehäuse 
und der hinteren Gehäusebelüftung instal- 
liert. Da die Lüftungsschlitze des Radiators 
sehr eng sind, reduziert eine solche Kühlvor- 
richtung in der Regel auch den Luftdurch- 
satz. Diese Kühlmethode hat den Vorteil, 
dass die von der CPU erzeugte Warme fast 
vollstándig nach auBen abgegeben wird. 


CPU-Kühler 

Dort, wo sich bei einer Luftkühlung der Turm 
mit Lüfter befindet, gibt es bei einer Kom- 
paktwasserkühlung nur einen kompakten 
Kühlblock. Auf diesem ist auch die Pumpe 
untergebracht, die den Wasserkreislauf im 
Fluss halt. Das erhitzte Wasser wird dabei 
zum Radiator transportiert, wo es seine 
Warme an die Luft abgibt. Zwar findet so 
an der CPU kaum eine Warmeentwicklung 
statt, jedoch ist der Luftstrom im Gehäuse 
auch schwächer, da der zusätzliche Lüfter 
des CPU-Kühlers fehlt. Deshalb ist auf jeden 
Fall ein weiterer Lüfter über dem Prozessor 
für die Spannungswandler sinnvoll. 
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Alternative Konzepte und Wasserkühlung 


eben üblichen Kühl-Paradig- 

men wie ,Unten ansaugen, 
oben ausblasen“ machen in Foren 
haufig auch alternative Ideen die 
Runde. Manche User verzichten 
beispielsweise gánzlich auf den Ka- 
mineffekt und lassen jeden Ventila- 
tor Luft in das Gehäuse saugen. An- 
dere Meinungen hingegen erklären 
den Kamineffekt zum wichtigsten 
Kühlungsinstrument im Gehäuse: 
Sie richten alle Lüfter passend zur 
Konvektionsströmung der Luft aus, 
indem sie sie nach oben blasen las- 
sen. Wir haben getestet, ob und wie 
diese beiden Kühlkonzepte in der 
Praxis funktionieren. 


Gegen den Strom 

Der Gedanke, alle Lüfter in das Ge- 
häuse blasen zu lassen, hört sich im 
ersten Moment gar nicht so abwe- 
gig an: Viele Ventilatoren sorgen 
für viel Frischluft. Zwar wird die 


warme Luft im Gehäuse nirgendwo 
abgesaugt, jedoch besteht die Hoff- 
nung, dass sie gut mit der Frischluft 
vermischt wird, sodass insgesamt 
kühlere Komponenten zumindest 
möglich sein sollten. 


In der Praxis leidet dieses Kühlsys- 
tem jedoch an einigen Schwächen: 
Der Gehäuselüfter und der Ven- 
tilator des CPU-Kühlers arbeiten 
gegeneinander, 
Luftdurchsatz beider Lüfter verrin- 
gert. Das sorgt dafür, dass die Tem- 
peratur der CPU ansteigt (62,5 °C). 
Des Weiteren entsteht im Gehäuse 
ein Überdruck, aufgrund dessen 
es die Lüfter nicht mehr schaffen, 
konstant die gleiche Menge Luft 
in das Gehäuse zu befördern. Da 
zusätzlich der Abtransport der 
Warmluft nicht mehr so effektiv 
erfolgt, steigen die Temperaturen 
der Grafikkarte und der Festplatte 


sodass sich der 


auf 43 beziehungsweise 33 °C. Auf 
die Temperatur der Spannungs- 
wandler hat dieses Kühlkonzept 
hingegen kaum Auswirkungen. 
Insgesamt ist diese Methode der 
Gehäusebelüftung dem üblichen 
Konzept, bei dem Ventilatoren in 
etwa die gleiche Menge Luft hi- 
nein- wie herausblasen, unterlegen: 
Dadurch, dass sich die diversen 
Lüfter im Gehäuse gegenseitig bei 
ihrer Arbeit behindern, steigt die 
Temperatur fast allen Komponen- 
ten im Gehäuse an. 


Der Kamineffekt 

Eine Anordnung der Lüfter im Ge- 
häuse gemäß dem „Kamineffekt“ 
zielt darauf ab, dass der erzeugte 
Luftzug die natürliche Bewegungs- 
richtung der warmen Luft unter- 
stützt. Die Lüfter blasen also alle 
nach oben. Dabei muss man aber 
anmerken, dass in einem Gebilde 


wie einem PC-Gehäuse gar kein 
Kamineffekt entstehen kann: Zum 
einen ist das Chassis bei Weitem 
nicht hoch genug, als dass die war- 
me Luft im Inneren einen nennens- 
werten Sog entwickeln könnte, 
zum anderen besitzt ein Gehäuse 
viele Öffnungen, über die der Un- 
terdruck ausgeglichen würde. 


Dass eine Lüfterpositionierung ge- 
mäß dem Kamineffekt keine Vortei- 
le bringt, zeigt auch die Messung: 
Die Temperaturen entsprechen 
weitgehend dem, was wir auch 
bei der Belüftung des Gehäuses 
mit zwei gedrosselten Ventilatoren 
festgestellt haben. Nur dass die Lüf- 
ter hier mit voller Geschwindigkeit 
und Lautstärke arbeiten. 


Kühles Nass 
Wie auch bei einer Kompaktwas- 
serkühlung erfolgt der Wärme- 


Gehäusebelüftung im Einklang mit der Physik: Der Kamineffekt 


Eine Behauptung, die nicht aussterben will, ist, dass es sinnvoll sei, die Lüfter so anzuordnen, dass sie den angeblich in einem Gehäuse vorkommenden 
natürlichen „Kamineffekt” unterstützen. In unserem Gehäuse sieht das wie in dieser Abbildung aus. 


CPU-Kühler 


Für die Durchführung dieser Messung ist der 
CPU-Kühler um 90? gedreht montiert. Dadurch 
saugt er die Luft von unten an und blást sie, 
unterstützt durch den Kamineffekt, nach oben. 
Was sich in der Theorie wie ein guter Plan anhört, 
entpuppt sich in der Praxis als kontraproduktiv: 
Die CPU-Temperatur steigt messbar an. 


Grafikkarte e 


Der CPU-Kühler und die Geháuselüfter lassen sich 
noch gemaB dem vertikal verlaufenden Luftstrom 
anordnen. Der Grafikkarte wird die Ausrichtung 
aber vom Mainboard diktiert, was Drehung 
unmöglich macht. Dadurch stellt sie sich jedem 
Luftstrom, der das Geháuse von unten nach oben 
zu durchqueren versucht, in den Weg. 


Lüfter e 


Dem Konzept entsprechend wandert der boden- 
nahe Lüfter von der Front auf den Boden, von wo 
er die Luft vertikal nach oben blast. Aufgrund der 
Größe der Grafikkarte schafft es aber nur etwa ein 
Drittel der Luft am Grafikbeschleuniger vorbei. 
Durch die Umpositionierung des Ventilators steigt 
auch die Temperatur der Festplatte an. 
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Messergebnisse 

Belüftungsszenario (°С) CPU |GPU |HDD |S1* |S2* |S3* |S4* 
2х 120 mm „In das Gehäuse” | 62,2 |43,0 [33,0 |340 31,0 |290 | 30,0 
2x 120 mm ,Kamineffekt" 580 |420 380 |33,0 |290 300 |240 
OC-PC mit Wasserkühlung 60,8 |470 /|510 |470 141,0 | 33,0 |360 
OC-PC mit Luftkühlung 77,3 |490 410 440 380 330 260 


*51 und 52 = Sensoren auf den Spannungswandlern, $3 = oben, 54 = unten 


Blasen alle Lüfter in das System, arbeiten CPU-Kühler und der hintere Geháuselüfter 
gegeneinander. Damit sinkt der Luftdurchsatz und die Temperaturen steigen. 


austausch mit der Luft bei einer 
vollwertigen Wasserkühlung über 
einen Radiator, der extern oder 
im Gehäuse angebracht sein kann. 
Beim internen Einbau sollte man 
dafür Sorge tragen, dass die erhitz- 
te Luft móglichst schnell das Ge- 
häuse verlässt. Die großflächigen 
Radiatoren ermöglichen das Küh- 
len mit mehreren, langsam rotie- 
renden Lüftern. Viele Wakü-Benut- 
zer verzichten unter der Annahme, 
dass es kaum noch nennenswerte 
Wärmequellen im Gehäuse gibt, 
vollständig auf eine aktive Gehäu- 
sebelüftung. Ob sie damit richtig 
liegen oder ob der eine oder ande- 
re Gehäuselüfter trotzdem sinnvoll 
sein könnte, prüfen wir nun nach. 
Dabei greifen wir auf unseren was- 
sergekühlten OC-PC aus der letzten 
Ausgabe zurück. 


Mit der Wasserkühlung ist die CPU 
gut und vor allem leise gekühlt. 
Der Core i7-3770K erreicht un- 
ter Last eine Temperatur von 60,7 
°C. Die Radeon 7970 GHz Edition 


Das Klima in einem PC mit Wasserkühlung 


Im Vergleich zu einer Luftkühlung gibt es bei einer Wasserkühlung kaum einen Luftzug. Deshalb können sich in bestimmten Bereichen Hitzestaus bilden, 
die einige Komponenten überhitzen lassen könnten. Einige leise Ventilatoren, die die Luft im Gehäuse umwälzen, sind deshalb sinnvoll. 


Die Problemzone einer jeden Wasserkühlung 
befindet sich rund um den Prozessor. Da 

die Mainboardhersteller vom Vorhanden- 
sein einer Luftkühlung ausgehen, kann es 
passieren, dass bei einer Wasserkühlung die 
Spannungswandler sehr warm werden. Ein 
Lüfter in der Nähe ist also empfehlenswert. 


Spannungswandler Өө 


Die Festplatte sitzt in diesem Gehäuse über 
der Pumpe der Wasserkühlung. Sie wird 
hier mit bis zu 51 °C sehr heiß. Zwar ist 
das immer noch unter der von den meisten 
Herstellern festgelegten Grenze von 55 ?C, 
dennoch dürfte die Festplatte bei dieser 
Temperatur deutlich schneller altern. 


Festplatte o 


Der 480-mm-Radiator saugt an der sicht- 
baren Seite Luft an und blást sie an der hin- 
teren Seite wieder aus. Deshalb ist die Tem- 
peratur hier unten im Gegensatz zu einem 
normalen System deutlich höher als oben im 
Geháuse. Die Kammer ist vom oberen Teil 
bis auf einige Offnungen abgetrennt. 


Radiator o 
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- ebenfalls wassergekühlt - ver- 
richtet ihren Dienst bei 47 ?C. Die 
Festplatte, die im vorderen Bereich 
des Gehäuses untergebracht ist, 
erreicht sehr hohe 51 °С. Ebenfalls 
verhältnismäßig hohe Temperatu- 
ren messen wir auf den Kühlern 
der Spannungswandler: 47 und 
41 °С. Da der Radiator im unteren 
Bereich des Gehäuses liegt, ist hier 
die Temperatur auch erwartungs- 
gemäß höher. Während wir über 
der CPU nur 33 °C messen, sind es 
unten im Gehäuse rund 36 °C. 


Mit einer herkömmlichen Luft- 
kühlung steigt fast jede gemesse- 
ne Temperatur stark an. Vorteile 
aufseiten der Luftkühlung machen 
wir nur bei Spannungswandlern 
aus. Deren Temperatur sinkt von 
47 auf 44, beziehungsweise von 
41 auf 38 °C. Im Bereich der Span- 
nungswandler kann sich ein leiser 
Lüfter also durchaus lohnen. Etwas 
kühler wird der Innenraum im un- 
teren Bereich, da der Radiator mit 
seinem Warmluftausstoß nun fehlt. 
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Vorteile von Kühlkonzepten 


Nutzen Sie das Standard-Konzept ... 


D ... Wenn Sie eine ausreichende bis gute Gehäusebe- 
lüftung zu vernünftigen Preisen haben móchten. 


D ... wenn Sie auch Komponenten kühlen möchten, 
die normalerweise nicht mit eigener, aktiver 
Kühlung ausgestattet sind (Spannungswandler, 
Festplatten). 


Nutzen/Meiden Sie eine Wasserkühlung ... 
E ... Wenn Sie Wert auf eine exzellente Kühlleistung 


mit extrem leisem Betriebsgeräusch legen. 


gH ... für die PC-Kühlung keine groBen Geldbetrage 
investieren möchten — eine Wasserkühlung 


kostet gut und gerne mehrere hundert Euro. 


Nutzen/Meiden Sie eine Kompaktwasserkühlung ... 


D ... wenn Sie eine gute Kühlleistung für Ihre CPU 
móchten. Kompaktwasserkühlungen bringen 
ausreichend Leistung auch für anspruchsvolles 
OC. 


gH ... Wenn Sie Wert auf eine leise Kühlung legen. 
Kompaktwasserkühlungen arbeiten in der Regel sehr laut. 


So optimieren Sie günstig und 
effektiv Ihre Gehäusebelüftung 


Leise Lüfter: NB Eloop B12-1 

Die in Gehäusen vorverbauten Lüfter 
sind meist weder besonders leistungsfä- 
hig noch besonders leise. Ein Austausch 
der Ventilatoren kann also eine leisere 
und kühlere Gehäusebelüftung ermög- 
lichen. Empfehlenswerte Lüfter sind 

die Eloop B12-1 von Noiseblocker, die 
selbst auf voller Drehzahl kaum hörbar 
sind. Auch die Silent-Wings-Modellreihe 
von Be quiet bietet eine gute Qualität. 


Lüfter drosseln: 7-Volt-Adapter 
Falls Sie eine günstigere Methode 
suchen, Ihre Gehäuselüfter leiser zu 
machen, bieten sich 7-Volt-Adapter an. 


ung die Temperaturen der Komponen- 
en stark sinken lässt, ist es nicht nötig, 
die Lüfter mit voller Geschwindigkeit 
aufen zu lassen. Mit den Adaptern 
erreichen sie einen guten Kompromiss 
aus Leistung und Lärmbelästigung. 


Da bereits eine moderate Gehäusebelüf- 


Ordnung muss sein: Kabelbinder 
Ein oft unterschätzter Punkt ist der 
Einfluss, den schlecht verlegte Kabel auf 
die Gehäusebelüftung haben. Befinden 
sich die Kabel im Strömungsbereich 
hinter dem Lüfter, behindern diese den 
Luftfluss und dienen als Staubfänger. 
Nutzen sie deshalb Kabelkanäle in Ge- 
häusen und fixieren und bündeln Sie frei 
liegende Kabel mit Kabelbindern, welche 
schon für wenig Geld zu haben sind. 
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Zusammenfassung 


nser erstes Szenario beweist, 

dass eine Gehäusebelüftung 
bei Spiele-PCs inzwischen defini- 
tiv zur Notwendigkeit geworden 
ist. Zwar ist keine der gemessenen 
Temperaturen als akut gefährlich 
einzustufen, langfristig dürfte sich 
eine solche Hitzebelastung aber ne- 
gativ auf die Lebensdauer einiger 
Komponenten auswirken. Ganz be- 
sonders gilt das für die Spannungs- 
wandler und die Festplatte, die am 
meisten unter der Abwesenheit ei- 
ner Gehäusebelüftung leiden. 


Die Standardvorgehensweise, bei 
dervorneLuftangesaugtundhinten 
ausgeblasen wird, erweist sich in 
unseren Messungen als die insge- 
samt beste Methode, um Ihr Ge- 
häuse mit Frischluft zu versorgen. 
Dabei müssen die Ventilatoren 
nicht einmal mit maximaler Dreh- 
zahl laufen - die Messung zeigt, 
dass zwei Lüfter gedrosselt über 
einen 7-Volt-Adapter bereits eine 
sehr gute Leistung bei einer er- 
träglichen Lautstärke bringen. Das 
Benutzen von 7-Volt-Adapter lohnt 
sich in unserem Fall, auch wenn 
die Temperatur der meisten Kom- 
ponenten um ein bis maximal drei 
Grad Celsius steigt. Die Lautstärke 
des Rechners verringert sich über- 
proportional, sodass wir in diesem 
Anwendungsfall eine Empfehlung 
für die niedrigere Drehzahl aus- 
sprechen: Der Temperaturvorteil 
bei voller Drehzahl kann die hö- 
here Lautstärke nicht aufwiegen. 
Eine alternative Lösung ist der Ein- 
satz besonders leiser Lüfter. Diese 
lassen sich problemlos mit voller 
Drehzahl betreiben, ohne dass 
sie störend auffallen. Besonders 
langsame Ventilatoren wie der NB 
Eloop B12-1 sind auch zu mehreren 
nahezu unhörbar. 


Eine interessante Erkenntnis ge- 
winnen wir hingegen, wenn wir 
das Gehäuse mithilfe von insgesamt 
vier ungedrosselten Ventilatoren 
mit Frischluft versorgen. Entgegen 
der Erwartungen steigt die Tem- 
peratur wichtiger Komponenten 
stark an. Bei diesem Kühlkonzept 
zeigt sich, dass Sie genau überle- 
gen sollten, wo Sie die Lüfter plat- 
zieren. Die erzeugten Luftströme 
beeinflussen sich unter Umständen 


gegenseitig. In unserem Gehäuse 
lenkte der am Boden gelegene Ven- 
tilator den Luftstrom des vordersei- 
tig montierten Lüfters nach oben 
ab, weshalb die Luftversorgung 
des Prozessors und der Grafikkar- 
te nachteilig beeinflusst wurde. 
Wenn Sie auf eine möglichst starke 
Gehäusebelüftung Wert legen, soll- 
ten Sie in einem solchen Fall einen 
zweiten Ventilator in der Gehäuse- 
front einbauen. Damit vermeiden 
Sie es, dass sich die erzeugten Luft- 
ströme gegenseitig beeinflussen. 


Noch deutlicher tritt das Prob- 
lem auf, wenn alle Ventilatoren in 
das Gehäuse blasen. Der hintere 
Gehäuselüfter und der Lüfter des 
CPU-Kühlers liegen sehr nahe bei- 
einander und blasen in entgegen- 
gesetzte Richtungen. Dadurch stei- 
gen die Temperaturen im Gehäuse 
und vor allem beim Prozessor deut- 
lich. Dieses Kühlkonzept schneidet 
damit am schlechtesten ab, nur bei 
einer komplett fehlenden Gehäu- 
sebelüftung sind die Temperatu- 
ren noch höher. Der Kamineffekt 
in normalen PC-Gehäusen wurde 
ebenfalls als Mythos entlarvt und 
ist bestenfalls für den Einsatz in 
speziellen Gehäusen geeignet. 


Bei der Kühlung mit Wasser - egal 
ob Kompakt oder Normal - zei- 
gen sich die Spannungswandler 
und in begrenztem Maße auch die 
Festplatte als Sorgenkinder. Durch 
die niedrigere Anzahl an Lüftern 
entstehen hier eher Hitzestaus. Sie 
entschärfen die Situation, indem 
Sie einige Lüfter in der Nähe der 
betroffenen Stellen einbauen. Da- 
durch erreichen Sie mit einer Was- 
serkühlung überall gute Tempera- 
turwerte. (rs) 


Fazit Hardware 


Kühlkonzepte auf dem Prüfstand 
Unsere Messungen zeigen: Das Experi- 
mentieren lohnt sich nicht. Auch wenn 
alternative Kühlkonzepte in einigen 
Bereichen besser als die Standard-Me- 
thode abschneiden, bietet Letztere 
insgesamt immer noch den besten 
Kompromiss aus vernünftiger Laut- 
stárke und niedrigen Temperaturen der 
Komponenten. 
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SPECIAL | Sony Playstation 4 


Bild: Sony 


Hardware, Ausstattung 


ersten Spiele im Überblick 


Sonys Playstation 4 


Wie erwartet stellte Sony Ende Februar die Playstation 4 vor — ohne die Konsole selbst zu zeigen. Die 


technischen Daten sehen gut aus und liegen auf dem Niveau eines aktuellen Mittelklasse-PCs. 


achdem in den letzten Wo- 
N chen und Monaten die 
Gerüchteküche sprichwortlich 
brodelte, sorgte Sony an einem 
Mittwochabend im Februar für 
Klarheit. Auf der Präsentation in 
New York gaben die Japaner viele 
Informationen zur Playstation 4 
bekannt, stellten den neuen Con- 
troller sowie die Fähigkeiten der 
Konsole vor, auch ein Ausblick auf 
kommende Spiele wurde gewihrt. 


Ein System on a Chip 

Für PC-Spieler ist die Playstation 4 
ein Segen, denn im Gegensatz zur 
Playstation 3 verbaut Sony einen 
64-Bit-x86-Prozessor statt einen 
Cell-Chip mit Power-PC-Architek- 
tur. Obendrein spendieren die Ja- 
paner der Konsole insgesamt acht 
GiByte Speicher, welchen sich die 
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Grafikeinheit mit der CPU teilt - 
bei der Playstation 3 waren es noch 
je 256 MiByte. Die Hardware selbst 
hat Sony in Zusammenarbeit mit 
AMD entworfen. Hierbei handelt 
es sich um eine sogenannte ,semi- 
custom APU“ (Accelerated Proces- 
sing Unit). 


Die beiden Hersteller haben hier 
bereits veróffentlichte sowie sich 
noch in der Entwicklung befindli- 
che CPU- und GPU-Architekturen 
in einem Chip vereint, hinzu kom- 
men der Speicher-Controller sowie 
weitere Funktionen. Die Playsta- 
tion 4 basiert somit auf einem SoC, 
einem System on a Chip. Bei der 
PS3 sind der Cell und die RSX-Gra- 
fik (Reality Synthesizer) von Nvidia 
getrennte Bauteile, Microsoft hin- 
gegen verschmolz im spáteren Le- 


benszyklus (2010 mit der „Trinity“- 
Variante) der Xbox 360 deren CPU 
und GPU. Der Vorteil einer solchen 
Verbindung sind kürzere Signalwe- 
ge und eine geringere Leistungsauf- 
nahme. Zudem ist ein SoC-Aufbau 
günstiger, da die Platine weniger 
komplex aufgebaut sein muss. Sony 
veróffentlichte zwar keine detail- 
lierten Informationen, wie der SoC 
in der Playstation 4 aussieht, die 
reinen Hardware-Daten aber sind 
sehr aufschlussreich. 


Acht Jaguare und ein GCN 

Der Prozessor der neuen Konsole 
basiert auf zwei Compute Units 
mit Jaguar-Architektur (siehe Seite 
52 und PCGH 11/2012). Da jede 
vier Kerne beinhaltet, verfügt die 
Playstation 4 folgerichtig über acht 
Rechenherzen. Ob AMD für Sony 


weitere Anderungen an den Raub- 
katzen vorgenommen hat, ist der- 
zeit ebenso unbekannt wie die Fre- 
quenzen. Móglich ware etwa ein 
mit Kerntakt laufender L2-Cache, 
gemäß AMDs Zielsetzungen dürfte 
der doppelte Jaguar mit etwas un- 
terhalb von 2,0 GHz rechnen. 


Einen Direktvergleich zu anderen 
CPUs kónnen wir derzeit nicht zie- 
hen, einzig aus Cinebench-R11.5- 
Messungen schließen wir ganz 
grob auf das Niveau eines Athlon 
II X4 750K. Da dieser Test jedoch 
sehr gleitkommalastig ist, nur we- 
nig mit Caches oder Speichertakt 
skaliert und nicht an moderne Ar- 
chitekturen angepasst ist, lässt sich 
daraus kaum ableiten, wie flott der 
CPU-Teil der Playstation 4 in Spie- 
len rechnet. Deutlich einfacher ist 
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Sony Playstation 4 | SPECIAL 


die Leistung der Grafikeinheit 
einzuordnen: Sony spricht von 
18 CUs, also Compute Units, und 
184 TFLOPS. Dies bedeutet, 
die GPU basiert wie die aktuel- 
len Radeons auf der ,Graphics 
Core Next“-Architektur, die An- 
zahl der mit 800 MHz befeuer- 
ten Shader-Einheiten liegt bei 
1.152 Stück. Die Rechenleistung 
der PS4-GPU ordnet sich somit 
oberhalb einer Radeon HD 7850 
ein - das ist schon in der Theo- 
rie mehr als das Vierfache des 
RSX. Praktisch dürfte die PS4- 
GPU schneller rechnen als es 
der FLOPS-Vergleich suggeriert. 


Sony verbaut weiterhin acht 
GiByte GDDR5-Speicher, wie 
er auch bei aktuellen Grafik- 
karten Verwendung findet, und 
stellt diesen der CPU wie auch 
der GPU gemeinsam („shared“) 
zur Verfügung. Da die Japaner 
eine Datentransfer-Rate von 
176 GByte pro Sekunde ange- 
ben und das Speicher-Interface 
256 Bit breit ist, ergibt sich ein 
GDDR5-Takt von 2.750 MHz. 
Die Bandbreite ist mehr, als die 
bereits erwähnte Radeon HD 
7850 nutzen kann, diese muss 
sich die Bandbreite allerdings 
nicht mit der CPU teilen. 


In Sachen Speicherausbau und 
Grafikleistung ist die Playstation 
4 damit durchaus mit einem 
aktuellen Mittelklasse-PC ver- 
gleichbar, der Jaguar-Achtker- 
ner dürfte das schwächste Glied 
in der Kette sein - der Konsole 
aber zu einer hohen Energie- 
Effizienz verhelfen. 


Acht GiByte GDDR5 benótigen 
laut einer Intel-Folie über Xeon 
Phi bei voller Auslastung rund 
60 Watt, die GPU der Playsta- 
tion 4 dürfte sich unserer Ein- 
Schätzung nach mit ähnlich viel 
zufrieden geben. Die CPU ist 
schwerer einzuschätzen, wir 
halten 30 Watt für realistisch. 
Zusammen mit den weiteren 
Komponenten (Mainboard samt 
Controllern, HDD, 6x Blu-ray- 
Laufwerk) könnte sich die Play- 
station 4 mit deutlich unter 200 
Watt begnügen - weniger als 
die erste, japanische Version der 
Playstation 3 von 2006. 
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Im Standby-Betrieb oder im 
Hintergrund wird die Konso- 
le zudem dank eines weiteren 
Chips Downloads übernehmen. 
Die Playstation 4 kommuni- 
ziert mittels Ethernet, WLAN, 
USB 3.0 oder Bluetooth 2.1, 
der Anschluss erfolgt mittels 
HDMI sowie analogem und 
optisch-digitalem Ausgang. Der 
Dualshock-4-Controller bietet 
ein Touchpad, einen Kopfhörer- 
Anschluss Mono-Laut- 
sprecher, einen Lichtbalken für 
Move und einen Share-Knopf. 


sowie 


Die Konsole erlaubt damit, per 
Tastendruck Spielszenen auf- 
zunehmen und hochzuladen, 
alternativ dürfen Sie per Gaikai- 
Streaming Spiele antesten oder 
PS3-Titel zocken, denn die PS4 
ist nicht abwärtskompatibel. 
Dank der Eye-Kamera (1.280 
x 800 Pixel bei 60 Fps) sollen 
Ihnen Freunde per „Ustream“ 
beim Spielen über die Schulter 
schauen, auch bei gebrauchten 
Titeln - einen Weiterkauf ver- 
hindern die Japaner nicht. 


Neben dem PS4-exklusiven 
Killzone Shadow Fall zeigte 
Sony das beeindruckende Deep 
Down mit Capcoms „Panta 
Rhei-Engine. Der grafische 
Sprung zur PS3 ist enorm, zumal 
die Spiele auf der PS4 in nativer 
1080p-Auflösung laufen. Ein PC 
mit vergleichbarer Hardware ist 
langsamer, da bei einer Konso- 
le auf nur ein System optimiert 
wird. Auf einem flotten PC von 
2014 werden Spiele aber ver- 
mutlich besser aussehen. (ms) 


Sony Playstation 4 

Die SoC-Technik der japanischen 
Konsole überzeugt, das Streaming- 
Konzept in Verbindung mit den 


sozialen Möglichkeiten dürfte 
vielen Käufern entgegenkom- 
men. Abgesehen von den grafisch 
deutlich besseren Spielen bietet 
die Playstation 4 jedoch kaum In- 
novationen, wenn sie Ende 2013 
in Japan erscheint — hierzulande 
wird es wohl 2014. Über den Preis 
schweigt Sony, als realistisch er- 
scheinen uns bis zu 500 Euro. 


Bild: Capcom 
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Deep Down (oben) sieht exzellent aus, der PS4-Exklusivtitel Killzone Shadow Fall (unten) 
hingegen überzeugt uns nicht — zumal die Entwickler tricksen und UHD-Shots lieferten. 


Entwickelst Du gerade ein 
Browser-, Social- oder 
Mobile-Game? 

Dann mach mit bei 

MAKE THE GAME, dem ; 
Wettbewerb für Entwickler! 
Es winken Publishing-Vertráge für die weltweiten 

Vermarktungsrechte mit einem Gesamtvolumen von bis zu 


Ei Besuchen Sie 
uns auf Facebook 


Raffael Votter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Crytek veróffentlicht Crysis 3, Nvidia ei- 
nen Titanen — welcome to the, pricis"! 


vidias Geforce GTX Titan (Mega-Test auf den 
kommenden Seiten) ist nicht nur gut darin, die 
angsten Benchmark-Balken zu produzieren und 
alles darunter irgendwie alt aussehen zu lassen. 
vidias glanzendes Single-GPU-Flaggschiff ist 
auch noch relativ leise und sparsam. Die per- 
ekte High-End-Grafikkarte, kónnte man sagen. 
Doch bekanntlich hat alles irgendwo einen Ha- 
ken. Bei der jüngsten Geforce nimmt ebendieser 
itanische AusmaBe an: 950 Euro. Altere Semes- 
er würden sagen: „Zweitausend D-Mark!" 


Kónnen Sie sich daran erinnern, jemals so viel 
Geld für eine Grafikkarte ausgegeben zu ha- 
ben? Ich auch nicht, obwohl ich im Besitz eines 
Voodoo-5-6000-Prototypen bin, von dem welt- 
weit nicht einmal 100 Exemplare funktionieren. 
950 Euro zum Launch kostete nicht einmal eine 
Geforce 2 Ultra kurz vor dem Ende 3dfx', es wa- 
ren schlimmstenfalls 1.500 D-Mark. Die 8800 
GTX, welche teils den Leistungsfaktor 3 gegen- 
über der 7900 GTX und Konkurrenz ablieferte 
und dann zur Legende wurde, war beim Launch 
um 700 Euro zu haben. Eine zeitnahe Umfrage 
auf www.pcgh.de ergibt, dass selbst Enthusias- 
ten die Titan zu teuer finden: Von 1.000 Teil- 
nehmern, darunter 800 generell Interessierten, 
würden nur 70 Leute mehr als 700 Euro für die 
Titan ausgeben. Ich bin gespannt, wie die Ver- 
каше ausfallen und ob Nvidia noch in diesem 
Jahr die Preise normalisiert. 
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prasentiert: 


AMD Never Settle Reloaded 
Kaufen Sie eine Grafikkarte der AMD Radeon™ HD 7900 


oder HD 7800 Serie und erhalten Sie Crysis 3 und Bioshock 
Infinite (HD 7900) oder Tomb Raider und Bioshock Infinite 


(HD 7800) KOSTENLOS dazu! 
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Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


www.pcgameshardware.de/grafikkarte 


Für den Sieg: GTX 670 FTW Signature 2 


Evga legt die Geforce GTX 670 ,,For The Win" (FTW) 
neu auf. PCGH priift, was sich getan hat. 


ie ,FTW Signature 2“ unterscheidet sich 
Be der originalen GTX 670 FTW (Test in 
der PCGH 09/2012) durch ihren Kühler: Anstel- 
le eines Direct-Exhaust-Designs (DHE) kommt 
eine Axiallósung mit Doppelbelüftung zum Ein- 
satz. Sowohl die der GTX 680 entliehene Plati- 
ne inklusive getürmter Stromstecker (2 x 6-Pol) 
als auch die Frequenzen - 1.006 MHz Basis- und 
3.105 MHz Speichertakt - bleiben unangetastet. 


Wie Sie auch dem obigen Bild entnehmen, bie- 
tet der Kühler zwei unterschiedliche Lamellen- 
facher unter den Lüftern; die Abwärme wird in 
jedem Fall im Gehäuse verwirbelt. Im Kurztest 
arbeitet die Signature 2 stets leiser als ihre Vor- 
gángerin GTX 670 FTW (2,9 Sone). Beachtlich: 
Beim Overclocking stemmt unser Muster satte 
3.802 MHz Speichertakt (+27 Prozent ggü. Refe- 
renz); der Kern arbeitet bei Standardspannung 
mit bis zu 1.320 MHz Boost-Takt. Weitere Werte 
liefern wir voraussichtlich in der PCGH 05/2013 
im Rahmen eines High-End-Tests nach. (rv) 
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Preis-Leistungs-Analyse PCGH-Leistungsindex Single-GPU 


BESSER > | Normierte Leistung E = Neu hinzugefügt 
Nicht nur bei Grafikkarten gilt: Die meisten Fps pro Euro erhalten Sie fast = 


А 0 


immer in der Mittelklasse. PCGH kürt die aktuellen Preis-Leistungs-Sieger. Geforce GTXTitan | Anno2070 ` |Battlefield 3 | Crysis Warhead | MaxPayne3  |Starraft2 | The Witcher 2 
72/64/37 86/81/53 64/56/32 69/62/39 55/53/51 37/33/20 
- Batman AC Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 876/3.004 MHz 
А . Preis: € 950,- (—) 71/65/48 76/67/39 76/71/49 57/52/32 97/86/57 6 GiB GDDR5 
ie Geforce mit dem besten "T 
А av 
i " 5 А Radeon HD 7970 i i 
ы S ы Á Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
Preis-Leistungs-Verhältnis GHz Edition 63/56/32 74167143 57/50/30 64/58/37 41/38/26 33/29/18 
i i TX i - wuss - Batman AC Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 1.050/3.000 MHz 
ist die G 650 Ti ssten Preis: € 360,- (-10€) || 62/58/41 57/5131 75/71/53 49/43/24 56/50/32 з GiB GDDR5 


Sie’s? Die Top 4 belegt jedoch 
AMD mit der Radeon-HD- 


EK 
Geforce GTX 680 Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 


54/48/27 7264/38 52/45/25 52/47/28 55/53/40 29/25/15 
А А А = Batman AC Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 1.058/3.004 MHz 
7000-Reihe, hier gibts von Preis: € 400,- (+/-0 €) ] 63/59/40 59/53/30 57/52/35 40/35/20 71/63/40 2 GiB GDDR5 
100 bis 200 Euro die meisten 74,9% 
Radeon HD 7970 Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
Frames pro Euro, was unser 57/50/29 67/60/38 51/46/28 57152134 38/36/24 30/26/16 
x = Ваїтап АС Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 925/2.750 MHz 
PLV-Wert in der Tabelle (mehr Preis: € 320,- (+/-0 €) || 54/50/36 51/47/28 69/65/48 45/40/22 50/44/29 з GiB GDDRS 
ist besser) beweist. (rv) — 8846 - 
Geforce GTX 670. Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
46/40/23 64/57/35 48/42/24 47/42/25 51/49/33 24/21/13 
= = = T = = Ваїтап АС Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 980/3.004 MHz 
Grafikkarte Leistungsindex | Circa-Preis PLV-Index Preis: €310,- (-10 ©) || 54/50/34 51/45/25 51/46/31 37132119 60/53/34 2 GiB GDDRS 
` mm 5) 
il Radeon HD 7850/1G 44,7 € 40, 31 9 POS ue 7950 Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
" 005 49/43/25 60/54/34 46/41/24 51/47/30 36/33/22 26/23/14 
2. | Radeon HD 7870 57S € 180,- 31,8 - Batman AC | Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 | TES 5: Skyrim | 925/2.500 MHz 
Preis: € 250,- (-10 €) 51/47/33 47/42/26 62/58/42 41/36/21 43/38/24 3 GiB GDDR5 
3. | Radeon HD 7870 Boost | 62,3 € 200,- 31,2 195% 
4 Radeon HD 7950 Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
4. | Radeon HD 7770 v2.0 30,5 € 100,- 30,5 46/41/24 55/50/32 43/38/24 47143128 3332/19 24/2113 
r = Batman AC Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 800/2.500 MHz 
5. | Geforce GTX 650 Ti 35,8 € 120,- 29,8 Preis: € 250,- (+10 €) || 47/43/31 44/40/24 57/54/39 39/35/20 40/36/23 3 GiB GDDRS 
md 53) 
6. Geforce GTX 660 53,0 € 30,- 29,4 Radeon о 7870 Аппо 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
005! 47/41/23 57/50/31 41/37/21 52/46/29 34/31/20 23/20/12 
7. | Radeon HD 7850 46,0 € 160,- 28,8 - Batman AC | Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 | TES 5: Skyrim | 975/3.000 MHz 
Preis: € 200,- (-10 €) || 48/44/30 46/41/24 60/57/41 35/31/17 40/35/23 2 GiB GDDR5 
8. | Radeon HD 7750 218 € 80,- 273 TI 
Geforce GTX 660 Ti Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
9. | Geforce GTX 650 24,5 € 90,- 27,2 42/36/20 55/49/30 41/36/20 41/37/22 48/44/29 20/18/10 
= Ваїтап АС Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 980/3.004 MHz 
10. | Radeon HD 7950 Boost | 67,0 € 250,- 26,8 Preis: € 240,- (+10 €) |) 47/44/28 44/4022 4440/27 30/26/15 53/47/30 2 GiB GDDR5 


А ЕЛЕ 
Geforce GTX 580 Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 


37/33/18 46/41/27 39/34/20 48/43/26 49/48/33 21/18/10 
= Ваїтап АС Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 772/2.004 MHz 
Preis: € 250,- (-10 €) 50/46/30 43/38/20 45/42/28 36/32/9 49/43/27 1,5 GiB GDDR5 
> NEVER SETTLE ——M 833 
Radeon HD 7870 Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
44/39/22 52/46/28 38/34/20 47/42/26 31/2817 22/19/11 
|> - Batman AC Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 1.000/2.400 MHz 
AMD Radeon j Preis: € 180,- (+/-0 €) || 45/41/28 39/35/20 58/54/38 31/2715 38/34/22 2 GiB GDDR5 
Product з y " w Е раа 
F Geforce GTX 660 Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
34/30/17 49/44/27 37/33/18 37/33/19 45/42/27 19/16/10 
- Batman AC Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 1.033/3.004 MHz 
Preis: € 180,- (+/-0 €) || 42/38/26 39/35/19 37/34/23 29/26/15 46/40/26 2 GiB GDDR5 


w 


— ——— ШЕП 
Geforce GTX 570. Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 


32/29/16 40/36/23 34/29/17 42/38/22 46/42/27 18/16/9 
: - Batman AC | Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 | TES 5: Skyrim | 732/1.900 MHz 
HD 7800 Series Preis: € 220- (10€ || 44140126 37/3218 4087/25 302715 43/38/24 1,25 GiB GDDRS 


Сиу 
Radeon HD 6970 Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 


36/31/18 35/32/20 38/33/20 40/37/24 31/29/18 22/19/12 
= Ваїтап АС Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 880/2.750 MHz 
Preis: € 200,- (+/-0 €) || 42/38/26 35/31/18 41/38/27 29/26/14 37/33/21 2 GiB GDDR5 


502% 
п Geforce GTX 480 Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
32/28/16 40/35/23 31/28/16 40/36/21 46/42/28 18/15/9 
ve rs C e n l e e Batman AC Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 702/1.848 MHz 
я Preis: Є 250,- (+/-0 €) || 42/39/25 36/31/18 38/34/23 31/27/9 42/3123 1,5 GiB GDDR5 
—áá— 46.0 % 
Radeon HD 7850 Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 


Crysis 3, Bioshock Infinite und Tomb Raider kostenlos: Wer sich für eine Ra- 33/28/16 4217123 3108/17 39/35/22 24/22/16 171519 
А e e = Ваїтап АС Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 860/2.400 MHz 
deon HD 79x0 von AMD entscheidet, dem schenkt der Hersteller drei Spiele. Preis: € 160,-(+/-0 || 38/35/23 33/2917 45/42/29 26/23/13 28/25/16 2 GiB 60085 
jp— €: 
" . А E . Radeon HD 7850/1G || Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
MDs letztjährige „Never Settle“-Aktion hat für Aufsehen und reißen- 31/27/16 31/28/18 33/29/17 37/33/22 272516 (18/16/10 
- Batman AC Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 800/2.500 MHz 
den Radeon-Absatz gesorgt, daher folgt nun „Never Settle Reloaded“. reisten ASSI | 37734123 31/27/18 33/31/22 2502313 31/27117 2 GiB GDDR5 
n t j 1% 
Für das neue Bündel konnte AMD neben dem Grafikkracher Crysis 3 auch Radeon HD 6950 Anno 2070 Battlefield 3 Crysis Warhead | Max Payne 3 Starcraft 2 The Witcher 2 
А р j А А А А 33/29/16 42137117 312714 38/34/18 24/22/16 17/15/8 
Bioshock Infinite und Tomb Raider gewinnen - allesamt DX11-Spiele mit Batman AC | Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 | TES 5: Skyrim | 860/2.400 MHz 


Preis: € 220,- (+/-0 €) || 39/35/24 32/29/16 44/41/28 26/21/7 28/27/16 1 GiB GDDR5 
ee 10 


PC-exklusiven Features. Wie zuvor ist das Programm gestaffelt - je mehr 


Geld Sie bei AMD bzw. deren Partnern lassen, desto dicker die Beigaben: Geforce GTX 560Ti || Anno 2070 Battlefield 3 | Crysis Warhead | MaxPayne3 | Starcraft 2 The Witcher 2 
25/22/12 35/31/18 30/26/13 31/28/17 40/35/22 15/13/7 
= Batman AC Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 822/2.004 MHz 
Preis: € 180,- (+/-0 € || 31/28/18 31/27/15 30/28/18 24/19/3 40/36/22 т GiB GDDR5 


1 1x Radeon HD 7800: Tomb Raider und Bioshock Infinite 


ССС “0.2 % 


I 1x Radeon HD 7900: Crysis 3 und Bioshock Infinite Radeon HD 5870/1G || Anno 2070 Battlefield 3 | Crysis Warhead | Max Payne3 | Starcraft 2 The Witcher 2 
К 33/29/17 32/28/11 32/29/14 32/28/18 29/26/15 19/17/10 
I 2х Radeon HD 7900: Crysis 3, Bioshock Infinite, Tomb Raider, Far cry 3, - Batman AC Crysis 2 Dirt Showdown | Metro 2033 TES 5: Skyrim | 850/2.400 MHz 
Preis: € 250,- (4-0 €) || 27/24/14 31/27/16 34/31/22 19172 32/28/18 1 GiB GDDR5 


Hitman: Absolution und Sleeping Dogs 


Legende: Preis: Ánderung gegenüber Vormonat in Klammern; Index: Prozent der schnellsten Karte; durch- 
Ob die von Ihnen bevorzugten Händler an der Aktion teilnehmen, sollten Sie schnittliche Fps-Werte: 4x MSAA [auBer: Anno 2070 (Ingame-FXAA), Crysis 2 (Ingame-AA), Max Payne 3 (zus. 


GN E ` А : a ` А max. FXAA), The Witcher 2 (Ingame-AA + , Ubersampling")] іп 1.680 х 1.050/1.920 x 1.080/2.560 х 1.600 

in jedem Fall vorher abklaren, da die Abwicklung nicht über AMD làuft. Die А Сез КШ . аар itio nes ne rare 
stem: Core i7- K (4, z), 277, 8 Gi - , Win7 x64 SP1, Texturfilter „Hohe Qualität“, VSync aus 

Game-Keys (Steam, Origin) erhalten Sie anschließend per E-Mail. (cs/rv) 4 4 
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Nvidias Supercomputer-GPU wird zur Geforce GTX Titan 


Geforce GTX 


Mit dem GK110-Chip samt seiner beeindruckenden Spezifikationen will 


XE : . | Portemonnaiefeindlich, 
Nvidia die Leistungskrone zurückerobern - doch zu welchem Preis? aber gehäusefreundlich 


Wir schauen uns die GTX Titan aus Gamersicht an. 255 mm 


Auf der DVD finden Sie 
ein Testvideo zu Nvidias 

neuem Flaggschiff, der 

Geforce GTX Titan. Wir 

erkláren darin einige Beson- 

derheiten der Karte und demonstrieren kurz 
Leistungsfáhigkeit und Lautheit der GTX Titan 
in ausgewáhlten Szenarien. 
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it der Geforce GTX Titan will 

Nvidia es noch einmal so rich- 
tig wissen und bringt die absolut 
schnellste Single-GPU-Grafikkarte 
auf den Markt. Da das High-End- 
Segment mit der Radeon HD 7970 
GHz-Edition sowie der hauseige- 
nen Geforce GTX 680 allerdings 
bereits gut besetzt ist, macht Nvidia 
kurzerhand eine neue Zielgruppe 
aus: Erwachsene Spieler mit dicker 
Brieftasche, denen das Beste gerade 
gut genug ist. Ob sich die Investiti- 
on von enormen 950 Euro (850 EUR 
zzgl. Mwst.) für Spieler lohnt, finden 
wir mit Ihnen gemeinsam auf den 
nächsten Dutzend Seiten heraus. 


Fest steht jedenfalls eines: Mit 7,1 
Milliarden Transistoren, 2.688 
Shader-ALUs, 224 Textureinheiten, 
48 ROPs, 384 Bit Speicherschnitt- 
stelle und last but not least fetten 
6 GiByte GDDR5-Speicher hieß das 
Motto bei Nvidia nicht kleckern, 
sondern klotzen. Und das ist noch 
nicht einmal der Vollausbau eines 
GK110-Chips - der hat nämlich 
noch mal 192 Shader mit 32 TMUs 
in Reserve, kommt aber so bisher 
nirgends zum Einsatz. Weitere De- 
tails halten die Tabelle unten sowie 
der Technik-Abschnitt am Ende des 
Artikels parat. 


Wer braucht so was oder: 
Der Ferrari-Effekt 

Bei diesen technischen Daten 
stellt sich zwangsläufig nicht nur 


die Frage nach dem Preis, sondern 
auch nach dem Sinn. Bereits Gra- 
fikkarten für 300 Euro wuppen die 
allermeisten Spiele in Full-HD-Auf- 
lösung mit 1.920 x 1.080 Bildpunk- 
ten durchaus flüssig spielbar - viele 
sogar auf Wunsch samt Kantenglät- 
tung und schärferem, weil anisotro- 
pem Texturfilter. 


Doch nicht der aktuelle 
3D Mark, auch mancher Spieletitel 
treibt den Grafikchips die Schweiß- 
perlen auf die virtuelle Stirn, wenn 
der Gamingfreak am Bildschirm 
es wirklich wissen will und zu 
Downsampling, Supesample-AA 
oder mehreren Monitoren greift. 
Für manche mag die Anschaffung 
einer derart teuren Grafikkarte ein 
Statussymbol sein, manch einer 


nur 


mag die Nutzung im Spielebereich 
rechtfertigen und für den ein oder 
anderen Entwickler könnte sich 
die GTX Titan gar als Schnäppchen 
erweisen, denn Nvidia gibt erst- 
mals die volle Double-Precision- 
Leistung von rund 1,3 TFLOPS 
auch für Heimanwender frei - so- 
fern man einen Schalter im Treiber- 
panel umlegt. 


Für Nvidia ist es eine Frage der 
Ehre, den schnellsten Grafikchip 
im Programm zu haben - und ne- 
benbei auch profitabel, denn durch 
den Halo-Effekt wertet man den 
Rest des Portfolios im Bewusstsein 
der Kunden gleich etwas mit auf. 


Battlefield 3: Flüssig in 1600p nur mit OC 


„Op. Swordbreaker" — 1.920 x 1.080, Ultra-Details, 4x MSAA+FXAA/16:1 AF 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) Egon 87,5 (+8 %) 
GF GTX Titan (dyn. Boost) Ens 84,8 (+5 96) 
GF GTX Titan (28° C Luftemp.) Eee 82,5 (+2 96) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) Es x 81,0 (Basis) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G Eesti 66,9 (-17 96) 
Geforce GTX 680/2G Eg ШЕ 63,9 (-21 96) 
Radeon HD 7970/3G sg 59,6 (-26 96) 
Geforce GTX 670/2G sm 57,2 (-29 %) 
Radeon HD 7950 Boost/3G [sq 53,9 (-33 %) 
Radeon HD 7870/2G NIN 45,9 (-43 %) 
Geforce GTX 580/1,5G HEBT 41,4 (-49 96) 
Geforce GTX 570/1,25G Et 35,8 (-56 %) 
Geforce GTX 560 Ti/1G Eg 31,6 (-61 %) 
Radeon HD 6970/2G E39 30,9 (-62 96) 
Radeon HD 6950/2G agn 28,1 (-65 %) 
Geforce GTX 460 Ti/1G Ea 24,2 (-70 96) 


„Ор. Swordbreaker" — 2.560 x 1.600, Ultra-Details, 4x MSAA+FXAA/16:1 AF 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) Est 59,0 (+12 96) 
GF GTX Titan (dyn. Boost) Esa 8 56,4 (+7 96) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) Em 52,5 (Basis) 
GF GTX Titan (28? C Luftemp.) En 51,8 (-1 96) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G agn 42,7 (-19 96) 
Geforce GTX 680/2G Xs 38,4 (-27 96) 
Radeon HD 7970/3G NSE) 38,1 (-27 96) 
Geforce GTX 670/2G Eam 34,6 (-34 96) 
Radeon HD 7950 Boost/3G Eam] 33,6 (-36 %) 
Radeon HD 7870/2G gn 28,4 (-46 %) 
Geforce GTX 580/1,5G. |t 26,7 (-49 96) 
Geforce GTX 570/1,25G В| 22,9 (-56 96) 
Radeon HD 6970/2G gt 19,9 (-62 96) 
Radeon HD 6950/2G tél? 18,1 (-66 96) 
Geforce GTX 560 Ti/1G ВЕ 518 17,6 (-66 96) 
Geforce GTX 460 Ti/1G ВЕ 13,6 (-74 96) 
Bedingt spielbar von 40 bis 60 Fps - Flüssig spielbar ab 60 Fps 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277,2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ) Bemerkungen: Trotz , Wundertreiber" 
bleibt die Radeon in Battlefield 3 chancenlos gegen Nvidias Schlachtfeld-Giganten. 


Mimil Ø Fps 


» Besser 


Geforce GTX Titan in der Technikübersicht 


Modell GTX Titan GTX 680 GTX 580 GTX 280 HD 7970 GHz-Ed. HD 7970 HD 6970 HD 5870 
Circa-Preis Markteinführung (Euro) | 950,- 499,- 479,- 549 - 499, - 499, - 329,- 379,- 
Codename/Direct-X-Version GK110/11.0 GK104/11.0 GF110/11.0 GT200/10.0 Tahiti XT2/11.1 Tahiti XT/11.1 Cayman XT/11.0 | Cypress XT/11.0 
Fertigungstechnik/Chipgröße 28 nm/551 mm? | 28 nm/294 mm? | 40 nm/520 mm? | 65 nm/576 mm? | 28 nm/365 mm? 28 nm/365 mm? | 40 nm/389 mm? | 40 nm/334 mm? 
ransistoren Grafikchip (Mio.) 7.100 3.540 3.000 1.400 4.313 4.313 2.640 2.150 
SP-Rechenleistung (Mrd. FLOPS) 4.500 3.090 1.581 622 4.096 3.788 2.703 2.720 
DP-Rechenleistung (Mrd. FLOPS) 1.300* 29 198 78 .024 947 676 544 
Dreiecksdurchsatz (Mio./s) 5.859 4.024 3.088 602 2.000 850 1.760 850 
Pixeldurchsatz (Mrd. Pixel/s) 33,5 32,2 247 19,3 32,0 29,6 28,2 202 
exturleistung (Mrd. Texel/s) 187,5 28,8 49,4 48,2 28,0 18,4 84,5 68 
Speicherübertragungsrate (GByte/s) | 288,4 2,0 192,4 141,7 288,0 264,0 176,0 153,6 

akt Grafikchip/ALUs (Megahertz) | 837 .006 7721.544 602/1.296 000 925 880 850 

akt Grafikchip Boost (Megahertz) |876 .058 - - .050 - - - 

akt Grafikspeicher (Megahertz) 3.004 3.004 2.004 1.107 (GDDR3) | 3.000 2.750 2.750 2.400 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten 2.688/14/224 .536/8/128 512/16/64 240/30/80 2.048/32/128 2.048/32/128 1.536/24/96 1.600/20/80 
Raster-Endstufen (ROPs) 48 32 48 32 32 32 32 32 
Speicheranbindung (parallele Bits) | 384 256 384 512 384 384 256 256 
Übliche Speichermenge (MiByte) 6.144 2.048 1.536 1.024 3.072 3.072 2.048 1.024 
PCI-Express-Stromanschlüsse 1x 6- & 1x 8-pol. | 2x 6-polig 1x 6- & 1x 8-pol. | 1x 6- & 1x 8-pol. | 1x 6- & 1x 8-pol. | 1x 6- & 1x 8-pol. | 1x 6- & 1x 8-pol. | 2x 6-polig 

ennleistung Last (TDP) 250 Watt 195 Watt 244 Watt 236 Watt 250 Watt** 210 Watt** 190 Watt** 188 Watt 


*Nvidia gibt an, dass GK110 für den 1/3-Speed-DP-Modus zum Teil heruntertakten muss — rechnerisch auf Tesla-K20X-Niveau mit 732 MHz. **Typische Leistungsaufnahme It. Hersteller 
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AMD hingegen pocht darauf, dass 
der GK110 eigentlich ein zweck- 
entfremdeter Supercomputer-Chip 
und gar nicht für den Spielermarkt 
gedacht sei. Außerdem, so die Ra- 
deon-Macher, hätten die Partner ja 
noch die Dual-GPU-Karte Radeon 
HD 7990 als schnellstes Produkt an- 
zubieten und darauf komme es für 
die Endkunden schließlich an - als 
Beispiel wurde die Asus Ares II für 


1.349 Euro genannt, die wir Ihnen 
in diesem Heft ebenfalls vorstellen. 
Wir wollen und können nicht mora- 
lisch über die Anschaffungsgründe 
urteilen und daher konzentrieren 
wir uns darauf, Ihnen darzulegen, 
wie viel Leistungsplus Sie gegen- 
über den schnellsten Single-GPUs 
erwarten können. Außerdem las- 
sen wir die GTX Titan auch im SLI 
gegen GTX 690 und Co. antreten. 


Crysis 3: Titan mit Abstand vor den Verfolgern 


„Fields” — 1.920 x 1.080, Very High Details, 4x SMAA, 16:1 AF 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) Egi pes 57,4 (+11 96) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) Egg uu 53,8 (+4 96) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) Eau 51,5 (Basis) 
GF GTX Titan (28° C Lufttemp.) E ew 50,6 (-2 96) 
Geforce GTX 680/2G. gan 38,5 (-25 %) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G Ego E 38,3 (-26 %) 
Geforce GTX 670/2G ВЕ] 34,9 (-32 %) 
Radeon HD 7970/3G Egg ШЕШШ 34,7 (-33 %) 
Radeon HD 7950 Boost/3G Es pu 32,1 (-38 %) 
Geforce GTX 580/1,5G Egg 23,1 (45 96) 
Radeon HD 7870/2G ШШШ? ШЕШ 25,5 (-50 96) 
Geforce GTX 570/1,25G ШШШ 24,3 (-53 96) 
Radeon HD 6970/2G EEE 23,6 (-54 96) 
Radeon HD 6950/2G Ee 20,9 (-59 96) 
Geforce GTX 560 Ti/1G Es 19,9 (-61 96) 
Geforce GTX 460 Ti/1G Em Ex 15,4 (-70 96) 
Fields” — 2.560 x 1.600, Very High Details, SMAA 2Tx, 16:1 AF 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) Egg 42,9 (+15 96) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) Eg 37,8 (+1 96) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) EX 37,4 (Basis) 
GF GTX Titan (28° C Lufttemp.) EX pex 36,5 (-2 96) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G Eaque 29,1 (-22 96) 
Geforce GTX 680/2G gau 28,2 (-25 96) 
Radeon HD 7970/3G aqu 26,3 (-30 96) 
Geforce GTX 670/2G Sm Ew 24,9 (-33 %) 
Radeon HD 7950 Boost/3G ШШШ 24,5 (-34 %) 
Geforce GTX 580/1,5G Ete 19,3 (-48 96) 
Radeon HD 7870/2G Ee 19,2 (-49 %) 
Radeon HD 6970/2G Eur 17,8 (-52 96) 
Geforce GTX 570/1,25G E81 E 16,5 (-56 96) 
Radeon HD 6950/2G Ema 88 15,7 (-58 96) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
314.07/09 (HQ), Catalyst 13.2 Beta 6 (HQ) Bemerkungen: Selbst auf Standardtakten 
dominiert die Geforce GTX Titan das Feld im Gaming-Evolved-Titel Crysis 3. 


Mimil 2 Fps 


> Besser 


Warten auf Titan 
Nvidias Super-Chip GK110 kommt 
spát, wurde er doch bereits im Mai 
letzten Jahres auf der Hausmesse 
GTC vorgestellt. In der Zwischen- 
zeit fand er jedoch ausschließlich 
Verwendung in Nvidias Beschleu- 
nigerkarten der Tesla-K20-Reihe 
und somit auch im namensgeben- 
den Supercomputer „Titan“. Tra- 
ditionell kamen Geforce-Karten 
den Flaggschiff-GPUs 
immer zuerst - doch im Falle des 
GK110 machte Nvidia eine Ausnah- 
me. Warum? Ein möglicher Grund 
könnte die „Schwäche“ von AMDs 
schnellster GPU, der Tahiti der HD 
7970, sein - hier konnte bereits 
der Gamer-Kepler GK104 zunächst 
sehr gut, später noch recht gut mit- 
halten. Eine weitere Möglichkeit ist 
natürlich sowohl der Prestige- als 
auch der finanzielle Gewinn, denn 
Tesla- oder Quadro-Karten dieses 
Kalibers wechseln für etliche tau- 
send Euro den Besitzer und eine 
550-mm?-GPU möchte Nvidia nach 
der GTS 260 nur ungern noch ein- 
mal für unter 200 Euro anbieten. 


auch bei 


Kühler und Stromverbrauch 
Da der Preis kaum eine Rolle 
spielte, konnte Nvidia einen sehr 
guten Kühler einsetzten. Dessen 
Basiszutaten, Vapor-Chamber und 
Radiallüfter, kennen Sie vermut- 
lich von Karten wie der GTX 580, 
auch wenn hier jeweils optimierte 
Versionen zum Einsatz kommen. 
Die Lüfterschaufel durchmisst 85 
Millimeter, die Lamellen des Küh- 
lers stehen etwas über die Vapor- 
Chamber über und sind aerodyna- 
misch günstig geformt, um einen 
optimalen Luftstrom zu erzeugen. 
Lohn der Mühe sind nahezu unhör- 
bare, von keinem Klackern, Rattern 
oder sonstigen Nebengeräuschen 
getrübte 0,3 Sone im Leerlauf - und 
bei einem Idle-Verbrauch von gera- 


de einmal 13,4 Watt sollte das auch 
so sein. Auch im Multimonitorbe- 
trieb und bei der Blu-ray-Wieder- 
gabe glänzen Kepler-Gene und das 
Power-Management der GTX Titan. 
Doch die wahre Überraschung 
lauert unter Last. Denn trotz vieler 
Milliarden nahe des Gigahertz-Be- 
reichs schaltender Transistoren be- 
kommt Nvidia das Kunststück hin, 
den Stromverbrauch auf sehr gute 
214 Watt in unserem Standardtest 
zu begrenzen. Auch im moderneren 
Zusatztest mit Anno 2070 begnügt 
sich die GTX Titan mit 230 Watt, 
per OC messen wir bis zu 265 Watt. 
Dieser Wert wird von allen bislang 
getesteten GHz-Editionen der Rade- 
on HD 7970 mit meist um die 250 
Watt zum Teil deutlich übertroffen. 


Rechenungetüm 

Lange Zeit gab es von Nvidia nicht 
einmal Hinweise, dass überhaupt 
ein Geforce-Produkt auf GK110- 
Basis geplant sei. Dies ändert sich 
erst mit dem Jahreswechsel. Auf Ba- 
sis des nicht voll aktivierten GK110 
arbeitet die Geforce GTX Titan 
standardmäßig mit 2.688 Shader- 
Einheiten, die per Basistakt satte 
4,5 TFLOPS durchrechnen. Das ist 
zwar nur rund ein Zehntel mehr 
als bei der HD 7970 GE, aber im- 
merhin rund 50 Prozent mehr als 
bei Nvidias bisherigem Single-GPU- 
Flaggschiff, der Geforce GTX 680. 
Entsprechend enorm ist auch die 
Texturleistung, welche bei Nvidia in 
einem etwas anderen Verhältnis zur 
Rechenleistung steht. Hier kann die 
GTX Titan mit 187,5 Milliarden (bi- 
linear gefilterten) Texturpunkten 
aufwarten - das sind auch gegen- 
über der 7970 GE 40 Prozent Plus. 
Nur in Sachen Speicherübertra- 
gungsrate kann die Titan dem AMD- 
Topmodell Paroli bieten - 288,4 
GB/s stehen hüben wie drüben zur 
Verfügung. Platt, das heißt ohne 


Lautheit und Leistungsaufnahme Single-GPU 


GTX Titan GTX 680 GTX 670 GTX 580 HD 7970 GHz-Ed.** | HD 7970 ** HD 7970 * 
Lautstárke 
Leerlauf (Win7-Desktop) 0,3 Sone 0,9 Sone 0,9 Sone 0,8 Sone 0,8 Sone 0,7 Sone 0,7 Sone 
Zweischirmbetrieb (untersch. Monitore) | 0,3 Sone 0,9 Sone 0,9 Sone 0,8 Sone 0,9 Sone 0,7 Sone 0,7 Sone 
Blu-ray-Wiedergabe (The Dark Knight) | 0,3 Sone 0,9 Sone 0,9 Sone 0,8 Sone 0,9 Sone 0,9 Sone 0,9 Sone 
Bad Company 2 (DX11) 3,2 Sone 3,5 Sone 2,9 Sone 3,4 Sone 8,4 Sone 4,1 Sone 5,9 Sone 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf (Win7-Desktop) 13 Watt 15 Watt 15 Watt 32 Watt 15 Watt 12 Watt 22 Watt 
Zweischirmbetrieb (untersch. Monitore) | 16 Watt 18 Watt 16 Watt 91 Watt 53 Watt 48 Watt 44 Watt 
Blu-ray-Wiedergabe (The Dark Knight) | 19 Watt 20 Watt 19 Watt 42 Watt 60 Watt 63 Watt 51 Watt 
Bad Company 2 (DX11) 214 Watt*** 174 Watt 147 Watt 221 Watt 247 Watt 185 Watt 195 Watt 
Bei allen Karten gilt die Standardeinstellung für das Powermanagement "Mittelwert von uns getesteter Retail-Referenzkarten **AMD-Referenzmuster ***siehe auch Fließtext 
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ROCCAT™ ISKU FX + 
MULTICOLOR GAMING KEYBOARD 


| FX 


en Waffen 
n Vorteil im 
Kone Pure 
™ Isku FX 
Multicolor Gaming Keyboard eine perfekte Einheit. 
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ROCCAT™ KONE PURE 
CORE PERFORMANCE GAMING MOUSE 


AT™ 


TEAM 


K AND TEAM UP 


AUCH KOMPATIBEL MIT 
ROCCAT™ KONE XTD 


Dank ROCCAT™ Talk& Technologie verbi, 
die Maus und das Keyboard zu einem un 
ren Dreamteam miteinander. Das vers 
einen echten Setbonus und macht dein Gameplay 
práziser und schneller als jemals zuvor. 
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Registerspeicher und Caches zu 
berücksichtigen, umgerechnet auf 
die Rechenleistung steht die Titan 
bei 15,58 FLOPS pro Byte, eine GTX 
680 kommt auf ein etwas schlech- 
teres Verhältnis von 16,07 - außer 
Konkurrenz làuft hier die Radeon, 
welche auf einen Wert von 14,22 
kommt. Was den Speicher betrifft, 
so hilft der GTX Titan also nur des- 
sen schieres Fassungsvermógen von 
6.144 MiB; das ist doppelt so viel 
wie bei der Radeon und drei Mal so 
viel wie bei einer GTX 680 - in Stan- 
dardausstattung. Gegenüber der 
GTX 680 kann die Titan allerdings 
auch über doppelt so viel L2-Cache 
pro ROP-/MC-Partition gebieten - 
hier stehen 256 KiByte (insgesamt 
also 1,5 MiB) zur Verfügung, was die 
Last auf die GDDR4-Bausteine etwas 


mildern konnte Taktseitig andert 
sich gegenüber der GTX 680 nichts: 
3.004 MHz in GDDR5-Zählweise lie- 
gen in den Speichercontrollern bei- 
der Geforce-Modelle an. 


HeiB & kalt: GPU-Boost 2.0 

Der Chiptakt von 837 MHz lässt 
sich per von Nvidia „garantiertem“ 
Boost auf 876 MHz beschleunigen. 
Mit dem Titan führen die Kalifor- 
nier überdies eine neue Version 
ihres GPU-Boosts ein. Diese soll 
neben der in Echtzeit gemessenen 
Leistungsaufnahme von GPU und 
anderen Komponenten auch die 
Chiptemperatur ^ berücksichtigen 
und gibt dem Nutzer eine weitere 
Stellschraube, um die Grafikkarte zu 
tunen. Doch eigentlich gab es diese 
Funktion bereits bei GTX 680 & Co. 


Nur ein Benchmark-Boost? 

Für unsere Benchmarks bedeutet 
GPU-Boost 2.0 jedoch eine wichtige 
Einschrankung. Wir testen in der 
Regel an einem offenen Teststand, 
bei dem die Grafikkarte immer ge- 
nug Kühlluft mit Raumtemperatur 
zur Verfügung hat - Optimalbedin- 
gungen, wenn Sie so wollen. Doch 
innerhalb von Gehäusen herrschen 
oft deutlich andere  Verhiltnis- 
se und insbesondere im Sommer 
werden auch in gut belüfteten Ge- 
häusen deutlich höhere Werte als 
unsere rund 22 °С erreicht. Da bei 
der GTX Titan der Temperatur eine 
zentrale Rolle zukommt, haben wir 
für den Test einen großen Aufwand 
betrieben und die erreichten Takt- 
raten bei 28 °С warmer Ansaugluft 
für jedes einzelne Benchmarkspiel 


in jeder Auflósung separat protokol- 
liert und für den entsprechenden 
Benchmarkdurchlauf per Nvidia In- 
spector konstant erzwungen. Denn 
ein weiterer Punkt kommt hinzu: 
Übliche Benchmarksequenzen sind 
30 bis 60 Sekunden lange Game- 
play-Schnipsel, denen in der Regel 
ein Ladevorgang vorausgeht. Hier 
kann eine GPU mit Boost-2.0-Tech- 
nik sozusagen fiir den Benchmark 
„Schwung holen“ und dank der 
durch die Leerlauf-Ladephase küh- 
leren GPU einen Teil des Tests mit 
hóheren Taktraten fahren. Das ent- 
spricht jedoch nicht dem, was der 
Spieler im Alltag erleben wird, da 
hier langere Spielphasen anfallen, 
in denen die Temperatur stärker 
ansteigt und der Takt entsprechend 
weiter absinkt respektive sich nicht 


GPU-Boost 2.0: Nun wird auch offiziell die Chiptemperatur einbezogen 


Frequency 
(GPU Core) 


Voltage 


% cycles 


Ме Vrelnew Vmax 


GPU Boost 2.0 


Boost Max 
Clock Clock 
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Die Geforce GTX Titan ist eine Karte am Rande des Machbaren. Damit diese 
nicht unnótig ausgebremst wird, hat Nvidia GPU-Boost etwas verfeinert. 


Um das Leistungspotenzial des GK110-Chips besser ausnutzen zu kónnen, wird 

im ,neuen" GPU-Boost 2.0 nicht nur die Leistungsaufnahme zur Bestimmung von 
GPU-Spannung und Boost-Taktrate herangezogen, sondern auch die Chip-Temperatur. 
Per Treiber sind die GTX-Titan-Karten auf 80 ?C Zieltemperatur eingestellt, welche im 
normalen Betrieb mit 100 % Powertarget und 58% Lüfterdrehzahl gehalten werden. 
Erlauben Sie der GTX Titan zum Beispiel per Evga Precision X 4.0 (Bild unten) zusátz- 
iche Grade auf der Celsius-Skala, dankt GPU-Boost es Ihnen mit einigen Extra-MHz 
йг einige Extra-Minuten — so lange, bis die gewählte Temperatur anliegt. Entspre- 
chendes gab es übrigens auch schon bei der GTX 680, hier lag die Zieltemperatur 
jedoch bei 94 ?C, deren Erreichen die Lüftersteuerung jedoch zu verhindern wusste. 


Wird die gewählte oder vorgegebene Temperatur überschritten (was natürlich auch 
aufgrund zu warmer Umgebungstemperaturen etwa im Sommer geschehen kann), 
drosselt GPU-Boost 2.0 den Takt. StandardmaBig sind Power- und Temperatur-Tar- 
get aneinander gekoppelt — auch das können Sie per Häkchen in Precision ändern. 
100 96 Power-Target bedeuten im Falle der GTX Titan übrigens auch tatsächlich, 
dass die nominelle TDP von 250 Watt ausgeschöpft werden darf — 106 % sind also 
265 Watt. Diesen Wert messen wir bei entsprechendem Power-Target inklusive OC 
auch tatsáchlich in Anno 2070. Die Lüfterkurve lásst sich, wie in Rivatunter-basierten 
Tools wie Precision schon lange möglich, ebenfalls anpassen, sodass Sie bei der Wahl 
zwischen leisem Betrieb und maximaler Leistung freie Hand haben. 


Apropos freie Wahl: Durch die Einbeziehung der Temperatur sah sich Nvidia in der 
Lage, auch die GPU-Spannung etwas weiter freizugeben als bisher. Nach dem Durch- 
klicken eines Warnhinweises erlaubt Nvidia 1,2 Volt GPU-Spannung (siehe Bilder 
inks), Hersteller kónnen hier auf eigenes Risiko noch weiter gehen. 


atürlich sind auch die bekannten Features wie Frame-Rate-Target mit dynamischer 
aktanpassung für Stromsparer und Leisetreter oder Adaptive Vsync mit an Bord. Eine 
etzte Neuerung schließt an die „Smooth Gaming" -Features an: Per Third-Party-Tool 
wie wiederum im Evga Precision X 4.0) kónnen Sie versuchen, den Pixeltakt Ihres 
Displays zu erhöhen, sodass VSync-Freunde nun auch mehr als 60 Fps ohne störendes 
earing genießen können. 


Eine entsprechende Anleitung hat PCGH bereits in der Printausgabe 12/2012 veröf- 
entlicht, sodass wir hier nicht weiter auf die Feinheiten eingehen wollen, sondern auf 
unsere Heft-DVD verweisen, auf der das entsprechende PDF-Dokument enthalten ist. 
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PCGH-Kits Vs 


ANZEIGE 


zum Vorteilspreis 


Zusammen mit Caseking bieten wir zur 150. PCGH-Ausgabe zwei 
PCGH-Kits zum absoluten Vorteilspreis an. Da bald der Sommer vor 
der Tür steht, haben wir uns dem Thema Kühlung gewidmet. 


PCGH-SIlent-Kit 


Der NB-Eloop von Noiseblocker ist der technologisch fortschritt- 
lichste 120-mm-Lüfter auf dem Markt, setzt beim Larmpegel neue 
Maßstäbe und ist mit seinen 800 U/min fast unhörbar. Mit dem 


PCGH-Silent-Kit erhalten Sie fünf Lüfter zum Preis von vier Lüftern. 


ШЧ ТҮЙ 
(tsm yy 
(œs 


POGH-Cooling- Kit 


Sie móchten für wenig Geld die Kühlung optimieren und den Larm- 
pegel reduzieren? Dann ist dieses Kit mit seinen zwei 120-mm-Lüf- 
tern von Bitfenix (1.000 U/min) sowie einem 7-Volt-Adapter für drei 
Lüfter die richtige Wahl. Enthalten ist auch eine Wármeleitpaste. 


P 
spectre 
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so weit „erholt“ wie in einem kur- 
zen Benchmark. Daher würde ein 
solcher „Standard-Test“ unserem 
Anspruch kaum gerecht werden, 
aussagekräftige Spiele-Benchmarks 
zu liefern. Zusammengefasst haben 
wir die Geforce GTX Titan darum 
in vier Settings durch unseren Par- 
cours gescheucht, um möglichst je- 
des sinnvolle Szenario abzudecken. 


I Standard-Verfahren mit künstlich 
auf die von Nvidia ,garantierte“ 
Boost-Rate von 876 MHz limitier- 
tem Takt. Ahnlich handhaben wir 
das bereits seit der Geforce GTX 
670. Diese Werte stellen gleich- 


zeitig die Basis unserer Tests dar 
(,@876 MHz“). 

I Freie BoostEntfaltung auf unse- 
rem offenen Teststand mit genü- 
gend kühler Luft („dyn. Boost“). 

H Individuell auf die minimal anlie- 
genden Taktraten bei 28 °С war- 
mer Ansaugluft eingestellte Karte. 
Dies entspricht dem Gehäusebe- 
trieb bei sommerlichen Tempera- 
turen. („28 °C Lufttemp.“) 


Und last but not least nutzen wir das 
OC-Potenzial der Karte, indem wir 
per Evga Precision den Offset-Takt 
um 100 MHz erhöhen, das Power- 
Target auf 105 Prozent und die Ziel- 


temperatur auf 85 °C anheben - al- 
les recht unbedenkliche Werte. 


Benchmarks - 

Testfeld und Analyse 

Nicht nur wegen der hohen Perfor- 
mance, sondern vor allem aufgrund 
des enormen Preises haben wir 
uns entschlossen, die Vergleichs- 
karten in den meisten Benchmarks 
auf ein Minimum zu beschränken: 
GTX 580, 680 und AMDs 7970 in 
der GHz-Edition. Bei den populären 
Shootern Battlefield 3 und Crysis 3 
am Anfang des Artikels finden Sie 
weitere Vergleichskarten. In Sachen 
Performance gelingt der GTX Ti- 


tan selbst in der 876-MHz-,Version“ 
ein Beinahe-Durchmarsch - ledig- 
lich im Gaming-Evolved-Titel Dirt: 
Showdown muss sie sich der HD 
7970 GHz-Edition knapp geschla- 
gen geben. Doch ansonsten über- 
zeugt die Leistung absolut: plus 30 
Prozent im geometrischen Mittel 
gegenüber einer GTX 680 und plus 
24 Prozent gegenüber der 7970 GE 
(bitte beachten Sie, dass unser In- 
dex gewichtet ist und daher leichte 
Abweichungen zu diesen Werten 
aufweist). In 2.560 x 1.600 steigen 
diese Werte auf 36 respektive 27 
Prozent Vorsprung. Bei den wich- 
tigen Minimum-Fps sind ein Drittel 


Anno 2070: Anno lastet Titan stark aus 


Metro 2033: Höchster Vorsprung für Titan 


„Ват!“ - 1.920 x 1.080, max. Details, In-Game AA/AF 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) Ep 75,4 (+17 96) 

Geforce GTX Titan (dyn. Boost) Ege Fx 68,8 (+7 96) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) XU 64,2 (Basis) 

GF GTX Titan (28° C Lufttemp.) Eg 62,2 (-3 90) 

Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G Egg 56,0 (-13 96) 

Geforce GTX 680/2G wu 48,4 (-25 %) 
Geforce GTX 580/1,5G [3g 32,7 (-49 %) 
„Ват!“ — 2.560 x 1.600, max. Details, In-Game AA/AF 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) ag 43,2 (+16 %) 

Geforce GTX Titan (dyn. Boost) EXC 38,7 (+3 %) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) NSS! 37,4 (Basis) 

GF GTX Titan (28° C Lufttemp.) [INNES] H 36,1 (-3 %) 

Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G ШЕ 8 32,0 (-14 96) 

Geforce GTX 680/2G Ea 27,3 (-27 %) 
Geforce GTX 580/1,5G Ee 18,2 (-51 96) 
Bedingt spielbar von 15 bis 25 Fps - Flüssig spielbar ab 25 Fps 


„Verfluchte Station" — 1.920 x 1.080, 4x MSAA/16:1 AF, max. DX11-Details 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) Egg 59,7 (+16 96) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) [ST 59, 1 (+15 %) 
GF GTX Titan (28° C Lufttemp.) En s 53,7 (+4 %) 

Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) [Xs 51,6 (Basis) 

Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G [gg 426 (-17 %) 

Geforce GTX 680/2G sg cs 35,0 (-32 96) 
Geforce GTX 580/1,5G [gi 31,5 (-39 96) 
„Verfluchte Station" — 2.560 x 1.600, 4x MSAA/16:1 AF, max. DX11-Details 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) Xs E 36,0 (+13 96) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) [SN 34,9 (+9 %) 
GF GTX Titan (28° C Lufttemp.) [ENZO 32,9 (+3 %) 

Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) NZS 32,0 (Basis) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G NT 23,5 (-27 %) 
Geforce GTX 680/2G gi 20,1 (-37 %) 
Geforce GTX 580/1,5G [NBII 9,1 (-72 96) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ) Bemerkungen: Titan wird auf Taktraten 
unterhalb des Standard-Boosts gezwungen, der Vorsprung ist hier unterdurchschnittlich. 


Mimil Ø Fps 


> Besser 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ Bemerkungen: Gerade der Vorsprung ggü. 
der GTX 680 fallt hier gewaltig aus, die Radeon liegt deutlich weniger stark hinter Titan. 


Mimil 2 Fps 


» Besser 


Dirt Showdown: Die Achillesferse von Titan 


TES 5: Skyrim - mit Supersample-AA eine Bank 


„Miami” - 1.920 x 1.080, max. Details (erw. Beleuchtg. & СІ), 4x MSAA/16:1 AF 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) Eas 83,1 (+18 96) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) | NGS! cu 79,6 (+13 96) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G [NG 71,3 (+1 96) 
GF GTX Titan (28° C Lufttemp.) Een 70,0 (+1 96) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) [gp 70,5 (Basis) 
Geforce GTX 680/2G Eas ШЕН 51,7 (27 %) 
Geforce GTX 580/1,5G |a E 42,0 (-40 96) 
,Miami" - 2.560 x 1.600, max. Details (erw. Beleuchtg. & СІ), 4x MSAA/16:1 AF 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) Xs Es 58,1 (+18 90) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) Egg 55,2 (+12 96) 

Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G Xe 52,8 (+8 90) 
GF GTX Titan (28° C Lufttemp.) Ea 49,3 (0 *6) 

Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) |a 49,1 (Basis) 
Geforce GTX 680/2G 3o 34,6 (-30 %) 
Geforce GTX 580/1,5G [Eau 27,9 (-43 %) 
Bedingt spielbar von 40 bis 60 Fps · Flüssig spielbar ab 60 Fps 


„Ѕесипда'ѕ Kiss" — 1.920 x 1.080, 4x SGSSAA/16:1 AF, sehr hohe Details 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) gs s 102,7 (+19 96) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) Xo eu 96,8 (+12 %) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) NTT s 86, 2 (Basis) 
GF GTX Titan (28° C Lufttemp.) EX E 85,5 (-1 96) 
Geforce GTX 680/2G SSO) 62,7 (-27 %) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G [NASI 49,7 (-42 %) 
Geforce GTX 580/1,5G Logg 43,1 (-50 96) 
» Secunda's Kiss" — 1.920 x 1.080, 4x SGSSAA/16:1 AF, sehr hohe Details 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) Es p 66,4 (+17 90) 

Geforce GTX Titan (dyn. Boost) Xuan 63,6 (+12 96) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) ВЕД 56,8 (Basis) 
GF GTX Titan (28° C Lufttemp.) ШЕ ШШ 53,4 (-6 96) 
Geforce GTX 680/2G Xa 40,1 (-29 %) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G Eme 31,9 (-44 %) 
Geforce GTX 580/1,5G Eme 27,2 (-52 %) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ) Bemerkungen: Der Titel aus AMDs 
Entwicklerprogramm „Gaming Evolved” beschert Titan die einzige Niederlage im Test. 


Mimil 2 Fps 


> Besser 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 


314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ) Bemerkungen: Das mit Supersample-AA Min 2 Fps 


» Besser 


geglättete Bild läuft auf der Geforce GTX Titan mit Abstand am flüssigsten. 
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mehr gegenüber 680 und 7970 
GE drin, in 2.560 gar 37 respek- 
tive 44 Prozent Plus. Im Extrem- 
fall Metro 2033 sind gar bis zu 60 
Prozent hóhere Fps móglich als 
mit der GTX 680. In der Radeon- 
Nemesis Starcraft 2 schlagt die 
GTX Titan ihre AMD-Rivalin mit 
93 Prozent Vorsprung. 


Betreiben Sie die Karte kühl ge- 
nug - also in reichlich Frischluft 
oder gar klimatisiert, kommen 
zu den Standardergebnissen der 
GTX Titan noch einmal knapp 
10 Prozent im gewichteten In- 
dex hinzu, mit ein wenig Over- 


clocking (siehe Abschnitt Bench- 
mark-Boost) sind sogar 115,8 
Index-Punkte möglich (GTX 
Titan @876 : 100). Das sind 39,5 
Prozent über der HD 7970 GHz- 
Edition und rund 49 Prozent 
mehr Leistung als die GTX 680 im 
nicht übertakteten Zustand auf 
die Straße bringt. Selbst die Dual- 
GPU-Karten GTX 690 und eine si- 
mulierte HD 7990 sind mit einem 
Wert von rund 128 bzw. 128,4 
nicht mehr fern. Unser Leistungs- 
index jedenfalls wurde seit dem 
Duell HD 5870 (320 Euro ...) ge- 
gen GTX 285 nicht mehr so deut- 
lich von einer Karte angeführt. 


Starcraft 2: Nach wie vor Geforce-Domäne 


GF GTX Titan (28? C Lufttmp.) 
GF GTX Titan (OC +100 MHz) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) 
Geforce GTX 680/2G Ё 
Geforce GTX 580/1,5G | 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G a 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) 
GF GTX Titan (28? C Lufttmp.) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) 
Geforce GTX 680/2G 


Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G 8 


„20п2 MP Worstcase" - 1.920 x 1.080, 4x MSAA/16:1 AF, max. MP-Details 


„2оп2 MP Worstcase" — 2.560 x 1.600, 4x MSAA/16:1 AF, max. MP-Details 


37 58,5 (+10 96) 
40 57,2 (+8 96) 
37 54,1 (+2 96) 
36 53,2 (Basis) 
EB 52,6 (-1 96) 
[= 47,5 (-11 96) 
37,7 (-29 %) 
36 55,1 (+9 96) 
36 52,3 (+4 %) 
7 51,2 (+1 %) 
30 50,5 (Basis) 
=: | | 39,9 (-21 96) 


Geforce GTX 580/1,5G wil 


Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


32,5 (-36 96) 
| 26,2 (-48 96) 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, Z77, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 
SP1, Geforce 314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ) Bemerkungen: 
Wegen des CPU-Limits macht sich die hóhere Grafikleistung nur in 2.560 bezahlt. 


Minit 2 Fps 
Besser 


The Witcher 2 - in 2.560 nicht ganz spielbar 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) 
GF GTX Titan (28? C Lufttemp.) 

Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G 
Geforce GTX 680/2G 

Geforce GTX 580/1,5G 


GF GTX Titan (OC +100 MHz) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) 
GF GTX Titan (28? C Lufttemp.) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G 
Geforce GTX 680/2G ШШЕ 
Geforce GTX 580/1,5G В 


,Camp" – 1.920 x 1.080 + Übersampling, Ingame-AA/16:1 AF, max. Det. 


mel 18,4 (-43 90) 
,Camp" - 2.560 x 1.600 + Übersampling, Ingame-AA/16:1 AF, max. Det. 
cm 23,0 (+17 96) 


ИШ ES 17,6 (-10 96) 
ШИШИ 15,1 (-23 96) 
918 10,4 (-47 %) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


3610 39,0 (+20 %) 
ШИШИЙ 36,1 (+11 96) 
31 34,0 (+5 %) 
30 32,5 (Basis) 
2899 29,1 (-10 %) 
23/13 25,4 (-22 %) 


201 21,3 (+9 %) 
1918 20,5 (+5 96) 
18/8 19,6 (Basis) 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 777, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 
SP1, Geforce 314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ) Bemerkungen: 
Nur mit titanischer Anstrengung (OC) läuft TW2 EE in 2.560 bedingt flüssig. 


Mimil 2 Fps 
Besser 
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lull GRAFIKKARTEN | Geforce GTX Titan 


Titan, SLI und 3-Wege-SLI: Die Multi-GPU-Show 


Crysis 3: Multi-GPU-Skalierung durchwachsen 


„Fields” — 1.920 x 1.080, Very High Details, 4x SMAA, 16:1 AF 
GTX Titan 3-Wege-SLI ШЕШ 63,7 (+24 %) 
GTX Titan SLI [Rs Eu 63,5 (+23 %) 
Geforce GTX 690 SS s 60,1 (+17 96) 
GTX Titan [| 51,5 (Basis) 
Geforce GTX 680 |a 38,5 (-25 %) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed. |o E 38,3 (-26 96) 
Fields" — 2.560 x 1.600, Very High Details, SMAA 2Tx, 16:1 AF 
GTX Titan 3-Wege-SL| Es e 63,1 (+69 96) 
GTX Titan SLI SNS) 55,2 (4-48 96) 
Geforce GTX 690 EX 41,7 (+11 90) 
GTX Titan 37,4 (Basis) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed. agi 29,1 (-22 96) 
Geforce GTX 680 [wx 28,1 (-25 96) 


System: Core i7-3960X, Intel X79, 4 x 4 GiB DDR3-1600; Win 7 x64 SP1, Geforce 
314.07/09 (HQ), Catalyst 13.2 Beta 6 (HQ) Bemerkungen: GTX-Titan-Karten treiben im 
SLI sogar den Grafik-Hammer Crysis 3 gnadenlos ins CPU-Limit bei knapp über 63 Fps. 


Mimil 2 Fps 


» Besser 


SLI und Triple-Head-Gaming in 5.760 x 1.080 


TES 5: Skyrim , Secundas Sockel" - Sehr hohe Details, 4x SGSSAA/16:1 AF 
GF GTX Titan SLI (dyn. Boost) Esq 72,5 (+81 %) 
Geforce GTX 690 (dyn. Boost) [Xx pm 45,9 (+14 %) 

Geforce GTX Titan (dyn. Boost) gu 40,1 (Basis) 
Geforce GTX 680/2G En E 24,9 (-38 %) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G | ЕШШ 20,2 (-50 96) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 

Dirt Showdown , Miami" – Max. Details inkl. erw. Beleuchtung & СІ, 16:1 AF 
GF GTX Titan SLI (dyn. Boost) [NS E 67,0 (+79 96) 
Geforce GTX 690 (dyn. Boost) EX 45,8 (+22 %) 

Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G Ea 38,7 (+3 %) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) Egit 37,5 (Basis) 
Geforce GTX 680/2G agus 24,7 (-34 %) 
Bedingt spielbar von 40 bis 60 Fps - Flüssig spielbar ab 60 Fps 

The Witcher 2 ,, Camp" - Max. Details inkl. „UberSampling”, 16:1 AF 

GF GTX Titan SLI (dyn. Boost) Eae 26,5 (+87 96) 
Geforce GTX 690 (dyn. Boost) Ema 18,0 (+27 96) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) ВЕ 8 14,2 (Basis) 
Geforce GTX 680/2G ВЕІ 9,3 (-35 %) 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G 0 (TW2EE unterstiitzt kein Eyefinity) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ) Bemerkungen: Mit vollen Details ist 3 x 
Full-HD in unseren Testspielen auch für die GTX Titan zuviel, hier hilft SLI. 


Mimil 2 Fps 


» Besser 


anchen kann es gar nicht 
М. oder groß genug 
sein. Je nach Anspruch an Bildqua- 
lität und Auflösung lässt sich selbst 
eine Grafikkarte vom Kaliber der 
Geforce GTX Titan in die Knie 
zwingen, wie nicht nur unsere 
Benchmarks auf dieser, sondern 
auch auf der nächsten Doppelseite 
beweisen. Die vermeintliche Ló- 
sung: Einfach eine zweite oder gar 
dritte Grafikkarte dazustecken und 
sich an spielbaren Bildraten auch 
in den extremsten Einstellungen 
erfreuen. Mit SLI gibt es dazu die 
passende Technik von Nvidia. 


Nvidia stellte uns für den Test zu- 
nächst eine und kurz vor Ablauf 
des Stillschweigeabekommens 
am 21. Februar noch zwei weitere 
Titan-Karten zur Verfügung, um 
Multi-GPU-Tests durchführen zu 
kónnen. Die Kürze der Zeit für On- 
line- wie Heft-Test reichte leider 
nur für einige wenige Betrachtun- 
gen, die sie hier finden. 


Teuer, teurer, Titan-SLI 

Bei der Geforce GTX Titan handelt 
es sich ohne Frage um ein Stück 
echten IT-Luxus, den sich sicher- 
lich nur absolute Enthusiasten 
leisten werden. Unter diesen sind 
traditionell auch viele Multi-GPU- 
Nutzer, welche sich ein SLI- oder 
Crossfire-System aufbauen - nicht 
weil sie es unbedingt bräuchten, 
sondern schlicht und ergreifend, 
weil sie es kónnen. 


Diese Zielgruppe muss Nvidia 
im Visier haben, wenn man nicht 
nur eine einzelne Karte, sondern 
gleich zwei, drei oder gar vier an 
den Mann bringen möchte. Wäh- 
rend SLI seit Mitte 2004 bei Nvidia- 
Karten mit PCI-Express-Anschluss 


zum Standardprogramm gehört 
und 3-Wege-SLI (oft auch englisch 
3-Way-SLI oder leicht inkorrekt 
Triple-SLI genannt) seit Ende 2007 
exklusiv bei den High-End-Model- 
len angeboten wird, ist Quad-SLI 
noch einmal eine Stufe extremer 
und aufgrund der Kosten, den 
Anforderungen an Mainboard, Ge- 
häuse und Netzteil sowie anderer 
Limitierungen wie dem großen 
Input-Lag eigentlich hauptsächlich 
für Benchmarker interessant. 


SLI, 3-Wege-SLI & Crossfire 
Da wir bereits im Artikel zur Asus 
Ares II ab Seite 42 in dieser Ausga- 
be jede Menge Multi-GPU-Karten 
inklusive zwei Radeon HD 7970 
im Crossfire getestet haben, erspa- 
ren wir uns hier den erneuten Ab- 
druck der Werte aus Platzgründen. 
Zum Einsatz kommen für dieses 
Teilstück des Artikels die Karten in 
ihrer Standard-Konfiguration, also 
mit optimalen Verhältnissen für 
maximale Boost-Taktraten durch 
den Freiluft-Aufbau. 


Wir konzentrieren uns hier auf 
die Performance im brandneuen 
Grafik-Hammer Crysis 3, welcher 
schon in der Full-HD-Auflösung 
die meisten Grafikkarten außer der 
GTX Titan überfordert. Mit 2.560 x 
1.600 gehen wir überdies noch ei- 
nen Schritt weiter - hier braucht es 
für konstant mehr als 40 Fps - was 
wir für flüssige Spielbarkeit als Be- 
dingung ansehen - schon ein Multi- 
GPU-Setup. Daneben schauen wir 
uns drei Spiele im Surround-Modus 
mit drei Full-HD-Bildschirmen an - 
diese kosten nicht die Welt, fordern 
die Grafikkarte mit 6,2 Megapixeln 
Auflösung um mehr als 50 Prozent 
stärker im Vergleich zu einem 
2.560er-Monitor. 


Lautheit und Leistungsaufnahme: Single-GTX-Titan gegen Multi-GPU-Karten 


Geforce GTX Titan Geforce GTX 690 Geforce GTX 590 Radeon HD 7990* Radeon HD 6990 
Lautstärke 
Leerlauf (Win7-Desktop) 0,3 Sone 0,8 Sone 2,0 Sone 1,9 Sone 1,9 Sone 
Bad Company 2 (DX11) 3,2 Sone 4,3 Sone 3,7 Sone 7,7 Sone 10,2 Sone 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf (Win7-Desktop) 13 Watt 25 Watt 54 Watt 48 Watt 42 Watt 
Zweischirmbetrieb (untersch. Monitore) | 16 Watt 31 Watt 103 Watt 86 Watt 79 Watt 
Blu-ray-Wiedergabe (The Dark Knight) | 19 Watt 32 Watt 62 Watt 107 Watt 80 Watt 
Bad Company 2 (DX11) 214 Watt 274 Watt 343 Watt 362 Watt 328 Watt 
*In Form der Powercolor Radeon HD 7990 Devil 13 (1-GHz-BIOS), da kein AMD-Referenzdesign vorliegt 
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Performance-Analyse 

Die SLLSkalierung in Crysis 3 
wird  überraschenderweise von 
der verwendeten Sechskern-CPU 
gebremst. Die immense Grafikleis- 
tung fährt in Full-HD glatt vor die 
CPU-Wand, eine dritte GTX Titan 
bringt keinerlei Nutzen. Erst in 
2.560 x 1.600 skaliert das 3-Wege- 
SLI-Setup wieder im akzeptablen 
Rahmen - noch hóhere Bildquali- 
tátseinstellungen würden hier Bes- 
serung bringen. 


Im absoluten Grafiklimit, welches 
sich bei 5.760 x 1.080 Pixeln auf 
drei Monitoren einstellt, sieht die 
Sache schon besser aus: Eine SLI- 
Skalierung von bis zu 87 Prozent 
gegenüber einer einzelnen GTX 
Titan in praxisnahen Spielszenen 
klingen vielversprechend - selbst 
TES 5: Skyrim und The Witcher 2 
EE, welche wir beide mit Super- 
bzw. Ingame-,UberSampling* auf- 
werten, laufen dank SLI flüssiger 
bzw. erreichen die von uns gesetz- 
ten Spielbarkeitsgrenzen. 


Doch kein Multi-GPU-Artikel ohne 
Betrachtung der Nachteile dieser 
Technik: In Anbetracht der noch- 
mals verdoppelten Kosten für so 
ein Gespann sind wir das Ihnen als 
unseren Lesern schuldig. Prinzip- 
bedingt gibt es eine ungleichmäßi- 
gere Verteilung der Bildlaufzeiten, 
also der Zeit, welche die Grafikkar- 
ten an einzelnen Bildern herum- 
rechnen. Je nach Szene, Bewegung 
und Treiberoptimierung kónnen 
diese unterschiedlichen Latenzen 
den objektiv gemessenen Gewinn 
an Durchschnitts-Framerate wie- 
der zunichte machen. 


Unsere Frametime-Analysen rechts, 
welche wir zur besseren Verstánd- 
lichkeit von Millisekunden pro Bild 
in theoretische Fps umgerechnet 
haben, zeigen es deutlich: Die un- 
teren Enden der blauen Messrei- 
he liegen deutlich dichter an den 
Fps der Einzelkarte als an der rot 
eingefärbten Durchschnitts-Fps- 
Marke des SLI-Gespanns. Da lange 
Abstánde zwischen zwei einzelnen 
Bildern die gefühlten Fps dominie- 
ren, bleibt der Spielbarkeitsnutzen 
eines Multi-GPU-Gespannes - denn 
dasselbe gilt auch für AMDs Cross- 
fire - deutlich unter dem, was die 
Durchschnitts-Fps suggerieren. 
Frame-Limiter und Vsync kónnen 
hier Linderung schaffen. 
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Spielbarkeitsanalyse 1: Starke AusreiBer nach oben und unten 


Dirt Showdown , Miami" — Max. Details inkl. erw. Beleuchtung & СІ, 16:1 AF 


н В GTX Titan SLI Fps 
© GTX Titan SLI gemittelte Fps 
ў ul ll | А A GTX Titan (Einzelkarte) 
200 LA 


vu, NI 


150 | 


100 


50 


Fps (umgerechnet auf Einzelbild) 


0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 
Benchmark-Laufzeit in Sekunden 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ) Bemerkungen: Der Gaming-Evol- 
ved-Titel Dirt: Showdown weist die stärksten Frametime- und damit , Fps-pro-Bild" Schwankungen im Multi-GPU-Test auf, aber gleichzeitig auch das höchste Fps-Niveau. 
Die gefühlte Fps-Rate beim Spielen liegt hier bei ca. 50 bis 55 Fps — also ein wenig über dem unteren Niveau der Einzelbildraten (= dem blau eingefárbten Messbereich). 


Spielbarkeitsanalyse 2: Trotz Supersample-AA schwankt SLI stark 


TES 5: Skyrim ,,Secundas Sockel" - Sehr hohe Details, 4x SGSSAA/16:1 AF 


160 Wi GTX Titan SLI Fps 

en 140 Ee" € GTX Titan SLI gemittelte Fps 
5 Я 
= А СТХ Titan (Einzelkarte) 
үүт (a) 
E 
= 100 
s 
© 
t 80 
= 
5 
Ф 60 
Ф 
a 
E EL ТҮ 
= 
л 
£ 20 IN | | 

0 

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 


Benchmark-Laufzeit in Sekunden 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277,2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ) Bemerkungen: Die Hoffnung, das 
aufwendige Supersample-Antialiasing würde die Fps-Schwankungen etwas beruhigen, wird enttäuscht — die Schwankungen bleiben auch in Skyrim sehr stark. Bei circa 14 
Sekunden passieren wir im Benchmark einige Nadelbaume, ab hier bringt SLI gefühlt nur noch sehr wenig Spielbarkeitsplus — blauer und grüner Bereich náhern sich an. 


Spielbarkeitsanalyse 3: Bei sehr niedrigen Fps bringt SLI etwas. 


The Witcher 2 „Camp” - Max. Details inkl. „UberSampling”, 16:1 AF 
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Benchmark-Laufzeit in Sekunden 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ) Bemerkungen: Im Witcher-Bench- 
mark bringt das SLI-Gespann gefühlt am meisten — obwohl oder gerade weil hier die mit Abstand niedrigsten Fps-Raten vorliegen. Die 15 Fps der Single-Titan sind zah, die 
gefühlt knapp über 20 Fps des SLI-Setups bringen hier eine deutliche Besserung, auch wenn die Bildberechnungszeiten prozentual ähnlich variieren wie in Dirt und Skyrim. 
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Ime 


sever Pri Geforce GTX TITAN (2 


che eterne n der Fen 
Esta Рува ее Me NADA | 


Leistung in 3.840 x 2.160 (Downsampling) 


Far Cry 3 (DX11), max. Details, nur FXAA - „Früchte des Dschungels" 


Geforce GTX 690/2 x 2G [Egg 34,0 (+89 90) 
Geforce Titan @ 1.006 MHz NZ 26,9 (+49 %) 
Geforce GTX 680/4G Ee 18,3 (+2 96) 
Geforce GTX 680/2G NTE 88 18,0 (Basis) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 
Battlefield 3 (DX11), Ultra, 4x MSAA + FXAA - ,Operation Swordbreaker" 


Geforce GTX 690/2 x 2G sg pes 39,2 (+87 %) 
Geforce Titan @ 1.006 MHz El c 31,6 (+50 96) 
Geforce GTX 680/2G x8 E 21,0 (Basis) 
Geforce GTX 680/4G [NTS 20,9 (-0 96) 
Bedingt spielbar von 45 bis 60 Fps · Flüssig spielbar ab 60 Fps 
Crysis 2 (DX11 + Hi-Res-Tex), max. Details, Ingame-AA - „Lebender Toter” 


Geforce GTX 690/2 x 2G |a 26,5 (+85 96) 
Geforce Titan @ 1.006 MHz EX 22,8 (+59 %) 
Geforce GTX 680/4G mes 14,4 (+1 %) 
Geforce GTX 680/2G NZI Ex 14,3 (Basis) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 
Crysis Warhead (DX10), Enthusiast, 4x MSAA - „From Hell's Heart" 


Geforce Titan @ 1.006 MHz ВЕТО 18,6 (+44 90) 
Geforce GTX 680/4G | 12,9 (Basis) 
Geforce GTX 690/2 x 2G 0 (Absturz) 
Geforce GTX 680/2G 0 (Absturz) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
313.96 Beta, Catalyst 13.2 Beta 5 Bemerkungen: Mit der Titan € Maximalboost ist 


Ultra High Definition alias 4K oft spielbar — die Fps der GTX 690 erreicht sie aber nicht. > Besser 


Mimil 2 Fps 


Beim Overclocking den VRAM nicht vergessen! 


Crysis (DX10), Sehr hohe Det., 3.840 x 2.160, 4x MSAA - „Paradise Lost" 


Geforce Titan @ 1.201/3.004 Egi 28,4 (+79 96) 
Geforce Titan © 1.097/3.004 Egg p 27,3 (+72 96) 
Geforce Titan © 1.006/3.004 gg ШШШ 25,6 (+61 96) 


Sapphire Toxic HD 7970/6G Egan 23,8 (+50 96) 
Radeon HD 7970 GHz Ed./3G [Eggs 21,8 (+37 96) 
Geforce GTX 680/4G En 16,0 (+1 90) 
Geforce GTX 680/2G NI 15,9 (Basis) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64, GF 313.93/96, 
Catalyst 13.2 Beta 5 Bemerkungen: Die Titan skaliert verhalten mit dem Kerntakt, bei +19 


Prozent steigt die Bildrate um elf Prozent — an dieser Stelle hilft Speicher-Overclocking. > Besser 


Mimil 2 Fps 
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Extreme-Gaming 


ine schnelle Grafikkarte kann 
E. nur dazu genutzt werden, 
um übliche Auflósungen wie Full 
High Definition möglichst flüssig 
darzustellen: Viele 
nutzen die Rechenkraft ihres Neuer- 
werbs dazu, lieb gewonnene Spiele 
in bislang unbekannter Qualitat zu 
spielen - beispielsweise mithilfe 


Enthusiasten 


von reichlich Supersample-AA oder 
moderner Kniffe wie Downsamp- 
ling. Nvidias Geforce GTX Titan ist 
dank ihrer hohen Rechenleistung 
und satten 6 GiByte Speicher prä- 
destiniert für solch ein Unterfangen. 


Schöne, neue Welt 

Eine höhere Auflösung resultiert 
beim Spielen in einem feineren 
Bild, gemindertem Flimmern und 
detaillierteren Texturen in der vir- 
tuellen Ferne. Allerdings lässt sich 
die Auflösung nicht beliebig erhö- 
hen, sondern wird von Ihrem Mo- 
nitor limitiert. Um über die native 
Pixelmenge wie 1.920 x 1.080 alias 
Full HD hinauszukommen, sind 
Tricks wie Downsampling nötig. 
Wie treue PCGH-Leser wissen, ist es 
im Nvidia-Treiberkontrollzentrum 
möglich, neue höhere Auflösungen 
zu erstellen und diese in Spielen zu 
nutzen - der Grafikchip rechnet das 
Großformat vor der Ausgabe an den 
Monitor herunter. 


Die gute Nachricht: Die GTX Titan 
weist das gleiche Downsample-Po- 
tenzial auf wie die anderen Kepler- 
Grafikkarten. Die Auflösung 2.880 
x 1.620, Faktor 1,5 pro Pixelachse, 
ist an jedem im PCGH-Testlabor vor- 
handenen Monitor nutzbar. Dazu 
sind keine weiteren Änderungen 
nötig: Tragen Sie die genannte Auf- 
lösung oben ein, belassen Sie die 
Timing-Einstellungen auf „Automa- 
tisch“, klicken Sie auf „Testen“ und 
bestätigen Sie das verkleinerte Bild 
- fertig. Anschließend ist die neue 
Auflösung sowohl unter Windows 
als auch in Spielen nutzbar. 


3.840 x 2.160, die Auflösung des 
neuen Ultra-High-Definition-Stan- 
dards, ist ebenfalls zum Greifen 
nahe, sofern Sie ein 120-Hertz-Dis- 
play wie das Beng XL2410T oder 
XL2420T besitzen und mit den Pi- 
xelmengen im Custom-Resolutions- 
Menü experimentieren. 


Downsampling-Ersatz 

Falls Downsampling partout nicht 
funktioniert, helfen Spiele, welche 
diesen Kniff ohne Hilfe des Trei- 
bers beherrschen. Zu diesen Titeln 
zählen beispielsweise: 


I Crysis (per Konsole) 

I Serious Sam HD & BFE 
I Sleeping Dogs 

I Trine 1&2 


Leistungsbetrachtung 

Wir haben uns mittels Downsam- 
pling in 3.840 x 2.160 angesehen, 
was die Geforce GTX Titan im Ver- 
gleich zur Geforce GTX 680 und 
ihrer Fast-Verdopplung in Form 
der GTX 690 leistet. Der Abstand 
zwischen GK104 @ 1,06 GHz (GTX 
680) und GK110 @ 1,01 GHz (Ti- 
tan) liegt zwischen 44 und 59 Pro- 
zent. Das Fps-Niveau der GTX 690 
ist unerreicht, allerdings leidet das 
Spielgefühl hier bekanntlich unter 
Mikroruckeln und einer Eingabe- 
latenz. Crysis Warhead ist eine 
Ausnahme, das Spiel stürzt auf den 
2-GiByte-Modellen jedes Mal ab, so- 
bald die Speicherbelegung diesen 
Wert überschreitet - 2x MSAA ist 
noch ohne Probleme nutzbar. 


Weitere Extremtests 
Um es vorwegzunehmen: Uns 
gelang es zu keiner Zeit, den 6 Gi- 
Byte großen Grafikspeicher der 
GTX Titan zu (über-Jfüllen - nicht 
ansatzweise, auch nicht bei den 
Extremtests auf der rechten Seite. 
Die Geforce GTX 680 mit 2 GiByte 
Speicher (Referenz) arbeitet in den 
abgebildeten Benchmarks stets an 
ihrer Füllgrenze, so knapp darun- 
ter, dass die GTX 680/4G nur klei- 
nere Vorteile aus ihrem doppelten 
Speicher zieht. Interessant ist, dass 
die GTX Titan bei steigender Pixel- 
last (Auflósung) von der Radeon 
HD 7970 eingeholt wird. Die mit- 
getestete Sapphire Toxic HD 7970 
mit ihren 1.200 MHz Kerntakt und 
ebenfalls 6 GiByte VRAM ist der 
Titan trotz des Maximalboosts von 
1.006 MHz auf den Fersen - und in 
Crysis @ 5.120 x 2.880 Pixeln so- 
gar mit 13,9 gegenüber 13,6 Fps in 
Front (wegen Unspielbarkeit nicht 
abgedruckt). Relevant wird dieser 
Vorsprung erst, wenn Sie ein Dual- 
GPU-Setup planen. 
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соз ENERMAX 


Extreme Benchmarks mit extremen Karten POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Skyrim mit Grafikmods, 2.560 x 1.600, 8x MSAA - ,,Secundas Sockel" 


Geforce GTX 690/2 x 2G Xe 75,7 (+87 96) 
Geforce Titan © 1.006 MHz XR S 64,1 (458 96) 
Sapphire Toxic HD 7970/6G ag 49,4 (+22 96) 

Radeon HD 7970 GHz Ed./3G [NSS 45,8 (4-13 96) 
Geforce GTX 680/4G [sq ШЕ 40,5 (+0 96) 
Geforce GTX 680/2G ШЕ E 40,5 (Basis) 


Skyrim mit Grafikmods, 2.560 x 1.600, 4x SGSSAA - „Secundas Sockel" 


Geforce GTX 690/2 x 2G EB 43,5 (+92 96) 
Geforce Titan © 1.006 MHz [NST 37,5 (+66 96) 
Sapphire Toxic HD 7970/6G Emp 25,5 (+13 96) 
Geforce GTX 680/4G [S EX 22 6 (+0 96) 
Geforce GTX 680/26 ШЕТ 22,6 (Basis) 
Radeon HD 7970 GHz Ed./3G ВЕ 22,2 (-2 96) 
Bedingt spielbar von 45 bis 60 Fps · Flüssig spielbar ab 60 Fps 


Crysis WH + PCGH Uber-Cfg, 2.560 x 1.600, 4x MSAA - „From Hell's Heart" 


Geforce GTX 690/2 x 2G [aat 46,8 (+89 96) 
Geforce Titan © 1.006 MHz [NSTI 34,9 (+41 96) 
Sapphire Toxic HD 7970/6G 93s 31,4 («27 94) 

Radeon HD 7970 GHz Ed./3G ШЕУ 28,5 (+15 96) 
Geforce GTX 680/4G ШШДЕ 24,8 (+0 96) 
Geforce GTX 680/2G [Xam 24,7 (Basis) 


Crysis WH + PCGH Uber-Cfg, 2.560 x 1.600, 8x MSAA - ,,From Hell's Heart" 


Geforce GTX 690/2 x 2G [NSS 39,3 (4-90 96) 
Geforce Titan © 1.006 MHz [NAT 30,3 (+46 96) 
Sapphire Toxic HD 7970/6G E381 26,9 (+30 96) 
Radeon HD 7970 GHz Ed./3G [E 24,5 (+18 96) 
Geforce GTX 680/4G ШЕ 20,9 (+1 96) 
Geforce GTX 680/2G [IS E 20,7 (Basis) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


Serious Sam 3, 1.920 x 1.080, 4x SSAA + 4x MS - „Iron Cloud Worstcase" 


Geforce GTX 690/2 x 2G [CX E 37,1 (+91 96) 
Geforce Titan © 1.006 MHz LXXX ER 34,7 (+79 96) 
Sapphire Toxic HD 7970/6G amp 30,8 (+59 96) 

Radeon HD 7970 GHz Ed./3G ШШШ Ex 27,8 (+43 96) 
Geforce GTX 680/4G MESIE 19,4 (+0 96) 
Geforce GTX 680/2G [SEX 19,4 (Basis) 


Serious Sam 3, 1.920 x 1.080, 4x SSAA + 8x MS - „Iron Cloud Worstcase" 


Geforce GTX 690/2 x 2G [Xa EEE 32,3 (+90 96) 
Geforce Titan © 1.006 MHz XXe p 30,0 (+76 96) 
Sapphire Toxic HD 7970/6G ШОО ШЕ 28,6 (+68 96) 
Radeon HD 7970 GHz Ed./3G [TSI 26,0 (4-53 96) 
Geforce GTX 680/4G [SES 17,4 (+2 %) 
Geforce GTX 680/2G ЗЇ 17,0 (Basis) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


Mein Enermax habe ich 2002 gekauft, 
nachdem mein Rechner von einem 

Billignetzteil gekillt wurde. 
10 Jahre - das sagt alles! 


Issam C. 
Tontechniker 


wur iit uu 


LANGLAUFER 
ist da! 


Crysis (DX10), Sehr hoch, 3.840 x 2.160, 4x MSAA - „Paradise Lost” 


Geforce GTX 690/2 x 2G [Cn 30,3 (+91 96) 
Geforce Titan © 1.006 MHz ВЕЗИ 25,6 (+61 96) 
Sapphire Toxic HD 7970/6G En] 23,8 (+50 96) 
Radeon HD 7970 GHz Ed./3G ШО 21,8 (+37 96) 
Geforce GTX 680/4G ШЙ 16,0 (+1 96) 
Geforce GTX 680/2G [TI 15,9 (Basis) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


WWW.ENERMAX.DE/LANGLAEUFER 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, Z77, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 (TT ATELCO 
SP1, Geforce 313.96 Beta, Catalyst 13.2 Beta 5 Bemerkungen: In einigen EEN ( 
Fällen kommt die Toxic nah an die Titan mit „Best Case Boost" heran. > Besser ALTERNATE amazon e Computer JN 
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lull GRAFIKKARTEN | Geforce GTX Titan 


Der Grafikkarten-Titan auf einen Blick 


mm. > 


-- 


Kühlkórper 


Eine Verdampfungskammer (, Vapor Chamber") mit direktem Kontakt zum 
freiliegenden Grafikchip und aerodynamisch anmutender Lamellenbiegung 
führt die Warme von der Quelle ab und setzt sie dem Luftstrom aus. Die 

einzelnen Kühlbleche stehen zum Teil etwas über die Vapor-Chamber über. 


Anschlüsse 


Neben digitalem und kombiniertem Dual-Link-DVI bietet Nvidia am Slot- 
blech auch HDMI und Display-Port in voller Größe. Für Surround-Gaming 
mussten wir mindestens einen der Monitore am Display-Port betreiben. 


Systemschnittstelle 


Anders als bei den Profi-Karten der Tesla-K20-Reihe gewáhrt Nvidia der 
GTX Titan auch offiziell eine PCI-E-3.0-kompatible Systemschnittstelle 
— der Chip ist offenbar dazu in der Lage, wie unsere Transfermessungen 
rechts nahelegen. 
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24 GDDR5-Speicherchips 


... mit jeweils 256 
auf Vorder- und Rü 


6 GiB Speicher sind eigentlich überflüssig, wie sogar 
Nvidia einráumt, und lediglich ein Eingestándnis an den 
Anspruch der Karte, nur das Beste zu vereinen. Zukunfts- 
sicherheit wird hier nichtsdestotrotz suggeriert. 


MiB befinden sich gleichmäßig verteilt 
ckseite der Titan. Die resultierenden 


t Ln 


= 


Geforce GTX Titan - Schnittstelle 


PCI-Express-Übertragungsrate CPU — GPU unter Open CL 


Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) 12,6 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G 12,0 (-5 96) 
Geforce GTX 680/2G 10,4 (-17 96) 
Radeon HD 6970/2G 6,7 (-47 9b) 
Geforce GTX 580/1,5G 6,6 (-48 96) 


PCI-Express-Übertragungsrate GPU - CPU unter Open CL 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) 


12,7 (+1 96) 
12,6 


Geforce GTX 680/2G 10,4 (-17 96) 
Radeon HD 6970/2G 6,9 (-45 90) 
Geforce GTX 580/1,5G 6,7 (-47 %) 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277,2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta5 (HQ) Bemerkungen: Auch wenn Zweifel bestan- 
den: Die Übertragungsraten von Titan sind auf oder über dem Niveau von AMDs HD 7970. 


GB/s 
Besser 
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Geforce GTX Titan | GRAFIKKARTEN Lull 


Drehzahl und Lautheit in Relation: GTX Titan und GTX 680 
15 4.500 
14 
13 400 = 
= 12 E 
CET 3500 3 
a 2 
2 10 E 
$ 3.000 2 
2 9 = 
=, = 
eg e 
2, 2.500 5 
© = 
Ke E 
£ 2.000 М 
Oe Е 
А " E Lautheit GTX Titan 1500 5 
Der Radiallüfter 83 O Lautheit GTX 680 Ё 
" Ө, А Drehzahl GTX Titan Е 
Das Gebläse erzeugt den nötigen Luftstrom — und das 2 E Drehzahl GTX 680 1000 7 
sogar leiser als bei der GTX 680. Direkt unter dem kleinen | Se 
А sepes S 0 
Se M c Bild: ae des s | 30% 35% 50% 55% 60% 65% 70% 75% 80% 85% 
sd SH п Lu SEIS Є Ewe tigen Bauteile, sie PWM-Frequenz in Prozent (max. Regelbereich: 30 bis 85 Prozent) 
nehmen lediglich die Wärme der Basisplatte auf. 


Da schau her! 


Das beleuchtete Logo auf der Ober- 
seite gab's schon bei der GTX 690. 
Mit Tools der Boardpartner soll sich 
die Lichtintensitat regeln lassen — 
auch abhángig von der GPU-Last. 


Geforce GTX Titan - Performance 


PCGH-Leistungsindex, normiert auf GTX Titan 6876 MHz 


Radeon HD 7990 (925/1.375 MHz) 128,4 (+28 96) 
Geforce GTX 690 (dyn. Boost) 128,0 (+28 96) 
GF GTX Titan (OC --100 MHz) 115,8 (+16 96) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) 109,9 (+10 96) 
Geforce GTX Titan (@ 876 MHz) 100,0 
Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G 83,0 (-17 96) 
Geforce GTX 680/2G 77,8 (-22 %) 
System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, Z77, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce Prozent 
314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta5 (HQ) Bemerkungen: Für weitere Details zum Besser 


Leistungsindex schauen Sie bitte auf die Startseite der Grafikkartenrubrik. 
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PCI-Express-Stromanschlüsse 


Mit nominell 75 Watt über den Steckplatz, 75 Watt über den 
6-Pol-Stecker und 150 Watt über den 8-Pol-Anschluss kann die 

GTX Titan bis zu 300 Watt aufnehmen. In unseren Spielemessungen 
begnügte sich die Karte jedoch mit weniger als 240 Watt — das lässt 
Platz für Übertaktungsversuche. 


Monster-Chip: GK110-GPU 


Bei Titan setzt Nvidia, anders als bei früheren Chips mit mehr als 
550 mm? Fläche, auf ein freiliegendes Die. Unser Testmuster trägt 
die Aufschrift GK110-400-A1 und ist augenscheinlich in KW 50 
2012 hergestellt worden. A1 deutet darauf hin, dass der Chip für die 
Massenproduktion nicht neu aufgelegt werden musste. 
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lull GRAFIKKARTEN | Geforce GTX Titan 


Geforce GTX Titan im Technik-Check 


Em 


e D is 
16,384 32-Bit Register 16.384 32-Bit-Register 
D 4 a 4 D D 


16.394 32-Bit-Register 16.384 32-Bit-Register 
a D 4 D * H 


INT + Logi 
INT + Logie 


32x FP32 
32x FP32 
16x FP54 
32x FP32 инт 
16x FP54 
16x SFU 
16x Load/Store + 
16x Load/Store 6 
16x SFU 
32x FP32 
32x FP32 «n1 Leen 
32x FP32 


—" 
Ax 18 XIB L1 cache/shared memory [configurable as 16/48, 32/32 or 48/16) 
Dm oeh Dara Cache 1 B read-only Data Geet 
Tex Tex Tex Tex 


12018 read-only Data Cache: 12 KA табе), Datz Cache 


Tex Tex Tex Tex Tex Tex Tex Tex Tex Tex Tex Tex 


Die vereinfachte und klarere Variante des Kepler-SMX-Schemas für den GK110 zeigt 
sowohl die Gruppierung als auch die dedizierten 64 DP-Einheiten pro SMX. 


Compute: Titan braucht Treiberliebe 


Pathtracing: Small Lux GPU v4.0dev1 ,,Luxball HDR”, MSamples/s 


Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G | 15,00 (+83 90) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) Eu 8,19 (Basis) 
Geforce GTX 580/1,5G | 5,12 (-37 %) 
Geforce GTX 680 (dyn. Boost) ВЕН 3,36 (-59 96) 
Geforce GTX 560 Ti/1G | 3,06 (-63 96) 
n-Body-Simulation, max. GFLOPS (, nBodyCS", „R700Demo”) 


Radeon HD 7970 GHz-Ed./3G Eu 2.520 (+12 96) 
Geforce GTX Titan (dyn. Boost) Eu 2.260 (Basis) 
Geforce GTX 680 (dyn. Boost) EX 1.552 (-31 96) 
Geforce GTX 580/1,5G Eu 935 (-59 %) 
Geforce GTX 560 Ti/1G | 689 (-70 %) 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce MSamples/s 
314.09 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 6 (HQ) Bemerkungen: Der n-Body-Vergleich max.GFLOPS 
musste leider mit unterschiedlichen Optimierungen und Problemgrößen erzeugt werden. » Besser 


Tessellation - Titan legt die Messlatte hoch 


SubD11 (mod), Direct X SDK (Juni 2010), 1.920 x 1.200 im Vollbild, kein AA/AF 


1.000 |. 
€ — Na 
1 TRAS 
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2 O GTX 560Ti 
= А GTX 580 ig amS 
E ш GTX 680 
5 © GTX Titan 
1 
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Tessellationsfaktor 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 314.09 Beta (HQ), 
Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ) Bemerkungen: Bei Nvidia wird die Tessellationslast auf die SMX verteilt und fallt 
daher gleichmäßig sanft, die Radeon ist mit ihrer Tessellator-Hardware ab Faktor 13 überfordert. 
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onster-GPUs haben bei Nvi- 

dia Tradition. Beginnend mit 
dem ersten Cuda-fähigen Grafik- 
chip G80 (Geforce 8800 GTX) setz- 
te sich die Reihe über GT200/b und 
GF100/110 fort. Auch die Kepler-Ge- 
neration macht hier keine prinzipi- 
elle Ausnahme, jedoch erschien mit 
dem GK104 erstmals der Gamer- 
Ableger früher (und zwar deutlich) 
als der „große“ Chip. Über mögliche 
Gründe haben wir bereits auf den 
ersten Seiten des Artikels speku- 
liert, hier soll es rein um die tech- 
nischen Aspekte des GK110 gehen. 


Die Größe macht's 

Satte 7,1 Milliarden Transistoren auf 
551 Quadratmillimetern gibt Nvidia 
offiziell an. Das ist mit 87,5 Prozent 
Zuwachs interessanterweise exakt 
dasselbe Verhältnis wie die Anzahl 
der Shader-Einheiten im Chip: 1.536 
zu 2.880 - von denen 192 jedoch in 
der GTX Titan deaktiviert wurden. 
Hätte Nvidia den Chip komplett ak- 
tiviert, wäre wahrscheinlich auch 
unser Benchmark-Parcours kom- 
plett in grüner Hand. So kann die 
HD 7970 GHz-Edition im Gaming- 
Evolved-Titel Dirt: Showdown ab 
der Full-HD-Auflösung die GTX Ti- 
tan mit dem von Nvidia garantierten 
Boost von 876 MHz knapp schlagen. 


Damit der GK110 nicht an einer ge- 
ringen  Speicherübertragungsrate 
verhungert, verdoppelte man den 
Level-2-Cache von 128 auf 256 KiB 
für jede der sechs statt vormals vier 
an die Raster-Endstufen gekoppel- 
ten, jeweils 64 Bit breiten Speicher- 
Controller. Zudem existiert ein 
sogenannter „fast path“, also ein 
schneller Pfad, mit dem Daten über 
den Textur-Cache der TMUs eingele- 
sen werden kónnen - sodass dieser 
praktisch als zusätzlicher L1-Cache 
mit Lesezugriff genutzt werden 
kann. Dies wie auch die anderen 
Cuda-5.0-Merkmale HyperQ und 
Dynamic Parallelism erfordern aller- 
dings speziell angepasste Program- 
me, sodass im Spielebereich hiermit 
eher nicht zu rechnen ist. Durch 
Hyper-Q kann der Chip bis zu 32 
Kommandostróme von unterschied- 
lichen Prozessen und Prozessorker- 
nen parallel entgegennehmen. Im 
Spielebereich allerdings 
selbst DX11 mit Multithreading vor 


sortiert 


dem Abschicken diese Command- 
Queues in einen einzelnen Thread 
ein. Dynamic Parallellism ist die 
Fáhigkeit, rekursive Algorithmen 
auf dem Chip selbst ohne Eingriff 
der CPU abzuarbeiten. So kann bei- 
spielsweise bei einer Gravitations- 
simulation („n-Body“, siehe unten) 
das Basisraster sehr grob ausfallen 
und nur bei Bedarf vom Chip dyna- 
misch verfeinert werden. 


Basisarchitektur 

Fünf Graphics Processing Cluster 
(GPCs) mit viermal drei und ein- 
mal nur zwei SMX bilden die über- 
geordnete Organisationsform, auf 
deren Grundlage die Arbeitsvertei- 
lung für Grafikaufgaben stattfindet. 
Jeder GPC kann theoretisch acht 
Pixel pro Takt ,rasterisieren“. Die 
rechnerisch 33,48 GPix/s an Füll- 
rate kónnten sich als Flaschenhals 
erweisen: Die Shader-Einheiten 
würden damit nicht komplett aus- 
gelastet, denn jedes SMX kann vier 
32-Bit-Pixel pro Takt, insgesamt also 
56, exportieren. In den Raster-End- 
stufen (ROPs) kónnen wiederum 
48 Bildpunkte in jedem Taktschritt 
verarbeitet werden - oder 384 Z- 
beziehungsweise Stencilwerte. Da 
aber natürlich nicht jedes Pixel in 
einem Takt durchrutscht, scheinen 
die Ungleichgewichte starker, als sie 
sich tatsächlich auswirken dürften. 
Nur synthetische Benchmarks, zum 
Beispiel der ROPs, zeigen hier ein 
desastróses Bild, da der reine Durch- 
satz gemessen wird, welcher durch 
die oben genannte Beschränkung 
aber bei 40 und nicht bei 48 Pixeln 
liegt. Unserer Effizienzrechnung lie- 
gen daher real erreichbare 40 Pixel 
pro Takt zugrunde. 


Für Profis 

Per Treibermenü schaltet Nvidia 
erstmals bei einer Gaming-Karte 
die volle Chip-Leistung für doppelt- 
genaue Gleitkommaberechnungen 
(Double Precision, DP oder FP64) 
frei. Dann rechnen bis zu 896 se- 
parate Shader-ALUs, jedoch mit ver- 
mindertem Takt. Nvidia gibt zwar 
an, dass die Taktrate reduziert und 
der Boost abgeschaltet wird, aber 
in unserem Kurztest lief die Karte 
dennoch mit rund 836 MHz und 
erreicht damit theoretisch gar 1,5 
TFLOPS anstelle der von Nvidia 
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angepriesenen 1,3 TFLOPS. Da 
nur wenige Einheiten rechnen, 
haben wir sogar ein kleines 
OC-Experiment gewagt und im 
(zugegebenermaßen sehr kurz 
laufenden) Open-CL-Benchmark 
tatsächlich über 2 TFLOPS DP 
aus dem GK110 herausgekitzelt. 
Ein Dauerbetrieb dürfte so na- 
türlich nicht móglich sein. 


Leistungsbetrachtung: 
Effizienz & GPU-Compute 
Hierbei handelt es sich um ein 
schwieriges Thema. Zu Recht 
gibt Nvidia an, dass ,ernsthaf- 
te“ Nutzung speziell angepasste 
Programmierung erfordert, um 
das Maximum aus der Hardware 
herauszuholen. Cross-Platform- 
Nutzung, etwa via Open CL, sei 
hier die Ausnahme. Doch das 
macht den Vergleich außerhalb 
der Nvidia-exklusiven Cuda-Welt 
schwierig. Unser Standard-Com- 
pute-Benchmark, der Path-Tra- 
cer „Luxmark 2.0“, stürzte jeden- 
falls mit einer nichtssagenden 
Fehlermeldung ab. 


Daher greifen wir auf den ihm 
zugrunde liegenden Small Lux 
GPU Renderer in der aktuellen 
4.0-Version zurück. In diesem 
läuft zumindest die Luxball- 
HDR-Szene und zeigt ein inte- 
ressantes Bild: Verglichen mit 
der Vorgängerarchitektur war 
auch der GK104 beim Open-CL- 
Pathtracing unter den Erwartun- 
gen und unter den Ergebnissen 
der nominell deutlich schwä- 
cheren GTX 580 geblieben. Die 
GTX Titan (hier mit Boost auf 
1.006 MHz) kann sich jedoch 
um 60 Prozent von der GTX 580 
absetzen und die GTX 680 gar 
um 143 Prozent übertrumpfen. 
Weit oberhalb thront allerdings 
die HD 7970 GHz Edition, wel- 
che noch einmal 83 Prozent 
schneller „path-traced“ als die 
GTX Titan. Deren Leistungsauf- 
nahme - wie immer messen wir 
die Grafikkarte isoliert vom Ge- 
samtsystem - liegt dabei mit 184 
Watt, allerdings auch rund 16 
Watt unter der Radeon. 


Unser zweiter Test vergleicht 
mangels Alternative ein wenig 
Äpfel mit Birnen. Zwar kommt in 
beiden Fallen eine n-Body-Gravi- 
tationssimulation zum Einsatz, 
aber dabei handelt es sich um 
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unterschiedlich gut optimierte 
Programme und auch die An- 
zahl der simulierten Körper lässt 
sich hüben wie drüben nicht auf 
dieselben Werte einstellen. Die 
Ergebnisse sollten daher eher 
als grober Anhaltspunkt anstelle 
exakter Daten gesehen werden. 
Auch hier kann die Radeon ein 
besseres Ergebnis vorweisen als 
Nvidias GTX Titan, dessen spezi- 
elle Features wie Hyper-Q (hier 
eher irrelevant) und Dynamic 
Parallelism (wäre hier sehr re- 
levant) allerdings brachliegen. 
Doch neuere, frei verfügbare 
Programme existieren zurzeit 
nicht. Die Leistungsaufnahme 
bei der n-Body-Simulation zeigt 
mit 218 zu 220 Watt für die GTX 
Titan jedoch erneut die gute 
Energieeffizienz des Кіеѕеп- 
chips. Für die Zukunft hoffen 
wir wieder auf besser optimier- 
te Treiber und Programme im 
Compute-Bereich. 


Unsere Effizienzmessungen zei- 
gen größtenteils die erwarteten 
Resultate: MAD-Durchsatzraten 
liegen bei maximal zwei Dritteln 
der Nominalleistung - die Ver- 
mutung liegt nahe, dass das Re- 
gisterfile nur 128 der 192 ALUs 
pro Takt mit drei Operanden 
versorgen kann. Diese 2/3-Rate 
beobachteten wir schon bei 
GF114 und GK104. Pixel- und Z- 
Füllrateneffizienz liegen bei 90 
respektive 72 Prozent - Letztere 
steigt mit 8x MSAA auf 87 Pro- 
zent und damit 13 Prozentpunk- 
te mehr als bei der GTX 680 an. 
An die Effizienzwerte der 7970 
GHz Ed. von 96, 91 und 99,5 96 
(Pixel, Z und Z * 8x MSAA) kom- 
men beide nicht heran. (cs/rv) 


Geforce GTX Titan 

Nvidias ^ neues Single-GPU- 
Flaggschiff ist mit seinem gewal- 
tigen Preis von 950 Euro nur etwas 
für Spitzenverdiener. Ansonsten ist 
Sie eine nahezu perfekte Grafik- 
karte: Enorme Leistung, gepaart 
mit einem dafür angemessenen 
Stromverbrauch, gekühlt von ei- 
ner gelungenen Kombination aus 
Vapor-Chamber und Radialgeblase. 
Das schicke Äußere vermittelt Wer- 
tigkeit, die 6 GiByte GDDR5-RAM 
suggerieren Zukunftssicherheit. 


соз ENERMAX 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Früher musste ich den PC zum Einschlafen 
ausmachen. Heute lass ich ihn laufen. 
Dank Twister-Lüftern. 

Von Enermax! 


Andreas B. 
Systemadministrator 


Due 1615611 
CPU-KUHLER 
mit Twister-Lüftern. 
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GRAFIKKARTEN | Geforce Experience 


Geforce Experience Beta 1.0.1.0 


Die Geforce-Erfahrung 


Geforce Experience will das von vielen Freizeit-Zockern geschätzte Konsolen-Feeling auch PC-Spie- 


lern ermöglichen – und ihnen auf Wunsch dafür jede Menge In-Game-Einstellungen abnehmen. 


Ke 


Die von Nvidia optimierten Settings werden von einem Beispiel. Screenshot begleitet, 


Ө spiel ist nicht optimiert 


The Elder Scrolls V: Skyrim 


I 


d = u 


in welchem verschiedene Grafikoptionen für Laien noch einmal erklärt werden. 


n TEN Чу Einstellungen 


Ein neuer Treiber ist für Ihre GPU verfügbar 


em neie 


GeForce 114.96 Driver Beta 


Aktueller Treiber 


зеғогсе 310.90 Driver 


Wenn „Geforce Experience” auch Beta-Treiber finden und herunterladen soll, wie hier 


im Bild, müssen Sie zuvor den entsprechenden Haken im Reiter , Einstellungen" setzen. 


Werden Sie Geforce Experience ausprobieren? 


3,34 % ^ m e 


21,07 % 


Ja, auf jeden Fall..........15,05% 
E Ja, vermutlich. ............. 22,9195 

Nein, auf keinen Fall 

(da Radeon-Nutzer). ....37,6396 
Bi Nein, auf keinen Fall 

(anderer Grund) 
E Sonstiges.......... 


21,07% 
3,34% 


Quelle: Umfrage im PCGH- 
Extreme-Forum Jan./Feb 2013, 
Zwischenstand 31.1.2013, 598 
Teilnehmer 
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iele Spieler schátzen an den 

Wohnzimmerkonsolen vor al- 
lem die Einfachheit: Alles làuft im 
Prinzip automatisch ab, kein Gefri- 
ckel mit Patches, keine umständli- 
che Suche nach der besten Spiel- 
konfiguration. Den letzten Punkt 
möchte Nvidia mit Geforce Expe- 
rience den PC-Spielern anbieten. 


Was kann's - wer braucht's? 
Das in der Beta-Phase befindliche 
Programm soll eine Reihe von der- 
zeit 43 Spielen optimal und automa- 
tisch auf die jeweilige Hardware ein- 
stellen. Ebenfalls kann das Tool nach 
neuen Grafikkartentreibern suchen. 
Dass Nvidia sich mit diesen Funkti- 
onen eher an Gelegenheits- denn 
an Hardcore-Zocker wendet, dürfte 
nach einem Blick auf das Ergebnis 
unserer Forenumfrage klar sein. 


Was brauche ich? 


Zurzeit unterstützt Geforce Experi- 
ence die aktuelle Windows-Familie 
- sprich Vista, 7 und 8. Wie bei 
einem Programm eines GPU-Her- 
stellers nicht anders zu erwarten, 
ist auch eine entsprechende Gra- 
fikkarte, sprich eine Geforce, er- 
forderlich. Diese muss mindestens 
aus der DX10-Generation stammen, 
für die DX9-Karten Geforce 6 und 7 
fiel, wie auch schon bei der Treiber- 
unterstützung, der Vorhang. Den 
vollen Funktionsumfang inklusive 
optimierter Spielevoreinstellungen 
gibt es allerdings erst mit einer 
Fermi- oder Kepler-basierten Gra- 
fikkarte der Geforce 400, 500 oder 
600. Auch in Sachen CPU gibt es ein 
paar Voraussetzungen: Ein Core 2 
Duo/Quad, i3, i5, i7 oder AMD Phe- 
nom X4/Phenom II beziehungswei- 
se Athlon II muss das System befeu- 
ern - die Gründe erlàutern wir im 
Folgenden. 


Woher kommen die Daten? 
Nvidia unterhalt Testlabore für die 


Qualitätssicherung der Geforce- 


Treiber und zur Optimierung 
von Spielen aus dem „The Way It's 
Meant To Be Played“-Programm. 
Hier fallen haufenweise Daten an - 
unter anderem Performance-Werte 
für verschiedene Rechnerkonfigu- 
rationen. Mit der Geforce Expe- 
rience extrahiert Nvidia aus den 
durchgeführten Tests Einstellun- 
gen, die sowohl ein flüssiges, von 
Nvidia generell bei circa 40 Fps ver- 
ortetes Spielen als auch eine gute 
Bildqualitat bieten. 


So funktioniert's 

Auf Wunsch durchsucht Geforce 
Experience den Rechner nach ty- 
pischen  Spiel-Installationsorten, 
es findet dabei auch Origin- und 
Steam-Spiele, eigene Verzeichnis- 
se lassen sich ebenfalls angeben. 
In der Praxis schaffte es das Tool, 
TES 5: Skyrim mit 30/378 Min/ 
Avg-Fps brauchbar auf einer GT 
430 einzustellen; den Wechsel auf 
eine GTX 560 Ti verarbeitete es al- 
lerdings erst korrekt, nachdem wir 
uns im Einstellungsmenü manuelle 
Updates verschafft hatten. Unsere 
DRM-freie Version von The Witcher 
2 EE von gog.com wurde zwar er- 
kannt, konnte allerdings ebenfalls 
erst nach dem Update automatisch 
optimiert werden - zuvor erschien 
eine Fehlermeldung, obwohl der 
Titel in der Liste unterstützter Spie- 
le unter www.nvidia.de/geforce- 
experience/ aufgeführt ist. (cs) 


Geforce Experience Beta 1.0.1.0 
Das Programm richtet sich klar an 
Gelegenheitsspieler und bietet diesen 
eine ausgezeichnete Möglichkeit, un- 
kompliziert einen guten Kompromiss 
aus akzeptabler Fps-Rate und anstan- 
diger Grafik zu erhalten — und dabei 
den oft unnótig konservativen Vorein- 
stellungen, welche die Spiele selbst 
treffen, aus dem Wege zu gehen. 
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Func Surface 1030 


- Revolutionares beidseitiges Surface-Mauspadkonzept 
- Rutschsicher dank großer Gummifüße 

- Große Oberfläche die den Bedürfnissen von Low- und 
High-Sense Gamern entgegen kommt 

: Leicht zu reinigen 


селеси 


— 


Func MS-3 


: Prazise Anpassung der Maus an jeden Gaming-Stil 
: Konfigurierbare LED-Beleuchtung mit Profilanzeige 
- Ausgesuchte hochwertige und langlebige Bauteile 
: Plug and Play, keine Installation erforderlich 

: Optimal platzierte, intuitiv erreichbare Tasten zum prazisen Gaming 
: Schnelle DPI-Umschaltung durch spezielle Instant aim™-Taste 


Für weitere Informationen zu unseren 


ер әй ША ber ALTERNATE di fe I "GC CG | Produkten besuche func.net. Du 


findest uns ebenfalls bei: 


GRAFIKKARTEN | Ares II im Test 


Kri ttheit 
Was ist auf weltweit 999 Exemplare limitiert, kostet rund 1.350 Euro und verbraucht beim Spielen 
beinahe 500 Watt? Asus’ Ares Il, die extremste Grafikkarte der Welt. 


nde 2011 angekündigt und seit- 

dem verschollen: AMDs offiziel- 
le Vorstellung der Radeon HD 7990, 
Codename „New Zealand“, gilt als 
hinfällig. Anstelle eines von AMD 
vorgegebenen Bauplans dürfen die 
Partner auf Basis der Blaupausen 
ihre eigenen Designs erschaffen. 
Nicht einmal die Namensgebung 
ist vorgeschrieben: Nachdem die 
Hersteller Powercolor, Club 3D 
und VTX3D jeweils eine ,Radeon 
HD 7990* veröffentlichten, präfe- 
riert HIS die Namensgebung ,HD 
7970 X2“. Aktuelle Gerüchte besa- 
gen, dass auf der Cebit mindestens 
Sapphire mit einer hauseigenen Ra- 
deon HD 7990 nachzieht. 


Doch zunächst ist Asus an der Rei- 
he. Die Taiwaner pflegen eine lange 
Tradition extremer Eigendesigns, 


42 PC Games Hardware | 04/13 


welche nun mit der Ares II ihren 
vorläufigen Höhepunkt feiert. 
Schon der Name ist eine Kampfan- 
sage an die Konkurrenz, ist er doch 
dem Kriegsgott der griechischen 
Mythologie entliehen. Asus be- 
gnügt sich nicht damit, die Schlag- 
kraft zweier Radeon HD 7970 oder 
der GHz-Edition auf einer Platine zu 
vereinen: Der Hersteller orientiert 
sich spezifikationsseitig am hausei- 
genen Single-GPU-Flaggschiff, der 
Matrix Radeon HD 7970 Platinum. 
Vorige Multi-GPU-Designs und de- 
ren hohe Lautheit im Hinterkopf, 
rundet Asus das Power-Paket mit 
einem Kühler ab, welcher erstmals 
auch die Kraft des Wassers nutzt. 


Ob all das genügt, um Nvidias Ge- 
force GTX 690 und GTX Titan auf 
Abstand zu halten? 


Spezifikation 

Die übergroße Custom-Platine 
der Ares II verfügt über drei 8-Pol- 
Strombuchsen, welche 
PCI-Express-Slot eine Leistungsauf- 
nahme von 525 Watt erlauben - ein 
erstes Indiz dafür, dass diese Grafik- 
karte kompromisslos auf hohe Leis- 
tung getrimmt wurde. An Bord der 
rund 30 Zentimeter langen Platine 
befinden sich zwei Tahiti-XT2-Gra- 
fikchips, welche mit der Radeon 
HD 7970 GHz Edition debütierten. 
Auf der Ares II arbeitet das Duo 
mit einem Basistakt von 1.050 MHz 
und einer Boost-Frequenz auf 1.100 
MHz (AMD-Vorgabe: 1.000/1.050 
MHz). Der BoostStatus wird so 
lange gehalten, wie Auslastung 


inklusive 


und Temperaturen es erlauben. 
Jedem Grafikchip stehen 3 GiByte 
GDDR5-Speicher zur Verfügung, 


womit die Ares II insgesamt 6 Gi- 
Byte VRAM trägt. Letzterer arbei- 
tet mit 3.300 MHz, was gegenüber 
der Referenz einem Plus von zehn 
Prozent entspricht und die enor- 
me Transferrate von 316,8 GByte/s 
(pro GPU) ergibt. Ein hoher Spei- 
cherdurchsatz ist vor allem dann 
gefragt, wenn hohe Multisample- 
AA-Modi aktiv sind. 


Kühlung und Konnektivität 

Die Asus-Ingenieure haben aus 
ihren vorigen Designs gelernt: 
Während die Mars, eine modifi- 
zierte Geforce GTX 295, noch bei 
anhaltender Last überhitzte, griff 
man beim Nachfolger Ares auf ein 
wuchtiges Vollkupferdesign zu- 
rück, das zwar niedrige Tempera- 
turen erreicht, dafür aber lautstark 
belüftet werden muss. Bei der Ares 
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Ares Il im Test | GRAFIKKARTEN Lull 


Ares Il im Detail: Kompromisslose Leistung 


Wie bei streng limitierten Grafikkarten üblich, dürfen sich Käufer der Ares Il über ein paar Extras freuen — 


und damit ist nicht nur das Ehrfurcht gebietende Aussehen der Grafikkarte gemeint. 


Stromanschlüsse 

Zum Betrieb der Ares Il benó- 
tigen Sie ein Netzteil, das drei 
8-Pol-Buchsen füttern kann. 
Neben diesen (maximal) 3x 
150 Watt wird die Karte aus 
dem PCI-Express-Slot gespeist 
und darf somit bis zu 525 Watt 
anfordern. 


Monitorausgange 

Vier ausgewachsene Displayports und zwei 
DVI-Ausgänge suchen Anschluss — dank 
AMDs Eyefinity-Technologie ist das auch 
beim Spielen kein Problem. Werkseitig be- 
herrscht nur einer der DVIs ein Dual-Link-Si- 
gnal. Ein Switch neben dem Crossfire-Kon- 
nektor schaltet auch hier auf DL um. 


Wasserkühlung 

Der Wasserkühler stammt aus dem Hause 
Asetek, besteht aus einem kompakten 
Radiator und kann mit bis zu zwei Lüftern 
bestückt werden (1 x einblasend, 1 x absau- 
gend). Angesichts der enormen Hitze zweier 
Grafikchips ist das ratsam. Die Kühlleistung 
ist anschlieBend sehr gut. 


Spezifikationsübersicht: Ares Il und weitere Dual-GPU-Grafikkarten 


Lieferumfang 
Die Ares II liegt gut gepolstert in einem hoch- 
wertigen Metallkoffer inklusive Zahlenschloss 
(nicht eingestellt). Neben Stromadaptern, einer 
Crossfire-Brücke und einem Extralüfter finden 
Káufer auch eine Plakette im Koffer, auf der die 
Kartennummer (1 von 999) steht. 


Modell Asus Ares II Powercolor HD Geforce GTX 690 | Geforce GTX 680 | Radeon HD 7970 | Asus Mars II Geforce GTX 590 
7990 Devil 13 GHz Edition 

Preis Ca. 1.337 Euro Ca. 960 Euro Ca. 850 EUR Ca. 400 EUR Ca. 320 EUR Nicht mehr lieferbar | Nicht mehr lieferbar 

Grafikchip, Strukturbreite 2x Tahiti XT2, 28 nm | 2x Tahiti XT, 28 пт | 2x GK104, 28 nm | GK104, 28 nm Tahiti XT2, 28 nm 2х GF110, 40 nm | 2x GF110, 40 nm 

Transistoren Grafikchip (Mio.) 2x 4.313 2x 4.313 2x 3.540 3.540 4.313 2x 3.088 2x 3.088 

SP/DP-Rechenleistung (GFLOPS) | 2x 4.301/1.075 2x 3.788/947 2x 2.810/2x 117 3.090/129 4.096/1.024 2x 1.601/200,6 2x 1.245/156 

Pixel-/Texeldurchsatz (Mrd./s) 2x 33,6/134,4 2x 29,6/118,4 2x 29,3/2x 117,1 32,2/128,8 32,0/128,0 2x 25,0/50,0 2x 19,5/38,9 

Takt Grafikchip-/Speicher (MHz) | 1.050 (Boost: 925 (OC-BIOS: 915 (Boost: .006 (Boost: 1.000 (Boost: 782 (Shader: 608 (Shader: 
1.100)/3.300 1.000)/2.750 1020)/3.004 .058)/3.004 1.050)/3.000 1.564)/2.004 1.215)/1.707 

Shader-/SIMD-/Textureinheiten | 2x 2.048/32/128 2x 2.048/32/128 2x 1.536/8/128 .536/8/128 2.048/32/128 2x 512/16/64 2x 512/16/64 

Raster-Endstufen (ROPs) 2x 32 Dye 32 2x 32 32 32 2x 48 2x 48 

Speicheranbindung (Bit) 2x 384 2x 384 2x 256 256 384 2x 384 2x 384 

Speichertransferrate (GByte/s) 2x 316,8 2x 264 2x 192 92 288 2x 192,4 2x 163,9 

Ubliche Speichermenge 2x 3.072 MiB 2x 3.072 MiB 2x 2.048 MiB 2.048 MiB 3.072 2x 1.536 2x 1.536 

PCI-E-Stromanschlüsse 3x 8-polig 3x 8-polig 2x 8-polig 2x 6-polig 1x6- & 1x8-polig | 3x 8-polig 2x 8-polig 

Thermal Design Power (TDP) Keine Angabe Keine Angabe 300 Watt 95 Watt 210 Watt Keine Angabe 365 Watt 

laut Hersteller (max. 525 Watt) (max. 525 Watt) (max. 525 Watt) 
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Lull GRAFIKKARTEN | Ares II im Test 


Tradition bei Asus: Dual-GPU-Experimente 


Bereits viele Jahre vor den Kriegsgott-Serien Ares und 
Mars entwarf Asus Doppel-GPU-Designs - nicht alle 
schafften es auf den Markt. 


Geforce Extreme 7800 GT Dual (Erscheinungsjahr: 2006) 


.. Einzigartig: Zwei Geforce 7800 GT auf einer Platine. Die Karte entwuchs 
im Gegensatz zur Geforce 6800 Dual dem Prototypen-Status und 
erschien im Retail-Markt. 


.. Im Lieferumfang, um damalige Stromspender nicht zu überfordern: ein 
externes Netzteil — ein 6-Pol-Anschluss genügt der Karte. 


.. Benötigt zwingend ein von Asus zertifiziertes Mainboard mit 
SLI-Funktion (Nvidia Nforce). Auf aktuellen Platinen läuft nur eine GPU. 


Mars (Erscheinungsjahr: 2009) 


E ... Vorlage: Nvidia Geforce GTX 295 (Dual-PCB- , Sandwich"); benötigt zum 
Betrieb zwei 8-polige Stromanschlüsse vom Netzteil 


.. GPUs: 2 x GT200b @ 648/1.476 MHz statt 576/1.242 MHz bei der GTX 
295, das entspricht zwei Geforce GTX 285 im SLI-Modus 


.. Speicher: 2 x 2.048 MiByte an 512 Bit anstelle von 2 x 896 MiB an 448 
Bit, RAM-Takt 1.152 statt 1.008 MHz (gegenüber der GTX 295) 


.. Unterdimensioniertes Kühldesign führt trotz eines nachgeschobenen 
BIOS mit geringerer Spannung zum Überhitzen der Karte, nach einigen 
Minuten unter Volllast arbeitet der Lüfter mit 100 Prozent Drehkraft und 
die GPUs takten sich bei fast 100 Grad Celsius herunter. 


Ares (Erscheinungsjahr: 2010) 


.. Vorlage: Ati Radeon HD 5970; benótigt zum Betrieb drei 8-polige 
Stromanschlüsse vom Netzteil (erlaubt bis zu 525 Watt) 


.. GPUs: 2 x Cypress XT @ 850 MHz statt 725 MHz bei der HD 5970, das 
entspricht zwei Radeon HD 5870 im Crossfire-Modus 


.. Speicher: 2 x 2.048 MiByte anstelle von 2 x 1.024 MiByte, RAM-Takt 
2.400 statt 2.000 MHz (gegenüber der Radeon HD 5970) 


.. Der monströse Triple-Slot-Kühler setzt auf kiloweise Kupfer — die Ares 
wiegt 2,16 Kilogramm — und kann die Grafikchips beim Spielen unter 
70 Grad Celsius halten, der mittig platzierte Axiallüfter erzeugt dabei 
jedoch bis zu 9,5 Sone (Furmark/PCGH VGA Tool: 12,4 Sone). 


Mars II (Erscheinungsjahr: 2011) 


.. Vorlage: Nvidia Geforce GTX 590; benótigt zum Betrieb drei 8-polige 
Stromanschlüsse vom Netzteil (erlaubt bis zu 525 Watt) 


.. GPUs: 2 x GF110 @ 782/1.564 MHz ggü. 608/1.215 MHz der GTX 590, 
das entspricht zwei Geforce GTX 580 (OC) im SLI-Modus. 


.. Keine Verdopplung: Speichermenge und Taktung entsprechen der 
Geforce GTX 590 (2 x 1.536 MiByte @ 2.004 MHz). 


.. Die Leistungsaufnahme fallt mit bis zu 449 Watt beim Spielen enorm 
hoch aus, erstmals ist der Triple-Slot-Kühler jedoch in der Lage, die 
GPUs relativ leise (4,4 Sone) und kühl (78 °С) zu halten — 2,5 
Kilogramm Kampfgewicht machen's möglich. 
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Asus Mars gegen Ares und Ares II 


Leistung in 2.560 x 1.600 Pixeln 


2.560 x 1.600, Skyrim + Hi-Res-Tex, max. Details, 4x SGSSAA - „Secundas Sockel" 


Geforce GTX 690 [sg ps 72,7 (+343 %) 
Asus Ares || Egi Н 64,0 (+290 96) 
HD 7970 GE Crossfire Eug 9 60,9 (+271 %) 
HD 7970 Crossfire Egi eu 53,7 (+227 96) 
Geforce GTX 680/2G gan ШШШ 39,9 (+143 96) 
Asus Ares Eq ЕЕ 32,2 (+96 %) 
Radeon HD 7970 GE/3G 38 32,0 (+95 96) 
Asus Mars ВЕТО 16,4 (Basis) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, Z77, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
313.96 Beta, Catalyst 13.2 Beta 4 Bemerkungen: Bei allen Tests ist 16:1 HQ-AF aktiv. 
Die Mars, eine aufgebohrte GTX 295, kommt mit SGSSAA nicht an aktuelle Karten heran. 


(Minti 2 Fps 


> Besser 


Ares I erreicht so viele Fps wie GTX 680 


2.560 x 1.600, Metro 2033 (DX11), max. Details, 4x MSAA - „Verfluchte Station" 


Asus Ares || Eg 53,4 (+183 96) 
HD 7970 GE Crossfire |a s 46,5 (+146 %) 
HD 7970 Crossfire Eg Es 42,8 (+126 90) 
Geforce GTX 690 NST 36,8 (+95 90) 
Radeon HD 7970 GE/3G mE 23,4 (+24 %) 
Geforce GTX 680/2G jm 20,3 (+7 96) 
Asus Ares ШЕ 18,9 (Basis) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps · Flüssig spielbar ab 40 Fps 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277,2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
313.96 Beta, Catalyst 13.2 Beta 4 Bemerkungen: Dank 2 x 2 GiByte Grafikspeicher 
schlägt sich sogar die erste Ares noch gut. Die Ares II läuft hier außer Konkurrenz. 


Mimil 2 Fps 


» Besser 


II folgt der nächste logische Schritt: 
Das Kühldesign aus dem Hause 
Asetek macht sich die Kraft zweier 
Elemente zunutze. Während das 
reichlich vorhandene Metall auf 
der Grafikkartenplatine von einem 
mittig platzierten 80-Millimeter- 
Axiallüfter gekühlt wird, sitzt auf 
jedem einzelnen Grafikchip ein 
kompakter Wasserkühler. 
Schläuche führen an der Oberseite 
der Karte das erwärmte Wasser an 
einen Single-Radiator, welcher mit 
maximal zwei 120-Millimeter-Lüf- 


Zwei 


tern bestückt werden kann. Zwi- 
schen den GPUs sitzt, wie von an- 
deren Dual-GPU-Radeons bekannt, 
ein PLX-Brückenchip, welcher die 
Grafikprozessoren koppelt. Jener 
PEX8747 ist PCI-Express-3.0-taug- 
lich und stellt den Grafikchips da- 
mit zur internen Kommunikation 
die höchstmögliche Transferrate 
zur Verfügung. Der Brückenchip 
wird, wie auch der Speicher und 
die Spannungswandler, von einer 
massiven Basisplatte bedeckt. 


Wer das nötige Großgeld übrig hat, 
darf zwei Ares II im Quad-Crossfire 
betreiben, der dafür nötige Kon- 
nektor ist an der Oberseite vorhan- 
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den. Beachten Sie, dass bei Quad- 
Crossfire im schlimmsten Fall die 
doppelte Leistungsaufnahme ge- 
genüber einer Solo-Ares anfällt. Im 
Test zeigt sich, dass ein 1.000-Watt- 
Netzteil spätestens dann Probleme 
bekommt, wenn das Overclocking 
beginnt. Die gewonnene Rechen- 
leistung lässt sich auf bis zu sechs 
Displays im ` Eyefinity-Betrieb 
nutzen: Vier ausgewachsene Dis- 
playports und zwei DVI-Ausgänge 
warten an der Slotblende der Ares 
П auf ihren Einsatz. Von den DVI- 
Ports ist standardmäßig nur einer 
Dual-Link-fahig: Ein kleiner Schal- 
ter neben dem Crossfire-Konnek- 
tor wechselt bei seinem Kollegen 
von Single- auf Dual-Link. 


Lautheit ... 

PC Games Hardware testet die Ares 
II wie gehabt im Freiluft-Aufbau. 
Beachten Sie, dass dies gegenüber 
einem schlecht belüfteten Gehäuse 
den Temperaturen klar zutráglich 
ist. Aufgrund der geringen Radia- 
torflàche raten wir Interessenten 
und Käufern der Ares II dazu, bei- 
de Lüfter anzubringen (1 x einbla- 
send, 1 x absaugend), ansonsten 
werden die GPUs bei anhaltender 


Dirt: Showdown (DX11), max. Details, 4x MSAA - ,, Miami" 


Asus Ares || gsx 100,9 (+179 %) 
HD 7970 GE Crossfire Egg cu 100,7 (+178 %) 
HD 7970 Crossfire Eug cu 90,1 (+149 90) 
Geforce GTX 690 eni Н 63,5 (+75 96) 
Radeon HD 7970 GE/3G ei 53,5 (+48 %) 
Geforce GTX 680/2G am 36,2 (Basis) 


Bedingt spielbar von 40 bis 60 Fps - Flüssig spielbar ab 60 Fps 


Battlefield 3 (DX11), Ultra, 4x MSAA + FXAA - „Operation Swordbreaker" 


Asus Ares || [NON 87,3 (+127 %) 
HD 7970 GE Crossfire m Ex 83,4 (+117 96) 
HD 7970 Crossfire Egon 75,2 (4-96 96) 
Geforce GTX 690 em 70,5 (+84 %) 
Radeon HD 7970 GE/3G NOI! 42,0 (+9 %) 
Geforce GTX 680/2G X3 35,4 (Basis) 


Bedingt spielbar von 45 bis 60 Fps · Flüssig spielbar ab 60 Fps 


п 


Crysis 2 (DX11 + Hi-Res-Tex), max. Details, Ingame-AA - „Lebender Toter 


Asus Ares || EX 63,6 (4-123 96) 
HD 7970 GE Crossfire Esq Es 61,1 (+114 90) 
HD 7970 Crossfire Eug 54,7 (+92 90) 
Geforce GTX 690 Eel 50,3 (4-76 96) 
Radeon HD 7970 GE/3G Eam 31,3 (+10 96) 
Geforce GTX 680/2G 361: 28,5 (Basis) 


Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


Crysis Warhead (DX10), Enthusiast, 4x MSAA - ,,From Hell's Heart" 


Asus Ares || Eso Es 60,5 (4-130 96) 
HD 7970 GE Crossfire Eug p 57,7 (+119 96) 
HD 7970 Crossfire agus 51,1 (+94 96) 
Geforce GTX 690 qa: 88 48,3 (+84 90) 
Radeon HD 7970 GE/3G mE 30,5 (+16 96) 
Geforce GTX 680/2G Lt 26,3 (Basis) 


Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps · Flüssig spielbar ab 40 Fps 


Max Payne 3 (DX11), max. Details, 4x MSAA - ,Disco" 


Asus Ares || gane 60,2 (+111 96) 
HD 7970 GE Crossfire Eso 58,8 (+106 96) 
Geforce GTX 690 En E 54,7 (+92 %) 
HD 7970 Crossfire Eas 52,4 (+84 %) 
Radeon HD 7970 GE/3G EB 36,8 (+29 90) 
Geforce GTX 680/2G ВЕД 28,5 (Basis) 


Bedingt spielbar von 30 bis 45 Fps - Flüssig spielbar ab 45 Fps 


Starcraft 2 (DX9), max. Details, 4x MSAA - ,,MP-Worstcase” 
Geforce GTX 690 je ШЕШШ 52,2 (+92 96) 

Geforce GTX 680/2G aane 35,6 (+31 90) 
Asus Ares 11 Eo Eu 31,6 (+16 96) 
HD 7970 GE Crossfire Et ЕШШ 31,3 (+15 96) 
HD 7970 Crossfire Lë ШШ 31,2 (+15 96) 

Radeon HD 7970 GE/3G Ө ШЕШШ 27,2 (Basis) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


The Witcher 2 EE (DX9), max. Details + Übersampling – ,, Camp" 

Asus Ares || Eau 34,6 (+140 90) 

HD 7970 GE Crossfire NNO!) 32,6 (+126 96) 

HD 7970 Crossfire E3811 30,6 (+113 96) 
Geforce GTX 690 Ear] 27,3 (+90 %) 
Radeon HD 7970 GE/3G EE. 17,6 (+22 96) 
Geforce GTX 680/2G [131] 14,4 (Basis) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277,2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
313.96 Beta, Catalyst 13.2 B4 Bemerkungen: In anderen Tests ungeschlagen, gewinnt 
auch die Ares Il bei Starcraft 2 keinen Blumentopf. Bei allen Tests ist 16:1 HQ-AF aktiv. 


Mimil @ Fps 


» Besser 


04/13 | PC Games Hardware 45 


Lull GRAFIKKARTEN | Ares II im Test 


utheit und Leistungsaufnahme 


Asus Powercolor Geforce Asus Nvidia AMD Asus XFX 5970 | AMD/Ati Asus Nvidia 
Ares II 7990 Devil 13 | GTX 690 Mars |! GTX 590 HD 6990 | Ares | Limited HD 5970 Mars | GTX 295 v2 
Lautstarke 
Leerlauf 1,6 Sone 1,9 Sone 0,8 Sone 0,4 Sone 2,0 Sone 1,9 Sone | 2,3 Sone 8,4 Sone 1,1 Sone 1,4 Sone 1,8 Sone 
BF: Bad Company 2 | 2,5 Sone 7,7 Sone 4,3 Sone 4,4 Sone 3,7 Sone 10,2 Sone | 9,5 Sone* 12,8 Sone* | 5,5 Sone* 9,9 Sone* 4,4 Sone* 
Leistungsaufnahme 
Leerlauf 45 Watt 48 Watt 25 Watt 77 Watt 54 Watt 42 Watt 40 Watt 41 Watt 45 Watt 80 Watt 59 Watt 
Blu-ray-Wiedergabe | 97 Watt 107 Watt 32 Watt - 62 Watt 80 Watt |- - - - - 
Dual-Monitoring 89 Watt 86 Watt 31 Watt = 103 Watt 79 Watt |- = = = = 
ВЕ: Bad Сотрапу2 | 472 Watt 362 Watt 274 Watt 449 Watt 343 Watt 328 Watt | 271 Watt" 276 Watt* 164 Watt* 352 Watt* 211 Watt* 
PCGH VGA Tool 562 Watt - 295 Watt 666 Watt 444 Watt 376 Watt | 489 Watt" 422 Watt* 337 Watt* 472 Watt* | 314 Watt* 
*Damals Race Driver Grid und Furmark 1.6.5 statt Bad Company 2 und PCGH VGA Tool. Bei allen Karten gilt die Werkseinstellung für das Power Target bzw. Powertune Limit. 


Volllast sehr warm. Derart bestückt 
verrichtet das Ares-II-Kühlsystem 
jedoch exzellente Dienste: Wäh- 
rend sich die GPUs beim Spielen 
knapp über 60 Grad Celsius er- 
wärmen und somit einen Puffer 
für Overclocking-Versuche haben, 
erzeugen die drei Lüfter zusam- 
men eine Lautheit von lediglich 
2,5 Sone. Der Axiallüfter auf der 
Grafikkarte ist maßgeblich für die 
Geräuschkulisse, er allein ist für 
1,4 Sone verantwortlich und lässt 
sich in OC-Tools sowie dem Cata- 
lyst Control Center über die PWM- 
Stärke regeln. Der Ares-II-Kthler 
hat nur ein Problem: Im Leerlauf 
fallt die Lautheit nur unwesentlich 
geringer aus. Wir messen direkt 
nach dem Systemstart (inklusive 
installiertem Treiber) eine Laut- 
heit von 1,6 Sone. Abhángig vom 
Montageplatz des Radiators und 
der Gehäusedämmung ist dies 
klar hórbar und angesichts der 
GPU-Temperatur um 30 Grad Cel- 
sius unnótig laut. Obacht beim 


Übertakten: Der Axiallüfter wird 
jenseits von 40 Prozent Drehkraft 
sehr laut und erzeugt ein hochfre- 
quentes Surren. 


Die starke Kühlung làdt zum Über- 
takten ein. Unser Testmuster der 
Ares II stemmt 1.200/3.600 MHz 
(GPU/RAM) nebst Powertune Li- 
mit von +20 Prozent ohne Murren, 
womit die Leistung bestenfalls um 
zehn Prozent ansteigt. 1.250 MHz 
Kerntakt verweigert das Sample 
selbst mit 1,3 Volt, lediglich kurze 
Spielszenen sind stabil móglich. 


... und Leistungsaufnahme 

Die obige Tabelle dokumentiert, 
warum die Ares II über drei 8-Pol- 
Stromstecker verfügt: 
tungsaufnahme unter Volllast be- 
wegt sich nahe der 500-Watt-Marke. 
Im PCGH VGA-Tool, das auf dem 
Furmark basiert, messen wir sogar 
eine Leistungsaufnahme von gi- 
gantischen 562 Watt - obwohl die 
Ares II ihren Basistakt nicht halten 


Die Leis- 


Im PCGH VGA-Tool, basierend auf dem Furmark, verharren die Ares-II-GPUs bei rund 
62 Grad Celsius — trotz der hohen Leistungsaufnahme von 562 Watt (siehe Tabelle). 
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kann und sporadisch sogar unter 
800 MHz taktet. Angesichts dieses 
Verbrauchs muss man Asus ein Lob 
dafür aussprechen, es nicht erneut 
mit einem Luftkühler zu versu- 
chen, sondern eine wartungsfreie 
Wasserkühlung zu installieren. Die 
Fps/Watt-Bilanz liegt auf dem Ni- 
veau der Powercolor Radeon HD 
7990 Devil 13; beide haben aus 
Sicht der Effizienz keine Chance ge- 
gen Nvidias Geforce GTX 690. 


Mikroruckeln 

Das Mikroruckeln, ein Phánomen 
das die gefühlte Bildrate senkt, be- 
trifft alle Multi-GPU-Lósungen, da 
es der Technik innewohnt, welche 
die Grafikchips miteinander inter- 
agieren lässt. PC Games Hardware 
hat das Phänomen bereits in meh- 
reren Analysen erläutert, zuletzt 
in der PCGH 01/2013. Im Mittel 
nehmen sich Crossfire und SLI nur 
wenig, tendenziell ist das Mikroru- 
ckeln bei AMD-GPUs jedoch ausge- 
prägter als bei SLI. 


Somit leidet auch die Ares II un- 
ter suboptimaler Bildverteilung, 
sprich: Die Bildrate fühlt sich in na- 
hezu jedem Fall niedriger an, als es 
die angezeigten Fps-Zahlen sugge- 
rieren. Nvidias Bemühungen gegen 
das Mikroruckeln sind mitunter 
eindeutig mess- und vor allem fühl- 
bar. Solange Sie mit einer Geforce 
GTX 690 oberhalb von 40 Fps un- 
terwegs sind, ist das AFR-Ruckeln 
in vielen Spielen gemäßigt - aber 
nicht abwesend. Fallt die Bildrate in 
den 30er-Bereich, kapituliert auch 
Nvidias Frame-Sortierung. Sowohl 
bei Crossfire als auch bei SLI hel- 
fen die vertikale Synchronisierung 
oder ein szenenabhängiges Frame- 
limit gegen das Mikroruckeln: Eine 
begrenzte Bildrate führt dazu, dass 
die Einzelbilder nach einer festge- 
legten Zeit ausgegeben werden, 


beispielsweise alle 16,7 Millisekun- 
den bei 60 Hertz und aktiver Vsync. 


Leistung satt 

Unterm Strich hat Asus mit der 
Ares II das Beste aus der aktuellen 
Technologie herausgeholt: AMDs 
schnellste GPU sorgt im Duett für 
Höchstleistung, die Kühlung ist 
angemessen stark und relativ leise. 
Hinzu gesellen sich psychologisch 
wertvolle Boni wie die Tatsache, 
dass es sich bei der Ares II um eine 
auf 999 Exemplare limitierte Gra- 
fikkarte handelt. Die zahlreichen 
Superlative fordert jedoch einen 
hohen Tribut: Neben dem saftigen 
Kaufpreis jenseits von 1.300 Euro 
fallt auch die Leistungsaufnahme 
sehr hoch aus. Zum Ausgleich bie- 
tet die Karte jedoch die mit Abstand 
hóchste Spiele- und Rechenleis- 
tung - weder andere Radeon-HD- 
7990-Grafikkarten noch  Nvidias 
Geforce GTX 690 haben eine Chan- 
ce gegen Asus Prestige-Grafikkarte. 
Das bestechende Merkmal der Ares 
II ist jedoch ihr Kühlsystem, das 
dank Wasserkraft nicht nur niedri- 
ge Temperaturen erreicht, sondern 
- für eine Grafikkarte am Rande 
des technisch Machbaren - auch 
relativ leise arbeitet. Interessenten 
sollten vor dem Kauf jedoch sicher- 
stellen, dass der Ares-II-Radiator im 
Gehäuse Platz zum Atmen hat. (rv) 


Fazit Hardware 


Asus Ares Il 

Es gilt das gleiche Fazit wie für die 
Mars Il: Bei dieser auf 999 Exemplare 
limitierten Grafikkarte handelt es sich 
um eine marktreife Machbarkeitsstu- 
die, die nutzbare Technologiespitze, ein 
Sammlerobjekt mit Praxisnutzen. Wer 
den monetären Aufwand nicht scheut 
und mindestens ein 1.000-Watt-Netz- 
teil besitzt, kann zugreifen. 


www.pcgameshardware.de 
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Futuremarks neuestes Werk: Test der Windows-Version 


3D Mark XIII. 


Ein Benchmark, mit dem sich die Leistung von Smartphones und High-End-PCs vergleichen lässt, 


so lautet das Ziel des neuen 3D Mark. PC Games Hardware testet die Windows-Version. 


eine Jahreszahl, kein weiteres 
К der neueste Bench- 
mark der Futuremark-Mannen hórt 
schlicht auf den Namen ,3D Mark*. 
Damit móchten die Entwickler die 
Lebenszeit des Tests unterstrei- 
chen, welche sich über mehrere 
Jahre erstrecken soll. Unter Win- 
dows werden erstmals drei Tech- 
nologie-Level abgedeckt: Die Tests 
von Direct 3D 9 bis Direct 3D 11.0 
erlauben es, Grafikchips von 2004 
bis 2013 angemessen zu fordern. 


Plattform-Quervergleich 

Spätestens seit der 2000er-Version 
steht der 3D Mark für anspruchs- 
volle, fortschrittliche Grafik, die 
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selbst schnellste PCs niederstreckt. 
Damit brechen die finnischen Ent- 
wickler von Futuremark teilweise: 
Erstmals in der Geschichte des 3D 
Mark steht ein Cross-Platform-Ver- 
gleich auf der Agenda. Man móchte 
nicht nur Windows-PCs gegenei- 
nander antreten lassen, sondern 
auch Mobilgeráte wie Tablets und 
Smartphones. Letzteres muss je- 
doch warten: ,Die Kooperation 
mit Verantwortlichen in der Tech- 
nik-Branche stellt sicher, dass die 
Benchmarks auch noch Hardware, 
welche erst in ein paar Jahren er- 
scheint, fordern wird. Wenn diese 
Zusammenarbeit einen Nachteil 
hat, ist es der, dass wir sehr lange 


benótigen, um das Feedback von 
sämtlichen Partnern  auszuwer- 
ten. Aktuell kann ich noch keinen 
Release-Termin nennen“, gab der 
Futuremark-CEO Mitte Januar zu 
Protokoll. 


Eissturm und Wolkentor 

Der erste 3D-Mark-Test nutzt ent- 
gegen dem Deferred-Trend einen 
modernen Forward Renderer; 
Licht und Schatten werden mithil- 
fe von Point Lights und Shadow 
Maps dargestellt. Direct X 11 ist 
Grundvoraussetzung - und damit 
Windows Vista, 7 oder 8 nebst 
Direct-X-Updates -, jedoch werden 
die Grafiktests in drei Technolo- 


gie-Levels und Voreinstellungen 
heruntergebrochen. So nutzt Ice 
Storm, der Einstiegstest, nur DX9- 
Techlevel, ist aber trotzdem nicht 
unter Windows XP lauffähig. Bei 
den Betriebssystemen Android 
und iOS kommt anstelle von Direct 
3D die Programmierschnittstelle 
„OpenGL for Embedded Systems 
2.0* zum Einsatz. Die Auflósung 
von 1.280 x 720 Pixeln (720p) und 
die Speicherbelegung von 128 Mi- 
Byte fallen geradezu steinzeitlich 
aus, schliefslich soll dieser Test den 
Spagat zwischen ausgewachsenen 
und portablen Rechnern leisten. 
Futuremark gibt für den ersten der 
beiden Untertests an, dass rund 4,7 


www.pcgameshardware.de 
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Direct-X-10-Test: Cloud Gate 


Das futuristische „Tor in den Wolken" läuft auf dem Technologie-Level 
von Direct 3D 10, welches Ende 2007 mit Windows Vista debütierte. 


Im Gegensatz zu „Ice 
Storm" erfordert „Cloud 
Gate" eine Grafikkarte 

mit DX10-Fahigkeiten — 
Besitzern einer Geforce 

8 und Radeon HD 2000 
öffnet sich das Tor. Während 
Vertreter ebendieser 
GPU-Generation ordentlich 
gefordert werden, erzeugen 


moderne Grafikkarten hohe 

dreistellige Bildraten. Das ist angesichts der Voreinstellung von 1.280 x 720 Pixeln 
ohne Kantengláttung und anisotrope Filterung nicht verwunderlich. Während bei 
der Gesamtpunktzahl (Zahl im Balken) der Prozessor stark einwirkt, ist vor allem 
die , Graphics Score" (langer Balken) interessant. Demnach erreicht eine Radeon 
HD 7970 GHz Edition etwa die 19-fache Leistung einer Geforce 8600 GT. In letzter 
Minute schneite die Geforce GTX Titan in die Redaktion: Die Graphics Score be- 
trägt satte 67.070 Punkte (27.009 gesamt) – ein Plus von 34 Prozent gegenüber 
der Radeon HD 7970 GHz Edition. 


3D Mark, ,,Cloud Gate" (1.280 x 720, kein AA/AF) 


Radeon HD 7970 GE/3G DATE pw 49.894 (+1921 90) 
Radeon HD 7970/3G East pu 45.091 (+1726 96) 
Geforce GTX 680/2G [23:632 Es 44.848 (+1716 96) 

Radeon HD 7950 Boost/3G 32:984 ШЕШШ 41.773 (+1592 %) 

Geforce GTX 670/2G Eoo E 39.693 (+1508 %) 

Geforce GTX 580/1,5G [X804 Es 37.277 (+1410 %) 
Radeon НО 7870/2G MEME ШЕШШ 35.300 (+1330 96) 

Geforce GTX 660 Ti/3G 20592: ШЕШШ 33.172 (+1244 %) 

Geforce GTX 570/1,25G 20359! p 32.140 (+1202 %) 

Geforce GTX 480/1,5G 20216 ШЕШШ 31.662 (+1182 %) 
Radeon HD 6970/26 20:085: ШЕШШ 31.275 (+1167 96) 
Geforce GTX 660/2G E201 ES 31.109 (+1160 96) 
Radeon НО 7850/1G 19819 | 30.468 (+1134 96) 
Radeon НО 7850/2G E9694 30.194 (+1123 96) 
Radeon НО 5870/1G [19365 | 28.894 (+1070 96) 
Radeon HD 6950/26 E8:959 ШШШ 27.996 (+1034 96) 
Radeon HD 6870/1G E8229] | 25.933 (+950 96) 

Geforce GTX 560 Ti/1G Ems 24.857 (+907 %) 

Radeon НО 7770/1G v2 ВЕ 1522281888 19.513 (+690 96) 
Geforce GTX 460/1G Emma 18.371 (+644 90) 
Geforce GTX 285/1G ВЕ 1252518 14.215 (4-476 %) 

Geforce 8800 Ultra/768M 9038] 9.087 (+268 96) 
Geforce 8800 GTX/768M 8678] 8.615 (+249 96) 

Geforce 8800 GT/512M 819] 7.933 (+221 %) 

Geforce 8800 GTS/640M 16:866 6.440 (4-161 %) 

Radeon HD 3870/512M 163833 6.410 (+160 %) 

Radeon HD 2900 XT/512M [67451 6.332 (+156 96) 

Radeon HD 3850/256M Ш 5.620 (+128 %) 

Radeon HD 2600 XT/256M [lll 2.690 (+9 96) 
Geforce 8600 GT/256M 8 2.469 (Basis) 


Direct-X-11-Test: Fire Strike 


Der Feuerschlag setzt voll auf Compute-Leistung und Tessellation. 
Die ganze Pracht bekommen jedoch nur Käufer des 3D Mark zu Gesicht. 


Maximal 5,8 Millionen 

Polygone und durch- 

schnittlich 170 Millionen 

Pixelberechnungen pro Bild 

sprechen eine deutliche 

Sprache: Der „Fire Strike" 

ruckelt mindestens so stark, 

wie er gut aussieht. Ohne 

eine Direct-X-11-Grafikkarte 

(ab Radeon HD 5000 und 

Geforce 400) steht dieser 

Test nicht zur Verfügung. Interessant ist, dass Futuremark weder beim Standard- 
noch beim Extreme-Preset eine Multisample-Kantenglattung (MSAA) vorsieht. 
Diese Entscheidung führt zur Entlastung des Grafikspeichers und rückt den Fokus 
klar auf die Rechenleistung der GPU (Compute). Infolgedessen verwundert es 
nicht, dass sich die rechenstarken Tahiti-Grafikkarten (Radeon HD 79x0) gut in 
Szene setzen kónnen. 


Dennoch záhlt auch die Menge des lokalen VRAMs: Grafikkarten mit 1 GiByte 
stemmen Fire Strike ohne Probleme, brechen beim abgebildeten , Extreme"-Preset 
aber stark ein. Die Fermi-Modelle GTX 470/570 mit 1,25 sowie GTX 480/580 mit 
1,5 GiByte VRAM kónnen sich ordentlich davon absetzen. Dieses Performance-Bild 
passt zur Aussage Futuremarks, dass für Fire Strike Extreme eine Grafikkarte mit 
1,5 GiByte nötig ist. Flüssig läuft dieser Test jedoch erst mit zwei GPUs. 


Auch hier reichte die Zeit noch für einen Geforce-Titan-Durchlauf: Die Graphics 
Score betrágt satte 4.631 Punkte, was einem Plus von 48 Prozent gegenüber der 
Geforce GTX 680 und immerhin 32 Prozent gegenüber AMDs Radeon HD 7970 
GHz Edition entspricht. Insgesamt erreicht Nvidias Titan 4.489 Punkte. 


3D Mark, „Fire Strike Extreme" (2.560 x 1.440, kein AA/16:1 HQ-AF) 


Radeon HD 7970 GE/3G MEMME 3.511 (+619 96) 
Radeon HD 7970/3G sl 3.187 (4-553 96) 
Geforce GTX 680/2G ll 3.137 (+543 96) 

Radeon HD 7950 Boost/3G [EX RER 2.869 (+488 %) 
Geforce GTX 670/2G VBE 2.701 (+453 96) 
Radeon HD 7870/2G 2330 2.445 (+401 96) 

Geforce GTX 660 Ti/3G | 2.230 (+357 %) 
Geforce GTX 660/2G X054: 2.068 (+324 96) 
Radeon HD 7850/2G MEMME 1.995 (+309 %) 
Geforce GTX 580/1,5G X94 1.896 (+289 %) 
Radeon HD 6970/2G E797. 1.769 (+263 96) 
Radeon HD 6950/2G X599. 1.570 (+222 %) 
Radeon HD 7850/1G E3561] 1.390 (+185 96) 
Radeon HD 7770/1G v2 Eg 1.213 (+149 96) 
Geforce GTX 570/1,25G ШИНИ 1.112 (+128 96) 
Geforce GTX 480/1,5G 980: 880 (+80 %) 
Geforce GTX 560 Ti/1G ШЕ 2918 788 (+61 96) 
Radeon HD 5870/1G ШО 723 (+48 %) 
Radeon HD 6870/1G В 2201 651 (+33 96) 
Geforce GTX 460/1G 14961 488 (Basis) 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Punkte 
Gef. 313.96 Beta (HQ), Cat. 13.2 Beta 4 (HQ) Bemerkungen: Die Graphics Scores Beral GPU 
der HD 7970 und GTX 680 sind gleichauf, die HD 7870 kommt an die GTX 580 heran. » Besser 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, Z77, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Punkte 
Gef. 313.96 Beta (HQ), Cat. 13.2 Beta 4 (HQ) Bemerkungen: Durchmarsch für DEI" Score 


die Tahiti-GPUs — hohe Last pro Pixel und moderate Tessellation machen's möglich. » Besser 
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Retro-GPU-Test: Ice Storm 


Der Kampf um den Eisplaneten läuft auf dem Techlevel von Direct 3D 9 
- ideal, um die Leistung angestaubter Grafikkarten erneut zu prüfen. 


Des 3D Marks erster Test dient im wahrsten Sinne als Aufwärmübung. Teilnehmen 
dürfen alle GPUs mit dem Shader-Modell 3 (DX9.0c) und WDDM-1.1-Treiber — 
Atis Radeon-X800- sowie die X1000-Reihe fallen somit durchs Raster. Nvidias 
angestaubte Cine-FX-Chips der GF6/7-Reihen laufen zwar, erzeugen im ersten 
Grafiktest jedoch eine sehr maue Leistung. Abgebildet ist der Grafiktest 2, welcher 
in etwa das Bild widerspiegelt, das zeitgenóssische Spiele zeigen. 


3D Mark v1.0, „Ice Storm" Grafiktest 2 (1.280 x 720, kein AA/AF) 


Geforce 8800 Ultra/768M 412,6 (+549 96) 
Geforce 8800 GTX/768M 368,1 (+479 %) 
Geforce 8800 GT/512M 334,9 (+427 %) 
Radeon HD 2900 XT/512M Eu 297,2 (+367 96) 
Radeon HD 3870/512M Ew 264,2 (+315 96) 
Geforce 8800 GTS/640M pu 263,1 (+314 96) 
Radeon HD 3850/256M Eu 223,6 (+252 96) 
Geforce 7900 GTX/512M Eu 216,2 (+240 96) 
Geforce 7800 GT/256M [EX 132,5 (+108 90) 
Radeon HD 2600 XT/256M Eu 121,5 (+91 96) 
Geforce 8600 GT/256M Eu 97,3 (+53 96) 
Geforce 6800 GS/512M EEE 63,6 (Basis) 
Radeon X1900 XTX/512M 0,0 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, Z77, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, 
Geforce 313.96 (Q), Catalyst Legacy 13.1 (Q) Bemerkungen: Für Radeon-Grafik- 
karten vor der HD-2000-Reihe sind keine WDDM-1.1-Treiber verfügbar. 


Fps 
» Besser 


Cloud Gate Fire Stree Evtrome 


Millionen Pixel und 180.0000 Poly- 
gone pro Frame berechnet werden. 
Der zweite Untertest im Ice-Storm- 
Szenario dreht auf 12,6 Millionen 
Pixel und 75.000 Vertices pro 
Frame auf (bei insgesamt weniger 
Polygonen). Bei den zusätzlichen 
Pixelberechnungen handelt es sich 
unter anderem um Bloom, Partikel 
sowie Bewegungsunschärfe. Der 
anschließende Physiktest nutzt die 
Bullet-Bibliothek und berechnet je 
zwei weiche sowie zwei Feststoff- 
körper via Multithreading. 


Test 2, Cloud Gate, setzt auf DX10- 
Techlevel, läuft somit auch unter 
Windows RT und steigert das Spei- 
cher-Budget auf 256 MiByte. Um 
diesen Test darzustellen, ist eine 
Geforce 8 oder Radeon HD 2000 
Grundvoraussetzung. Bei Cloud 
Gate werden Shadow-Maps mit 
1.024 Pixeln Kantenlänge vierfach 
gesampelt, um weiche Schatten 
darzustellen. Hinzu gesellen sich 
Tiefenunschärfe (Depth of Field), 
eine volumetrische Beleuchtung, 
Bloom und reichlich Partikel. Mit 
1,1 Millionen Polygonen pro Frame 
ist deutlich mehr Prozessorleistung 
gefordert als beim Ice Storm. 


Furioses Finale: Fire Strike 

Das technologische wie optische 
Highlight ist der dritte Test, Fire 
Strike. Die  Standardeinstellung 
läuft in 1.920 x 1.080 Pixeln (1080p 
alias Full HD) und belegt rund 1 Gi- 
Byte Grafikspeicher. Die „Extreme“- 
Variante, welche Käufern der Ad- 
vanced- oder Professional-Version 


des 3D Mark vorbehalten ist, prüft 
die Leistung in 2.560 x 1.440 Pixeln 
und veranschlagt rund 1,5 GiBy- 
te Grafikspeicher. Die Größe der 
Shadow-Maps beläuft sich auf 1.024 
(Standard) respektive 2.048 Pixel 
(Extreme), welche acht- oder sech- 
zehnfach gesampelt werden. Jedes 
Sample entspricht einem größeren 
Rechenaufwand für den Grafik- 
chip. Neben einer volumetrischen 
wird auch eine Partikel- sowie eine 
Oberflächen-Beleuchtung  inklusi- 
ve Rauch und Schatten berechnet. 
Hinzu kommen Techniken wie 
Ambient Occlusion (Schattierung), 
Bloom und Tiefenunschärfe. 


Moderater Wahnsinn 

Obwohl Fire Strike High-End-An- 
sprüche befriedigen soll, erfolgt 
die Tessellation auf Vernunftbasis: 
Anstatt jedes Polygon bis zu 64x 
zu spalten, begnügen sich die Ent- 
wickler mit dem Faktor 16 (Stan- 
dard) respektive 24 (Extreme). 
Während der optische Gewinn 
außer Frage steht (siehe rechts), 
profitieren vor allem Radeon-GPUs 
von dieser Entscheidung: Unsere 
vergangenen Tessellationstests 
ergaben eine klare Schwäche jen- 
seits des Unterteilungsfaktors 16, 
während Nvidias Fermi- und Kep- 
ler-Chips das Polygonaufkommen 
souveräner wegstecken. Einen se- 
henswerten Vergleich zwischen 
manuell forcierter, 64-facher Tes- 
sellation und der gleichen Szene 
ohne diese DX11-Funktion finden 
Käufer der DVD-Plus-Heftversion 
auf dem Datenträger. 


Es ist ein unbekannter Fehler aufgetreten. 


Kopieren Sie die folgende Meldung, und besuchen Sie dann unsere Support- 
Website, auf der Sie Hilfe bei der Behebung dieses Fehlers erhalten. 


Unexpected error running tests, 


Workload Sir med error message 


i3d11:rendering-forward_scene_re w forward task fc 


Kopieren 


Support 


3D Mark mit einer Shader-Modell-3-Grafikkarte (Geforce 6 oder 7): Nur der erste Test 
und sein Demodurchlauf sind verfügbar, die anderen beiden Tests sind ausgegraut. 


3D Mark mit einer Radeon X1900 XTX, stellvertretend für die ganze X1000-Reihe: 
Mangels WDDM-1.1-Treiber kommt es nach dem ersten Ladebildschirm zum Absturz. 
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Der erste von beiden Grafiktests 
bringt 100 schattenwerfende Point 
Lights und noch einmal 140, wel- 
che nur die Szene ausleuchten. Für 


ist. Während Nvidias junger Titan 
mindestens ein Drittel vor AMDs 
schnellstem Modell rangiert, kann 
sich Letzteres immer Knapp vor 


Ice Storm extrem: 1600p + 8x Supersample-AA 


3D Mark, „Ice Storm” in 2.560 x 1.600 mit 8x SGSSAA/16:1 HQ-AF 


satte 5,1 Millionen Polygone pro die Geforce GTX 680 setzen. Die Geforce GTX 680/2G 36.077 (+192 %) 
Frame sorgt der Test via Tessellati- Ausnahme von dieser Regel bildet Geforce GTX 670/2G 29.980 (+143 %) 
on, der Untertest 2 kommt auf ins- $ирегзатр1е-АА, das den Geforce- Radeon HD 73/0 GE/3G 29.322 (+137 %) 
gesamt 5,8 Millionen. Fire Strike ist GPUs deutlich besser liegt. (rv) Geforce GTX 660 Ti/3G 28.907 (+134 %) 
laut Futuremark ein Compute-Test Geforce GTX 580/1,5G 26.139 (+112 96) 

Radeon HD 7970/3G 26.089 (+111 96) 


und erfordert durchschnittlich 
170 Millionen Pixelberechnungen 
pro Frame. Die anschließenden 
Physik- und Combined-Tests setzen 
übrigens auf die offene Physikbib- 


3D Mark 
Die Rekordjagd ist wieder im Gange: 


Radeon HD 7950 Boost/3G 
Geforce GTX 570/1,25G 
Radeon HD 7870/2G 
Geforce GTX 480/1,5G 


23.826 (+93 %) 
22.959 (+86 %) 
22.738 (+84 %) 


22.335 (+81 %) 


0j 

liothek Bullet, die übrige Engine ar- Der neue 3D Mark erlaubt den Ver- Noe es. mod. R 
beitet mit Treiber-Multithreadi gleich von ergrauten mit modernen ` 

eitet mit Lreiber-Multithreading. . N à Radeon HD 7850/1G 18.226 (+48 96) 

PCs — und bald auch mit Mobilgerä- 
А ten wie Smartphones. Sie haben Ihren Rageon е ок 

Ergeb d Deut p 

rgepnisse un eutung Geforce GTX 460/1G 14.304 (+16 %) 


Wie Sie den Einzelwerten entneh- 
men können, erzeugt der neue 3D 
Mark ein Leistungsbild, das relativ 
deckungsgleich zum PCGH-Index 


Rechner an seine Grenzen getrieben 
und wollen sich mit anderen messen? 
Hier geht's zur PCGHX-Rangliste: Bo- 
nuscode 28ND auf www.pcgh.de. 


Vergleich: DX11-Tessellation 


Hardware-Tessellation, eine der Hauptfunktionen von Direct X 11, kommt lediglich im „Fire Strike”-Test zum Einsatz. Eine Radeon HD 7870 bricht durch die zusätzlichen Poly- 
gone mit dem Tessellationsfaktor 24 im Mittel um 15 Prozent ein. Ihr Frame-Verlauf im Fire Strike gleicht einem Zickzack-Muster, während beispielsweise eine Geforce GTX 670 
deutlich konstantere Werte liefert. Beachten Sie auch das sehenswerte Tessellation-Vergleichsvideo auf der Heft-DVD! 


Fire Strike mit Tessellation (Faktor 24) 


ALTERNATE m ATELCO 


Radeon HD 7770/1G v2 


12.347 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
313.96 Beta (HQ), Catalyst 13.2 Beta 4 (HQ) Bemerkungen: Ohne AA überlegen, müs- 


sen die Radeon-Grafikkarten ihre Führung mit 8x SGSSAA eindeutig an Nvidia abgeben. 


Punkte 
Besser 


Fire Strike ohne Tessellation 


01/2013 
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Prozessoren 


AMD- und Intel-Prozess 


Marc Sauter 
Fachbereich CPUs 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Ich finde Codenamen toll, vor allem wenn 
eine Idee dahintersteckt — und Sie? 


Gerade im Prozessor-Bereich hat jeder Chip, 
Teile davon oder gleich die ganze Plattform 
einen Codenamen. Den Anwender, der nur das 
finale Produkt kauft, mag dies wenig interes- 
sieren, mich als Redakteur der PC Games Hard- 
ware dafür umso mehr. Denn bevor eine CPU 
oder eine APU in den Handel kommt, bringen 
Gerüchte Codenamen und Spekulationen ans 
Tageslicht oder aber die Hersteller geben offi- 
zielle Informationen heraus — zu diesem Zeit- 
punkt gibt es meist noch keine finalen Produkt- 
bezeichnungen oder aber sie sind zumindest 
offiziell noch unter Verschluss. 


Es ist meine Aufgabe, die Codenamen für Sie 
zu sortieren und Durchblick zu schaffen. Beson- 
ders spaBig ist dies, wenn Codenamen mehr 
als Baumaschinen oder Flüsse (beides FX) sind. 
Bobcat etwa ist der Rotluchs, eine eher kleine 
Katze von knapp einem Meter Lange. Der Ja- 
guar hingegen ist die drittgrößte Raubkatze der 
Welt, er bringt es auf weit über zwei Meter und 
jagt sogar die Anakonda. Ich finde das faszinie- 
rend, denn vielleicht móchte AMD mit diesem 
Codenamen ausdrücken, wie groß der tech- 
nische Sprung von Bobcat zu Jaguar ist. 


Kabini kommt 


Dem letzten Stand der Gerüchteküche nach sol- 
len die APUs im Juni vorgestellt werden — ver- 
mutlich im Rahmen der Computex. Das Modell 
X4 5110 etwa soll vier Jaguar-Kerne mit einer 
Radeon HD 8310G bei 25 Watt TDP vereinen. 
Wahrend zum CPU-Part mittlerweile die meis- 
ten Details bekannt sind, hüllt sich AMD bei der 
Grafikeinheit in Schweigen. Denkbar sind zwei 
oder drei CUs, also bis zu 192 Shader. 


, Prozessorküh 


Bild: MEV 
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Neue Details zu AMDs Jaguar 


Auf der International Solid-State Circuits Confe- 
rence 2013 sprach AMD erneut über die Jaguar- 
Architektur und gab einen Leistungsausblick. 


ine Compute Unit (CU) besteht laut AMD 
E. vier Jaguar-Kernen, L2-Cache und dem 
L2-Interface. Jedes Rechenherz belegt 3,1 Qua- 
dratmillimeter und samt Caches bringt es eine 
CU auf kompakte 26,2 Quadratmillimeter (im 
28-Nanometer-Prozess). Erneut benannte der 
Hersteller mindestens 15 Prozent mehr Leistung 
pro Takt im Vergleich zum Bobcat-Vorgänger so- 
wie Frequenzen bis knapp unter zwei GHz. Um 


Erstes Halbjahr 2013 


В Intel Haswell DT: Der „Ivy Bridge DT"-Nachfolger mit 
neuer Architektur, wie gehabt im 22-nm-Prozess 


Ж AMD Kabini: APUs mit bis zu vier , Jaguar" -Kernen und 
„Graphics Core Next" -Grafikeinheit bei 9 bis 25 Watt ТОР 


Ж AMD Richland: Überarbeitete, schnellere Varianten der 
aktuellen Trinity-APUs für den Sockel FM2 


CPU- und APU-Roadmap * 


Zweites Halbjahr 2013 und 2014 
® Intel Ivy Bridge EP: High-End-CPUs für den Sockel 


Ж AMD Kaveri: APUs mit , Steamroller" -CPU-Modulen, 


* Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion oder offiziellen Herstellerangaben 


die Effizienz der sparsamen Jaguare zu erhóhen, 
verringerte AMD die Umschaltzeiten zwischen 
den unterschiedlichen Stromsparmodi drastisch 
und lasst weniger Schaltkreise arbeiten - trotz 
mehr Leistung. Wie dies aussehen kónnte, zei- 
gen Werte von AMD: Ein A6-1540 (vier Kerne mit 
1,0 GH2) erreicht im Cinebench R11.5 immerhin 
0,99 Punkte - mit den angepeilten 1,85 GHz oder 
mehr wáren das über 1,8 Punkte und damit weit 
mehr, als ein theoretischer Bobcat-Vierkerner 
leisten würde. AMD erwähnte übrigens Custom- 
Chips auf Jaguar-Basis, dies kónnte neben der 
PS4 ein Hinweis auf die neue Xbox sein. (ms) 


2011 im 22-Nanometer-Verfahren mit bis zu sechs Kernen 
als Core i7 und bis zu zwolf Kernen als Xeon E5-2600 v2 


dazu eine „Graphics Core Next"-Grafikeinheit und ein 
gemeinsamer Adressraum für CPU sowie GPU. Eventuell 
ist der Sockel FM2- erforderlich. 
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Kaveri im SHP-Prozess 


Überraschend hat AMD gemeinsam mit Auftragsfertiger Globalfoundries den 
SHP-Prozess für Kaveri enthüllt, was vorerst für Sicherheit sorgt. 


inter Kaveri verbirgt sich eine APU, welche CPU-Module auf Basis der 

Steamroller-Architektur mit einer „Graphics Core Next“-Grafikeinheit 
vereint. Die Fertigung soll im 28-Nanometer-Prozess bei Globalfoundries 
erfolgen, welche Variante, war aber bisher unklar. So bietet der Hersteller 
laut seiner Webseite HPP (High Performance Plus), SLP (Super Low Po- 
wer), LPH (Low Power * High Performance) und den günstigen LPS (Low 
Power Poly Si). Auf dem „Common Platform Technology“-Forum gab Glo- 
balfoundries jedoch bekannt, dass AMD auf SHP setzen würde. Dies steht 
für ,Super High Performance* und wird in der 32-Nanometer-Version für 
die aktuellen FX-Prozessoren verwendet. SHP ist ein sogenannter PD-SOI- 
Prozess (Partially Depleted SOD, SOI steht für ,Silicon On Insulator* und 
ist eine seit Jahren genutzte Technik, um Leckstróme zu verringern. 


Der 28-Nanometer-SHP-Prozess ist an sich nichts Neues, wurde er doch 
schon vor rund zwei Jahren von Globalfoundries in einem Vortrag ge- 
nannt - danach verschwand er aber von den Roadmaps des Auftragsfer- 
tigers. Für Kaveri stand daher bisher der FD-SOI-Prozess (Fully Depleted 
SOD im Raum, denn alle Fertigungsprozesse unterhalb von SHP sind so- 
genanntes ,bulk" und für solch flotte Chips eigentlich nicht üblich. FD- 
SOI soll ähnliche Vorteile bringen wie eine Verkleinerung der Struktur- 
breite, die Kosten pro Wafer - aus diesen Silizium-Scheiben werden die 
Chips geschnitten - sind jedoch drastisch hóher als bei PD-SOI (kleinere 
Strukturen sind noch teurer). Da AMD bei Kaveri auf den 28-Nanometer- 
SHP-Prozess setzt, dürfte dies auch für kommende CPUs mit Steamroller- 
Architektur gelten, etwa die FX oder neue Opterons. 


Was danach kommt, ist jedoch vóllig unklar. Da AMD letztes und dieses 
Jahr satte 320 Millionen US-Dollar Strafe an Globalfoundries zahlen muss- 
te, da das Wafer Supply Agreement neu ausgehandelt wurde, ist es fraglich, 
ob die FX-Macher genug Geld für die Vorfinanzierung der 20-Nanometer- 
Fertigung übrig haben (trotz Beschrankung auf Standardprozesse). (ms) 


Nvidia Tegra 4i 


Der Smartphone- und Tablet-Chip vereint fünf CPU-Kerne mit 60 Shadern und 
einem integrierten LTE-Modem. Als Codename dient Jean Grey (X-Men). 


ach dem Tegra 4 alias ,Way- 
N ne* (Bruce Wayne, also Bat- 
man) schickt Nvidia den Tegra 4i 
ins Rennen. Statt fünf ARM-CPU- 
Kernen des Typs A15 kommt die 
altere A9-Variante zum Einsatz, 
allerdings in der verbesserten 
vierten Revision - diese soll 15 
bis 30 Prozent mehr pro Takt 
leisten und Frequenzen von bis 
zu 2,3 GHz erreichen. Die Gra- 
fikeinheit bietet 60 statt 72 Re- 
chenkünstler, die Aufteilung von 
Vertex- und Pixel-Shadern verriet Nvidia nicht. Die GPU beschleunigt etwa 
die Erstellung von HDR-Bildern oder das dauerhafte Fokussieren von be- 
wegten Objekten bei einer Videoaufnahme. Größter Vorteil des Tegra 4i 
ist das integrierte i500-LTE-Modem. Dieses unterstützt die in Deutschland 
üblichen Bánder, ein Debakel wie beim iPhone 5 dürfte daher nicht ein- 
treten. Das Referenz-Design „Phönix“ (ein Alias von Jan Grey) bietet ein 
1080p-5-Zoll-Display, Hersteller kónnen sich an diesem orientieren und 
bis Ende des Jahres Geráte mit dem Tegra 4i veróffentlichen. (ms) 
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Core i7-3970X 
(3,50 GHz, 6 x 256 KiB L2, 15 MiB L3) 


100% 


Аппо: 46,1 Dirt: 97,8 SC2: 41,6 СВ11.5: 10,72 / 1,61 Truecrypt: 309 
Preis: € 900,- BF3: 76,1 Shogun: 34,3 Sky: 94,6 Paint: 8,5 x264: 56,2 
Core i7-3930K 3,5% 
(3,20 GHz, 6 x 256 KiB L2, 12 MiB 13) ` 
Anno: 42,1 Dirt: 91,3 SCH: 37,2 СВ11.5: 10,24/ 1,57 — Truecrypt: 295 
Preis: € 520,- BF3: 70,7 Shogun: 30,4 Sky: 89,0 Paint: 8,9 x264: 53,2 
Core i7-3770k a—— Са 
(3,50 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) - 
Anno: 48,5 Dirt: 96,8 $С2: 45,7 СВ11.5: 7,52 / 1,66  Truecrypt: 227 
Preis: Є 290,- BF3: 75,5 Shogun: 29,6 Sky: 93,0 Paint: 11,5 X264: 41,2 
Xeon E230 v2 — ———Àm. DI ` 
(3,30 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) - 
Anno: 45,9 Dirt: 92,1 $C2: 42,1 СВ11.5: 7,09 / 1,56  Truecrypt: 214 
Preis: € 200,- BF3: 75,3 Shogun: 27,2 Sky: 88,8 Paint: 12,1 x264: 38,9 
Core i5-3570K 82,7 % 
(3,40 GHz, 4 x 256 KiB L2, 6 MiB L3) 7 
Anno: 47,0 Dirt: 93,8 SCH: 43,9 CB11.5:6,01/1,60 Truecrypt: 170 
Preis: € 200,- BF3: 75,1 Shogun: 29,2 Sky:894 Paint: 13,9 х264: 33,7 
Core 15250 мыни 
(3,30 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 6 MiB L3) - 
Anno: 39,1 Dirt: 85,9 SCH: 38,9 СВ11.5: 5,37 / 1,50 Truecrypt: 141 
Preis: Є 190,- BF3: 74,5 Shogun: 26,7 Sky:82,1 Paint: 15,7 х264: 28,9 
Deg A · 
(4,00 GHz, 4 x 2.048 KiB L2, 8 MiB L3) - BEVERAGE 
Anno: 27,8 Dirt: 86,5 SCH: 308 СВ11.5: 6,86 / 1,10  Truecrypt: 254 
Preis: € 180,- BF3: 68,5 Shogun: 23,2 Sky:584 Paint: 12,0 x264: 42,8 
Den N  /— o. 
(3,50 GHz, 4 x 2.048 KiB L2, 8 MiB L3) a 
Anno: 23,3 Dirt: 73,6 SCH: 27,6 СВ11.5: 6,19 / 1,05  Truecrypt: 231 
Preis: € 155,- ВЕЗ: 67,2 Shogun: 21,1 ^ Sky:545 Paint: 13,0 x264: 38,9 
Daat e  Á 
(3,60 GHz, 4 x 2.048 KiB L2, 8 MiB L3) - 
Anno: 24,9 Dirt: 68,6 SCH: 25,7 СВ11.5: 5,95 / 1,02 Truecrypt: 221 
Preis: € 165,- BF3: 64,2 Shogun: 19,6 Sky: 53,3 Paint: 14,4 x264: 36,9 
PX-6300 Еи 
(3,50 GHz, 3 x 2.048 КІВ L2, 8 MiB 13) D 
Anno: 25,1 Dirt: 75,8 9С2: 28,7 СВ11.5: 4,52 / 1,07 Truecrypt: 170 
Preis: € 120,- ВЕЗ: 68,4 Shogun:215 ^ Sky:587 Paint: 16,8 x264: 29,5 
Core 33220 eee 
(3,30 GHz, 4x 256 KiB L2, 3 MiB L3) з 
Аппо: 33,2 Dirt: 81,4 SCH: 36,0 СВ11.5: 3,28 / 1,37  Truecrypt: 81 
Preis: € 130,- BF3: 64,5 Ѕһодип: 22,0 Sky:700 Paint: 23,9 x264: 18,8 
Core 7-920 es. —) — 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) " 
Anno: 28,1 Dirt: 88,0 SCH: 27,7 СВ11.5: 4,76 /0,99  Truecrypt: 117 
Preis: nicht lieferbar BF3: 70,5 Shogun: 16,8 ^ Sky:61,1 Paint: 17,3 x264: 26,2 


Phenom II X6 1100T 
(3,30 GHz, 6 x 512 KiB L2, 6 MiB L3) 


59,2% 


Anno: 22,1 Dirt: 77,2 $C2: 24,5 СВ11.5: 5,82 / 1,11 Truecrypt: 173 d 
Preis: nicht lieferbar BF3: 60,4 Shogun: 15,2 Sky:515 Paint: 17,1 х264: 32,5 e 
Da EL E 
(3,10 GHz, 4 x 2.048 KiB L2, 8 MiB L3) " El 
Anno: 23,3 Dirt: 68,2 9С2: 23,2 СВ11.5: 5,05 /0,96 Truecrypt: 184 2 
Preis: € 135,- BF3: 66,7 Shogun: 18,4 Sky:490 Paint: 16,8 x264: 31,4 5 
i 
Core 5-760 2 = 
(2,80 GHz, 4 x 256 KiB L2, 8 MiB L3) н © 
Аппо: 28,1 Dirt: 82,6 SCH: 29,2 СВ11.5: 3,87 / 1,10  Truecrypt: 96 E 
Preis: € 180,- BF3: 69,7 Shogun: 17,3 Sky: 62,1 Paint: 21,0 x264: 22,6 = 
үл 
Phenom 14980 BE ШН +: = 
(3,70 GHz, 4х 512 КІВ L2, 6 MiB L3) Ж Б 
Anno: 26,4 Dirt: 79,7 SCH: 248 CB11.5:4,32/1,11 Truecrypt: 129 e 
Preis: nicht lieferbar BF3: 629 Shogun: 16,8 ^ Sky:583 Paint: 22,1 x264: 24,7 © 
2 
10-5800 ШЕШШ У- + Д 
(3,8 GHz, 2 x 2.048 KiB L2) : = 
Anno: 22,6 Dirt: 83,8 SCH: 23,1 СВ11.5: 3,29 / 1,03 Truecrypt: 125 “v 
Preis: € 110,- BF3: 59,3 Shogun: 19,3 Sky:51,4 Paint: 22,3 x264: 21,5 T 
5 
E 
Phenom 1X6 10557 t 5.0 7 
(2,80 GHz, 6x 512 KiB L2, 6 MiB L3) з Ш 
- Anno: 20,0 Dirt: 71,2 SCH: 22,6 СВ11.5: 4,94 /0,99  Truecrypt: 147 a 
Preis: nicht lieferbar BF3: 55,8 Shogun: 14,1 Sky: 45,5 Paint: 19,8 х264: 28,0 2 
a 
e 
Athlon I1 X4 740X ЕС & 
(3,2 GHz, 2 x 2.048 KiB L2) г Т] 
Аппо: 20,7 Dirt: 77,3 $C2: 216 СВ11.5: 2,79 /0,94  Truecrypt: 101 = 
Preis: € 60,- BF3: 56,2 Shogun:169 ` Sky:486 Paint: 24,9 х264: 18,2 e 
5 
Gei да 9950 | ез» © 
(2,83 GHz, 2 x 6.144 KiB L2) 5 = 
Аппо: 22,8 Dirt: 66,9 SCH: 22,3 СВ11.5: 3,43 /0,87  Truecrypt: 95 E 
Preis: nicht lieferbar BF3: 53,8 Shogun: 15,7 Sky: 47,0 Paint: 22,4 x264: 19,5 Hn 
5 
Spiele: Avg-Fps (1.920 x 1.080, kein AA/AF), Cinebench R11.5: Punkte (X-/1-CPU), Paint Net 3.36: = 
Sekunden (PDN-Bench), Truecrypt 7.1: MByte/s (100 MB, AES-Twofish-Serpent), 264 HD v4.0: Avg-Fps, p 
est #2 System: Intel P45/P55/X58/P67/X79/Z77, AMD 970/A75, 8 GiB DDR2-800 (So. 775), 6/8 GiB DDR3- E 
066 (So. 1366)/1333 (So. 1155, 1156, AM3)/1600 (So. 2011)/1866 (So. FM1, AM3+), Geforce GTX 580 @ п 
900/2.300 MHz; Win7 x64 SP1, FX-Hotfixes, Geforce 292.51 (0); SMT/Turbo an E 
< 
04/13 | PC Games Hardware 53 


PROZESSOREN | Spiele-CPUs unter 100 Euro 


ZUR АКТЕ 
EINE INTERNE! 


BENÖTIGT 


100% UNCUT. 


Spaß unter 100 Euro? 


Wir überprüfen AMDs kostengünstige Chips für den Sockel FM2 auf ihre CPU- sowie Grafikleistung 


und vergleichen diese mit Intels neuem Celeron auf Basis der „Ivy Bridge”-Architektur. 


n der Ausgabe 12/2012 der PC 

Games Hardware testeten wir ab 
Seite 18 die beiden Accelerated Pro- 
cessing Units (APUs) A10-5800K 
sowie A8-5600K mit dem Code- 
namen „Trinity“ und schickten den 
Pentium G2120 auf den Prüfstand. 
Im Laufe der vergangenen Wochen 
sanken die Preise für diese Chips 
und weitere günstige Modelle ge- 
langten in den Handel. 


Im Bereich von unter 100 Euro sind 
das die beiden kleinen „Trinity“- 
APUs A6-5400K und A4-5300 so- 
wie der Athlon II X4 740X und der 
Athlon II X4 750K, alle vier für den 
Sockel FM2 (zwischen 40 und 65 
Euro). Intel wiederum stellte neue 
Pentium-Prozessoren vor, welche 
das Portfolio vom G2120 ausge- 
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hend nach unten hin erweitern. Im 
Laufe des Januar zeigten sich bei- 
spielsweise der Pentium G2020 mit 
2,9 GHz für rund 50 Euro und der 
kurioserweise teurere G2010 mit 
nur 2,8 GHz. Frisch im Programm 
sind weiterhin erstmals Celeron- 
Chips mit „Ivy Bridge“-Technik, 
etwa der G1620 für 65 Euro. 


ёта сг ип DICA 
Besagter Celeron für den Sockel 
1155 bietet zwei Kerne und einen 
nur zwei MiByte fassenden L3- 
Cache, die Taktfrequenz belauft 
sich auf 2,7 GHz unter Last - einen 
Turbo für die CPU gibt es nicht. 
Dafür darf sich die mit sechs Exe- 
cution Units (EUs) ausgestattete 
integrierte HD Graphics auf bis zu 
1,05 GHz hochschrauben. Der Spei- 


chertakt des 55-Watt-Paketes ist auf 
DDR3-1333 beschränkt, eine (ge- 
ringfügige) Übertaktung ist nur per 
Referenztakt móglich. Der bereits 
getestete Pentium G2120 (70 Euro) 
bietet den gleichen Grafiktakt, der 
CPU-Teil läuft allerdings mit 3,1 
GHz und verfügt mit drei MiByte 
über mehr L3-Zwischenspeicher. 
Diesen nutzt auch die Grafikein- 
heit, der grófsere Cache zeigt hier 
aber kaum Auswirkungen. 


AMDs Aufgebot unter 100 Euro fin- 
det auf dem Sockel FM2 ein Zuhau- 
se, neben der A-Serie mit integrier- 
ter Grafikeinheit gibt es hier zwei 
Athlon II X4 zu erwerben. Der X4 
750K bietet von 3,4 über 3,6 (beide 
Module) bis 4,0 GHz (ein Modul) 
sowie einen offenen Multiplikator 


für 65 Euro. Der etwas günstigere 
X4 740X erreicht 3,2 bis 3,7 GHz 
und lässt sich problemlos per Re- 
ferenztakt auf Touren bringen. Der 
Athlon X2 320 ist nur für OEMs und 
nicht für Endkunden verfügbar. 


Der A8-5600K vertraut wie die bei- 
den Athlon II X4 zwei „Piledriver“- 
Modulen und somit vier Integer- 
Kernen, die unter Last mit 3,6 bis 
3,9 GHz takten. Die 90 Euro teure 
APU bietet zudem eine Radeon HD 
7560D, die zweitschnellste inte- 
grierte Grafikeinheit am Markt. 


Darunter rangieren der A6-5400K 
(60 Euro) und der A4-5300 (40 
Euro), beide müssen sich mit ei- 
nem Modul begnügen. Obendrein 
hat AMD den L2-Cache dieser Re- 
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Spiele-CPUs unter 100 Euro | PROZESSOREN 


Spezifikationen der getesteten AMD- und Intel-Prozessoren im Überblick 


Modell Architektur | Module/ |Takt Turbo Turbo L2- L3- Grafik- Shader/Takt Speicher TDP Preis 
Kerne* (alle Module) | (ein Modul) | Cache | Cache | einheit 

A8-5600K Piledriver 2/4 3,6 GHz | 3,8 GHz 3,9 GHz 4MiB |- НО 7560D  |256/760 MHz DDR3-1866 | 100W | €90 
A6-5400K Piledriver 1/2 3,6 GHz | 3,7 GHz 3,8 GHz 1MiB |- НО 75400 | 192/760 MHz DDR3-1866 |65W |60 
A4-5300 Piledriver 1/2 34GHz | 3,5 GHz 3,6 GHz 1MiB |- НО 7480D | 128/723 MHz DDR3-1600 | 65W | €40 
Athlon Il X4 740X Piledriver 2/4 3,2 GHz |3,5 GHz 3,7 GHz 4MiB |- - - DDR3-1866 | 65W | €60 
Phenom II X4 965 BE | K10.5 (Stars) | 4 3,6 GHz |- - 2 MiB |6MiB |- - DDR3-1333 | 125W |€85 
Pentium G2120 lvy Bridge 2 3 GHz |- - 256 KiB | 3 MiB | HD Graphics | 6 EUs/1,05 GHz | DDR3-1600 |55W | €70 
Pentium G860 Sandy Bridge | 2 3,0 GHz |- - 256 KiB |3 MiB | HD Graphics | 6 EUs/1,1 GHz DDR3-1333 | 65W |€55 
Celeron G1620 Ivy Bridge 2 2,7GHz |- - 256 KiB |2 MiB | HD Graphics | 6 EUs/1,05 GHz |DDR3-1333 | 55W |&50 
Celeron G530 Sandy Bridge |2 2,4GHz |- - 256 KiB | 2 MiB | HD Graphics | 6 EUs/1,0 GHz DDR3-1066 | 65W | €35 
* Angegeben ist die Anzahl der Integer-Cluster 

cheneinheit halbiert, womit dem Chips sortiert AMD in die TDP- 3 Š "m 

kompletten Chip nur ein statt zwei Klasse von 65 Watt ein - so viel wie Bildbearbeitung: AMD weit in Front 

MiByte Zwischenpuffer zur Verfü- der Athlon II X4 740X. Details wie Musemage, interner Benchmark der Version 1.9.5 (64 Bit) 

gung stehen. Die Taktraten liegen die Anzahl der Shader-Einheiten Radeon ib 25660 48-86000 a 

bei 3,4 bis 3,8 GHz - zumindest (die auf dem VLIW4-Design basie- Radeon HD 7540D (A6-5400K) ШЕН 32.2 

für die CPU. Die integrierte North- ren, bekannt von den „Саутап“- Radeon НО 7480D (A4-5300) ЖН 45,8 

bridge läuft nur mit 1,6 GHz unter Radeons HD 69x0) finden Sie oben Intel HD Graphics (Pentium G2120) EEE 72,5 

Last (beim A8 und den X4 sind es іп der Tabelle, dort haben wir auch Intel HD Graphics (Pentium С860) En 73,1 

1,8 GHz und bei einem FX gar 2,0 die beiden älteren „Sandy Bridge“- Intel HD Graphics (Celeron G1620) 76,9 

oder 2,2 GHz). Der AG tritt mit ei- Chips G860 sowie G530 aufge- Intel HD Graphics (Celeron G530) EX 81,3 

ner Radeon HD 7540р und DDR3- führt. Der beliebte, sich für 85 Euro System: Siehe oben, AMD AB5X/Intel B75, 2 x 4 GiByte DDR3, Turbo an; Win 7 x64 SP1 = 

1866 ап, der А4 nutzt eine Radeon іт Abverkauf befindliche Phenom mit FX-Hotfixes, Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ), Intel 2932 Bemerkungen: Das Berechnen. екшеп 

HD 7480D samt DDR3-1600. Beide П X4 965 dient der Abrundung. von GPU-beschleunigten Filtern ist eine Domäne von AMDs Prozessoren mit Grafikeinheit. 


Service-Direktverkauf 030 300 9 300 


Night and Day, 


you are the one. 


Real Sound. Die neuen Kopfhórer Aureol Real von Teufel. 
Aureol Real € 99,99 
Der neue, extrem leichte Teufel Kopfhörer Aureol Real (185 g) beeindruckt durch seinen fantastischen Tragekomfort und 
durch seinen neutralen, detailreichen Klang. Dafür sorgen die 44 Millimeter groBen Linear-HD-Treiber mit Neodym-Magneten. 
Die meisten wollen ihn aber in Wirklichkeit, weil er so gut aussieht. In weiß wie in schwarz. Aber das verraten wir nicht 
unseren Akustik-Entwicklern, die wáren sonst beleidigt. Denn die wollen vor allem besser klingen und nicht schóner 
aussehen. Kann man verstehen. Muss man aber nicht. www.teufel.de 
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CPU-Leistung in Dirt 3 und Skyrim 


Dirt 3, Benchmark „Smelter, Route 9" - 1080p, sehr hohe Details 


A8-5600K FR E 78,9 
Athlon II X4 740X СНВ 77,3 
Phenom Il X4 965 BE [Xe 73,2 
Pentium G2120 gi 59,4 
Pentium G860 Ear pu 53,2 
Celeron G1620 | 49,0 
Celeron G530 [38 41,7 
A6-5400K [Xa e 38,8 
A4-5300 pg 38,1 


Skyrim, Benchmark „Weißlauf” — 1080p, sehr hohe Details, Hi-Res-Texturen 


Pentium G2120 Esq [s 63,6 
Phenom II X4 965 BE Es pu 55,6 
Pentium С860 gu 55,1 
A8-5600K Ew 49,8 
Celeron G1620 Ea s 49,4 
Athlon 11 X4 740X Eos 48,6 
Celeron G530 Egg 45,7 
A6-5400K pg 37,2 
A4-5300 [aai pos 34,6 


System: Geforce GTX 580 @ 900/2.300, AMD A85X/Intel B75, 2 x 4 GiByte DDR3, Turbo 
an; Win 7 x64 SP1 mit FX-Hotfixes, Geforce 295.41 (HQ) Bemerkungen: Während in 
Dirt 3 AMDs Vierkerner die Führung übernehmen, sind es in Skyrim Intels Dualcores. 


Mimil Ø Fps 


> Besser 


Geringe Leistungsaufnahme bei allen Chips 


System mit Enermax 600W Platin, Last mit x264 HD Test #2 (CPU-Last) 
Celeron G1620 wg 52 
Pentium G2120 [Eg p 55 
Celeron G530 pg p 68 
A4-5300 Egg 70 
Pentium G860 Eg s 70 
A6-5400K ps p 72 
Athlon Il X4 740X [agi 103 
A8-5600K Egi ew 110 
Phenom Il X4 965 BE EX Eu 144 


System: Geforce GT 430, AMD A85X/Intel B75, 2 x 4 GiByte DDR3, Turbo an; Win 7 x64 Watt 
SP1 mit FX-Hotfixes, Geforce 295.41 (HQ) Bemerkungen: Die beiden Ivy-basierten iael Last 
Intel-Chips sind am sparsamsten, der X4 740X benótigt unter Last rund das Doppelte. <d Besser 


Vier Kerne für Spieler 

Die beiden links abgedruckten 
Spiele-Benchmarks zeigen sehr 
gut, wie es um aktuelle Titel be- 
stellt ist: The Elder Scrolls 5: Sky- 
rim zieht nur einen sehr geringen 
Nutzen aus mehr als zwei Kernen 
und nimmt insbesondere viel Leis- 
tung pro Takt dankend entgegen. 
Aus diesem Grund liegt der Penti- 
um G2120 messbar in Front, der 
ältere G860 duelliert sich mit dem 
Phenom II X4 965. Die ebenfalls 
vierkernigen Modelle A8-5600K 
und Athlon II X4 740X rangeln mit 
dem Celeron G1620, alle drei Chips 
bieten bei maximalen Details noch 
gut spielbare Bildraten. Die beiden 
Einmoduler, der Аб sowie der А4, 
liefern hingegen zu wenig Leistung 
für wirklich flüssigen Spielspafs. 


Dies gilt in gleichem Maße für 
Dirt 3, das Rennspiel von Code- 
masters ist jedoch sehr mehrkern- 
freundlich programmiert. Der 
Celeron G530 ist daher kaum flot- 
ter als die zwei kleinen APUs, der 
G1620 rettet sich durch seinen 
Takt auf den viertletzten Platz - so 
richtig rund läuft Dirt 3 aber selbst 
auf dem Pentium G2120 nicht. Dies 
gelingt erst den AMD-Vierkernern, 
die beiden ,Trinity“-Modelle schla- 
gen hierbei gar den Phenom II X4 
- das sieht man nicht alle Tage. 


Prinzipiell gilt, dass die APUs mit 
nur einem Modul zumindest mit 
maximalen Details in modernen 
Spielen überfordert sind - der 
kaum teurere Athlon II X4 740X 
schultert hingegen im Kurztest den 


sehr rechenintensiven Multiplayer- 
Part von Battlefield 3 auf einem 
vollen 64er-Server mit über 45 Fps. 
Mit einem aktuellen Pentium oder 
Celeron ist dies nicht möglich, hier 
stottert der Shooter mit weniger als 
30 Bildern pro Sekunde vor sich 
hin. Wir raten daher abgesehen von 
Titeln wie Skyrim oder Starcraft 2 
für Spiele ganz klar zu einem mo- 
dernen Vierkerner - und die gibt's 
für unter 70 Euro nur bei AMD, 
Intels flotterer Core 13-3220 kostet 
30 Euro mehr. 


Anwender greifen zu AMD 
Der exemplarisch auf der letzten 
Seite dieses Artikels abgedruckte 
Benchmark von x264 HD, einer Vi- 
deokonvertierung, zeigt noch deut- 
licher als Spiele den Vorteil von 
vier Kernen: So rechnen der A8- 
5600K und der Athlon II X4 740X 
fast doppelt so flott wie der AG, А4 
und der ältere Celeron G530. Das 
aktuelle G1620-Modell und der 
Pentium G2120 liegen dazwischen, 
den Platz an der Sonne ergattert 
der Phenom II X4 965. 


Wie Sie dem CPU-Leistungsindex 
auf Seite 53 entnehmen kónnen, 
behaupten sich der A8 und der X4 
in allen Anwendungen gegen Intels 
Zweikerner, einzig im Singlethread- 
Test des Cinebenchs schwächeln 
die Chips sichtlich. Obgleich der 
A6-5400K bei der Gleitkomma-Leis- 
tung mit dem Celeron G1620 nicht 
mithalten kann, bietet er wie alle 
FM2-Prozessoren einen Vorteil: Die 
in Hardware integrierte AES-Be- 
schleunigung ist für das Verschlüs- 


AMD gegen Intel: Vom Leerlauf über den Programmstart bis hin zum Musemage-Benchmark 


Leerlauf, Programmstart von Musemage v1.9.5 (64 Bit), Durchlauf des integrierten Benchmarks, danach wird die Bildbearbeitung geschlossen 
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Leistungsaufnahme in Watt 


Start des 
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Lum anco GS SS 


Musemage-Bench 
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E А8-5600К 
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E Celeron G1620 
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System: Integrierte Grafik, MSI B75-G43, MSI A85XA-GD65, 2 x 4 GiByte DDR3, Turbo an; Win 7 x64 SP1 mit FX-Hotfixes, Catalyst 13.2b5, Intel 2932 Bemerkungen: Der Celeron ist ineffizient, er benötigt mehr Zeit als die APUs. 
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seln von Daten sehr praktisch und 
klar flotter als bei Intel (wir testen 
mit AES-Twofish-Serpent, wobei 
AES nur ein Drittel der Messung 
ausmacht). Übrigens fühlt sich kei- 
ner der „Billig‘-Prozessoren im täg- 
lichen Einsatz langsam an, stórende 
Wartepausen zeigen sich erst im 
Bereich der Atom-Leistungsklasse. 


Der Vorteil der A-Serie gegenüber 
ähnlich teuren Celeron- oder Penti- 
um-Modellen liegt allerdings nicht 
nur bei AES oder den vier Kernen, 
sondern bei der integrierten Gra- 
fikeinheit. Zwar schultern alle den 
Aero-Desktop oder das ruckelfreie 
Abspielen von Blu-rays problemlos, 
sobald aber die Spieleleistung ge- 
fragt ist oder Programme, die iGPU 
zur Beschleunigung nutzen, ist In- 
tel chancenlos. 


So berechnet selbst die Radeon HD 
7480D des 40 Euro teuren A4-5300 
unsere Skyrim-Szene drei Mal so 
flott wie die HD Graphics des 70 
Euro teuren Pentium G2120. In 


5 not 


Call of Duty: Modern Warfare 3 be- 
tragt der Abstand „пиг“ 50 Prozent, 
in beiden Fällen aber liefert die 
Radeon HD 7480D im Mittel rund 
30 Fps und ist somit zumindest im 
bedingt spielbaren Bereich. Auf der 
Radeon HD 7540D des A6-5400K 
sind es bereits 35 bis 40 Bilder pro 
Sekunde, die Radeon HD 7560D 
des A8-5600K beschleunigt die bei- 
den populáren Spiele gar auf rund 
50 Fps - das geht in Richtung des 
Doppelten einer aktuellen Konsole 
bei viel besserer Grafik. 


Aber auch wer nicht spielt, zieht 
Vorteile aus AMDs Accelerated 
Processing Units, etwa bei 
Bildbearbeitung (und 
nur ein paar Schnappschüsse für 
Facebook). Das Programm Muse- 


der 


seien es 


mage etwa nutzt die Grafikeinheit 
und berechnet die meisten Filter 
über die Open-GL- sowie teilwei- 
se über die Open-CL-Schnittstelle, 
die CPU hilft im Hintergrund mit. 
Die wenigsten 
lange auf Resultate warten, wes- 


Nutzer móchten 


wegen in solchen Fällen ein Chip 


aDsolutely silent 


until it's 


absolutely silent 


» That's German attitude. 


CoD und Skyrim spielbar auf AMDs APUs 


CoD MW3, Benchmark „Schwarzer Dienstag" — 720p, maximale Details 


Radeon HD 7560D (A8-5600K 
Radeon HD 7540D (A6-5400K 
Radeon HD 7480D (A4-5300 


Intel HD Graphics (Pentium G2120) B 
Intel HD Graphics (Celeron G1620) 12 
Intel HD Graphics (Pentium G860) 11 
Intel HD Graphics (Celeron G530 11 


Skyrim, Benchmark , Secundas Sockel" – 720p, hohe Details, Hi-Res-Texturen 


Radeon HD 7560р (A8-5600K; 
Radeon HD 7540р (A6-5400K) 
Radeon HD 7480D (A4-5300 
Intel HD Graphics (Pentium G2120) 6 9,8 
Intel HD Graphics (Celeron G1620) В 9,7 
Intel HD Graphics (Pentium G860) ВВ 7 3 
Intel HD Graphics (Celeron G530) EE 7,1 


37 51,7 
28 39,8 
23 30,9 
19,1 
18,4 
17,9 
16,3 


40 46,4 
31 33,3 
24 28,1 


System: Siehe oben, AMD A85X/Intel B75, 2 x 4 GiByte DDR3, Turbo an; Win 7 x64 SP1 
mit FX-Hotfixes, Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ), Intel 2932 Bemerkungen: Der A8 und der 


A6 liefern in 720p spielbare Bildraten ab, der A4 bedingt — Intels HD Graphics ist zu lahm. 


Mini!) 2 Fps 
Besser 


aus der A-Serie klar von Vorteil 
ist: Der A8-5600K durchläuft den 
Musemage-Benchmark, etwa 70 
unterschiedliche Filter, in weniger 
als einer halben Minute - der Ce- 
leron G530 benötigt die dreifache 


Wir Deutschen sind bekannt für Perfektion und unsere Liebe zum Detail. Bei be quiet! ist das nicht an- 
ders: Dank unseres überdurchschnittlichen Einsatzes stellen wir höchst leistungsstarke Netzteile, CPU 
Kühler und Gehäuselüfter her, die zu den ruhigsten auf dem Markt gehören. Ihr Betrieb ist, wie viele sagen, 


einfach absolut leise. 


In all unseren Produkten verbauen wir zum Beispiel unsere eigens entwickelten, flüsterleisen Lüfter. Diese 
sind mit einer Vielzahl sorgfältig geräuschoptimierter Features ausgestattet und somit einer der Hauptfak- 
toren, die be quiet! Produkte so unglaublich leise machen. 

ecken Sie jetzt die absolute Ruhe und erstklassige Performance der vielfach ausgezeichne 


Produkte. 


Zeit. Da sich alle Versionen der HD 
Graphics zudem kaum unterschei- 
den, ist selbst der Pentium G2120 
nur zehn Sekunden flotter als der 
G530. Der A4-5300 absolviert den 
Benchmark in 45 Sekunden, der 
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MSIs FM2-A85XA-G65 
kostet rund 90 Euro, ist 

gut ausgestattet (u.a. USB 3.0 
sowie SATA-6Gb/s) und begnügt 
sich im Betrieb mit wenig Energie. 


Multithreading-Leistung (Integer) 


x264 HD v4.0, 720p-Video umwandeln, Test #2 


Phenom II ХД 965 BE [Xm 22,8 
A8-5600K pu 20,9 
Athlon Il X4 740X EX 18,2 
Pentium G2120 EX 14,4 
Pentium G860 | 12,7 
Celeron G1620 EC 124 
A6-5400K Ew 10,2 
Celeron G530 | 102 


A4-5300 Eu 9,6 


System: Siehe oben, AMD A85X/Intel B75, 2 x 4 GiByte DDR3, Turbo an; Win 7 x64 SP1 
mit FX-Hotfixes, Catalyst 13.2 Beta 5 (HQ), Intel 2932 Bemerkungen: AMDs A6 und A4 
liegen auf Celeron-Niveau, die beiden X4 und der A8 dank vier Kernen vor dem Pentium. 


Minz 2 Fps 


> Besser 


SPAR-TIPP 


Hersteller 


PROZESSOREN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 55 Wertungskriterien 


A8-5600K 


AMD, www.amd.de 


A6-5400K zieht mit 32 Sekunden 
davon. Bei näherer Beleuchtung 
der Messung zeigt sich außerdem, 
dass die APUs effizienter sind: Der 
A8 samt restlichem System kommt 
zwar im Benchmark auf im Mittel 
87 Watt und der A6 auf 75 Watt, 
die Zeitersparnis gegenüber dem 
G1620 aber sorgt am Ende für eine 
bessere Energiebilanz. 


An dieser Stelle sei allerdings er- 
wähnt, dass die APUs ohne Einsatz 
der Grafikeinheit ihren Effizienz- 
Gewinn einbüfsen: Bei reiner CPU- 
Last genehmigen sich die Pentiums 
und Celeron messbar weniger 
Energie als der Аб und der A4 - 
obgleich das Mainboard bei AMD 
sparsamer ist. Der A8-5600K und 
der Athlon II X4 740X benótigen 
absolut zwar mehr als das Doppelte 
des Celeron G1620, sind aber auch 
bei Multihreading um den Faktor 
zwei schneller. Im Leerlauf nehmen 
sich der Sockel 1155 und der FM2 
übrigens nichts, hier entscheidet 
die Hautplatine samt Ausstattung, 
die Chips selbst brauchen deutlich 


weniger als fünf Watt. Dem Phe- 
nom II X4 hingegen mangelt es 
an modernen Stromsparmodi und 
der 45-nm-Prozess ist veraltet, da- 
her benótigt der Chip zu viel Ener- 
gie für seine Leistung - trotz des 
niedrigen Preises raten wir zum 
effizienteren Athlon II X4 750K. 
Bei der Wiedergabe von Blu-rays 
benótigen die APUs mehr Energie 
als die Intel-Modelle, dies ist aber 
den automatisch aktiven (sinnvol- 
len) Bildverbesserungen geschul- 
det, die sich im Control Center auf 
Wunsch deaktivieren lassen. (ms) 


Fazit Hardware 


Spielen fur unter 100 Euro 

Fur um die 60 Euro sind AMDs 740X 
und 750K tolle Angebote für Spieler 
mit schmalem Geldbeutel — denn ein 
zweikerniger Pentium stolpert bei mo- 
dernen Titeln wie Battlefield 3 oder Far 
Cry 3. Im HTPC-Segment punktet vor 
allem der A6-5400K, da der CPU-Teil 
auf Augenhóhe mit Intels Celeron, die 
Grafikeinheit aber sichtlich vorne liegt. 


Astlon I1 X4 740x T 
Hardware © 


AMD, www.amd.de 


AMD, www.amd.de 


Celeron G1620 


Intel, www.intel.de 


A4-5300 
AMD, www.amd.de 


PCGH-Preisvergleich www.pcgh.de/preis/805217 


www.pcgh.de/preis/846374 


www.pcgh.de/preis/805224 


www.pcgh.de/preis/889264 


www.pcgh.de/preis/842084 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 90,-/Gut Ca. € 60,-/Gut Ca. € 60,-/Gut Ca. € 45,-/Befriedigend Ca. € 40,-/Gut 

Codename, Stepping Trinity, A Trinity, A1 Trinity, A1 lw Bridge DT, PO rinity, A1 

Offizieller Sockel FM2 (904 Kontakte) FM2 (904 Kontakte) FM2 (904 Kontakte) LGA 1155 FM2 (904 Kontakte) 
Basistakt (Turbotakt) 3,6 GHz (bis zu 3,9 GHz) 3,2 GHz (bis zu 3,7 GHz) 3,6 GHz (bis zu 3,8 GHz) 2,7 GHz 3,4 GHz (bis zu 3,7 GHz) 
Ausstattung (20 %) 1,85 2,80 2,25 3,05 2,45 

Grafikeinheit Radeon HD 7560D Nicht vorhanden Radeon HD 7540D HD Graphics Radeon HD 7480D 

L1-Cache (Daten/Befehle, je Kern/Modul) 16 KiByte/64 KiByte 16 KiByte/64 KiByte 16 KiByte/64 KiByte 32 KiByte/32 KiByte, Trace 16 KiByte/64 KiByte 
L2-Cache (je Kern/Modul) 2.048 KiByte 2.048 KiByte 1.024 KiByte 256 KiByte 1.024 KiByte 

L3-Cache (insgesamt) Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 2 MiByte Nicht vorhanden 
Stromsparfunktionen Ja, inklusive Powergating (C6) Ja, inklusive Powergating (C6) Ja, inklusive Powergating (C6) Ja, inklusive Powergating (C6) a, inklusive Powergating (C6) 
Befehlssatz-Erweiterungen SSE bis 4.2, AVX, AES, XOP, FMA3/4 |SSE bis 4.2, AVX, AES, ХОР, FMA3/A |55Е bis 4.2, AVX, AES, ХОР, FMA3/4 |SSE bis 4.2 SSE bis 4.2, AVX, AES, ХОР, FMA3/4 


64-Bit-Fahigkeit, Virtualisierung 


Vorhanden, vorhanden 


Vorhanden, vorhanden 


Vorhanden, vorhanden 


Vorhanden, vorhanden 


Vorhanden, vorhanden 


SMT, IOMMU Nicht vorhanden, vorhanden Nicht vorhanden, vorhanden Nicht vorhanden, vorhanden Nicht vorhanden, nicht vorhanden | Nicht vorhanden, vorhanden 
Sonstige Ausstattung Kühler (Aluminium) Kühler (Aluminium) Kühler (Aluminium) Kühler (Aluminium) Kühler (Aluminium) 
Eigenschaften (20 %) 2,13 2,28 2,13 2,63 2,48 

Anzahl CPU-Kerne/Module, Uncore-/L3-Takt | 2, 1.800 MHz 2, 1.800 MHz 1, 1.600 MHz 2, wie Kerntakt 1, 1.600 MHz 

Offener Multiplikator Ja (bis 31,5) Nein Ja (bis 31,5) Nein Nein 

Ubertaktung per Referenztakt Ja Ja Ja Ja, stark eingeschrankt Ja 


Speicher-Unterstützung/-Kanäle 


DDR3-1866, zwei 


DDR3-1866, zwei 


DDR3-1866, zwei 


DDR3-1333, zwei 


DDR3-1600, zwei 


ECC-Unterstützung, TDP laut Hersteller 


Vorhanden, 100 Watt 


Vorhanden, 65 Watt 


Vorhanden, 65 Watt 


Nicht vorhanden, 55 Watt 


Vorhanden, 65 Watt 


Integrierte PCI-Express-Lanes 


16 x PCI-Express 2.1 


16 x PCI-Express 2.1 


16 x PCI-Express 2.1 


16 x PCI-Express 2.0 


16 x PCI-Express 2.1 


Transistoren, Fertigungsverfahren, Die Size 


Leistung (60 %) 
Spieleleistung (normiert, laut Index) 


1.303 Millionen, 32 nm, 246 mm? 
3,25 
61,0 Prozent 


1.303 Millionen, 32 nm, 246 mm? 
3,33 
58,6 Prozent 


1.303 Millionen, 32 nm, 246 mm? 
3,78 
37,7 Prozent 


Unbekannt, 22 nm, 94 mm? 
3,43 
49,8 Prozent 


1.303 Millionen, 32 nm, 246 mm? 
3,88 
35,3 Prozent 


Anwendungsleistung (normiert, It. Index) 


41,2 Prozent 


36,6 Prozent 


26,0 Prozent 


30,0 Prozent 


24,5 Prozent 


Leistungsaufnahme Leerlauf/Last 


29 Watt, 110 Watt 


FAZIT 


© Sehr schnelle Grafikeinheit 
© Flotte CPU, freier Multiplikator 
© Stromverbrauch unter CPU-Last 


Wertung: 2,75 
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30 Watt, 103 Watt 


© Schneller CPU-Teil 
© Moderne Befehlssätze 
© Keine Grafikeinheit 


Wertung: 3,01 


30 Watt, 72 Watt 


© Gute Grafikeinheit, freier Multi 
© Sparsam, viele Features 
© Langsamer CPU-Teil 


Wertung: 3,44 


40 Watt, 52 Watt 


© Geringe Leistungsaufnahme 
© Wenig Features, kaum OC 
© Arg schwache iGPU 


Wertung: 3,19 


30 Watt, 70 Watt 


© Grafikeinheit, viele Features 
© Kein freier Multiplikator 
© Prozessorgeschwindigkeit 


Wertung: 3,31 
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Am 15. Januar vor 10 Jahren erblickte CASEKING das Licht der Welt! Um unser Jubiläum gebührend 
zu feiern, lassen wir es das ganze Jahr hindurch unter www.caseking.de/10jahre RICHTIG KRACHEN! 


NICHT VERPASSEN: 


Anjjedem 15. des Monats gibt 
es bei Caseking gigantische 
RABATTE auf 10 ausgewáhlte 
Top-Produkte! 


str. 1, 10589 Berlin eMail: info@caseking.de tel. bestellen: ОЗО 52 68 473 OO online bestellen: www.caseking.de 
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Kommentar 


Ein groBer Sprung für Konsoleros, aber 
ein kleiner Schritt für PC-Spieler. 


Wie viele andere Spieler habe ich begeister 
den Trailer zu Killzone Shadow Fall gesehen, 
einem der Launch-Titel für Sonys Playstation 4. 
Begeistert deswegen, weil ich Sci-Fi-Szenarien 
mag und weil der gezeigte Level stimmungsvol 
präsentiert wird. Aber: Der „Wow, das habe ich 
ja noch nie gesehen" -Effekt fehlt. Technisch is 
der Trailer solide, keine Frage, allerdings sieh 
Crysis 3 schon heute auf dem PC mindestens 
genauso gut aus. Zudem weiß man natürlich 
nicht, ob Entwickler Guerilla bei der einen oder 
anderen Szene ein wenig ,nachgeholfen" ha 
wie beim erstmals auf der E3 2005 gezeigten 
Trailer von Killzone 2. Technisch wesentlich be- 
eindruckender als den neuen Killzone-Teil finde 
ich die ebenfalls zur PS4-Ankündigung рга- 
sentierten Versionen der Luminous-Engine von 
Square Enix, Capcoms Panta-Rhei-Engine und 
Ubisofts Watchdogs — die laufen aber alle auch 
auf aktuellen PCs. Die bisher gezeigte Grafik- 
qualitát der Р54 ist daher ein groBer Sprung für 
alle, die Playstation 3 und Xbox 360 gewohnt 
sind. Allein auf der PS4 in 1080p mit guten Tex- 
turen zu spielen, ist ein großer Vorteil gegen- 
über bisherigen Konsolen. Für PC-Spieler ist die 
bisher gezeigte Playstation-4-Grafik aber nur 
ein kleiner Schritt. Immerhin: Dank x86-Tech- 
nik in der PS4 fallt es den Herstellern leichter, 
Cross-Plattform-Titel zu entwickeln — und da- 
von profitieren auch wir PC-Spieler. 
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Bild: Motörheadphönes 


Motörheadphönes 


Motörheadphönes 
Iron Fist 


Motörheadphönes 


Motörheadphönes 


Die Kopfhörer der Band Motörhead sollen laut Her- 
steller „lauter als alle anderen" sein. In unserem nicht 
ganz ernst gemeinten Lautheitstest aus 50 Zentimetern 
Entfernung erreichten die beiden Modelle Iron Fist und 
Motórizer immerhin 2,3 Sone (47,4 dB(A)). Das sehr 
gute Sennheiser PC 360 erzielt 1,6 Sone (35,4 dB(A)). 
Das Modell Bomber war im Test hingegen deutlich leiser. 


Motorizer 


Sondermodell: Roccat Kone Pure Color 


Anlasslich des fünften Geburtstages der Roccat 
Kone stellt der Hersteller auf der diesjahrigen Cebit 
die limitierte Sonderedition Kone Pure Color vor. 


it der Ur-Kone, die 2007 auf den Markt 

kam, legte Roccat den Grundstein fiir eine 
Erfolgsgeschichte, welche die Mause der Kone- 
Serie zu den beliebtesten und am häufigsten 
ausgezeichneten Spielermodellen auf dem Markt 
machte. Um den fünften Geburtstag gebührend 
zu feiern, präsentiert Roccat auf der Cebit 2013 
die ersten limitierten Sondereditionen der Kone: 
die Kone Pure Color, die in den Designs Hellfire 
Red, Polar Blue, Inferno Orange und Phantom 
White erhältlich sein wird. Weitere limitierte 
Kone-Varianten, die alle zeitlich begrenzt erhält- 


lich sein werden und auf den in den letzten fünf 


Jahren geäußerten Kundenwünschen basieren, 
werden im Laufe des Jahres folgen. Die farbige 
Variante der Kone Pure, deren Gehäusegröße 90 


Prozent der Grófse der Roccat Kone [+]/XTD ent- 
spricht, besitzt die identische Ausstattung wie 
das schwarze Original. Für eine optimale Abtas- 
tung sorgt der auch in der Kone XTD eingebaute 
Pro Aim Sensor R3 (8.200 Dpi). Anders als der 
grofse Bruder besitzt die Pure nur ein einfaches 


Scrollrad und vier statt fünf Zusatztasten (Om- 
ron-Schalter). Die umfangreiche Software, bei 
der sich Lift-off-Distanz, Polling-Rate und Tra- 
cking-Kontrolle einstellen lassen, ist auch zur 
Kone Pure Color kompatibel. gs) 


LON 


G MIDI-TOWER 


+ futuristisches Design in Stealth-Optik mit Window 
* Leather-Touch-Oberflache 
* 2 weiße LED-Lüfter vorinstalliert (max. 6 Lüfter möglich) 


* USB 3.0, Platz für Grafikkarten bis 325mm, CPU-Kühler 
bis 195mm und 8 HDDs (2,5 oder 3,5 Zoll) 
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Apple Macbook Pro 13,3" Retina 


Nach dem 15-Zoll-Macbook bekommt nun auch 
das 13-Zóller ein Retina-Display. PCGH hat sich das 
neue, 1,6 Kilogramm leichte Notebook angeschaut. 


as Macbook Pro 13,3" Retina besitzt ein 13,3 

Zoll großes Display, das eine Auflösung von 
2.560 x 1.600 Bildpunkten (232 ppi) erreicht. 
Zum Vergleich: Das Macbook Pro 15" arbeitet mit 
2.880 x 1.800 Pixeln (226 ppi). Das leicht spie- 
gelnde Display des 13-Zoll-Macbooks stellt Texte 
und entsprechend aufgelóste Bilder gestochen 
scharf dar. Die maximale Helligkeit liegt bei 260 
cd/m? und die Reaktionszeit bei lahmen 35 ms. 
Die Helligkeitsverteilung und die Interpolation 
von Auflósungen unterhalb der nativen des LCDs 
sind sehr gut. Als CPU kommt ein Core i5-3210M 


Macbook Pro 15" 


Seasonic hat die X-Serie überarbeitet, die neuen 
Netzteile sind an der Bezeichung KM3 erkennbar. 
PCGH hat das neue X-750 getestet. 


ie Unterschiede zwischen den bisherigen 
Di. den neuen Netzteilen der X-Serie sind 
ein Schalter (Semi-passiv/aktiv), hóhere Span- 
nungsstabilitat (+/- 2%), schwarze Kabel inklu- 
sive Sleeving, kleinere Stecker für mehr Platz, 
eine MOSFET-Tochterplatine statt Haupt-PCB 
und eine Arbeitstemperatur von 40 Grad Celsius. 


Unser Test des Seasonic X-750 (KM3) zeigt auch, 
dass die Effizienz deutlich verbessert wurde: So 
messen wir mithilfe der Chroma-Teststation 87 
bis 93 Prozent - was schon „80 Plus Platinum". 
Niveau ist. Die Lautheit liegt im semi-passiven 
Modus zwischen 0 und 1,3 Sone und mit aktiven 
Lüftern bei 0,2 bis 1,4 Sone. Seasonic hat alle 
wichtigen Schutzschaltungen eingebaut und 
arbeitet mit einem Einschienendesign. Dadurch 
stehen Ihnen auf der 12-Volt-Schiene bis zu 744 
Watt zur Verfügung. Die Restwelligkeit ist sehr 
gering und die verwendeten Bauteile hochwer- 
tig. Seasonic gibt auf das X-750 (KM3) sieben 
Jahre Garantie. (ma) 
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(2,5 GHz, 2 Kerne) zum Einsatz, die Grafikein- 
heit bildet eine Intel HD Graphics 4000. Damit 
ist Spielen nur eingeschränkt möglich. Bei Crysis 
Warhead messen wir in 1.280 x 720 9 Fps, bei 
Anno 1404 15 Fps. Eine 128 GByte große SSD 
bildet den Massenspeicher; die Leserate liegt bei 
238,3 MByte/s. Die Akkulaufzeit ist mit rund 7 
Stunden sehr gut. Bei hoher Last (zum Beispiel 
bei einem 3D-Spiel) sind es nur noch 2 Stunden. 
Das Macbook Pro 13,3" verfügt über ein großes 
präzises Touchpad sowie eine hochwertige Tas- 
tatur mit Hintergrundbeleuchtung. Das Unibo- 
dy-Gehäuse ist aus Alu und bietet einen stabilen 
Schließmechanismus. Unter http://youtu.be/Lbf- 
NroyXPw0 finden Sie ein Unboxing-Video zum 
rund 1.700 Euro teuren Macbook Pro. (ma) 


Macbook Pro 13,3" 


Seasonic ч 
X-750 (KM3) 
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Seasonic X-750 (KM3) 


Fazit: Seasonic hat das schon gute X-750 noch besser 
gemacht und mit sinnvollen Funktionen (Umschalter se- 
mi-passiv/aktiv) erweitert. Zudem ist der Preis mit rund 150 
Euro gleich geblieben — ganz klare Kaufempfehlung! 


Hersteller: Seasonic 
Web: www.seasoniceu.com 
Preis: Ca. € 150,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


© Hoher Wirkungsgrad |Ausstattung | 1,18 
© Arbeitet sehr leise | Eigenschaften | 1,23 
© Hohe Spannungsstabilitat | Leistung 162 


PCGH-Preisvergleich 


WERTUNG 


,Gaming-Ultra- 
book" im Check 


Gigabyte kombiniert beim U2442 einen i7-3517U 
mit einer Geforce GT 650M. Perfekt, um unter- 
wegs neben der Arbeit auch mal zu spielen? 


ktuelle Ultrabooks bieten dank Ivy-Bridge- 

CPU und SSD oft eine tolle Leistung in 
Anwendungen; für Spiele eignen sie sich aber 
normalerweise nicht. Bei dem U2442 kombi- 
niert Gigabyte allerdings die Ivy-Bridge-CPU 
Core i7-3517U (Dualcore mit HT; 1,9 GHz, 3,0 
GHz per Turbo) immerhin mit der Grafikeinheit 
Geforce GT 650M. Wie bei der Desktop-Variante 
GTX 650 hat diese 384 Shader-Einheiten, aber 
einen leicht reduzierten Takt. Dank Nvidias 
Optimus-Technik wechseln sich je nach Situa- 
tion GT 650M und Intels in der CPU integrier- 
ten Grafikeinheit HD4000 ab. Zudem fallt das 
Display dank 14 Zoll gerade groß genug aus, um 
angenehm spielen zu kónnen. Die Auflósung ist 
mit 1.600 x 900 etwas geringer als bei anderen 
Ultrabooks, dafür muss die Grafikeinheit in der 
nativen Auflósung auch nicht so viel schuften 
wie bei Full-HD-Notebooks. Zudem ist das Dis- 
play matt und spiegelt daher nicht. Acht GiByte 
DDR3-1333-RAM sowie eine 128-GByte-SSD und 
eine 750-GByte-HDD (kein SSD-Caching) run- 
den die gute Ausstattung ab. Dank der ordentli- 
chen Hardware laufen beliebte Spiele mit gerin- 
gen Anforderungen wie League of Legends oder 
Counter-Strike: Global Offensive flüssig - sofern 
Sie das Netzteil anschliefsen. Bei Skyrim reicht 
es für mittlere Details, wenn Sie die Kantenglat- 
tung auf 2 x reduzieren. Das Free2Play-MMOG 
Star Wars: The Old Republic war jedoch auch 
mit niedrigster Detailstufe unspielbar. 


Mit 1,69 Kilo ist das U2442F etwas schwerer 
als andere Ultrabooks. Zudem ist das Touchpad 
relativ unpräzise und die Tasten wackelig. Wer 
ausschliefslich arbeiten will, sollte daher ein an- 
deres Ultrabook auswáhlen. Wenn Sie hin und 
wieder grafisch mittelmäßige Titel spielen wol- 
len, ist das Gigabyte-Ultrabook für rund 1.300 
Euro hingegen eine gute Wahl - sofern Sie nicht 
zu viel GPU-Leistung erwarten. (dm) 
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UEFI von MSI-Boards perfekt einstellen 


Buch mit sieben 


Sie haben ein aktuelles Mainbaord von MSI? Dann sind Sie hier richtig, denn wir erklaren alle wichti- 


gen Optionen des UEFI und geben Tipps für die optimalen Einstellungen. 


SI ist der UEFI-Pionier des 

Desktop-Markts: Mit der Pla- 
tine P45D3 Platinum EFI für den 
Sockel 775 bot man bereits 2008 
eine UEFI-Oberfläche an. Wirklich 
viele MSI-Platinen mit dem BIOS- 
Nachfolger kamen aber erst mit 
der aktuellen Sockel-1155-Gene- 
ration. Dabei schreckte die UEFI- 
Oberfläche zunächst mit bunten 
Symbolen, überflüssigen Spielen 
und verschachtelten Menüs viele 
Anwender ab. Die aktuelle UEFI- 
Variante ist hingegen deutlich 
übersichtlicher. Wenn Sie noch ein 
Board mit dem alten UEFI-Design 
haben, kann sich ein Update von 
der MSI-Webseite lohnen, um die 
neue Oberfläche zu bekommen. 
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Neues UEFI-Design 
Sobald Sie die aktuelle UEFI-Ober- 
fläche aufrufen (,Entf.“-Taste gleich 


Hotkey Funktion 
Pfeiltasten | Navigation in Menüs 
Enter/ Angewähltes Untermenü 


Doppelklick | aufrufen 


Rechtsklick | Untermenü verlassen 


+/- oder | Aktuell angewählten Wert 
Bild auf/ab | anheben oder senken 


F4 CPU-Details anzeigen 


F5 RAM-Details anzeigen 

F6 Standards laden 

F8 UEFI-P. von USB-Stick laden 

F9 UEFI-Profil auf USB-Stick 
speichern 

F10 Speichern und beenden 

F12 Screenshot auf USB-Stick 

Esc Menü verlassen/beenden 


nach dem PC-Start), können Sie auf 
den ersten Blick wichtige Infos wie 
die Temperaturen von Prozessor 
und einem Sensor auf dem Board 
ablesen. Zudem werden die UEFI- 
Version und die aktuellen Taktraten 
von CPU sowie RAM angezeigt. Mit 
den drei Schaltflàchen in der Mitte 
kónnen Sie vorgefertigte Profile 
zum Stromsparen (,Eco Mode‘), 
übliche Standardwerte („Standard 
Mode“) oder höhere Taktraten 
(„OC Genie II Mode“) laden. Man- 
che nützliche Funktionen sind aber 
auch erst auf den zweiten Blick er- 
kennbar. So können Sie oben rechts 
die Sprache einstellen. Leider sind 
in der deutschen Version viele Tex- 
te nicht übersetzt. Wir verwenden 


igitur clemer 
Mame pater pcr 
IN ipcius xpm fiin 
nofim nts fup 


Perir 
CODI. о} 
cobi ў 
mct.Z[55r 
' Z-badci. 


miari 
im circifbinus 


Bild: Aidbox 


Siegeln? 


in unserem Guide daher die engli- 
sche Version. Praktisch: Bei „Boot 
Device Priority“ können Sie per 
Drag & Drop die Boot-Reihenfolge 
verändern. Wie bei unseren UEFI- 
Guides üblich, haben wir Optionen, 
die nur Übertakter verändern soll- 
ten, mit dem Hinweis OC" gekenn- 
zeichnet. Wer nicht übertaktet, be- 
hält hier einfach den Standardwert 
þei. 


Kein MSI-Mainboard? 

In den vorigen Teilen unserer UEFI- 
Reihe haben wir die optimalen Ein- 
stellungen für Boards von Asrock, 
Asus und Gigabyte gezeigt. Alle drei 
Artikel finden Sie im PDF-Format 
auf der Heft-DVD. (dm) 
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пи m AN 
Menu „Settings 
Option Beschreibung Standard 


System Status 


System Date Das hier eingestellte Datum gilt für das gesamte System. Evtl. falsch | Manuell einstellen 

System Time Auch die Zeitangabe gilt nicht nur für die UEFI-Oberfläche. Evtl. falsch | Manuell einstellen 

Advanced — ACPI Settings 

ACPI Standby State Bestimmt den Stand-by-Modus, der geladen wird, wenn Sie im laufenden Betrieb den Anschalt-Knopf des PCs drücken. | 53 53 

Power LED Wahlen Sie aus, ob im Stand-by die Power-LED blinken soll. Blinking e nach Bedarf 

Advanced - Integrated Peripherals 

Onboard LAN Controller Der Netzwerk-Chip auf dem Mainboard Enabled | Enabled 

Network Stack Netzwerk-Unterstützung im UEFI (unabhángig von Windows) — bei Sicherheitsbedenken deaktiviert lassen Disabled | Disabled 

SATA Mode Wichtig: Stellen Sie hier den Modus ein, der ausgewáhlt war, als Sie Windows installiert haben, ansonsten AHC e nach Bedarf 

startet Windows nicht. Mode 

HD Audio Controller Onboard Sound; wer eine Soundkarte hat, sollte , Disabled" wáhlen, um Probleme zu vermeiden. Enabled Falls Soundkarte vor- 
handen: Disabled 

HPET High Precision Event Timer — kann Probleme bei alten Spielen lösen. Enabled | Enabled 

Advanced - Integrated Graphics Configuration 

Virtu Technology Virtu ermöglicht es, Grafikkarte und integrierte Grafikeinheit gleichzeitig zu nutzen. Disabled | Bei Bedarf: Enabled 

nitiate Graphic Adapter Bestimmt, ob die Grafikkarte (,, PEG") oder der Grafikpart der CPU („IGD“) als primäre Bildausgabe genutzt werden. | PEG PEG 

GD Multi-Monitor Unterstützung mehrerer Monitore bei Nutzung der in den Prozessor integrierten Grafikeinheit. Für die Lucid-Technik ` | Disabled | Enabled 


Virtu MVP, die von vielen aktuellen Boards unterstützt wird, muss diese Option aktiviert sein. 


ntegrated Graphics Devices | Bei manchen Mainboards können Sie die integrierte Grafikkarte gezielt an- oder ausschalten. Auto Falls iGPU nicht ge- 
nutzt wird: Disabled 


Advanced - USB Configuration 


USB Controller Controller im Mainboard-Chip für die USB-2.0-Ports Enabled | Enabled 

Legacy USB Support Diese Option ist nótig, damit USB-Geráte schon wahrend des Boot-Vorgangs funktionieren. Enabled | Enabled 

Onboard USB 3.0 Controller | Controller im Mainboard-Chip für de USB-3.0-Ports Enabled | Enabled 

Advanced - Hardware Monitor 

CPU Smart Fan Target Automatische Steuerung für CPU-Lüfter; erst wenn Sie hier einen Wert wahlen, wird die folgende Option freigeschaltet. | Disabled | 45 °C 

CPU Min. Fan Speed Die Drehzahl in Prozent, mit welcher der Lüfter mindestens laufen soll. 62,5 96 25 96 

Sys Fan Control Steuerung für die auf dem Mainboard angeschlossenen Gehäuselüfter. Deren Drehzahl lässt sich meistens nur in Pro- | Auto oder | Je nach Bedarf 
zentstufen festlegen und wird nicht automatisch angepasst. 50 % ist oft bereits der niedrigste Wert. 50 96 


Advanced - Intel Smart Connect Configuration (nur mit Intel-Core-CPUs der dritten Generation, also Ivy Bridge) 


Intel Smart Connect Tech. Auto-Synchronisation von Mails & Co. auch im Ruhezustand Enabled | Enabled 


Advanced - Power Management Setup 
EuP 2013* F 
Advanced - Windows 8 Configuration 


o 


s aktiviert, sinkt die Leistungsaufnahme, wenn nur das Netzteil, aber nicht der PC an ist. Kann Probleme bereiten. | Disabled | Ausprobieren 


Windows 8 Feature Sofern Ihre Hardware Windows-8-tauglich ist und Sie Windows 8 nutzen, können Sie hiermit bestimmen, dass das Disabled | Windows-8-Nutzer: 
System im reinen UEFI-Modus läuft. Nach der Windows-8-Installation sollten Sie diesen Wert nicht mehr ändern. Enabled 

MSI Fast Boot Eine Boot-Beschleunigung von MSI, wenn diese aktiv ist, lässt sich der Standard- „Fast Boot" Modus nicht nutzen. Disabled | Disabled 

Fast Boot Mit dieser Win-8-Funktion ist der Boot-Vorgang eventuell so schnell, dass es nicht mehr möglich ist, beim Hochfahren | Enabled | Enabled, bei Proble- 
ins UEFI-Menü zu gelangen. Daher bieten manche MSI-Boards einen „Go2BIOS"-Knopf auf der Platine. men: Disabled 


Advanced - Windows 8 Configuration — GOP Configuration: Zeigt Infos zu Treiberversion von Grafikkarte sowie integrierter Grafikeinheit 


Advanced - Wake Up Event Setup 
Wake Up Event By Legt fest, ob das UEFI oder das Betriebssystem dafür sorgt, dass der PC aus dem Stand-by aufwacht. BIOS BIOS 
Resum By RTC Alarm Ermóglicht es, den PC zu einem gewünschten Zeitpunkt aus dem Stand-by zu wecken. Disabled | Bei Bedarf: Enabled 


Resume By PCI-E Device/USB | Das System kann per PCI-Express-Karte, USB-Gerät, Maus oder Tastatur am PS/2-Port aus dem Stand-by aufgeweckt | Disabled | Bei Bedarf: Enabled 
Device/PS/2 Mouse/P2/2 Keyb. | werden. 


Е 

Воої © 
Full Screen Logo Das Logo verbirgt nützliche Infos beim Boot-Vorgang und kann daher stóren. Enabled | Disabled 9 
1st/2nd/3rd etc. Boot Legt fest, welches Laufwerk als Erstes für den Boot-Vorgang ausgewählt wird. Wenn Sie von einer CD, einer DVD oder | Unter- Laufwerk mit Windows- = 
einem USB-Stick booten wollen, passen Sie die Einstellung einfach entsprechend an. schiedlich | Installation wahlen = 

Boot — UEFI Boot Drive BBS Priorities: In diesem Ment wechseln Sie die Reihenfolge der angeschlossenen HDDs oder SSDs. E 
Save & Exit Е 
Discard Changes and Exit Einstellungen verwerfen, UEFI-Menü schlieBen und Boot-Vorgang fortsetzen - - & 
Save Changes and Reboot Speichert Einstellungen, schließt UEFI-Menü und startet den PC neu. - - 3 
Save Changes Speichert die Einstellungen, startet den PC aber nicht neu — Sie können im UEFI weiterarbeiten. - - E 
Discard Changes Setzt die seit dem letzten Aufrufen gemachten Änderungen in den Einstellungen zurück, startet den PC aber nicht neu. |— - & 
Restore Defaults Standardeinstellungen für das UEFI wiederherstellen - - 8 
Boot Override Startet den PC neu und bootet von dem ausgewáhlten Laufwerk - - a 
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Menü „OC“, Teil 1 


Option 


Beschreibung 


Standard PCGH-Empfehlung 


„CPU Base Frequency" Dieser Referenztakt bestimmt zusammen mit dem Multiplikator den Kerntakt der CPU. Er kann aber bei Intel-CPUs oft | Je nach OC: Anheben (105 

oder nur bis ca.105 MHz angehoben werden; bei höheren Einstellungen läuft das System meist nicht mehr stabil. Der Wert | Prozessor | MHz ist bei Intel oft 

„Adjust CPU FSB Frequency" | wird bei manchen Mainboards in 10-Kilohertz-Schritten angegeben — also 10.000 statt 100 MHz. das Limit) 

Adjust CPU Ratio Hier kónnen Sie den Prozessormultiplikator einstellen — zusammen mit dem Referenztakt ergibt sich der Gesamttakt. | Auto OC: Anheben 

Adjust CPU Ratio in OS Wenn Sie hier , Enabled" wählen, können Sie mit einem Tool wie dem MSI Control Center II den Multiplikator unter | Disabled | OC: Enabled 
Windows verándern. 

Adjust CPU-NB Ration (nur | Bestimmt den Multiplikator der ,, Northbridge"-Einheit in AMD-Prozessoren. Ein höherer Wert kann die Leistung des | Auto OC: Anheben 

AMD) Systems spürbar verbessern. 

Internal PLL Overvoltage (nur | Kann bei CPUs mit „К“ im Namen das OC-Potenzial verbessern Auto OC: Enabled 

Intel) 

EIST (nur Intel) Intels CPU-Stromsparmodus EIST (Enhanced Intel Speedstep Technology) senkt bei geringer Last Takt und Spannung. | Enabled | Enabled 

„Intel Turbo Boost" oder Diese Option heißt bei Intel- und AMD-Systemen unterschiedlich. Es handelt sich um eine automatische Übertaktungs- | Enabled/ | Enabled 

„AMD Turbo Core Technology" | funktion für den Prozessor ohne Garantieverlust. Auto 

Enhanced Turbo (nur Intel) Ist diese Option aktiv, wird stets der höchste Turbo-Multiplikator für alle Kerne ausgewählt, egal ob einer oder mehre- | Enabled | Enabled 
re Kerne ausgelastet sind. 

OC Genie Function Control Die Ubertaktungsfunktion „ОС Genie” lässt sich entweder im UEFI aktivieren (Einstellung „By BIOS Options") oder By On- Je nach Bedarf 
mit dem entsprechenden Knopf auf der Platine starten („Ву Onboard Button"). board B. 

y OC Genie Bei , Default" werden von MSI vorgefertigte Overclocking-Einstellungen geladen, sobald Sie OC Genie aktivieren. Default | OC: Customize 

Wenn Sie „Customize wählen” können Sie die OC-Vorgaben in einem neuen Menü selbst bestimmen. 

Adjust Max Turbo Core Ratio | Hier legen Sie den maximalen Multiplikator für die Turbo-Funktion von AMD-Prozessoren fest. Auto OC: Anheben 

nur AMD) 

Adjust GPU Engine Frequency | Die im Prozessor integrierte Grafikeinheit zu übertakten lohnt sich nur, wenn Sie damit (und nicht mit einer Grafikkar- | Auto GPU-OC: Anheben 
e) spielen wollen. 

DRAM Reference Clock Bei Ivy-Bridge-CPUs können Sie als Verhältnis zwischen Referenztakt und RAM-Takt 100:200 oder 100:266 einstellen. | Auto RAM-OC: nach Bedarf 
Somit lässt sich auch mit den geringen OC-Möglichkeiten des Referenztakts ein höherer RAM-Takt erreichen. 

DRAM Frequency Die Taktfrequenz des RAMs sollte der Herstellervorgabe entsprechen. Auto Manuell anpassen 

,Extreme Memory Profile Ládt bei RAM, das XMP unterstützt, die vom Hersteller vorgesehenen Einstellungen. Disabled | Falls verfügbar, Profil 

X.M.P.)" & „Memory Profile" auswählen 

DRAM Timing Mode Schaltet die Menüs frei, in denen Sie die RAM-Latenzen einstellen können. , Link" bedeutet, dass Sie die Timings für | Auto Link (unterschiedliche 
alle RAM-Module identisch einstellen; bei , Unlink" legen Sie die Werte für jeden Speicherkanal separat fest. Das Werte pro Channel 
ohnt sich beispielsweise, wenn Sie unterschiedliche RAM-Kits gleichzeitig nutzen. bringen nur wenig) 

emory Fast Boot st diese Option aktiv, werden beim Hochfahren RAM-Tests übersprungen, was den Boot-Vorgang beschleunigt. Enabled | Enabled 

„Spread Spectrum" oder Verringert elektromagnetische Interferenzen Disabled | OC: Disabled 

„APU Spread Spectrum" 

„СРО Core Voltage" oder Prozessor-Spannung (Vcore) — für OC ist eventuell ein höherer Wert nötig, damit steigt aber auch die Abwärme. Auto OC: Anheben 

„CPU Voltage" 

CPU-NB Voltage (nur AMD) Die Spannung der im Prozessor integrierten ,, Northbridge" -Einheit lässt sich hiermit anheben oder absenken. Auto OC: Anheben 

DRAM Voltage RAM-Spannung — Herstellervorgabe auswählen (maximal 1,65 Volt) Auto OC: Anheben 

ECH 1.1V Voltage (nur AMD) | Spannung des Mainboard-Chips (Fusion Controller Hub), beispielsweise A85X oder A75 Auto OC: Anheben 

GPU Voltage Die Spannung der im Prozessor integrierten Grafikeinheit. Wie bei der CPU wird hier ein Offset-Modus angeboten. Auto OC: Anheben 

System Agent Voltage (SA) Der „System Agent" umfasst unter anderem PCI-Express-Controller, DMI und Videoeinheit. Auto OC: Anheben 

CPU PLL Voltage „Phase-locked loop" — für den Taktgeber der CPU zuständig Auto OC: Anheben 

,DDR. VREF. CA..." oder Referenzspannung des DRAM-Command-Signals Auto RAM-OC: Anheben 

MEM VREFA CA.." 

DDR VREF DA... Referenzspannung der RAM-Adressierung Auto RAM-OC: Anheben 

PCH 1.05 (nur Intel) Spannung des Mainboard-Chips (beispielsweise 777, H61, P67 etc.) Auto OC: Anheben 

OC Retry Count Bestimmt, wie oft der PC versucht zu starten, bevor automatisch die UEFI-Standardeinstellungen geladen werden. 1 1 

OC - Advanced DRAM Configuration 

Command Rate 1T kann mehr Leistung bringen, aber die Stabilitat beeintráchtigen. Spátestens ab vier Modulen ist 2T sinnvoll. Auto Falls 1T instabil: 2T 

„tCL” bis ,tRAS" RAM-Hauptlatenzen — neben Speichertakt und Spannung die wichtigsten Einstellungen für RAM-Leistung und Stabili- | Auto Herstellerwerte 
tat. Die übrigen Werte ab der Rubrik , Secondary Timings” sind nur für ambitioniertes RAM-Overclocking interessant. eintragen 

„tRFC” etc. Sub-Timings des RAMs, nur für High-End-RAM-Overclocking nützlich Auto Standardwerte nutzen 

OC - Hybrid Digital Power 

CPU Core Vdroop Offset C. Mit dieser Option können Sie vermeiden, dass die CPU-Spannung unter Last zu stark abfällt. Auto OC: Anpassen 

GPU Vdroop Offset Control Mit dieser Option kënnen Sie vermeiden, dass die Spannung der integrierten Grafikeinheit unter Last zu stark abfallt. | Auto OC: Anpassen 

Digital Compensation Level | Passt bei digitalen Spannungswandlern die Stromstärke an. Auto OC: Anpassen 

CPU Core OCP Expander/ Steigert die maximal erlaubte Stromstärke (in Ampere) der CPU-Kerne beziehungsweise der im Prozessor integrierten | Default | OC: Anpassen 

GPU OCP Expander Grafikeinheit (,, GPU”). 

CPU Core Switching Freq./ Bestimmt, wie schnell die Spannungswandler arbeiten. Ein hóherer Wert kann dafür sorgen, dass bestimmte Over- Auto OC: Anpassen 


GPU Switching Frequency 


cloking-Werte stabil laufen und der Ripple-Wert reduziert wird, allerdings werden die Wandler dann deutlich heiBer. 
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CPU = а S 


SETTINGS 


A 


oc. 


Die größten Unterschiede in den UEFI-Oberflächen von Boards für AMD- und Intel-CPUs 
gibt es im Menü „ОС“. So lässt sich hier beispielsweise AMDs CPU-NB übertakten. 


msi 


Temperature 


LIE; EE 


CPU Ч | = s 


co STANDARD | | ox 
mode 


BROWSER SETTINGS 


A 


UTILITIES Oc 


SECURITY 


= 


BROWSER 


UTILITIES 


SECURITY 


Bei dem OC-Meni für Intel-CPUs steht beispielsweise eine Option für die interne PLL- 
Spannung bereit. Zudem hat der Referenztakt zwei zusatzliche Stellen. 


Menü OC Teil 2 


Option 


Beschreibung 


Standard PCGH-Empfehlung 


OC - Overclocking Profiles 


- Overclocking Profile 1 bis 6: Hier können Sie die aktuellen UEFI-Einstellungen als Profil speichern und bei Bedarf wieder laden. 


Set Name for Overclocking P. 


Geben Sie den Profilen eindeutige Namen wie zum Beispiel ,,Alltags-OC", „Maximales OC" oder , Stromsparen". 


Save Overclocking Profile 


Es kann sich lohnen, sichere Einstellungen in mehreren Profilen zu speichern, falls Sie versehentlich eines überschreiben. 


Load Overclocking Profile 


Laden Sie Ihre Einstellungen, sobald Sie diese brauchen. Achtung: Nach einem UEFI-Update stehen Ihre Profile even- 
tuell nicht mehr zur Verfügung. 


Clear Overclocking Profile 


Mit dieser Option können Sie die im aktuell ausgewählten Profil gespeicherten Einstellungen löschen. 


OC - Overclocking Profiles 


OC Profile Save to USB 


Sie können das aktuell ausgewählte Profil auch auf einem USB-Stick sichern. Im Test funktionierte das selbst mit 
großen USB-3.0-Sticks problemlos. 


OC Profile Load from USB 


Eigene UEFI-Profile oder die von Freunden lassen sich auf diese Weise von einem USB-Stick laden. 


OC - CPU Specification: Dieses Menü zeigt Infos zum Prozessor an. 


OC - Memory-Z: Hier finden Sie Details zu den eingebauten RAM-Modulen. 


OC - CPU Features 


AMD Cool'n'Quiet (nur AMD) | CPU-Stromsparmodus von AMD - funktioniert ähnlich wie Intels EIST. Enabled | Enabled 
Core C6 State (nur AMD) Hier können Sie den C6-Stromsparmodus aktivieren, der das System im Leerlauf in einen tiefen Schlafzustand schickt. | Disabled | Enabled 
Hyper-Threading (nur Intel) Simuliert bei entsprechenden CPUs die doppelte Anzahl an Kernen. Das kann bei manchen Betriebssystemen und ver- | Enabled | Enabled/Bei Proble- 
einzelt auch bei Spielen Probleme bereiten. Wer Windows ab XP nutzt, sollte Hyper Threading aber aktivieren. men: Disabled 
Active Processor Cores Legt fest, wie viele CPU-Kerne aktiv sein sollen. Nur bei Problemen oder OC-Experimenten kann es sich lohnen, die All All 
Anzahl der Prozessorkerne zu reduzieren. Ansonsten sollten Sie den höchsten Wert auswählen. 
Limit CPUID Maximum Wer Windows XP verwendet, sollte , Disabled" auswählen. Disabled | Win XP: Disabled 
Execute Disabled Bit Hardware-Virenschutz „XD-Bit”, verhindert Buffer-Overflow. Enabled | Enabled 
,Intel Virtualization Tech" Beschleunigt die Virtualisierungsfunktion Enabled | Enabled 
oder „SVM Mode" 
Hardware Prefetcher Schaltet das L2-Cache-Streaming an oder aus Enabled | Enabled 
Adjacent Cache Line Prefetch | Ist diese Option aktiv, wird bei Anforderung einer 64-Byte-Zeile aus dem Cache gleich eine zweite dazugeladen, die | Enabled | Enabled | 
bei Bedarf anschlieBend gleich zur Verfügung steht — dadurch steigt die Performance. ® 
Power Technology Bei , Disabled" sind EIST und die C-States deaktiviert und lassen sich auch nicht anschalten, wenn man , Enabled" ein- | Custom Custom S 
stellt, sind diese Stromsparfunktionen hingegen an, und bei „Custom” können Sie diese manuell an- oder abschalten. 5 
C1E Support* Stromsparmodus, kann bei manchen AMD-CPUs Probleme bereiten. Disabled | Intel: Enabled Е 
Intel C-State (пиг Intel)* Weitere Stromsparfunktionen Auto Enabled = 
Package С State Limit* Legt die Obergrenze für die automatisch eingestellten Stromsparmodi fest. Auto No Limit 5 
Long Duration Power Limit Limit für die langfristige Leistungsaufname der CPU beim Turbo-Modus Untersch. | OC: Anheben E 
Long Duration Maintained Bestimmt, wie lange das zuvor eingestellte Limit gehalten wird Untersch. | OC: Anheben S 
Short Duration Power Limit Limit für die kurzfristige Leistungsaufname der CPU beim Turbo-Modus Untersch. | OC: Anheben P 
Primary Plane Current Limit | Legt die maximale Stromstärke (in Ampere) der CPU-Kerne fest Untersch. | OC: Anheben E 
Secondary Plane Current Limit | Legt die maximale Stromstárke (in Ampere) der CPU-Grafik fest Untersch. | GPU-OC: Anheben & 
1-Core Ratio Limit Hier wahlen Sie aus, welcher CPU-Multiplikator im Turbo-Modus geladen wird, wenn eine bestimmte Anzahl von Unter- OC: Anheben E 
Kernen ausgelastet ist. schiedlich E 
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Verlass Dich auf die herausragende Präzision Deiner DarkGlider. Egal ob Monsterhorden oder der 


gegnerische Sniper - die DarkGlider ist das Mittel der Wahl in jeder Gefechtssituation: 


7 6000 DPI 

D 256 KB interner Speicher 
1 Weight-Tuning-System 

p 10 programmierbare Tasten 
Bai Programmierbares Scrollrad 
221 Einzigartige Keramik-Gleitfüße 
221 LC-Display zur DPI-Anzeige 


Der Kampf beginnt - greif an! 


GET RERADT TO RULE 


1 


E. 


THE LESTIE 


OF sO Become а Fan on 


Facebook 


www.sharkoon.de 
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Menü ,Eco" 


Option Beschreibung Standard PCGH-Empfehlung 
EuP 2013* Falls aktiviert, sinkt die Leistungsaufnahme, wenn nur das Netzteil, aber nicht der PC an ist. Kann Probleme bereiten. | Disabled | Ausprobieren = 
„CPU Phase Control" oder „Enabled“ oder „Auto“: Die Phasen der CPU-Stromversorgung werden je nach Prozessorlast automatisch an- oder Auto OC: Disabled = 
„СРО NB Phase Control" abgeschaltet — diese Einstellung spart im Leerlauf Strom. ,, Disabled": Alle Phasen der CPU-Stromversorgung sind per- 8 
manent ап, was die Stabilitát übertakteter PCs verbessern kann. = 
Motherboard LED Control Mit dieser Option kónnen Sie die meisten LEDs auf der Platine abschalten, um ein wenig Strom zu sparen. Auto Off 6 
СТЕ Support? Stromsparmodus, kann bei manchen AMD-CPUs Probleme bereiten Disabled | Intel: Enabled e 
Intel C-State (nur Intel)* Weitere Stromsparfunktionen Auto Enabled 2 
Package C State Limit* Legt die Obergrenze für die automatisch eingestellten Stromsparmodi fest. Auto No Limit = 
LE] a a a AM 
Menü , Utilities 
Option Beschreibung Standard Ezech laura m = 
HDD Backup* Mit dieser Funktion kónnen Sie ein Back-up Ihrer Festplatte erstellen oder wieder laden — ohne Windows zu starten. | Disabled | Ausprobieren = 
Live Update* Wenn Sie diese Schaltfláche anklicken, kónnen Sie das UEFI direkt per Internetverbindung aktualisieren. z 
M-Flash = 
BIOS Boot Function Mit dieser Option können Sie von einer UEFI-Datei, die auf einem USB-Stick liegt, booten. = - E 
Save BIOS to Storage Speichert die aktuelle UEFI-Version als Datei auf der Festplatte = = E 
Select One file to update BIOS | Wenn Sie unter Windows das aktuelle UEFI-Update von der Herstellerwebseite herunterladen und auf einen USB-Stick | — - E 
legen, kónnen Sie mit dieser Option direkt im UEFI (sicherer als Windows) installieren. = 


Menü , Security" 


Option 


Beschreibung 


Standard PCGH-Empfehlung 


Administrator Password 


Hier können Sie ein Passwort eingeben. Anschließend werden weitere Optionen freigeschaltet. Um das Passwort wie- | — 
der zu lóschen, bestatigen Sie das alte und geben zweimal ein leeres Passwort an. 


Bei Bedarf ein Pass- 
wort erstellen 


Password Check 


Wahlen Sie aus, ob das Passwort nur beim Aufrufen des UEFI (, Setup") oder beim PC-Start (, Boot") abgefragt wird. 


Setup Je nach Bedarf 


U-Key 


Mit dieser Funktion kónnen Sie einen USB-Stick quasi in einen Schlüssel verwandeln: Nur wenn Sie den USB-Stick - 
anstecken, kónnen Sie den PC starten. 


Bei Bedarf einen Key 
erstellen 


ine aufsergewóhnliche Option, 

die sich im Text wesentlich 
besser erklären lässt als in einer 
Tabelle, ist der Browser. Den rufen 
Sie direkt über das Hauptmenü des 
MSI-UEFI auf. Damit das klappt, 
müssen Sie allerdings zunächst un- 
ter Windows von der mitgeliefer- 


ten Treiber-DVD des Mainboards 
das Tool Winki installieren. Bei 
unserem Test wurde Winki nicht 
im Autostart-Menü der MSI-DVD 
angezeigt; das Verzeichnis „Winki“ 
war aber auf der DVD vorhanden, 
weshalb wir es dennoch installie- 
ren konnten. Wenn Sie danach im 


Mit einem Klick auf „Help“ werden Infos zur angewählten Einstellung eingeblendet. 
Diese sind aber nur selten hilfreich, wie dieses Beispiel zeigt. 
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UEFI-Menü auf die Schaltfläche 
„Browser“ klicken, wird eine Linux- 
Oberfläche geladen. Dort stehen 
ein Internet-Browser, ein Datei- 
Browser, Skype, Open Office und 
der Messenger Pidgin (vereint un- 
ter anderem ICQ, MSN und Google 


Talk) zur Verfügung. Somit kónnen 


Sie grundsätzliche PC-Funktionen 
nutzen, auch wenn Ihr eigentliches 
Betriebssystem noch nicht instal- 
liert ist oder nicht korrekt funktio- 
niert. Zudem lassen sich das prakti- 
sche Tool HDD Backup sowie Live 
Update aus der Linux-Oberflache 


heraus starten. (dm) 


X Close 


language 


r 


Wenn Sie noch ein UEFI mit der hier abgebildeten alten Oberfläche nutzen, sollten Sie 
auf de.msi.com nachsehen, ob für Ihr Board ein entsprechendes Update bereitsteht. 


www.pcgameshardware.de 


UEFI-Menü vorhanden. 


installieren. 
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Wer auf der Suche nach einem günstigen Zuhause für seine PC-Komponenten ist, hat im Bereich bis 100 


Euro eine riesige Auswahl, muss aber praktisch immer Kompromisse eingehen, wie unser Test zeigt. 


WX Jenn Sie nicht gerade zehn 
oder mehr Festplatten ver- 
wenden oder mit mehreren Gra- 
fikkarten spielen wollen, reicht 
normalerweise ein Gehäuse im 
Midi-Format. Im Gegensatz zu kom- 
pakten Gehäusen für Micro-ATX- 
Mainboards eignen sich die meis- 
ten Midi-Modelle für Lüfter mit 
einer Kantenläge von 120 oder 140 
Millimeter und bieten insgesamt 
eine gute Kühlung. Wenn Sie die 
Preisgrenze bei 100 Euro setzen, 
müssen Sie allerdings auf manche 
Ausstattungsmerkmale verzichten. 
Welche das genau sind, zeigt der 
Vergleich auf der übernächsten 
Seite. 


Für unseren Test haben wir fünf 
Midi-Gehäuse für maximal 100 
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Euro ausgesucht, die sich jeweils 
für individuelle Ansprüche eignen. 


'H: Edles Alu-Geháuse zum 
kleinen Preis. Lian Li ist für seine 
hochwertigen Tower aus Alumini- 
um bekannt. Auch beim 100 Euro 
günstigen PC-7H setzt der Herstel- 
ler auf Alu. Trotz des leichten Ma- 
terials ist das Midi-Gehàuse erfreu- 
lich stabil und verwindungssteif. 
Beim Entgraten der Kanten hätte 
Lian Li aber sorgfáltiger sein kón- 
nen: Beispielsweise beim Festplat- 
tenkäfig verfügte unser Testmuster 
über sehr scharfkantige Bereiche, 
die unser zum Test verwendetes 
Schaumstoffstück sauber zertrenn- 
ten. Der Käfig bietet lediglich Platz 
für vier 3,5-Zoll-HDDs. Zudem lässt 
sich nur eine 2,5-Zoll-SSD/-HDD 


anbringen. Da das PC-7H relativ 
klein ist, kann es je nach Board und 
CPU-Kühler zu  Platzproblemen 
kommen, wenn Sie zusätzliche Ge- 
háuselüfter im Deckel montieren 
wollen. Das gilt allerdings für meh- 
rere Testkandidaten. Wer neben 
einem außergewöhnlich großen 
CPU-Kühler mehrere Lüfter oder 
gar eine Wasserkühlung im Deckel 
unterbringen will, ist sowieso mit 
einem Big-Tower besser beraten. 


Das sind aber auch die einzigen ech- 
ten Kritikpunkte des günstigen Alu- 
Towers. Sehr gut hat uns zum Bei- 
spiel gefallen, dass die Lüfterplätze 
im Deckel serienmäßig verdeckt 
sind. Dementsprechend kann das 
Lüftersummen nicht so gut über 
die Gehäuseoberseite zum Anwen- 


der gelangen wie bei Gehäusen mit 
Luftlöchern. Wer die Kühlung ver- 
bessern will, kann die Abdeckung 
entfernen und dort zwei 120-mm- 
Lüfter einsetzen. Allerdings werden 
ohnehin bereits drei Lüfter mitge- 
liefert: Zwei 140-mm-Modelle sitzen 
in der Front, ein 120-mm-Lüfter ist 
im Heck angebracht. Damit ist die 
Kühlung selbst für leicht übertakte- 
te Gaming-PCs gut geeignet. Unser 
Standard-Testsystem mit dem Core 
i7-920, den wir auf 3,2 GHz übertak- 
tet haben (1,2 Volt CPU-Spannung), 
und einer Geforce GTX 560 Ti blieb 
jedoch in unserem Standardbe- 
lastungs-Szenario mit Anno 2070 
(99 Prozent GPU- und 22 Prozent 
CPU-Last) sowie Prime 95 (75 Pro- 
zent CPU-Last) unbedenklich kühl: 
So waren die vier CPU-Kerne mit 
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durchschnittlich 69 Grad Celsius 
kälter als bei allen anderen Testkan- 
didaten. Auch die Grafikkarte war 
mit 74 Grad vergleichsweise kalt 
- sicher ein Verdienst des von uns 
installierten 140-mm-Lüfters in der 
Seitenwand, der kalte Luft direkt 
auf die Grafikkarte pustet. Gemäß 
unseren Testmethoden haben wir 
nämlich alle verfügbaren Lüfter- 
plátze (auch im Deckel) mit unse- 
ren Referenzlüftern bestückt, den 
Silent Wings 2 von Be quiet. Zudem 
haben wir natürlich alle Lüfter auf 
eine bestimmte Lüfterdrehzahl fest- 
gelegt. Weitere Details zu den im 
Test verwendeten Komponenten 
finden Sie am Ende der Testtabelle. 


Auffallig war auch, dass das dünne 
Alu-Geháuse das Lüfterrauschen 
erstaunlich gut dammt. So haben 
wir in der frontalen Messung auf 
die übliche Distanz von 50 Zen- 
timetern nur 3,3 Sone gemessen. 
Schrag von der Seite (eine übliche 
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Sitzposition des Anwenders zum 
PC) waren es immerhin 3,6 Sone 
- vermutlich wegen der Luftlócher 
im Seitenteil. Zum Vergleich: Ohne 
Gehäuse erzeugt die verwendete 
Hardware rund 5,2 Sone. 


Das PC-7H ist bei Caseking.de auch 
in einer Variante mit passenden 
Dàmmmatten verfügbar und kostet 
aktuell ca. 120 Euro. Natürlich kón- 
nen Sie eine geeignete Dammung 
auch separat erwerben, allerdings 
ist es gerade für Einsteiger relativ 
schwierig, diese anzubringen, da 
man sehr genau arbeiten muss: 
Klebt eine Dammmatte erst einmal 
schief oder an einer falschen Stelle, 
lasst sie sich nur schwer wieder 
entfernen. 


(igmatek Windschief und 
praktisch. Nein, wir haben das Bild 
im Kasten rechts nicht falsch ab- 
gedruckt, das Talon ist tatsächlich 
schrág. Hersteller Xigmatek hat das 


Das einzige Alu-Gehäuse im Test bietet ein paar praktische Besonder- 
heiten, die den Zusammenbau erleichtern und es ermöglichen, einen 
Lautheit und Temperatur zu finden. 


guten Kompromiss aus 


3,5-Zoll-HDDs werden mi 
Schrauben samt Gummi- 
ringen in das Geháuse 
geschoben und so entkop- 
pelt. Leider gibt es hierfür 
nur vier Steckplatze. 


Das PC-7H ist insgesamt 
gut verarbeitet, manche 
Kanten sind jedoch 
gefáhrlich scharf. Im 
Deckel kónnen Sie zwei 
Abdeckungen (leise) oder 
Lüfter (kalt) anbringen. 


Da die , StandfüBe" keilförmig angeordnet sind, steht die Hardware 
im Talon leicht schrág. Doch das ist nicht die einzige Besonderheit des 
Midi-Geháuses mit weicher Soft-Touch-Oberflache. 


n die acht Laufwerks- 


schubladen lassen sich 
sowohl 3,5- als auch 
2,5-Zoll-Laufwerke 
einbauen. Leider sind die 
HDDs nicht entkoppelt. 


Die Abdeckung lässt 
sich abnehmen. Dort 
passt ein 240er- oder 
280er-Radiator hinein. 
Zwei Front-USB-3.0- 
Ports sind enthalten. 
Das groBe X ist der 
Anschaltknopf. 
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Der Drittplatzierte bietet ein paar nützliche Besonderheiten, die bei 
den Modellen von Lian Li oder Xigmatek fehlen. Diese sind allerdings 
sicher nicht für jeden Anwender nützlich. 


Unter dem 
abnehmbaren 
Plastikdeckel 
können Sie Lüfter 
oder Dual-Radi- 
ator anbringen. 
Die Ablage vorne 
eignet sich gut für 
nützliche DVDs. 


Die sechs Laufwerks- 
schubladen verfügen über 
dünne Gummiringe, mit 
denen 3,5-Zoll-Festplat- 
ten nur leicht entkoppelt 
werden. 


Midi-Gehäuse bis 100 Euro verfügen über alle wichtigen Ausstattungs- 
merkmale. Wir zeigen hier, welche Vorteile teure Gehäuse bieten. 


Der Testsieger PC-7H von Lian Li kostet lediglich 85 Euro. Allerdings bietet Lian 
Li auch deutlich kostspieligere Gehäuse wie das sehr gute, aber mehr als viermal 
so teure PC-V2120 an. Der auffälligste Unterschied ist natürlich die Größe des 


Midi-Gehäuse um 2,5 Grad geneigt 
aufgebaut. Dadurch stehen natür- 
lich auch die Lüfter etwas schräg 
und blasen die Luft daher leicht 
nach oben, was dem Luftstrom 
entgegenkommt. Im direkten Ver- 
gleich mit den übrigen Testteilneh- 
mern haben wir (bei Verwendung 
unserer Referenzlüfter) allerdings 
keinen deutlich Temperaturvorteil 
feststellen könnnen - das Talon 
liegt hier im guten Mittelfeld. Da 
die Seitenwand keine Lüftungs- 
schlitze, sondern ein integriertes 
Fenster hat, dringt bei unserer Mes- 
sung schräg von vorne mit 3,0 Sone 
relativ wenig Lüfterlirm zum An- 
wender. Dafür wird die Grafikkarte 
hier aber auch etwas warmer als 
bei anderen Gehàusen im Testfeld, 
bedenklich sind die Temperaturen 
unseres übertakteten Gaming-Sys- 
tems aber nicht. 


Gut gefallen hat uns zudem, dass 
Xigmatek gleich einen 200-mm- 
Lüfter mitliefert. Da wir bei un- 
seren Tests für alle Gehäuse die 
gleichen Lüfter verwenden, haben 
wir ihn gegen zwei insgesamt leis- 
tungsfahigere 120-mm-Lüfter ge- 
tauscht. Standardmäßig sitzt der 


200-mm-Propeller in der Gehäuse- 
Front und schaufelt kalte Luft über 
die Festplatten ins Gehäuseinnere. 
2,5- oder 3,5-Zoll-Laufwerke lassen 
sich einfach auf Plastikschienen 
befestigen und in die Festplatten- 
käfige schieben. Leider werden 
HDDs nicht entkoppelt, weshalb 
sich Vibrationen auf das Gehäuse 
übertragen können, was die Laut- 
stärke steigert. Zudem rasteten die 
Laufwerksschubladen bei unserem 
Testmuster nicht fest genug ein, so- 
bald eine 3,5-Zoll-HDD eingesetzt 
wurde. Falls Sie den PC transpor- 
tieren möchten, sollten Sie diese 
daher vorher herausnehmen. Prak- 
tisch ist hingegen, dass Sie beim 
oberen Festplattenkäfig einfach 
eine Trennwand herausziehen kön- 
nen. Wenn Sie diese in den zweiten 
der beiden Slots schieben, ist der 
Festplattenkäfig schmaler und es 
passen nur noch 2,5-Zoll-Laufwer- 
ke hinein. Entsprechende Schub- 
laden liefert Xigmatek mit. Falls 
Sie die Trennwand komplett ent- 
fernen, lassen sich zwar nur noch 
drei 2,5- oder 3,5-Zoll-Festplatten 
einsetzen, dafür können Sie aber 
auch High-End-Grafikkarten mit 
einer (theoretischen) Länge von 


Big-Towers gegenüber dem Midi-Modell. Allerdings werden auch mehr Lüfter (1) 
mitgeliefert und es lassen sich in die drei Festplattenkäfige deutlich mehr HDDs 
sowie SSDs einbauen (2). Der zusätzliche Platz bringt aber auch weitere Vorteile. So 
heizen sich die Komponenten nicht so stark gegenseitig auf. 


Zudem bietet das PC-V2120 nützliche Besonderheiten (3) wie die Dämmung 


inklusive einer Frontklappe, die beispielsweise den Lärm des optischen Laufwerks 
abfängt. Wer eine Grafikkarte mit besonders schwerem Kühler verwendet, freut sich 
über die Halterung, die verhindert, dass sich die Karte durchbiegt. Auch die Rollen 
unter dem Gehäuse sind im Alltag praktisch. 


Lian Li PC-V2120 
Ca. € 370,- 


"EE Lian Li PC-7H 
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43 Zentimetern einbauen. Doch so 
clever die Umsetzung mit der he- 
rausnehmbaren Trennwand auch 
ist, sie hat einen entscheidenden 
Nachteil: Bei unserem Testmuster 
war eine Kante an der Wand sehr 
scharf. Passen Sie also unbedingt 
auf, wenn Sie die Laufwerke mon- 
tieren, damit Sie sich keine Schnitt- 
wunden einhandeln. 


Wie beim Testkandidaten von Lian 
Li gibt es auch beim Talon eine Ver- 
sion mit Dàmmung. Sie kostet mit 
130 Euro rund 30 Euro mehr. 


Thermaltake Chaser A31: Gutes Ge- 
häuse mit ungewöhnlicher Optik. 
Die hellblauen Plastikrahmen in der 
Front gefallen sicher nicht jedem, al- 
lerdings ist das Aussehen eines Ge- 
häuses natürlich Geschmackssache 
und hat daher keinen Einfluss auf 
unsere Wertung. Die inneren Werte 
des Chaser A31 stimmen. So haben 
uns die sechs Laufwerksschubla- 
den gefallen, bei denen 3,5-Zoll- 
HDDs sogar entkoppelt werden 
(leider keine Selbstverstandlichkeit 
in dieser Preisklasse). Der obere 
Festplattenkäfig lässt sich einfach 
herausnehmen. Dann stehen 41 


Zentimeter für die Grafikkarte zur 
Verfügung. Ohnehin ist die Raum- 
aufteilung gut. Zwei Lüfter oder ein 
Dual-Radiator lassen sich oben in 
den Deckel integrieren, ohne einen 
CPU-Kühler zu stóren. Leider wer- 
den aber nur zwei 120-mm-Lüfter 
mitgeliefert, was sich negativ auf 
die Ausstattungs-Wertung auswirkt. 
Dafür sind die mitgelieferten Lüfter 
beleuchtet und mit nur 0,2 Sone 
selbst bei 12 Volt im geschlossenen 
Gehäuse praktisch unhórbar leise. 
Insgesamt dämmt das Metallgehäu- 
se den Lüfterlärm ähnlich gut wie 
die Modelle von Lian Li und Xig- 
matek; die Temperaturen waren 
im Test aber hóher. Gerade die Gra- 
fikkarte wird relativ warm, da sich 
Thermaltake (wie Xigmatek) für 
ein Fenster in der Seitenwand ohne 
Lüftungsschlitze entschieden hat. 
Entwarnung beim Zusammenbau: 
Anders als bei den anderen beiden 
zuvor vorgestellten Gehäusen gibt 
es beim Chaser A31 keine scharfen 
Schnittkanten. 


Cooler Master Centurion 6: Kühl, 
aber laut. Das Centurion 6 zeigt, 
warum der Hersteller Cooler Mas- 
ter heifst und nicht Silent Master: 


Ahnlich teure Alternativen zu 
den Gehausen im Test 


Anidees Al-6 

Für rund 110 Euro bekommen Sie das 
schlichte und elegante Midi-Gehäuse 
von Anidees, das wir bereits in Ausgabe 
01/2012 getestet haben. Wegen der 
(relativ dünnen) Dammmatten haben wir 
lediglich 3,3/3,1 Sone (frontal/schrág) 
gemessen. Dennoch blieb die Hardware 
unbedenklich kühl, weshalb sich das 
Al-6 die gute Wertung 2,23 verdiente. 
m aktuellen Vergleichstest würde es 
damit auf dem ersten Platz liegen. 


www.pcgameshardware.de 


Fractal Design Arc Midi R2 

Das brandneue Mittelklasse-Gehäuse 
von Fractal Design kam leider nicht 
mehr rechtzeitig für einen Test in der 
aktuellen Ausgabe an. Bereits der 
Vorgänger erreichte in unserem Test 
(PCGH 01/2012) die Note 1,92 und 
einen Top-Produkt-Award. Ein Grund 
war das verwendete Material bei den 
Lüfterschlitzen, das Luft durchlässt, das 
Laufgeräusch jedoch leicht dämmt. Neu 
bei der Revision 2 ist das serienmäßig 
enthaltene, leicht getönte Seitenfenster. 


Cooler Master Centurion 6 


Kühlleistung steht bei diesem Gehäuse an oberster Stelle — auf Kosten 
der Lautheit. Allerdings gibt es auch weitere Besonderheiten. 


n der Front befinden 
sich zwei USB-3.0- 
Ports und (praktisch für 
ältere Mainboards) zwei 
USB-2.0-Anschlüsse. 


3,5-Zoll-Fest- 
platten werden 
einfach mit seitlich 
angebrachten 
Schienen in den 
Festplattenkäfig 
geschoben. Die 
Seitenwand des 
oberen Käfigs ist 
herausnehmbar. 


An den beiden Schub- 
aden können jeweils 
zwei 2,5-Zoll-Laufwerke 
befestigt werden. 


Fractal Design Core 3000 


Das kleine Gehäuse kostet zwar nur 60 Euro, bietet für den niedrigen 
Preis aber ein paar nützliche Besonderheiten, die zum Teil bei teureren 
Gehäusen fehlen. 


Der obere Festplat- 
tenkäfig lässt sich 
einfach herausneh- 
men. Unser Testmus- 
ter hatte USB-2.0- 
Frontanschlüsse. Eine 
USB-3.0-Variante 
des Gehäuses folgt. 


Sehr gut: Die Laufwerks- 
schubladen bestehen aus 
Metall; 3,5-Zoll-HDDs 
werden von unten 
verschraubt und sind 
entkoppelt. 
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73 Grad Celsius sind die niedrigs- 
te GPU-Temperatur, die wir bei 
allen Kandidaten im Test ermittelt 
haben. Auch Prozessor, Festplatte 
und Spannungswandler bleiben 
erfreulich kühl. Das liegt sicher an 
den riesigen Luftlóchern in Deckel, 
Front und Seitenteil, die wir gemäß 
unseren Testmethoden mit passen- 
den Referenzlüftern bestückt ha- 
ben. Durch die vielen Óffnungen 
dringt aber auch viel Lüfterlärm 
nach draußen. So ist unser Test- 
system im Centurion 6 mit 3,7 be- 
ziehungsweise 3,8 Sone (frontale/ 
schrage Messung) merklich lauter 


als bei den Gehäusen von Lian Li, 
Xigmatek und Thermaltake. Zudem 
sind die Festplatten auch hier lei- 
der nicht entkoppelt, sie werden 
lediglich auf Plastikschienen in 
die Festplattenkáfige geschoben. 
Das ist zwar praktisch beim Zu- 
sammenbau, allerdings können 
sich so die Vibrationen von HDDs 
auf das Gehäuse übertragen. Die 
Verarbeitung ist hingegen für den 
günstigen Preis tadellos. Wir konn- 
ten im Test keine scharfen Kanten 
finden. Auch die besonders grofse 
Aussparung hinter dem CPU-Sockel 
erleichtert es, einen Kühler mit 


Backplate zu befestigen, ohne das 
Mainboard ausbauen zu müssen. 


Fractal Design Core 3000: Besonders 
preiswert. Das günstigste Gehau- 
se im Test stammt vom Hersteller 
Fractal Design, der bei unserer Le- 
serwahl zum Gehäuse-Hersteller 
des Jahres 2012 gekürt wurde. Für 
den günstigen Preis von nur 60 
Euro ist die Ausstattung ordent- 
lich. So werden zwei Lüfter mit- 
geliefert: Ein 120er sitzt im Heck, 
in der Front befindet sich sogar 
ein 140-mm-Lüfter. Zudem verfügt 
das Core 3000 über die gleichen 


Laufwerksschubladen, die auch 
bei den teureren Gehäusen von 
Fractal Design zum Einsatz kom- 
men. Diese sind deutlich stabiler 
als die Schubladen der übrigen 
Testkandidaten und verfügen über 
eine gute HDD-Entkopplung. Da- 
für ist das Gehäuse relativ klein, 
was den Zusammenbau erschwert. 
Ein weiterer Nachteil: Die bis- 
her verfügbare Variante des Core 
3000 verfügt lediglich über Front- 
USB-2.0-Ports. Allerdings soll im 
April eine USB-3.0-Variante des 
Core 3000 folgen. Wie das Cooler- 
Master-Gehäuse in diesem Test 


MIDI-GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 39 Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller Lian Li 


= 


Hardware 


PC-7H 


Talon 
Xigmatek 


Chaser A31 


Thermaltake 


Centurion 6 
Cooler Master 


Core 3000 


Fractal Design 


Link zum PCGH-Preisvergleich www.pcgh.de/preis/854473 


www.pcgh.de/preis/882610 


www.pcgh.de/preis/888497 


www.pcgh.de/preis/886421 


www.pcgh.de/preis/636696 


Plätze für Laufwerke 


1x2,5 Zoll, 4x 3,5 Zoll, Зх 
5,25 Zoll 


9 x 2,5/3,5 Zoll, 3 x 5,25 Zoll 


6 x 2,5/3,5 Zoll, 3 x 5,25 Zoll, 1 x 
3,5 Zoll in 5,25-Schacht 


4x 2,5 und 5 x 3,5 oder 0 x 2,5 
und 7 x 3,5 Zoll, 3 x 5,25 Zoll 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis (getes- |Ca. € 85,-(kein Seitenfenster, keine |Ca. € 100,- (Seitenfenster, keine Ca. € 80,- (Seitenfenster, keine Ca. € 85,- (kein Seitenfenster, keine | Ca. € 60,- (kein Seitenfenster, keine 
tete Version) Dämmung) Dämmung) Dämmung) Dämmung) Dämmung) 

Version mit Seitenfenster Nicht verfügbar Ca. € 100,- Ca. € 80,- Nicht verfügbar Nicht verfügbar 

Version mit Dämmung Ca. € 120,- Ca. € 130,- Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar 

Version ohne Lüfter Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar Nicht verfügbar 

Ausstattung (20 %) 4,00 3,41 4,02 4,31 4,27 


6 x 2,5/3,5 Zoll, 2 x 5,25 Zoll, 1 x 
3,5 Zoll in 5,25-Schacht 


Heck: 1 x 120, Boden: - , Seite: 1 
x 140 mm 


Front: 1 x 200/2 x 120, Heck: 1 x 
120/140, Boden: 1 x 120/140 mm 


120/1 x 120, Heck: 1 x 120, Boden: 
1x 120 mm, Seite: - 


140/2 x 120, Heck: 1 x 120, Boden: 
1x 120, Seite: 2 x 120 mm 


Erweiterungsslots Acht Acht Sieben Sieben Sieben 
Handbuch Normal Mini-Ubersichtsblatt Normal Normal Normal 
Lüfterplátze Deckel: 2 x 120, Front: 2 x 140, Deckel: 1 x 200/2 x 92 bis 140, Deckel: 2 x 140/120, Front: 2 x Deckel: 2 x 140/120, Front: 1 x Deckel: 2 x 140/120, Front: 1 x 


140/1 x 120, Heck: 1 x 120, Boden: 
1x 120, Seite: 1 x 140/120 mm 


Vorhandene Lüfter 


1x 120 mm, 2 x 140 mm 


1x200, 1 x 140 mm 


2x120mm 


1x 140, 1 x 120 mm 


2x140, 1x 120 mm 


Frontanschlüsse 


2 x USB 3.0, Audio 


2 x USB 3.0, 2 x USB 2.0, Audio 


2 x USB 3.0, Audio 


2 x USB 3.0, 2 x USB 2.0, Audio 


4 x USB 2.0, Audio 


Besonderheiten 


Keine Besonderheiten 


Seitenfenster 


Seitenfenster, beleuchtete Lüfter 


Beleuchtete Lüfter 


Keine Besonderheiten 


Eigenschaften (20 %) 178 1,88 176 1,84 179 

Material (nicht gewertet) Aluminium, kaum Plastik Metall und Plastik Metall und Plastik Metall und Plastik Metall und Plastik 
Gewicht (ohne Lüfter) 5,8 kg 8,7 kg 6,5 kg 5,9 kg 7,1 kg 
Abmessungen (H x B x T) 47,5 x 21 x 49 cm 55 x 22 x 56 cm 50 x 20 x 49 cm 47 x 20 x 48 cm 48 x 20 x 47 cm 
Platz für Grafikkarte/CPU-Kühler 28,5 oder 41/17,5 cm 32 oder 43/19 cm 29 oder 41/16,5 cm 29 oder 40/17 cm 28 oder 42/17 cm 
Verarbeitung allgemein/Schnittkanten/ |Gut/ausreichend/gut Gut/ausreichend/gut Gut/gut/gut Gut/gut/befriedigend Gut/gut/gut 
Verwindungssteifheit 

Zusammenbau Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend 


Besonderheiten beim Zusammenbau 


Festplattenkafig herausnehmbar 


Festplattenkafig herausnehmbar 


Festplattenkafig herausnehmbar 


Festplattenkäfig herausnehmbar 


Festplattenkafig herausnehmbar 


Praxisprobleme CPU-Kühler stóBt bei manchen 2,5-/3,5-Zoll-Schubladen rasten Keine Keine Gehäuse eng: Lüfter am Boden blo- 
Mainboard-CPU-Kühler-Kombi- nicht fest ein ckiert Netzteilanschlüsse, CPU- 
nationen an den hinteren Lüfter Kühler stieB im Test an den linken 
im Deckel. Lüfter im Deckel 

Kompatibilitatstest XL-ATX passt nicht XL-ATX passt nicht XL-ATX passt nicht XL-ATX passt nicht XL-ATX passt nicht 

Leistung (60 %) 2,00 2,23 2,30 2,38 2,90 

Temperatur CPU/GPU 69/74 Grad Celsius 72/78 Grad Celsius 75/81 Grad Celsius 70/73 Grad Celsius 75/74 Grad Celsius 


Temperatur HDD/Mainboard- 
Northbridge/CPU-Spannungswandler 


30/63/74 Grad Celsius 


34/66/77 Grad Celsius 


33/68/80 Grad Celsius 


32/60/72 Grad Celsius 


37/66/80 Grad Celsius 


Lautester enthaltener Lüfter 
(12/7/5 Volt) 


1,1/2,1/0,1 Sone 


1,3/0,3/0,2 Sone 


0,2/0,1/0,1 Sone 


1,2/0,3/0,2 Sone 


1,6/0,5/0,3 Sone 


Lautheit mit Referenzlüfter frontal/ 
schrág vorne (45-Grad-Winkel) 


3,3/3,6 Sone 


3,3/3,0 Sone 


3,3/3,2 Sone 


3,7/3,8 Sone 


3,8/3,8 Sone 


Genutzte Lüfter (nicht gewertet) 
Referenzlüfter: Be quiet Silent Wings 2 
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F:2x 140, H: 1 x 120, D: 1 x 120, 
S: 1x 140 mm 


© Viel Platz für Montage 
© Effektive HDD-Entkoppelung 


© Scharfe Kanten 


Wertung: 2,36 
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F: 2 x 120, Н: 1 x 140, D: 2 x 140 
mm, S: - 


© Niedrige Lautstärke 
© 200-mm-Lüfter mitgeliefert 
© HDD nicht entkoppelt 


Wertung: 2,39 


F: 2 x 120, Н: 1х 120, D: 2 x 140, 
В: 1 x 140 mm, 5: - 


© Viel Platz für Montage 
© Lautheit mit Referentliiftern 
© HDD nur mäßig entkoppelt 


Wertung: 2,54 


F: 2x120, H: 1x120, D: 2 x 140, 
S: 2 x 120 mm 


© Niedrige Temperaturen 
€ Viele 3,5-/5,25-Zoll-Einschübe 
© HDD nicht entkoppelt 


Wertung: 2,66 


F:1x 140, Н: 1х 120, 0: 1 x 


140, S: - 


© Entkopplung fiir HDD 
© Drei Lüfter mitgeliefert 
© Relativ hohe Temperaturen 


Wertung: 3,04 


www.pcgameshardware.de 


System: Core i7-920 @ 3,2 GHz (1,2 Volt CPU-Spannung), Stromsparmodi aus, Geforce GTX 560 Ti @ 55 % Lüfterdrehzahl, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1280-RAM (8-8-8-24), 


Deep Cool Ice Matrix 400 @ 12 Volt (1.600 U/Min.), Cooler Master RS-800-80GA-D3 mit 800 Watt (80 Plus Gold), Umgebungstemperatur: 24 Grad Celsius 


verfügt auch das günstige Fractal- 
Modell über viele grofse Luftlócher. 
Dementsprechend viel ist von der 
eingebauten Hardware zu hóren. 
Wegen des geringen Platzes sind 
die Temperaturen hóher als bei 


Cooler Master. (fs/dm) 
Fazit Hardware 


Midi-Geháuse bis 100 Euro 

Das PC-7H bietet den besten Kom- 
promiss aus Temperatur und Lautheit 
sowie edle Alu-Optik. Das Talon von 
Xigmatek eignet sich als Einziges für 
200-mm-Lüfter. Wer kompromisslose 
Kühlleistung will, bekommt diese beim 
Centurion 6. Silent-Fans sollten lieber 
das in PCGH 09/2012 getestete Define 
R4 kaufen. 


Lautheit gegen Temperatur 


Je weiter unten links ein Gehäuse liegt, desto besser. 


90 
= 
E 80 ô Ж » 
S w ° * sa 
o 
2 60 
o 
E 50 
2 40 * Lian Li PC-7H 
У О Xigmatek Talon 
y 30 A Thermaltake Chaser A31 
= e Е E Cooler Master Centurion 6 
5 20 Fractal Design Define R4 @ Fractal Design Core 3000 
S (gedammt), Ca. € 110,- © Fractal Design Define R4 
© 10 
E 
© 0 


0 0,5 10 1,5 2,0 2,5 3,0 3,5 40 45 
Lautstárke in Sone (Mittelwert: frontale und seitliche Messung) 


System: Core i7-920 @ 3,2 GHz (1,2 Volt), Geforce GTX 560 Ti @ 55 % Lüfterdrehzahl; Umgebungstem- 
peratur: 24 Grad Celsius Bemerkungen: Wir haben das gedammte Midi-Geháuse Define R4 zum 
Vergleich mit aufgenommen. Man erkennt, dass es leiser ist und dennoch niedrige Temperaturen liefert. 


Das Midi-Format ist mir eigentlich zu klein! 


Als stolzer Besitzer eines Themaltake Level 10 GT kommen mir die in dieser Marktübersicht 
getesteten Midi-Modelle schon eine wenig klein vor. Obwohl ich keineswegs viele 3,5- und 
2,5-Zoll-Festplatten oder eine übergroße Hauptplatine in einem Gehäuse montieren muss, gefal- 
len mir die zahlreichen Unterbringungsmöglichkeiten für diverse Hardware, die gute Kühlung der 
Komponenten sowie das sehr großzügige Platzangebot, das die XL-Modelle zu bieten haben. 


Müsste ich mich dagegen für eines der hier getesteten Midi-Gehäuse entscheiden, würde ich 
zum Spartipp und Testsieger, dem Lian Li PC-7H greifen. Zum einen sieht das Geháuse wenig 
verspielt, aber trotzdem stylish aus. Zum anderen mag ich Aluminium als Material, bin von der 
guten Kühlleistung positiv überrascht und mit dem Platz zufrieden, den das PC-7H für den Einbau 


diverser Hardware bietet. Da auch das Xigmatek Thalon ein ansprechendes und dank windschiefer Form auBergewohnliches 
Design besitzt, káme auch diese Hardware-Behausung in meine engere Wahl. Insgesamt hat mir die Marktübersicht gezeigt, 
dass man mit den durch die Midi-Bauweise verursachten Abstrichen bei Ausstattung und Leistung durchaus leben kann. 


»Beim Lian Li PC-7H bin ich von der guten Kühlleistung positiv überrascht 
und mit dem Platz zufrieden, den es für den Hardware-Einbau bietet« 


Frank Stówer, Fachbereich Eingabegeráte 


Darf's ein wenig mehr sein? 


Wer einen möglichst günstigen PC will, kann mit den fünf Midi-Gehäusen aus unserem Test 
glücklich werden. Allerdings bin ich mit keinem der günstigen Testkandidaten wirklich glücklich. 
Für nur wenige Euro mehr bekommt man schlieBlich das sehr gute Define R4 von Fractal Design. 
Auch das Al-6 von Anidees gefallt mir besser. Beide verfügen über eine Dammung, die für einen 
merklich leiseren PC sorgt. Da ich derzeit nicht übertakte und effiziente Komponenten verwende, 
sind die Temperaturen in meinem PC trotz Dàmmmatten gering. Da ich regelmäßig Hardware 
tausche, lege ich zudem Wert auf genug Platz im Gehäuse, um schnell an alle Komponenten zu 
gelangen. 


Für einen besonders günstigen (Zweit-)PC wáre allerdings das Chaser A31 von Thermaltake mein 

Favorit, denn es bietet einen guten Kompromiss aus Lautheit und Temperatur sowie eine gute Raumaufteilung. Darüber 
hinaus ist mir eine Entkopplung der Festplatten sehr wichtig. AuBerdem (lachen Sie ruhig) finde ich die Ablage im Deckel 
praktisch, da ich Spiele-Verpackungen und Co. gerne griffbereit auf dem PC ablege. 


»Für einen geringen Aufpreis würde ich ein Midi- 
Geháuse mit Dàmmung kaufen.« 


Daniel Möllendorf Fachbereich Gehäuse 


www.pcgameshardware.de 
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@ Vielfach von Fachpresse ausgezeichnet 
@ Individuell leise Abstimmung 

@ Leise Grafikkartenkühler erhältlich 

@ Schalldammung verfügbar 

© Opt. flüsterleise SuperSilent Variante 


] Nenotec 
fine Rocket Supersilent Ivy 8. 


Nenotec Speedline 
Rocket Intel Core 2 


hs 


NS SILENT WINGS 


el A 

@ Testsieger, enorm leise Abstimmung 
Q Komplett wassergekühlt (CPU & VGA) 
@ Edle Optik (CNC gef. Einbaublende) 
@ Opt. zwei Radiatoren (420 & 280mm) 
@ Komponenten hóchster Güte 


www.nenotec.de 


ANZEIGE 


POGH-Aktions-PC 


Mit der Unterstützung von einigen Herstellern haben wir zur 150. Ausgabe 
einen PCGH-PC mit einem tollen Preis-Leistungs-Verháltnis im Sortiment. 


Zu dieser Jubiläumsausgabe gibt es auch ein einmaliges Angebot bei 
den PC-Games-Hardware-PCs. Der PCGH-GTX660TI-PC ist auf 200 
Stück limitiert und bietet einen Preisvorteil von über 100 Euro. Mit 999 
Euro inkl. Windows 7 erhalten Kaufer also ein echtes Schnappchen. 
Gebaut und verkauft werden die PCs wie immer von Alternate (www. 


pcgh.de/alternate). 


Angetrieben wird dieser limitierte PCGH-PC von einem Intel Core i5- 
3570K, der von einem Cooler Master Hyper TX3 Evo gekühlt wird. Ein 
Highlight ist sicherlich die Grafikkarte, da hier eine sehr leise Asus 
GTX660TI-DC2-2GD5 verbaut wird. Das Asus-Mainboard P8Z77-V 


Produkt PCGH-Silent-PC 


Trinity-Edition 


Info: Bei den PCGH-PCs werden nur hochwertige Retail-Komponenten und keine OEM-Produkte verbaut. Die Auswahl der PC-Komponenten erfolgt ausschlieBlich durch die Redaktion! 


PCGH-Gaming-PC 
4Core-Edition V2 


LX2 nutzt die Taktfrequenz des 1-Kern-Turbos (3,8 GHz) für alle Kerne, 
diese liegt normalerweise nur bei 3,6 GHz. Dadurch fállt bei diesem 
PC beispielsweise die Leistung im Cinebench hóher aus als bei an- 
deren PCGH-PCs mit dem gleichen Prozessor. Für Ihre Daten stehen 
Ihnen die Kingston SSDNow V+200 2,5" SSD mit 120 GB sowie eine 
Toshiba DTO1ACA100 1-TB-HDD zur Verfügung. Das verbaute Coo- 
ler-Master-Netzteil GX Lite verfügt über eine Leistung von 500 Watt 
und arbeitet sehr leise. 8 GB DDR3-1600-RAM von G.Skill runden das 
Paket ab. Verbaut wird alles im gedammten Cooler-Master-Gehause 
Silencio 550. Dadurch ist der PC selbst unter 3D-Anwendungen mit 


nur 1,1 Sone besonders leise (2D: 0,6 Sone). (dw) 


PCGH-Performance-PC 
Ivy-Bridge-Edition 


PCGH-GTX660TI-PC 
Limited-Edition 


Hersteller/Bezugsquelle Alternate (www.pcgh.de/alternate) Alternate (www.pcgh.de/alternate) Alternate (www.pcgh.de/alternate) Alternate (www.pcgh.de/alternate) 
Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/trinity-pc www.pcgh.de/go/4core-pc www.pcgh.de/go/3450-pc www.pcgh.de/go/aktions-pc 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


SSD-Lauferk = orig | 
HOD-Lautwer 
[бе | Serie | Shrkoon Nghia PCGH-Edtion | Sharkoon Nil PCGH-Ecton | Cooler Master Siencio S5 — 


Gehäuselüfter/Sonstiges 1 x Sharkoon-Lüfter, WLAN-Karte 1 x Sharkoon-Lüfter Lüfter, HDD-Entkoppler 2 x Cooler-Master-Lüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m) 0,8 Sone/27 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,8 Sone/27 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 0,9 Sone/27 dB(A) 1,6 Sone/32 dB(A) 1,2 Sone/30 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 34 Watt (Leerlauf) 74 Watt (Leerlauf) 53 Watt (Leerlauf) 71 Watt (Leerlauf) 


uU 
Aliens vs. Predator Benchmark 15 Fps (1.920 x 1.080) 
Cinebench R11.5 x64 (CPU) 3,32 Punkte 


PREIS 
ohne Betriebssystem 
€649,- 
(inkl. Home Premium) 
© Sehr leise und günstig 
© WLAN-Karte eingebaut 
© Grafikleistung bei Spielen 


* Preiserfassung und Produktdaten vom 15.02.2013, unter www.pcgh.de/alternate finden Sie stets den aktuellen Preis. Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sámtliche Treiber installiert. 


PREIS 
mit Windows 7 64 Bit* 


P3.233, X1.250 


34 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) 50 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) 68 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) 
45 Fps (1.920 x 1.080) 55 Fps (1.920 x 1.080) 80 Fps (1.920 x 1.080) 


3,58 Punkte 
€679,- 


€759,- 
(inkl. Windows 7 ODER Windows 8) 
© Gutes Preis-Leistungs-Verhaltnis 
© Vierkern-Prozessor 
© Keine SSD vorhanden 


156 Watt 228 Watt 
3.962 (Р), 13.594 (C), 126.019 () 4.455 (9), 16.023 (0), 153.878 () 
P5.417, X1.644 P8.069, X2.660 


5,47 Punkte 6,36 Punkte 


€889,- €999,- 
(inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) 


© Ivy-Bridge-Prozessor © Preis-Leistungs-Verháltnis 
€ Sehr leise unter 2D/3D € 3,8 GHz Turbomodus (4 Kerne) 
© Keine SSD vorhanden © Hohe Leistungsaufnahme 


Grafikkarte und Laufwerke 


Die verwendete Geforce 
GTX 660 Ti von Asus nutzt 
kein Referenzdesign und ist 
dadurch besonders leise. Ein - 
schnelles Arbeiten ist dank — 5 
der 120-GB-SSD von Kings- 
ton möglich. Als Datenlager 
dient eine 1-Terabyte-HDD. 


Prozessor und Netzteil 


Für Spieler ist der Intel 
Core i5-3570K sicherlich die 
erste Wahl. Dessen Kühlung 
übernimmt ein Hyper TX3 
Evo von Cooler Master. Das 
Netzteil leistet 500 Watt 
und bietet damit mehr als 
genügend Reserven. 


^cauviIOMIT S = 


ez: 


Info: Ein gutes Silent-Konzept ist ein sehr wichtiges Kriterium für jeden PCGH-PC, um einen flüsterleisen Betrieb zu gewährleisten. 


Produkt PCGH-Premium-PC PCGH-High-End-PC PCGH-Enthusiast-PC PCGH-Ultimate-PC PCGH-Ultimate-PC 
GTX660-Edition GTX660Ti-Edition Rev. 2 GTX670-Edition GTX670-Edition GTX680-Edition 
Hersteller/Bezugsquelle Alternate (www.pcgh.de/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/alternate) | Alternate (www.pcgh.de/alternate) | 


Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/premium-pc www.pcgh.de/go/gtx660-pc www.pcgh.de/go/enthusiast-pc www.pcgh.de/go/gtx670-pc www.pcgh.de/go/gtx680-pc 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


120-GB-SSD (Samsung 840) 128-GB-SSD (Samsung 840 Pro) 128-GB-SSD (Samsung 840 Pro) 
8 GiByte DDR3-1600-RAM (Corsair 8 GiByte DDR3-1600-RAM (Corsair) 
[Gehäuse — | Sharkoon Nightfall PCGH-Editon | Fractal Design R4 ` | ` FracalDesgnRA | Fractal Design R4 | Fractal Design Rd 


[їйї EA EIE эсик сассык cu kn чес үк ые чи ие жск €. 
3.862 (Р), 13.638 (C), 124.482 () | 4.596 (P, 15.463 (C), 143.622 () | 5.034 (F), 15.808 (C), 143.874 () | 5.329 (P), 21.142 (C), 144.770 (1) 
61 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) | 68 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) | 77 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) | 77 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x AA) | 81 Fps (Sun Shafts, Ultra, 4x АА) 


PREIS 
ohne Betriebssystem" € 989 A 
PREIS €1.069,- €1.179,- €1.429,- €1.579,- €2.079,- 
mit Windows 7 64 Bit* (inkl. Home Premium) (inkl. Windows 7 ODER Windows 8) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) 
€ Relativ groBes SSD-Laufwerk © Schnelle CPU und GPU © Sehr hohe Spieleleistung © Sehr schneller 4-Kern-Prozessor |© 6-Kern-Prozessor 
© Gute CPU/VGA-Kombination © Sehr gutes Silent-Geháuse © WLAN, Blu-ray-Brenner © Silent-Version der GTX 670 © Sehr schnelle Nvidia-Grafikkarte 
© Kein Blu-ray-Laufwerk © Kein Blu-ray-Laufwerk © CPU-Leistung © Blu-ray-Brenner © Hoher Stromverbrauch 
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Mittelklasse-Netzteile 


Ahnlich wie bei Autos sind auch bei den Netzteilen die Modelle der Mittelklasse am beliebtesten. 


PCGH testete daher acht Spannungswandler im Preissegment zwischen 80 und 100 Euro. 


C-Netzteile gehóren zu den 
Plo Komponenten in 
jedem Rechner. Spannungswand- 
ler haben einen großen Einfluss 
auf die Stabilität und den Strom- 
verbrauch des Computers. Daher 
sind die meisten PCGH-Leser auch 
dazu bereit, 80 bis 100 Euro für ein 
neues Netzteil auszugeben. Dies 
ergab zumindest eine Umfrage 
auf www.pcghx.de. Das aktuelle 
Testfeld haben wir entsprechend 
zusammengestellt und acht Netz- 
teile zwischen 550 und 800 Watt 
ins Testlabor geholt. Es sind Span- 
nungswandler mit 80 Plus Bron- 
ze, Silber und auch Gold im Test. 
Darunter finden Sie Produkte der 
bekannten Marken Antec, Be quiet, 
Enermax, Inter-Tech, Lepa, Seaso- 
nic sowie Super Flower und Xig- 
matek. 
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tmethoden 


Wir bewerten unter anderem die 
Anzahl der Stecker und die Lange 
der Kabel. Zudem spielt das Plati- 
nenmaterial für die Note eine Rol- 
le. Ebenfalls sehr wichtig ist die Ef- 
fizienz eines Spannungswandlers; 
diese messen wir bei 10, 20, 50, 80 
und 100 Prozent Auslastung. Dazu 
schliefsen wir alle Netzteile an eine 
Chroma 63103 an und simulieren 
vorher definierte Lasten für jede 
Stromschiene. Für die meisten An- 
wender ist die Lautheit ein wichti- 
ges Kaufkriterium. Daher messen 
wir die Geräuschentwicklung bei 
10, 20, 50, 80 und 100 Prozent 
Auslastung. Das Netzteil wird dazu 
nicht (D) ins Gehäuse eingebaut 
und auch nicht an das Hausstrom- 
netz angeschlossen. Während der 
Effizienzmessung dokumentieren 


wir die Lüfterdrehzahl und stellen 
sie im schallarmen Raum für die 
Lautheitsmessung nach. 


Die Leistungsfaktorkorrektur (Po- 
wer Factor Correction) und die 
Temperatur werden zwar mit den 
gleichen Auslastungswerten wie 
Lautheit und Effizienz gemessen, in 
der Testtabelle geben wir aber nur 
den niedrigsten und den höchsten 
Wert an. Seit Ausgabe 02/2011 un- 
tersuchen wir auch die Restwellig- 
keit (Restwechselspannung, auch 
Ripple & Noise genannt). Dabei 
fällt auf, dass einige Netzteile in 
der Vergangenheit die Vorgaben 
aus dem „Intel Power Supply De- 
sign Guide“ nicht einhielten. Die 
Messwerte der Restwelligkeit ge- 
hen seit dieser Ausgabe ebenfalls 
in die Leistungsnote der Tests ein. 


S 


Die 80-PlusZertifizierung für PC- 
Netzteile erfolgt im Gegensatz 
zu Server-Netzteilen mit 115-Volt- 
Wechselspannung. Spannungs- 
wandler für den professionellen 
Einsatz werden hingegen mit 
230-Volt-Eingangsspannung durch 
die 80-Plus-Organisation getestet. 
Da sich nicht nur die Spannung, 
sondern auch die Netzfrequenz un- 
terscheidet, arbeiten alle Netzteile 
im deutschen Stromnetz - also mit 
230 Volt - messbar effizienter. Die 
Vorgaben für beispielsweise 80 
Plus Platin für Desktop und Server 
unterscheiden sich daher um ein 
bis zwei Prozent. Für 80 Plus Tita- 
nium liegen aktuell nur Anforde- 
rungen für das 230-Volt-Netz vor. 
Diese liegen bei 10, 20, 50 sowie 
100 Prozent Auslastung bei einem 
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Wirkungsgrad von 90, 94, 96 be- 
ziehungsweise 91 Prozent. Damit 
gibt es erstmals auch Vorgaben für 
zehn Prozent Auslastung. In Aus- 
gabe 03/2012 haben wir noch da- 
rüber spekuliert, dass nach 80 Plus 
Platin nun auch Titanium bald für 
PC-Netzteile kommen würde, da- 
mals schrieben wir: Die Entwick- 
lung ist mit 80-Plus-Platin-Netztei- 
len allerdings noch nicht am Ende, 
denn aktuell ist 80 Plus Titanium 
schon für Server-Netzteile verfüg- 
bar. Wir gehen davon aus, dass die- 
ses Logo im Laufe des Jahres 2012 
auch für Heimanwender-Geráte 
zum Thema wird." Allerdings ist 
dies nicht eingetreten. Der Grund 
dafür ist, dass Verbraucher schon 
80 Plus Platin nicht in den erhoff- 
ten Stückzahlen kauften. Offenbar 
ist das Thema Wirkungsgrad seit 
80 Plus Gold nebensächlich. Wich- 
tiger sind eher Ausstattung und 
natürlich Preis. Ein modulares Ka- 
belsystem spielt bei der Kaufent- 
scheidung eine sehr grofse Rolle. 


Be quiet Straight Power E9 580W: 
Rundum gelungenes Netzteil. Mit 
dem Be quiet Straight Power E9 
580W bekommen Sie ein Netzteil 
mit „80 Plus Gold Zertifikat. Da- 
mit liegt der Wirkungsgrad unseres 
580-Watt-Modells ab 20 Prozent 
Last immer über 90 Prozent. Ledig- 
lich bei geringer Auslastung (ca. 60 
Watt) erreicht das Straight Power 
E9 580W „пиг“ 85 Prozent Effizi- 
enz. Im Straight Power E9 kommt 
ein 135-Millimeter-Lüfter mit Si- 
lentWings-Technik zum Einsatz. 
Dadurch ist das Netzteil bis 50 Pro- 
zent Last mit 0,1 Sone im eingebau- 
ten Zustand praktisch nicht hórbar. 
Erst ab 80 Prozent Auslastung steigt 
die Lautheit auf sehr leise 0,4 Sone 
und bei Volllast sind es 1,2 Sone. 
Trotz der vermeintlich geringen 
Kühlleistung wird das Straight Po- 
wer E9 nicht sehr warm: Wir mes- 
sen maximal 27 Grad Celsius. 


Die Ausstattung des Modells mit 
modularem Kabelsystem ist gut bis 
sehr gut: Vier PCI-Express-Stecker 
erlauben sogar den Einsatz eines 
Multi-GPU-Systems und Kabellan- 
gen von 55 bis 90 Zentimetern sind 
für die meisten Gehäuse völlig aus- 
reichend. Nur in einigen Towern 
mit gedrehtem Mainboard sind 
die 55 Zentimeter des ATX-Kabels 
recht knapp. Weder bei den ein- 
gebauten Schutzschaltungen noch 
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bei der Restwelligkeit zeigt das 
Straight Power E9 Schwächen. 


Fazit: Das Be quiet Straight Power 
E9 580W ist ein gelungenes Netz- 
teil mit hohem Wirkungsgrad, lan- 
ger Garantiezeit und geringem Be- 
triebsgeräusch. 


Seasonic С  550W:  Preiswertes 
Netzteils des Edel-Herstellers. Das 
Seasonic С 550W (Modellnum- 
mer SSR-500RM) verfügt über ein 
teilmodulares Kabelmanagement; 
12-V-Anschluss und ATX-Kabel 
sind nicht abnehmbar. Für die Gra- 
fikkarte stehen zwei 6+2-Pin-PCI- 
Express-Stecker zur Verfügung. Die 
Kabellänge ist mit 60 Zentimetern 
ausreichend. Das Seasonic G 550W 
kommt mit 80-Plus-Gold-Logo und 
erreicht in unseren Tests eine ent- 
sprechend hohe Effizienz von 82 
bis 92 Prozent. Den höchsten Wir- 
kungsgrad messen wir bei einer 
Auslastung von 50 bis 80 Prozent. 
Der eingesetzte 120-Millimeter- 
Lüfter erzeugt bis 50 Prozent Last 
sehr angenehme 0,2 Sone. Ab 80 
Prozent Auslastung steigt die Laut- 
heit auf 2,7 bis maximal 4,8 Sone. 
Ripple & Noise beziehungswei- 
se die Restwelligkeit ist bei allen 
Lastzuständen gering und immer 
innerhalb der Intel-Spezifikationen 
(Intel ATX12V v2.3). In Inneren 
wirkt das Netzteil sehr aufgeräumt 
und sauber verarbeitet; es kommen 
unter anderem hochwertige Kon- 
densatoren (Nippon Chemicon 
390 uF, 420 V, 105 °C, Nippon Che- 
micon Elko 105 °C) zum Einsatz. 
Das Seasonic G 550W arbeitet mit 
einer 12-Volt-Schiene, welche ma- 
ximal 540 Watt liefern kann. Alle 
wichtigen Schutzschaltungen sind 
vorhanden und Seasonic gewährt 
auf das Netzteil fünf Jahre Garantie. 
Innerhalb des ATX-Netzteils herr- 
schen Temperaturen unter 30 Grad 
Celsius und Hotspots sind auch 
nicht erkennbar. 


Fazit: Seasonic zeigt eindrucksvoll, 
dass man ein hochwertiges Netz- 
teil auch zu einem günstigen Preis 
anbieten kann, denn das G 550W 
wird von einigen Händlern schon 
für rund 90 Euro angeboten. 


Enermax Triathlor FC 550W: Einstei- 
ger-Netzteil nun mit modularem 
Kabelmanagement. Die Triathlor 
sind Enermax’ neue Einsteiger- 
netzteile. PC Games Hardware hat 


Wie viel Euro geben Sie für ein Netzteil aus? 


2,52 % 


1,68 % E Bis 30 Еиго............. 0,11 96 
0,63 % ' 

h E Ca. 40 Euro ‚0,63% 

E Са. 50 Euro.... ‚7,47% 

E Ca. 80 Еиго........... 25,97 % 


E Ca. 100 Euro.. 
E Са. 120 Euro.. 
© Ca. 150 Euro.. 
E Са. 200 Euro... ‚5,78% 
Bi Ca. 250 Euro... . 2,52 % 
Œ Mehr als 300 Euro... 1,68% 


24,50 % 
15,46 % 
15,88 % 


Teilnehmer: 951 


24,50 % 


http://extreme.pcgameshardware. 
de/showthread.php?t-248872 


Testlabor für PC-Netzteile 


Die Netzteile werden für PC Games Hardware an einer professionellen 
Teststation auf Herz und Nieren geprüft. 


Mathias Brockmann testet im 
Testlabor der Hardwareluxx 
Media GmbH nach unseren 
Vorgaben die von PC Games 
Hardware bereitgestellten 
Spannungswandler. Die 
Redaktion prüft Netzteile seit 


jeher nach einem ausgeklü- 
gelten Verfahren und achtet 
besonders auf die Lautheit 
der Probanden. Alle Netzteile 


werden 


an der Chroma 


63103 getestet. Dazu simulieren wir mit dem Gerát vorher definierte Lasten für 
jede Stromschiene. Zusátzlich prüfen wir die Spannungen mit einem geeichten 
Multimeter und messen die Restschwingungen an einem Oszilloskop. Unten im 
Bild ist eine Wechselspannungsquelle (Chroma 61604), die stórungsfrei 230 Volt 
mit 50 Hertz liefert. Mit dem Testprotokoll von Mathias Brockmann füllen wir dann 
unsere Wertungstabelle und führen zusätzlich Tests in der Redaktion durch. Dazu 
zählt ein Praxistest sowie die Messung der Lautheit in einem schaltgedämmten 
Laborraum. 


Schutzschaltungen erklàrt 


Begriff 


Erklárung 


OCP 


st die Abkürzung für Over Current Protection und soll vor Stromspitzen schüt- 
zen. Steigt der Strom beispielsweise auf der 12-Volt-Schiene über 24 Ampere, 
wird der Strom unterbrochen. 


OTP 


it der Over Temperature Protection wird das Netzteil vor Überhitzung ge- 
schützt. 


OVP 


Für den Schutz gegen Überspannungen sorgt die Over Voltage Protection. Die 
ATX-Spezifikationen erlauben maximal +5 Prozent Abweichung der Spannungen 
im Rechner. 


OPR 


Diese Schutzschaltung mit der Bezeichnung Over Power Protection kommt am 
häufigsten zum Einsatz, denn sie bewahrt das Netzteil vor Überlastung. Wird 
mehr Leistung benötigt, als das Netzteil erreicht, beispielsweise durch eine neue 
Grafikkarte, so wird zur Sicherheit abgeschaltet. 


SCP 


Schnell ist ein Kabel falsch angeschlossen und es kommt zum Kurzschluss. Die 
Short Circuit Protection schützt das Netzteil vor Beschädigungen. 


UVP 


Die Under Voltage Protection überwacht die ausgehenden Gleichspannungen. 
Unterschreitet die Spannung ein festgelegtes Minimum, so schaltet das Netzteil 
automatisch ab. 
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Getriggert 


ch1 Sp-Sp 
48.0mV 


i ee ee areas 
AX C 10.045 A Chi 7 5.00mV 


SO Om AA 
20.0mV 

0 27.40 % 11:35:54 
Die Messung der Restwelligkeit ist sehr wichtig, denn zu hohe Spannungsspitzen 


kónnen unter Umstanden die PC-Hardware beschadigen. 


15 Feb 2013] 


Effizienz in einem Office-PC 


Office-PC (ca. 90 Watt Leistungsaufnahme) 


Super Flower Golden Green EX 91 
Be quiet Straight Power £9 EX so 
Seasonic G-Series 550W [Es 89 
Lepa G650-MAS [X6 
Antec High Current Gamer М X95 
Enermax Triathlor FC 550W EUM 85 
Inter-Tech Coba Nitrox Nobility AA 82 
Xigmatek Centauro 800W X2 


System: Chroma-Testsystem; Office-PC: Intel Core i3-2100, Asus P8H67-M PRO R.3.0, 
HD Graphics 2000 Bemerkungen: Bei geringer Last arbeiten einige Netzteile messbar 
weniger effizient als bei mittlerer Auslastung. 


Prozent 
> Besser 


Effizienz in einem Spielerechner 


Spielerechner (ca. 250 Watt Leistungsaufnahme) 


Super Flower Golden Green Xu 93 
Be quiet Straight Power E9 XX 92 
Seasonic G-Series 550W [XXX 92 
Lepa G650-MAS EX 91 
Enermax Triathlor FC 550W EXE 89 
Inter-Tech Coba Nitrox Nobility [X8 
Antec High Current Gamer M XU 87 
Xigmatek Centauro 800W EX 


System: Chroma-Testsystem; Spielerechner: Phenom Il X6 10907, MSI 870A-G54, Gef. 
GTX 560 Ti/1.024 MiByte Bemerkungen: Bei 250 Watt sind die Netzteile etwa zu 30 bis 
50 Prozent ausgelastet und erreichen so den maximalen Wirkungsgrad. 


Prozent 
> Besser 


Effizienz in einem High-End-System 


High-End-System (ca. 500 Watt Leistungsaufnahme) 


Super Flower Golden Green Xu 92 
Be quiet Straight Power E9 X 91 
Lepa G650-MAS EX 91 
Seasonic G-Series 550W EX 91 
Inter-Tech Coba Nitrox Nobility Ex 88 
Enermax Triathlor FC 550W EX 87 
Antec High Current Gamer M EX 86 
Xigmatek Centauro 800W X6 


System: Chroma-Testsystem; High-End-System: Core i5-2500K, Asus P8P67 R.3.0, 2 x 
Geforce GTX 580 Bemerkungen: 500 Watt Leistungsaufnahme sind für einige Netzteile 
dieses Tests die obere Leistungsgrenze, die Effizienz ist dennoch gut. 


Prozent 
» Besser 
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das FC 550W der Triathlor-Serie 
getestet. Das FC steht fiir modula- 
res Kabelmanagement und kenn- 
zeichnet den Unterschied zu nor- 
malen Triathlor-Netzteilen mit fest 
eingebauten Leitungen. Das Ener- 
max Triathlor FC 550W verfügt 
zudem über das „80 Plus Bronze“- 
Siegel, hochwertige Bauteile und 
alle wichtigen Schutzschaltungen. 
Die Kabel sind ausreichend lang 
und das Netzteil bietet drei PCI- 
Express-6+2-Pin-Anschlüsse für 
Grafikkarten. Im Test zeigt das 
Enermax eine gute Effizienz von 
79 bis 89 Prozenz und bis 50 Pro- 
zent Auslastung arbeitet es fast un- 
hörbar (0,1 bis 0,4 Sone). Darüber 
wird es allerdings mit 1,7 bis 2,5 
Sone hörbar. 


Das Triathlor FC 550W leistet 540 
Watt auf den zwei 12-Volt-Schienen 
sowie 120 Watt auf der 3,3-/5-Volt- 
Schiene. Damit ist das Netzteil auch 
für Spiele-Rechner bestens geeig- 
net. Allerdings sollte nur eine Gra- 
fikkarte genutzt werden. Fazit: Das 
Enermax Triathlor 550W kostet 
rund 80 Euro, damit ist das Netzteil 
preiswert und erhält einen Spar- 
Tipp-Award. 


Antec High Current Gamer M 520W: 
Bei Volllast deutlich hörbar. Das An- 
tec High Current Gamer M 520W 
arbeitet mit einem Einschienen- 
Design und liefert auf der 12-Volt- 
Leitung bis zu 480 Watt. Ab 20 
Prozent Last erreicht das Netzteil 
85 bis 87 Prozent Wirkungsgrad. 
Hinzu kommt eine gute Leistungs- 
faktorkorrektur (0,910 bis 0,993). 
Neben den guten „Ripple & Noise“- 
Werten bietet das High Current 
Gamer M 520W bis 50 Prozent Last 
eine noch geringe Lautheit. Aller- 
dings steigt die Geräuschkulisse 
bei hoher Auslastung des Netzteils 
auf 3,5 Sone - das ist schon sehr 
laut. Beim Test in Ausgabe 07/2012 
mit einem älteren Testmuster des 
High Current Gamer M 520W ha- 
ben wir noch knappe 6 Sone ge- 
messen. 


Der 12-V-CPU-Anschluss und der 
ATX-Stecker sind fest eingebaut 
und die Kabel 50 bis 60 Zentimeter 
lang. Die zwei PCI-Express-6+2-Pin- 
Anschlüsse und PATA-/SATA-Leitun- 
gen kommen auf 55 bis 60 bezie- 
hungsweise 85 Zentimeter. Fazit: 
Das Antec High Current Gamer M 
520W ist mit 85 Euro nicht beson- 


ders preiswert und zudem bei star- 
ker Auslastung einfach zu laut. 


Lepa G650-MAS: Preiswerter Ein- 
stieg in die Plus-Gold-Klasse. Eine 
Besonderheit des Lepa G650-MAS 
ist, dass es semi-passiv arbeitet. Der 
eingebaute 120-Millimeter-Lüfter 
springt erst ab einer Auslastung 
von rund 30 Prozent an. Darunter 
erzeugt das Netzteil 0,1 Sone oder 
weniger. Ein Fiepen nehmen wir 
während des Tests nicht wahr. So- 
bald der Lüfter läuft, messen wir 
0,3 bis 1,3 Sone. Der Wirkungsgrad 
liegt bei 80 bis 92 Prozent - etwas 
schlechter als beim Super Flower. 
Das teilmodulare Kabelmanage- 
ment bietet Leitungslangen von 
60 (PCI-Express) bis 90 Zentime- 
ter (SATA/PATA). Für Ihre Grafik- 
karten stehen vier 6+2-Pin-PCI-E- 
Anschlüsse bereit, allerdings sind 
zwei davon mit 45 Zentimetern viel 
zu kurz. 


Beim Thema Schutzschaltungen 
gibt es nichts auszusetzen, alle 
wichtigen Mechanismen sind ein- 
gebaut. Der Innenraum des Lepa 
G650-MAS wirkt sauber verarbeitet 
und die Bauteile sind hochwertig. 
Lepa setzt im G650-MAS auf ein 
Einschienendesign, sodass auf ei- 
ner 12-Volt-Leitung bis zu 648 Watt 
zur Verfügung stehen. Die Mess- 
werte der Restwelligkeit sind zwar 
etwas höher als bei Antec oder 
Seasonic, aber absolut innerhalb 
der Spezifikationen. Fazit: Das Lepa 
G650-MAS ist mit rund 85 Euro für 
die gebotene Leistung und Ausstat- 
tung sehr günstig. 


Super Flower Golden Green 600W: 
Top-Netzteil mit fast nur einer 
Schwäche. Super Flower bietet tra- 
titionell Netzteile mit hohem Wir- 
kungsgrad zu fairen Preisen an. So 
auch beim Golden Green 600% 
(SF-600P14XE), welches nur rund 
100 Euro kostet, 600 Watt leistet 
sowie das „80 Plus Gold -Zertifikat 
hat. Entsprechend liegt die Effi- 
zienz in unseren Messungen bei 
86 bis 93 Prozent - absolute Spit- 
zenwerte. Ungewohnlich ist die 
Kühlung per 140-Millimeter-Lüfter, 
denn der Propeller dreht konstant 
mit 700 Umdrehungen pro Minute 
- unabhángig von der Auslastung. 
Dadurch erzeugt das Golden Green 
600W konstant noch leise 0,4 Sone. 
Hervorragend sind die Messergeb- 
nisse bei der Restwelligkeit, selbst 


www.pcgameshardware.de 


Netzteile | INFRASTRUKTUR 


Lautheit: Netzteile von 400 bis 600 Watt 


Lautheit: Netzteile von 600 bis 800 Watt 


Geráuschentwicklung 
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45 * Antec High Current Gamer M 520W 
' O Be quiet Straight Power E9 580 W 
40 A Enermax Triathlor FC 550W 
‘ lll Seasonic G-Series 550W 


/ 5 
a lé 
© 
$ зо 
= 
= 2,5 Р 
E X 
z 20 P 
E РА Ba 
E 15 / 
10 Ze ed 
0,5 a Lë 
ge Gem м 
0 
10 % 20 % 50 % 80% 100 % 
Auslastung Auslastung Auslastung Auslastung Auslastung 


Geráuschentwicklung 
5,0 

% Inter-Tech Соба Nitrox Nobility 800W 

O Lepa G650-MAS 

A Super Flower Golden Green 600W 

E Xigmatek Centauro 800W 


45 
40 
3,5 
3,0 


Lautheit in Sone 
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System: Chroma-Testsystem, Labornetzteil, digitaler Schallanalysator NC10 Bemerkungen: Der Verlauf 
zeigt anschaulich, wie die Lautheit entsprechend der steigenden Auslastung des Netzteil nach oben geht. Einzig 
das Be quiet bleibt mit 1,2 Sone bei Volllast in einem akzeptablen Rahmen. 


System: Chroma-Testsystem, Labornetzteil, digitaler Schallanalysator NC10 Bemerkungen: Während des 
Netzteil von Super Flower seine Geräuschentwicklung nicht verändert, steigt bei den anderen drei Spannungs- 
wandlern die Lautheit an. Das Xigmatek wird allerdings sehr laut bei Volllast. 


Wirkungsgrad: Netzteile von 400 bis 600 Watt 


Wirkungsgrad: Netzteile von 600 bis 800 Watt 


Verlauf der Effizienz 
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* Inter-Tech Coba Nitrox Nobility 800W 
O Lepa G650-MAS 
A Super Flower Golden Green 600W 


Wirkungsgrad in Prozent 


E Xigmatek Centauro 800W 
70 
10% 20% 50% 80% 100 96 
Auslastung Auslastung Auslastung Auslastung Auslastung 


System: Chroma-Testsystem Bemerkungen: Der Verlauf des Wirkungsgrad je nach Auslastung ist bei allen 
Netzteilen nahezu identisch. Die Spannungswandler mit 80 Plus Gold (Be quiet, Seasonic) erreichen sichtbar 
bessere Effizienzwerte als die Geráte mit 80 Plus Bronze (Antec, Enermax). 


System: Chroma-Testsystem Bemerkungen: Die Netzteile mit höherer Leistung arbeiten bei geringerer 
Auslastung deutlich ineffizienter als die Spannungswandler mit 400 bis 600 Watt. Sobald die Last aber über 20 
Prozent steigt, verbessert sich der Wirkungsgrad erheblich. 


Messungen der Restwelligkeit (zu hohe Werte rot markiert) 


Hersteller/Netzteil Ripple&Noise-Werte 
10 % Last 20 % Last 50 % Last 80 % Last 100 % Last 
3,3 Volt | 5 Volt | 12 Volt | 3,3 Volt | 5 Volt | 12 Volt | 3,3 Мо! 5Volt | 12 Volt | 33 Volt | 5Volt | 12 Volt | 3,3 Volt | 5 Volt | 12 Volt 

бїгє Сїйїї 07,0 mV | 05,0 mv | 12,0 mv | 08,0 mV | 06,0 mV | 12,0 mV | 09,0 mV | 07,0 mv | 13,0 mV | 11,0 mV | 10,0 mV | 150 mV | 130 mV | 150 mV | 160 mV 
Gamer M 520W 

шоо 17,0 mV | 20,0 mV | 31,0 mV | 19,0 mV | 22,0 mV | 40,0 mv | 23,0 mv | 25,0 mV | 50,0 mv | 28,0 mV | 30,0 mv 58,0 mV | 32,0 mV | 32,0 mV | 68,0 mV 
Power E9 580 W 

Enermax Triathlor FC 550W | 10,0 mV | 10,0 mv | 19,0 mv | 13,0 mv | 16,0 mV | 19,0 mV | 16,0 mV | 19,0 mV | 24,0 mV | 23,0 mV | 30,0 mV | 30,0 mV | 28,0 mV | 33,0 mV | 34,0 mV 
Ne bua 17,0 mV | 23,0 mV | 31,0 mV | 18,0 mV | 28,0 mV | 34,0 mv | 25,0 mv | 450 mV | 52,0 mv | 33,0 mV | 56,0 mV | 680 mV | 41,0 mV | 64,0 mV | 78,0 mV 
Lepa G650-MAS 23,0 mV | 26,0 mV | 21,0 mV | 240 mV | 27,0 mV | 24,0 mV | 26,0 mV | 33,0 mV | 33,0 mV | 31,0 mV | 39,0 mV | 49,0 mv | 340 mv | 41,0 mv | 56,0 mv 
Seasonic G-Series 550W | 06,0 mV | 08,0 mV | 12,0 mv | 07,0 mv | 09,0 mV | 13,0 mV | 08,0 mV | 10,0 mV | 15,0 mV | 09,0 mV | 12,0 mV | 180 mV | 09,0 mV | 140 mV | 21,0 mV 
2 Geet Cokan 10,0 mV | 12,0 mV | 13,0 mV | 11,0 mV | 13,0 mV | 140 mv | 17,0 mV | 140 mV | 21,0 mV | 240 mV | 19,0 mV | 31,0 mV | 30,0 mV | 24,0 mV | 36,0 mV 
Xigmatek Centauro 800W ` | 12,0 mV | 14,0 mV | 24,0 mV | 13,0 mV | 15,0 mV | 250 mV | 15,0 mV | 21,0 mV | 36,0 mV | 19,0 mV | 28,0 mV | 460 mV | 260 mV | 340 mV | 500 mV 
Grenzwerte: 3,3 Volt: 50,0 mV; 5 Volt: 50,0 mV; 12 Volt: 120,0 mV 
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bei Vollauslastung übersteigen die 
Ripple&Noise-Werte 36 Millivolt 
nicht. 


Durch das Einschienendesign ste- 
hen Ihnen auf der 12-Volt-Leitung 
594 Watt zur Verfügung. Diese 
Leistung kann tiber zwei 6+2-Pin- 
sowie zwei 6-Pin-PCI-Express-An- 
schlüsse unter anderem an bis zu 
zwei Grafikkarten geleitet werden. 
Die PCI-Express-Kabel sind mit 55 
Zentimetern etwas kurz. Die Ka- 
bel für SATA- und PATA-Laufwerk 
erreichen 55 bis ordentliche 90 
Zentimeter. Im Inneren wirkt das 
Golden Green 600W aufgeräumt 
und die Bauteile sind hochwertig 
(unter anderem Kondensatoren 
von Nippon Chemicon). Mit 180 
Millimetern ist das Netzteil von 
Super Flower allerdings tiefer als 
die anderen Testkandidaten. Als 


Schutzschaltung verzichtet der 
Hersteller wie bei fast allen ande- 
ren Netzteilen der Marke auf OCP 
(Überstromschutz). Diese Schal- 
tung ist nach unserer Auffassung 
allerdings sehr wichtig. Fazit: Das 
Super Flower Golden Green 600W 
ist ein gutes bis sehr gutes Netzteil, 
welches auch noch preiswert ist. 
Wen die fehlende OCP-Schaltung 
nicht stört, der sollte zugreifen. 


Inter-Tech Coba Nitrox Nobility 
800W: Sehr leises Netzteil zum fai- 
ren Preis. Das Coba Nitrox Nobility 
800W hat uns im Test sehr positiv 
überrascht. Vor allem die Laut- 
heit ist durchgehend gut bis sehr 
gut Wir messen 0,1 bis maximal 
0,8 Sone. Der Wirkungsgrad des 
80-Plus-Silber-Netzteils liegt zwi- 
schen 80 und 88 Prozent - für ein 
Silber-Gerät ist das gut. Das Coba 


Nitrox Nobility 800W teilt die 
770 Watt Maximalleistung auf vier 
12-Volt-Schienen auf. Für 3,3- und 
5-Volt-Anschlüsse stehen maximal 
170 Watt zur Verfügung. Der Auf- 
bau im Inneren des Netzteils ist 
akzeptabel, allerdings ist der Her- 
steller der Kondensatoren nicht er- 
kennbar. Negativ fällt uns auf, dass 
der Stand-by-Verbrauch weit über 
1 Watt und die Restwelligkeit in 
zwei Messpunkten über den Intel- 
Spezifikationen liegt. 


Inter-Tech hat im Coba Nitrox No- 
bility 800W alle wichtigen Schutz- 
schaltungen integriert und bietet 
zudem ein teilmodulares Kabelma- 
nagement. Die Leitungen für SATA- 
und PATA-Geräte sind mit 50 bis 
80 Zentimetern knapp bemessen 
und der 12-Volt-Anschluss ist mit 
50 Zentimetern auch etwas kurz. 


Für die Grafikkarten stehen vier 
6+2-Pin-PCI-Express-Anschlüsse zur 
Verfügung. Gamer können sich zu- 
dem über ein Mauspad freuen, wel- 
ches im Lieferumfang enthalten ist. 


Fazit: Das Inter-Tech Coba Nitrox 
Nobility 800W überzeugt uns vor 
allem durch das sehr leise Betriebs- 
geräusch, sodass die Schwächen 
bei der Restwelligkeit verschmerz- 
bar sind. Zudem sind rund 100 
Euro ein sehr fairer Preis für ein 
800-Watt-Netzteil. 


Xigmatek Centauro 800W: Solides 
Netzteil mit guter Leistung. Das 
Xigmatek Centauro 800W ist ein 
800-Watt-Netzteil mit — 80-Plus- 
Bronze-Siegel. Die Kabel des Span- 
nungswandlers sind teilweise 
abnehmbar, fest eingebaut sind 
4+4-12-Volt- sowie der 24-Pin-An- 


NETZTEILE 


Alle Watt-Klassen werden 
nach dem exakt gleichen 
Wertungsschema benotet. 


400 bis 600 Watt (Test in PCGH 02/2012) 


400 bis 600 Watt (Test in PCGH 01/2013) 


400 bis 600 Watt 


400 bis 600 Watt (Test in PCGH 07/2012) 


Be quiet 
Me Power OW 


Hardware 


Hardware 


Produkt Straight Power E9 580 W G-Series 550W Triathlor FC 550W High Current Gamer M 520W 
Modellnummer BQT E9-CM-580W SSR-500RM ETASSOAWT-M HCG-520M 

Hersteller Be quiet Seasonic Enermax Antec 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 95,-/befriedigend Ca. € 90,-/gut Ca. € 80,-/gut Ca. € 85,-/befriedigend 
www.pcgh.de/preis/677397 www.pcgh.de/preis/830688 www.pcgh.de/preis/852500 www.pcgh.de/preis/725965 
Maximalleistung (Herstellerangabe) |580 Watt 550 Watt 550 Watt 520 Watt 

ATX-Version 2.3 23 23 23 

Ausstattung (20 %) 1,61 1,70 1,69 1,93 

Kabellánge SATA-/Molex-Stecker 55-75 cm/75-90 cm 40-75 cm/40-65 cm 45-65 cm/45-90 cm 55-85 cm/55-85 cm 

Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/4/8 Stück 2/4/6 2/5/6 1/4/5 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Lange) 


1x 4+4-Pin/1x 24-Pin (55 cm) 


1x 8-Pin/1x 4+4-Pin (55 cm)/1x 24-Pin (55 cm) 


1x 8-Pin/1x 4+4-Pin (55 cm)/1x 24-Pin (60 cm) 


1x 4+4-Pin (60 cm)/1x 24-Pin (50 cm) 


PCI-E-Anschliisse (Lange) 


4x 6+2-Pin (55 cm) 


2x 6+2-Pin (60 cm) 


3x 6+2-Pin (50 cm) 


2x 6+2-Pin (55-60 cm) 


Modulares Kabelsystem Ja Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein Nein 

Kühlsystem Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 120 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/5 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Nein (nur Download)/3 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Bronze 80 Plus Bronze 


Schutzmechanismen laut Hersteller 


OVP, OCH OPP, SCH UVP, OTP 


OCP, OPP, OTP, SCP, OVP, UVP 


OCP, OPP, OTP, SCP, OVP, UVP, SIP 


OCP, OVP, UVP, SCP, OPP 


Zubehór/Sonstiges 


Eigenschaften (20 %) 
Kondensatoren primár 


Kaltgerátestecker, Schrauben, Kabelbinder 


175 
Capxon 330 uF, 420 V, 85 *C 


Kaltgerátestecker, Schrauben, Kabeltasche 


1,223 
Nippon Chemicon 390 pF, 420 V, 105 °C 


Kaltgerátestecker, Schrauben, Kabeltasche, 
Kabelbinder 


175 
Panasonic 390 pF, 400 V, 85 °C 


Kaltgerátestecker, Schrauben 


1,49 
Rubycon 330 yf, 400 V, 85 °C 


Kondensatoren sekundar 


Capxon ElKos 


Solide State, Nippon Chemicon Elko 105 *C 


Nippon Chemicon Elko 105 °С, Solid State 


Nippon Chemicon Elko 105 *C 


Platinenmaterial Epoxyd (FR3/FR4) Epoxyd (FR3/FR4) Epoxyd (FR3/FR4) Epoxyd (FR3/FR4) 
Nachlaufsteuerung Lüfter Nein Nein Nein Nein 
Abmessungen B x H x T (Uberlange) |150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und +5 V 140 Watt 100 Watt 120 Watt 130 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 564 Watt/4 540 Watt/1 540 Watt/2 480 Watt/1 
Leistung (60 %) 1,63 1,89 197 2,08 
Stabilitátstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstarke 10/20/50/80/100 %** 0,1/0,1/0,1/0,4/1,2 Sone 0,2/0,2/0,2/2,7/4,8 Sone 0, 1/0, 1/0,4/1,7/2,5 Sone 0,3/0,3/0,3/0,3/3,5 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 0,7 Watt 0,6 Watt 0,8 Watt 0,9 Watt 

Effizienz 10/20/50/80/100 %** 85/90/93/92/91 % 82/89/92/92/91 % 79/86/89/88/86 % 77/85/87/86/85 % 
Leistungsfaktorkor. (PFC) 10 bis 100 %**| 0,873 bis 0,990 0,897 bis 0,996 0,877 bis 0,985 0,910 bis 0,993 
Temperatur 10 bis 100 %** 20,0 bis 27,1 °C 21,4 bis 28,4 °C 22,0 bis 28,1 °C 20,9 bis 23,7 °C 


Ripple & Noise (Intel ATX12V v2.3) 


Innerhalb Spezifikation 


FAZIT 


© Wirkungsgrad 
© Bis 80 % Last sehr leise 
© Viele Schutzschaltungen 


Wertung: 1,65 
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Innerhalb Spezifikation 


© Guter Wirkungsgrad 
© Bis 50 % Last leise 
© Bei 100 % Last sehr laut 


Wertung: 1,72 


Innerhalb Spezifikation 


© Bis 50 % Last leise 
© Umfangreiche Schutzschaltungen 
© Bei Volllast hórbar 


Wertung: 1,87 


Innerhalb Spezifikation 


© Sehr gute PFC 
© Geringe Restwelligkeit 
© Bei 100 % Last sehr laut 


Wertung: 1,93 
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Hoher Wirkungsgrad oder viel 


Leistung in Form von Watt? 


Durch die Festlegung des Preisbereichs habe ich eine 
interessante Erkenntnis gewonnen: Wenn Sie nicht 
mehr als 100 Euro ausgeben wollen, müssen Sie sich 
zwischen hoher Effizienz (80 Plus Gold) oder hoher 
Ausgangsleistung (800 Watt) entscheiden. Meine 


Erfahrungen zeigen allerdings 


auch, dass die Mehrzahl 


aller PCs mit nur einer Grafikkarte mit 550 Watt 
problemlos auskommt. Daher würde ich zu einem 
entsprechenden Netzteil greifen und mich über die 
gesparten Stromkosten durch die bessere Effizienz des 


Spannungswandlers freuen. Benótigen Sie tatsáchlich mehr als 600 Watt, dann 
bekommen Sie mit dem 80-Plus-Silber-Netzteil Coba Nitrox Nobility 800W einen 


schluss. Die Leitungslangen sind 
mit 45 bis 90 Zentimetern befriedi- 
gend. Die vier 6+2-Pin-PCI-Express- 
Anschlüsse sind nur 50 Zentimeter 
lang. Eine Besonderheit sind die 
zwei Buchsen für den Betrieb von 
zwei Lüftern. Mit OPP, OCP, SCP, 
OVP und UVP sind alle wichtigen 
Schutzschaltungen integriert. Ein 
140-Millimeter-Lüfter sorgt bis 50 
Prozent Auslastung für Ruhe: Wir 
messen 0,1 bis 0,3 Sone. Steigt die 
Last allerdings auf 80 bis 100 Pro- 
zent, erzeugt das Centauro 800W 
1,3 beziehungsweise 2,6 Sone und 
ist damit deutlich hórbar. 


guten Kompromiss, da es einen akzeptablen Wirkungsgrad aufweist und trotzdem 


800 Watt leistet. 


»Ich würde zu einem effizienten 550-Watt- 
Netzteil greifen« 


Marco Albert, Fachbereich Netzteile 


Die 696 Watt Maximalleistung kon- 
zentrieren sich auf einer 12-Volt- 
Schiene, weitere 180 Watt stehen 
für 3,3- und 5-Volt-Anschlüsse zur 
Verfügung. Der Wirkungsgrad 
liegt bei 77 bis 87 Prozent und ent- 


spricht der 80-Plus-Bronze-Zertifi- 
zierung. Die Restwelligkeit (Ripple 
& Noise) ist unauffallig und inner- 
halb der Intel-Vorgaben. Fazit: Das 
Xigmatek Centauro 800W liefert 
solide Werte und kostet mit rund 
100 Euro nicht viel. Die einzige 
Schwäche ist die hohe Lautheit bei 
Volllast. (ma) 


Fazit Hardware 


Mittelklasse-Netzteile 

Die Netzteile der Mittelklasse (80 bis 
100 Euro) dieses Tests sind alle recht 
gut und auch empfehlenswert. Einige 
Produkte bieten eine deutlich bessere 
Effizienz, aber dafür weniger Aus- 
gangsleistung in Watt. Sparen kónnen 
Sie bei den Spannungswandlern von 
Seasonic, Enermax, Lepa, Super Flower 
und Inter-Tech. 


NETZTEILE 


Alle Watt-Klassen werden 
nach dem exakt gleichen 
Wertungsschema benotet. 


Produkt 


600 bis 800 Watt 


600 bis 800 Watt 600 bis 800 Watt 


600 bis 800 Watt 


Hardware 


G650-MAS 


Flower 
den Gee ОА 


Hardware 


Golden Green 600W 


Coba Nitrox Nobility 800W 


elm 
Соро Мета kën BOOW 


Hardware 


Centauro 800W 


Modellnummer G65-MAS SF-600P14XE CN-800 NS 85+ XTK-CB-0800M 

Hersteller Lepa Super Flower Inter-Tech Xigmatek 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 85,-/gut Ca. € 100,-/gut Ca. € 100,-/gut Ca. € 100,-/befriedigend 
www.pcgh.de/preis/826166 www.pcgh.de/preis/540645 www.pcgh.de/preis/837465 www.pcgh.de/preis/772835 
Maximalleistung (Herstellerangabe) |650 Watt 600 Watt 800 Watt 800 Watt 

ATX-Version 23 23 23 23 

Ausstattung (20 %) 1,55 2,60 178 1,70 

Kabellánge SATA-/Molex-Stecker 45-90 cm/45-90 cm 55-90 cm/70-90 cm 50-80 cm/50-80 cm 45-90 cm/45-90 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/419 Stück 1/9/10 Stück 1/3/6 Stück 2/6/8 Stück 


12-V-Anschluss/ATX-Stecker (Lange) 


1x 4+4-Pin (60 cm)/1x 24-Pin (60 cm) 


1x 4+4-Pin (55 cm)/1x 24-Pin (55 cm) 


1x 4+4-Pin (60 cm)/1x 24-Pin (50 cm) 


1x 4+4-Pin (70 cm)/1x 24-Pin (50 cm) 


PCI-E-Anschlüsse (Lange) 


4x 6+2-Pin (45 bis 60 cm) 


2x 6+2-Pin (55 cm)/2x 6-Pin (55 cm) 4x 6+2-Pin (60 cm) 


4x 6+2-Pin (50 cm) 


Modulares Kabelsystem Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise Ja, teilweise 
Lüfteranschlüsse Nein Nein Nein D 

Kühlsystem Semi-passiv, 120 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter Aktiv, 135 Millimeter Aktiv, 140 Millimeter 
Lüfterregelung beim Netzteil Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/2 Jahre 
80-Plus-Zertifizierung 80 Plus Gold 80 Plus Gold 80 Plus Silber 80 Plus Bronze 


Schutzmechanismen laut Hersteller 


OPP, OCP, SCP ,OVP, UVP 


OPP, OCP, SCP, OVP, UVP OCP, OPP, SCP, OVP, UVP 


OPP, OCP, SCP, OVP, UVP. 


Zubehór/sonstiges 


Eigenschaften (20 %) 
Kondensatoren primár 


Kaltgerátestecker, Schrauben, Kabelbinder 


175 
Nippon Chemicon 390 pF, 400 V, 105 °C 


Kaltgerátestecker, Schrauben, Kabelbinder 


Kabelbinder 
1,87 2,01 


Nippon Chemicon 390 pF, 400 V, 85 °C 


Mauspad, Kaltgerátestecker, Schrauben, 


390 pF, 400 V, 85 °C (Hersteller unbekannt) 


Kaltgerátestecker, Schrauben, Kabelbinder 


2,01 
Taepo 390 pF, 400 V, 85 °C 


Kondensatoren sekundar 


Nippon Chemicon Elko 105 °C 


Nippon Chemicon Elko 105 °C Elko 105 °C (Hersteller unbekannt) 


Taepo Elko 105 °C 


Platinenmaterial Epoxyd (FR3/FR4) Epoxyd (FR3/FR4) Epoxyd (FR3/FR4) Epoxyd (FR3/FR4) 
Nachlaufsteuerung Lifter Nein Nein Nein Nein 
Abmessungen B x H x T (Uberlange) | 150 x 86 x 160 mm 150 x 85 x 180 mm 150 x 86 x 160 mm 150 x 86 x 160 mm 
Belastbarkeit* +3,3 V und +5 V 100 Watt 110 Watt 170 Watt 180 Watt 
Belastbarkeit* +12 V/Schienen 648 Watt/1 594 Watt/1 770 Watt/4 696 Watt/1 
Leistung (60 %) 1,78 1,70 1,98 2,11 
Stabilitatstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstarke 10/20/50/80/100 %** 0,1/0, 1/0,3/0,6/1,3 Sone 0,4/0,4/0,4/0,4/0,4 Sone 0,1/0, 1/0, 1/0,2/0,8 Sone 0, 1/0, 1/0,3/1,3/2,6 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-off 1,1 Watt 0,9 Watt 1,9 Watt 1,1 Watt 

Effizienz 10/20/50/80/100 %** 80/87/92/91/91 % 86/91/93/92/91 % 80/86/88/87/86 % 77/85/87/85/82 % 
Leistungsfaktorkor. (PFC) 10 bis 100 %**| 0,815 bis 0,967 0,761 bis 0,976 0,857 bis 0,979 0,856 bis 0,968 
Temperatur 10 bis 100 %** 23,6 bis 31,1 °C 23,0 bis 29,1 °C 21,1 bis 30,1 °C 23,6 bis 27,1 °C 


Ripple & Noise (Intel ATX12V v2.3) 


Innerhalb Spezifikation 


FAZIT 


© Bis 80 % Last leise 
© Wirkungsgrad 
© Preiswert 


Wertung: 1,72 
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2 Werte zu hoch 


© Insgesamt sehr leise 
© Preiswert 
© Ripple & Noise 


Innerhalb Spezifikation 


© Wirkungsgrad 
© Insgesamt leise 
Q Gut ausgestattet 


Wertung: 1,91 


Wertung: 1,94. 


Innerhalb Spezifikation 


© Bis 50 % Last leise 
© Lüfteranschlüsse 
© Bei Volllast hórbar 


Wertung: 2,00 
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* Belastbarkeit wird nicht gewertet ** Auslastung 
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Superschnelle Displays 


Moderne LC-Displays schalten mit 1 bis 2 ms und kónnen dank neuer Technik 120 oder sogar 144 Bilder 


pro Sekunde darstellen. PCGH zeigt, was die Monitore taugen und welche PC-Hardware man braucht. 


pieler wollen eigentlich nur ei- 
I Ohne Verzögerungen und 
Schlieren spielen! Dies war mit den 
alten Róhrenmonitoren (CRTs) 
kein Problem, denn diese hatten 
keinen Inputlag und waren zudem 
sehr reaktionsschnell. Seit dem 
Aufkommen der LCDs im Privat- 
bereich vor etwa 13 Jahren schrei- 
tet die Entwicklung der Flüssig- 
kristallbildschirme schnell voran. 
Die Reaktionszeit ist von über 50 
Millisekunden auf inzwischen ein 
bis zwei Millisekunden gefallen. 
Selbst der vor einigen Jahren noch 
problematische Inputlag ist bei 
aktuellen Displays zu vernachläs- 
sigen. Ein weiterer Schwachpunkt 
bei LCDs gegenüber CRTS sind die 
Bilder, die pro Sekunde ausgege- 
ben werden können. Die Mehrheit 
der LC-Displays kann nur 60 Fps 
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verarbeiten. Dieses Problem wird 
nun mit den günstiger werdenden 
120- beziehungsweise 144-Hertz- 
Flachbildschirmen gelöst. 


PC Games Hardware testet auf den 
folgenden Seiten acht superschnel- 
le LCDs, zwei davon sind nagelneu 
und sechs wurden in den vergange- 
nen Ausgaben in Einzeltests vorge- 
stellt. PCGH hat das Testfeld in vier 
23-/24-Zöller und vier 27-Zoll-LCDs 
aufgeteilt. Alle getesteten Bildschir- 
me arbeiten mit der Full-HD-Auflö- 
sung 1.920 x 1.080. 


е 4 I 144-heri ' > 
Als 2009 die ersten 120-Hertz- 
LCDs vorgestellt wurden, war die- 
se Funktion eigentlich für die 3D- 
Wiedergabe per Nvidia Geforce 3D 
Vision gedacht. Den Vorteil für die 


normale 2D-Darstellung erkannten 
aber viele Spieler schnell, sodass 
es inzwischen auch Displays mit 
144 Hertz gibt. Durch die hohe 
Wiedergabegeschwindigkeit der 
120-/144-Hertz-LCDs können Spie- 
le deutlich flüssiger dargestellt 
werden. Gerade Spieler von Ego- 
Shootern profitieren stark von der 
hohen Ausgabegeschwindigkeit 
des Bildes. Auf der Heft-DVD oder 
unter www.pcgh.de/LCD-Hard- 
ware-154105/News/-1054831  fin- 
den Sie ein Video, in dem wir den 
Vorteil der neuen LCDs sichtbar 
gemacht haben. Allerdings haben 
Tests von PC Games Hardware auch 
ergeben, dass die PC-Hardware 
auch entsprechend hohe Fps-Raten 
liefern muss, damit der Vorteil der 
120-/144-Hertz-LCDs auch wirklich 
zum Tragen kommt. 


| methoden 

Seit Ausgabe 12/2012 testen wir 
auch die Reaktionszeit per Small 
Monitor Test Tool 2.5.1. Den Wert 
aus dem alten Farbkombinations- 
test geben wir vorläufig in der Test- 
tabelle in Klammern weiter an. 


Die Werte der Schaltgeschwindig- 
keit nach der neuen Methode lie- 
gen deutlich паһег an den Werten 
der Hersteller, sodass auch unre- 
gelmáfsige PCGH-Leser nicht von 
den großen Differenzen zwischen 
Herstellerangaben und unseren 
Messwerten verunsichert werden. 
So sind LCDs mit einer gemesse- 
nen Reaktionszeit von weniger als 
5 Millisekunden voll spieletauglich. 
Eine Korona-Bildung 
durch den Einsatz von Bildverbes- 
serungstechniken (Overdrive) geht 


eventuelle 
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weiterhin in die Leistungsnote ein. 
Ein wichtiges Leistungsmerkmal 
für Spieler ist neben der Reaktions- 
zeit der Inputlag (Signallaufzeit): 
Die meisten Spieler stórt eine Si- 
gnallaufzeit von 2 Fps nicht, das 
entspricht etwa 30 Millisekunden. 
Viele Profispieler nehmen solche 
Verzógerungen durch den Inputlag 
allerdings wahr. Daher sollte die 
Signallaufzeit im optimalen Fall un- 
ter 10 Millisekunden liegen. Mithil- 
fe der Software Icolor messen wir 
die Farbtreue der Bildschirme. Das 
Programm gibt uns eine Kennlinie 
aus, die zeigt, wie gut das LC-Dis- 
play die geforderten Farben wieder- 
gibt. Hinzu kommt auch weiterhin 
eine subjektive Einschátzung der 
Spieletauglichkeit. 


Die Leuchtdichte der Monitore 
messen wir bei den Einstellungen 
0, 50 und 100 Prozent Helligkeit 
des jeweiligen Bildschirms. Zur 
Helligkeitsverteilung: Wir geben 
die maximale Abweichung vom 
Mittelpunkt des 
Dazu nehmen wir neun Messun- 


Monitors an. 


gen auf dem Bildschirm vor. Die 
Angaben im Bereich ,Eigenschaf- 


“ 


теп Betrachtungswinkel und 
Kontrastverhältnis (nur statisch) - 
werden ebenfalls im Testlabor er- 


mittelt. 


Wir testeten auch die Downsamp- 
ling-Fähigkeiten der LCDs mittels 
Nvidias Geforce-Treiber. Dabei er- 
reichten alle getesteten Displays 
2.880 x 1.620 Bildpunkte. Die Auf- 
lösung 3.840 x 2.160 Pixel war lei- 
der nicht möglich. 


Asus  VG248QE:  Reaktionsschnell 
und trotzdem günstig. Das Asus 
VG248QE ist ein klassisches 
24-Zoll-LCD mit Full-HD-Auflösung 
(1.920 x 1.080) und LED-Hinter- 
grundbeleuchtung. Das Highlight 
des Displays ist das TN-Panel mit 
144 Hertz Bildwiederholrate. Zu- 
dem gibt Asus eine Reaktionszeit 
von 1 Millisekunde an. Das sind 
perfekte Werte für ein Zocker-LCD. 


Mit dem Rechner wird das 
VG248QE per DVI (Duallink), 
HDMI oder Displayport verbun- 
den. Für den 144-Hertz-Betrieb sind 
aber DVI (Duallink) oder Display- 
port als Signalweg geeignet. Sehr 
angenehm ist, dass Sie das 24-Zoll- 
LCD drehen, neigen und in der 
Höhe verstellen können. Zudem 
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unterstützt das Asus-Display Pivot 
(Hochkantformat des Bildschirms). 


Unsere Messung ergibt eine Reak- 
tionszeit von zwei Millisekunden 
und einen Inputlag von vier Millise- 
kunden. In Spielen wie Battlefield 3 
sind kaum noch Schlieren erkenn- 
bar. Die maximale Luminanz liegt 
bei 441 Candela pro Quadratmeter 
und das statische Kontrastverhältnis 
erreicht 750:1. Die Helligkeitsver- 
teilung ist unregelmäßig, denn die 
Abweichungen sind mit 17 Prozent 
zu hoch. Fazit: Das Asus VG248QE 
ist aktuell das beste 24-Zoll-LCD für 
Spieler und ist zudem mit rund 310 
Euro noch verhältnismäßig günstig. 


Benq XL2411T: Besser und billi- 
ger als das Schwestermodell. Das 
24-Zoll-LCD mit der Bezeichnung 
XL2411T wird vom Hersteller Benq 
nicht offiziell in Deutschland ver- 
trieben. Trotzdem haben einige 
Versandhändler dafür gesorgt, dass 
das interessante Display bei uns 
bestellbar ist. Benq halt weiterhin 
am XL2420T als Gaming-LCD fest. 
Doch das XL2411T ist nach unse- 
rer Einschátzung für Zocker besser 
geeignet. Dafür gibt es zwei Grün- 
de: Das XL2411T erreicht auch im 
Test eine Reaktionszeit von knapp 
einer Millisekunde und arbeitet mit 
bis zu 1á4 Hertz Bildwiederholfre- 
quenz. Dazu liegt der Inputlag bei 
gerade einmal sechs Millisekun- 
den. Die Kernwerte für Gamer sind 
also hervorragend. Allerdings kann 
das Benq XL2411T bei Testpunkten 
wie Kontrastverhältnis, Interpo- 
lation, Helligkeitsverteilung und 
Farbbrillanz nur gute bis befriedi- 
gende Eigenschaften aufweisen. 
Dadurch fallt der Benq-Bildschirm 
hinter das Asus VG248QE zurück. 


Das Benq Х12411Т bietet Ein- 
stellmóglichkeiten für Hóhe und 
Neigbarkeit und ist um bis zu 90 
Grad drehbar. Eine Pivot-Funktion 
rundet die Ergonomie ab. Das TN- 
Panel beschränkt den Einblickwin- 
kel auf nur 160 Grad und die Down- 
sampling-Fähigkeiten liegen bei 
maximal 2.880 x 1.620 Pixeln (das 
1,5-Fache der nativen Auflösung). 
Fazit: Das Beng XL2411T eignet 
sich hervorragend zum Zocken, hat 
aber Schwächen in der Bildqualität. 


Benq XL2420T: Leistungsstarkes LCD 
mit guter Ausstattung. Die Ausstat- 
tung des 24-Zöllers XL2420T ist gut, 


Edit the existing custom resolution. Your display may flicker a few times when testing a 
we new custom resolution. 


Display mode (as reported by Windows) 
Horizontal pixels: 1920 Vertical lines: 
Refresh rate (Hz): Color depth (bpp): 


Scan type: 


». Timing 


Standard: Automatic 


Horizontal Vertical 


Active pixels: 2 


Eront porch (pixels): 


Sync width (pixels): 


LC-Displays übertakten 


In PCGH 12/2012 haben wir untersucht, ob man LCDs , übertakten" 
kann. Das Experiment war mit 60-Hz-Bildschirmen erfolgreich. Doch 
was ist mit 120-Hz-Displays? 


Der kurze Praxistest ist ernüchternd, denn bei 144-Hertz-Displays lässt sich die 
Bildwiederholrate fast gar nicht erhóhen. Die 120er erlauben immerhin bis zu 129 
Hertz; 9 Hertz mehr als die Spezifikationen zulassen. Falls Sie es selbst probieren 
wollen: Offnen Sie das Geforce-Treiber-Panel: Klicken Sie unter , Anzeige" auf 
„Auflösung ändern“. Ein Klick auf das unten platzierte , Anpassen..." offenbart 
alle verfügbaren Auflósungen. Mit dem Klick auf , Benutzerspezifische Auflósung" 
können Sie anfangen, herumzuprobieren. Im unteren Bereich ändern Sie als Erstes 
das , Timing" von , Standard" auf , Manuell". Nun geben Sie die gewünschte Auf- 
lósung ein und tasten sich langsam an die maximale Taktrate heran. AMD-Anwen- 
der haben nicht die Möglichkeit, die Anpassungen im Catalyst-Treiber vorzuneh- 
men. Ein Zusatztool wie das AMD-Downsampling-GUI ist notwendig. 


Reaktionszeit: Alle LCDs spieletauglich 


Schaltzeit (Reaktionsgeschwindigkeit) 


Benq XL2411T [EX 1 
liyama Prolite G2773HS | 1 
Asus VG248QE EEUU 2 
Benq XL24207 X2 
Acer HN274Hbmiiid Ee 3 
Asus VG278H Vo 3 
Asus VG278HE EX 
Philips X-Line 248X3LFHSB Vo 3 


System: Small Monitor Test Tool 2.1 (SMTT), Olympus E210 Bemerkungen: Ein LCD Milli- 
sollte nach der neuen Testmethode eine Reaktionszeit von weniger als 5 Millisekunden sekunden 
erreichen, damit in Spielen keine störenden Schlieren sichtbar werden. <d Besser 


Inputlag: Signallaufzeiten sind unkritisch 


Inputlag (Signallaufzeit) 


Asus VG248QE E 4 
Benq XL2411T E 6 
Benq XL2420T En 7 
Philips X-Line 248X3LFHSB EX 7 
Asus VG278HE EX 10 
liyama Prolite G2773HS Em 11 
Acer HN274Hbmiiid [XXe 12 
Asus VG278H EX 


System: Small Monitor Test Tool 2.1 (SMTT), Róhrenmonitor, Olympus E210 Bemer- Milli- 
kungen: Der Inputlag eines LC-Displays sollte 30 Millisekunden keinesfalls übersteigen. sekunden 
Für Spieler ist eine Signallaufzeit von weniger als 10 Millisekunden optimal. < Besser 
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Energieaufnahme: Unterschiede nur gering 


Stromverbrauch bei 80 cd/m? 


Asus VG248QE Eu 16 (Basis) 
Benq XL2411T ju 16 (0 96) 
Acer HN274Hbmiiid EX 18 (+9 96) 

liyama Prolite G2773HS | 18 (+12 %) 
Asus VG278HE E 19 (+17 %) 
Benq XL2420T pu 19 (+18 %) 

Philips X-Line 248X3LFHSB | 24 (+49 %) 
Asus VG278H Eu 25 (+55 96) 


Stromverbrauch bei 100 % Helligkeit (laut OSD) 


Philips X-Line 248X3LFHSB Eu 22 (-33 96) 
Benq XL2420T E 32 (3 %) 
Asus VG248QE EX 33 (Basis) 
Acer HN274Hbmiiid Eu 33 (0 %) 
Benq XL24117 Es 33 (0 96) 
Asus VG278HE EX 35 (+6 96) 
liyama Prolite G2773HS | 35 («6 96) 
Asus VG278H Eu 48 (+46 %) 


System: Voltcraft Energy Logger 4000 Bemerkungen: Die Energieaufnahme bei 
maximaler Helligkeit ist natürlich auch von der Luminanz abhángig. Bei 80 Candela pro 
Quadratmter ist die Vergleichsmóglichkeit allerdings besser. 


Watt 
* Besser 


Battlefield 3: 120 Fps werden nicht erreicht 


Kaspische Grenze, 64 Spieler ,,RU Basis ...", High-Details, kein AA/AF 


Geforce GTX 680 [ge 103 
Radeon HD 7970 GE Eau 99 
Geforce GTX 660 Ti EX gg E 82 
Radeon HD 7870 [Xs cu 68 
Radeon HD 7950 sg 67 
Geforce GTX 570 Es 60 
Geforce GTX 560 Ti Ee ШЕШ 55 
Radeon HD 6950 gs 55 
Radeon HD 7850 [Xa c 53 
Radeon HD 6870 [at e 50 
Geforce GTX 460 [X3 es 41 
Radeon HD 7770 NST 37 
Geforce GTX 260-216 * jm 32 
Radeon HD 4870/1G ** [9s 30 


Bedingt spielbar von 40 bis 60 Fps · Flüssig spielbar ab 60 Fps 


System: Core i7-3690X @ 4,0 Ghz, Intel X79, 8 GiByte DDR3, SMT an; Win 7 x64 SP1, 
Geforce 306.23 (HQ), Catalyst 12.8 WHQL (HQ) Bemerkungen: Gerade in Multiplayer- 
Spielen ist eine flüssige Darstellung wichtig, doch mehr als 100 Fps sind schwierig. 


Hom 720p 


» Besser 


denn er ist hóhenverstellbar und 
bietet eine zusätzliche Steuerein- 
heit, mit der Sie einen Schnellzu- 
griff auf verschiedene Einstellun- 
gen (Profile) erlangen. Im Test mit 
120 Hertz kommt das XL2420T auf 
zwei Millisekunden Reaktionszeit 
- ein guter bis sehr guter Wert. Bei 
der Messung des Inputlags kommen 
wir auf nur sieben Millisekunden. 


Fazit: Das XL2420T von Benq bietet 
eine umfangreiche Ausstattung so- 
wie gute Reaktionszeit und einen 
kurzen Inputlag, nur die schlechte 
Helligkeitsverteilung stórt. 


Philips X-Line 248X3LFHSB: Display 
mit Wohlfühl-Beleuchtung. Die blaue 
Rahmenbeleuchtung strahlt in drei 
Stufen und kann komplett abge- 
schaltet werden. Das Zusatzlicht be- 
nótigt rund zwei Watt bei maxima- 
ler Lichtstárke. Das Philips X-Line 
248X3LFHSB wird per HDMI oder 
D-Sub mit dem Rechner verbunden. 
Das TN-Panel sorgt zusammen mit 
einer Overdrive-Schaltung für flinke 
drei Millisekunden Reaktionszeit. 
Der Inputlag liegt bei sieben Milli- 
sekunden. Damit ist das 24-Zol-LCD 
sehr gut für Spiele geeignet, auch 
wenn es nur mit maximal 60 Hertz 
Bildwiederholfreqenz arbeitet. 
Leider ist der Schwarzwert mit 0,8 
Candela pro Quadratmeter zu hoch, 
was in einem niedrigen Kontrast- 
verháltnis von 400:1 mündet. Die 
Helligkeitsverteilung ist mit 18 Pro- 
zent Abweichungen ebenfalls nicht 
überragend. Bei der Interpolation 
von niedrigen Auflósungen (kleiner 
als 1.920 x 1.080 Pixel) wird Schrift 
meistens unscharf dargestellt. Fazit: 
Das Philips X-Line 248X3LFHSB ist 


Bringen 120 Hz Vorteile, wenn die Fps unter 60 liegen? 


Wir haben ein Experiment gemacht, ob die 120- bzw. 144-Hz-LCDs auch 
Vorteile haben, wenn der PC nur 60 Fps in Spielen liefert. 


für Spieler eine Überlegung wert, 
der beleuchtete Rahmen macht sich 
zudem gut auf dem Schreibtisch. 
Doch das LCD hat einige Schwä- 
chen und ist mit 260 Euro nicht be- 
sonders preiswert. 


Asus VG278HE: Eines der besten 2D- 
Zocker-Displays. Das VG278HE ar- 
beitet im Gegensatz zum VG278H 
(ohne E) mit 144 statt 120 Hertz. 
Durch die sehr hohe Bildwiederhol- 
rate werden vor allem Action-Spiele 
noch flüssiger dargestellt - voraus- 
gesetzt, dass die Grafikkarte genug 
Bilder pro Sekunde leistet. Das Asus 
VG278HE arbeitet mit einer Aufló- 
sung von 1.920 x 1.080 auf 27 Zoll, 
für einige Spieler kónnte die Pixel- 
dichte von 81,6 ppi (pixel per inch; 
Bildpunkte pro Zoll) zu gering sein. 
Wie es sich für ein gutes Gamer- 
LCD gehórt, lasst sich das VG278HE 
in der Hóhe verstellen und bietet 
neben HDMI und D-Sub auch DVI- 
D (Duallink). Eine kurze Reaktions- 
zeit von drei Millisekunden und ein 
praktisch kaum wahrnehmbarer 
Inputlag von zehn Millisekunden 
machen das VG278HE zu einem 
sehr guten Zocker-Display. Hinzu 
kommen eine hohe Leuchtkraft 
und eine noch gute Farbbrillanz. 


Mit einer maximalen Abweichung 
von 14 Prozent ist die Hintergrund- 
beleuchtung leicht unregelma- 
Big. Im 3D-Betrieb überzeugt das 
VG278HE von Asus mit einem hel- 
len und scharfen Bild. Allerdings 
sind schnelle Bewegungen durch 
die doppelte Verzögerung der 
Flüssigkristalle im LCD und in der 
Brille unangenehm. Beachten Sie 
zudem, dass das Nvidia „Geforce 3D 


PC Games Hardware hat zwei 24-Zoll-LCDs an eine Grafikkarte angeschlossen. Ein Display 
arbeitet mit 144 Hertz und das zweite nur mit 60 Hertz. Anschließend starten wir ein Spiel, 
das mit mindestens 144 Bildern pro Sekunde läuft. Die Testanwender sehen sofort, dass 
auf dem 144-Hz-Monitor das Bild viel flüssiger dargestellt wird. In dem Video auf Heft- 
DVD oder unter http://youtu.be/gMOrWG-uhEO sehen Sie den Unterschied sehr gut, da die 
Darstellung verlangsamt abläuft und so auch auf herkömmlichen Displays sichtbar wird. 
Als Nächstes haben wir die Fps-Rate des Spiels auf 60 Bilder pro Sekunde begrenzt. Sub- 
jektiv ist nun fast kein Unterschied zwischen 144- und 60-Hertz-Display mehr erkennbar. 
Allerdings können wir mit der Hochgeschwindigkeitskamera noch Unterschiede erkennen, 
wenn die Bildfolge verlangsamt abgespielt wird. Das Bild auf dem 60-Hertz-Display ist 
deutlich unruhiger als auf dem 144er mit 60 Fps. Das Fazit lautet trotzdem: Ein 144- oder 
120-Hertz-LCD braucht entsprechend Fps für die bessere Darstellung. 
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Vision“-Set nicht zum Lieferumfang 
gehórt. Der gute Kontrast sorgt für 
satte Farben und überzeugt auch in 
dunklen Umgebungen. Fazit: Das 
Asus VG278HE bietet eine sehr gute 
Gaming-Leistung. 


Asus VG278H: Teuer, da 3D-Brille und 
Co. enthalten. Wie das VG278HE ar- 
beitet auch das VG278H von Asus 
mit 1.920 x 1.080 Pixeln auf 27 Zoll 
(81,6 ppi). Das VG278H kónnen Sie 
in der Hóhe verstellen und neben 
HDMI und D-Sub auch per DVI-D 
(Duallink) an den PC anschliefsen. 
Die gemessene Reaktionszeit liegt 
bei drei bis vier Millisekunden und 
der Inputlag ist mit zwólf Millise- 
kunden noch akzeptabel. Alles in 
allem ist das VG278H voll spiele- 
tauglich. Das 27-Zoll-LCD bietet 
auch eine sehr hohe Leuchtkraft 
(442 cd/m?) und eine gute bis sehr 
gute Farbbrillanz. Die maximale 
Abweichung der  Hintergrund- 
beleuchtung beträgt 15 Prozent 
- leicht unregelmäßig. Der gute 
Kontrast sorgt für satte Farben und 
glänzt auch in dunklen Umgebun- 
gen, ohne überzubelichten. Schlie- 
renbildung ist kaum wahrnehmbar, 


aber Ghosting-Effekte sind vorhan- 
den. Fazit: Das Asus VG278H bietet 
ein gutes Bild, ist aber mit rund 
480 Euro sehr teuer, da ein „Nvidia 
Geforce 3D Vision“-Kit im Liefer- 
umfang enthalten ist. 


Acer HN274Hbmiiid: Guter 27-Zöller 
mit 120-Hz-Technik. Acer, Viewsonic 
und Samsung waren im Jahr 2009 
die ersten Hersteller von 120-Hertz- 
LCDs. Mit dem HN274Hbmiiid hat 
Acer wieder ein interessantes Dis- 
play im Angebot: Das 27-Zoll-LCD 
arbeitet mit  Full-HD-Auflósung 
(Pixeldichte: 81,6 ppi) und 120 
Hertz maximaler Bildwiederholra- 
te. Im Lieferumfang des Monitors 
befindet sich auch eine ,Geforce 
3D Vision 2“-Brille von Nvidia. Wir 
messen eine sehr gute Reaktions- 
zeit von drei Millisekunden, damit 
ist das LCD voll spieletauglich. Der 
Inputlag liegt bei noch akzeptablen 
zwölf Millisekunden. Im subjekti- 
ven Spieletest können wir kaum 
Schlierenbildung beobachten, 
dafür ist eine leichte Korona bei 
schnellen Bewegungen sichtbar. 
Mit dem PC können Sie das LCD 
per HDMI (drei Anschlüsse), RGB 


эте 
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Our fekpenden stereoskoginchen ID-Tmetetungen übernehmen. 


Antes vam ai Seege Duio inferat: 


Lightboost-Hack 


Nutzen Sie eine 3D-Funktion im 2D-Modus und alle Bewegungsunschar- 
fen auf dem LCD verschwinden sofort. 


für ein Pulsieren der Hintergrundbeleuch 


ber erkennt. Deshalb funktioniert dieser 
Das „Flimmern“ des Backlights sorgt da 


Lightboost-Trick völlig. Die notwendige S 
www.pcgh.de/go/lightboost. Die Reg-Da 


Die Funktion Lightboost wird vom Monitor-Hersteller ins LCD integriert und sorgt 


ung im Pixeltakt des Panels. Lightboost 


wird allerdings erst aktiviert, wenn das LCD die 3D-Wiedergabe mittels Nvidia-Trei- 
Trick aktuell nur mit Geforce-Grafikkarten. 


ür, dass das Auge die Bewegungsüber- 


gange der Flüssigkristalle nicht mehr wahrnehmen kann. Das Schlieren, welches 
auch bei 2- oder 1-Millisekunden-LCDs noch erkennbar ist, verschwindet durch den 


oftware für Lightboost 2D finden Sie unter 
ei müssen Sie nur herunterladen, wenn 


Sie keine Geforce-3D-Vision-Hardware am PC angeschlossen haben. Ein detallierte 


Anleitung finden Sie in Ausgabe 03/2013 oder au 


der Heft-DVD. 


24-ZOLL-LCDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 


Hersteller Asus 


23/24 Zoll 


VG248QE 


23/24 Zoll 


23/24 Zoll (Test in PCGH 01/2012) 


23/24 Zoll (Test in PCGH 08/2012) 


Asus 
VG2480€ 


Hardware 


XL2411T 
Benq 


XL2420T 


Beng 


X-Line 248X3LFHSB 
Philips 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
PCGH-Preisvergleich 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/befriedigend 


Ca. € 370,-/befriedigend Ca. € 250,-/gut 


www.pcgh.de/preis/891345 


61 cm (24 Zoll)/DVI-D (Duallink), Displayport, 
HDMI (HDCP) 


www.pcgh.de/preis/859887 


61 cm (24 Zoll)/DVI-D (DL), HDMI (HDCP), 
D-Sub 


www.pcgh.de/preis/696261 www.pcgh.de/preis/757575. 


61 cm (24 Zoll)/DVI-D (DL), HDMI (HDCP) 59,9 cm (23,6 Zoll)/2 x HDMI, D-Sub 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,276 mm 


1.920 x 1.080/0,276 mm 


1.920 x 1.080/0,276 mm 1.920 x 1.080/0,272 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED TN (Twisted Nematic)/LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


1 ms/intern 


1 ms/ intern 


2 ms/ intern 2 ms/extern 


Gewicht/MaBe 


8,1 kg/57 x 50 x 23 cm 


6,0 kg/43 x 57 x 24 cm 


6,1 kg/52 x 57 x 15 cm 5,1 kg/58 x 44 x 19 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 


300 Grad/20 Grad/100 mm 


90 Grad/25 Grad/130 mm 


45 Grad/25 Grad/230 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 


TCO/Garantie -/3 Jahre 6.0/3 Jahre -/2 Jahre TCO 5.2/2 Jahre 

Sonstiges 144 Hz, Pivot 144 Hz, Pivot 120 Hz, USB-Hub 60 Hz, Lightframe 
Eigenschaften (20 %) 2,42 2,45 2,37 2,50 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |160/160 Grad 160/160 Grad 160/160 Grad 160/160 Grad 
Downsampling (50 %/100 %) 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.620/3.840 x 2.160 (50 Hz) 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.620/nicht möglich 
Kontrastverhältnis (statisch) 750:1 650:1 750:1 400:1 

Leistungsaufnahme* */Stand-by 33/0,4 Watt 33/«1 Watt 32/«1 Watt 22/0,1 Watt 

Leistung (60 %) 175 1,91 1,99 2,03 
Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung |2 ms (15 ms)/gering/sichtbar 1 bis 2 ms (14 ms)/gering/sichtbar 2 ms (15 ms)/gering/sichtbar 3 ms (16 ms)/gering/sichtbar 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/4 ms Ја/6 ms Ja/7 ms Ја/7 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 96) 


74, 228, 441 cd/m? 


118, 213, 381 cd/m? 


72, 134, 235 cd/m? 47, 129, 215 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/gut Vollbild, 4:3/befriedigend 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 17 96 


Max. 18 96 


Max. 20 96 Max. 18 96 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


Gut 


FAZIT 


© Reaktionszeit 
© Hóhenverstellbar 


Q Interpolation 


Wertung: 1,86 
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Befriedigend bis gut 


© Reaktionszeit 
© Hohenverstellbar 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 1,98 


Gut 


© Reaktionszeit 
© Hohenverstellbar 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 1,98 


Gut 


© Beleuchteter Rahmen 
© Reaktionszeit 
© Hoher Schwarzwert 


Wertung: 2,13 


* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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INFRASTRUKTUR | LC-Displays 


oder DVI (Duallink) verbinden. Die 
120 Hertz sind nur per DVI nutzbar. 
Das TN-Panel ermóglicht einen Ein- 
blickwinkel von 160 Grad. Das HN- 
274Hbmiiid ist nicht in der Höhe 
verstellbar und lässt sich auch nicht 
drehen. Farbbrillanz und Hellig- 
keitsverteilung sind befriedigend 
bis gut. Das statische Kontrastver- 
hältnis liegt bei ordentlichen 970:1 


und die Leuchtkraft bei maximal 
292 Candela pro Quadratmeter. 
Fazit Das Acer HN27ÁHbmiiid ist 
ein gelungenes 27-Zoll-LCD mit nur 
kleinen Schwächen, der Preis von 
rund 400 Euro ist aber zu hoch. 


liyama Prolite G2773HS: Preiswer- 
tes 120-Hertz-Display. Das liyama 
Prolite G2773HS arbeitet mit ei- 
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Mit der Software Small Monitor Test Tool 2.1 (SMTT) prüfen wir neben dem Inputlag 
auch die Reaktionszeit von Flüssigkristallbildschirmen. 


nem schnellen TN-Panel, das laut 
Hersteller eine Millisekunde Re- 
aktionszeit erreicht. Wir messen 
ebenfalls knapp eine Millisekunde. 
Dabei ist die Overdrive-Schaltung 
auf Maximal eingestellt, sodass 
auch eine deutliche Korona-Bil- 
dung zu sehen ist. Mit der mitt- 
leren Einstellung des Overdrives 
messen wir immer noch gute 17 
Millisekunden bei deutlich weni- 
ger Korona-Effekten. Der Inputlag 
liegt bei elf Millisekunden - prak- 
tisch nicht wahrnehmbar. Für die 
Messungen haben wir den Bild- 
schirm mit 120 Hertz betrieben. 
Im  subjektiven — Spieletauglich- 
keitstest zeigt das 27-Zoll-LCD sei- 
ne Stárken: Alle Spiele sind vóllig 
schlierenfrei spielbar. Das hohe 
statische Kontrastverhältnis von 
1.015:1 verstärkt zudem die sehr 
gute Darstellung von Spielen. 


Patzer leistet sich das Display bei 
der Farbbrillanz und bei der In- 
terpolation sowie der Helligkeits- 
verteilung (Abweichung bis zu 
17 Prozent). Die Darstellung von 
Auflósungen unterhalb der nativen 
von 1.920 x 1.080 sind nur befrie- 


digend und das LCD erkennt nicht 
automatisch das richtige Seitenver- 
hältnis. Dies müssen Sie immer im 
OSD einstellen. Mit dem Rechner 
verbinden Sie das Display per DVI- 
D, HDMI oder D-Sub. Wir empfeh- 
len DVI, da Sie sonst die 120 Hertz 
Bildwiederholfrequenz nicht nut- 
zen kónnen. Durch die eingesetzte 
TN-Technik ist der Einblickwinkel 
horizontal und vertikal auf 160 
Grad begrenzt. Fazit Das liyama 
Prolite G2773HS ist im Vergleich 
zu anderen 27-Zoll-120-Hertz-LCDs 
40 bis 140 Euro günstiger und bie- 
tet trotzdem eine sehr ordentliche 
Leistung. (ma) 


Fazit Hardware 


Fazit LC-Displays 

Der Einsatz eines 120- oder 144-Hertz- 
LCDs lohnt sich für Spieler auf jeden 
Fall. In Sachen Pixeldichte ist ein 
24-Zóller die bessere Wahl, hier emp- 
fehlen wir das Asus VG248QE oder das 
Benq XL2411T. Diese 144-Hz-LCDs 
kosten 310 bis 340 Euro. Muss es 
doch ein 27er sein, dann ist der Asus 
VG278HE recht günstig. 


27 Zoll (Test in PCGH 12/2012) 


27 Zoll (Test in PCGH 01/2012) 


27 Zoll (Test in PCGH 12/2012) 


27 Zoll (Test in PCGH 08/2012) 


27-ZOLL-LCDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller Asus 


VG278HE 


VG278H 


Asus 


HN274Hbmiiid 


Acer 


Prolite G2773 


liyama 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 380,-/befriedigend 


Ca. € 480,-/befriedigend 


Ca. € 400,-/befriedigend 


Ca. € 340,-/gut 


PCGH-Preisvergleich 
Ausstattung (20 %) 
Diagonale/Anschlüsse 


www.pcgh.de/preis/807004 


68,6 cm (27 Zoll)/DVI-D (Duallink), HDMI 
(HDCP), D-Sub 


D-Sub 


www.pcgh.de/preis/691038 


68,6 cm (27 Zoll)/DVI-D (DL), HDMI (HDCP), 


www.pcgh.de/preis/614314 


(HDCP), D-Sub 


68,6 cm (27 Zoll)/DVI-D (Duallink), 3x HDMI 


www.pcgh.de/preis/766344 


68,6 cm (27 Zoll)/DVI-D, HDMI, D-Sub 


Max. Auflösung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


1.920 x 1.080/0,311 mm 


Panel/Hintergrundbeleuchtung 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED 


TN (Twisted Nematic)/LED 


Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 


2 ms/intern 


2 ms/ intern 


2 ms/intern 


1 ms/intern 


Gewicht/Maße 


8,0 kg/65 x 44 x 24 cm 


8,0 kg/ 64 x 46x 22 cm 


6,0 kg/65 x 47 x 20 cm 


5,6 kg/65 x 46 x 24 cm 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 


300 Grad/20 Grad/100 mm 


0 Grad/20 Grad/120 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/00 mm 


TCO/Garantie -/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre -[3 Jahre 

Sonstiges 144 Hz, 3D-Brille Lautsprecher, 120-Hertz-Technik 120 Hz, 3D-Brille 120-Hertz-Technik, Lautsprecher 
Eigenschaften (20 %) 2,26 2,34 2,31 2,30 

Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |160/160 Grad 160/160 Grad 160/160 Grad 160/160 Grad 

Downsampling (50 %/100 96) 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.620/nicht möglich 2.880 x 1.620/nicht möglich 
Kontrastverháltnis (statisch) 1.000:1 1080:01:00 970:01:00 1.015:1 

Leistungsaufnahme* */Stand-by 35/0,5 Watt 46/«1 Watt 33/0,6 Watt 35/0,4 Watt 

Leistung (60 %) 178 1,88 1,93 1,95 
Reaktionszeit/Schlieren-/Korona-Bildung |3 ms (16 ms)/gering/sichtbar 3 ms (18 ms)/gering/gering 3 ms (16 ms)/gering/sichtbar 1 ms (13 ms)/sehr gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/10 ms Ja/12 ms Ja/12 ms Ja/11 ms 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 96) 


61, 182, 301 cd/m? 


131, 287, 442 cd/m? 


84, 183, 292 cd/m? 


60, 186, 305 cd/m? 


Interpolation* 


Vollbild, 4:3/sehr gut 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Vollbild, 4:3/gut 


Vollbild, 4:3/befriedigend 


Helligkeitsverteilung (Abweichungen) 


Max. 14 96 


Max. 15 96 


Max. 16% 


Max. 17 96 


Farbbrillanz/Farbechtheit 


FAZIT 
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Befriedigend bis gut 


Q Reaktionszeit 
© Hóhenverstellbar 


© Interpolation 


Wertung: 1,88 
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Gut bis sehr gut 


© Reaktionszeit 
© 120-Hertz-Technik 
© Interpolation 


Wertung: 1,97 


Befriedigend bis gut 
© Reaktionszeit 


© Leuchtstark 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 1,99 


Befriedigend 


© Overdrive-Regler 
© Reaktionszeit 
© Giinstig 


Wertung: 2,01 


* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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MEDION? empfiehlt Windows 8. 
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PC Games-Hardware und MEDION haben zusammen ein extrem 
schnelle Gaming Notebook entwickelt, das zudem preiswert ist. 

eue Top-Technologien vorrIntel und Nvidia sorgen im MEDION ERA- 
N: X7819 PCGH-Edition für eine sehr hohe Spiele-Performance, 
die Sie bisher nur aus dem Desktop-Segment kannten. Der Intel Core i7- 
3630QM mit acht Kernen (vier davon virtuell) und die Direct-X-11-Gra- 
fikkarte GeForce® GTX 670MX von NVIDIA bilden dës Herz des Gaming- 
Notebooks. Zudem arbeiten im Laptop-ein@sehrschnelle Samsung-SSD 
der 830-Serie mit 128 GByte Kapazitát und eine 750-GByte-Festplatte. 
Das 17,3-Zoll-Notebook beherbergt auch ein entspiegeltes Full-HD- 
Display, ein Blu-ray-Laufwerk und 16 GiByte Arbeitsspeicher. Die Ge- 
rauschemission des MEDION ERAZER X7819 PCGH-Edition liegt bei 
einer Lautheit von 0,6 Sone (Leerlauf) bis maximal 2,2 Sone in an- 
spruchsvollen Spielen. Zahlreiche Anschlüsse wie USB 3.0 und eine 
gute Verarbeitung runden das Gesamtpaket des Gaming-Notebooks 
ab. Das neue PCGH-Notebook kónnen Sie für 1.399 Euro (zzgl. Ver- 
sandkosten) im Medion-Shop bestellen. Weitere Infos finden Sie unter 
www.pcgh.de/go/pcgh-notebook. 
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Jetzt bestellen unter: www.medion.com/PCGH 
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s neue PCGH-N 
Е mit der neuen schnellen 


NVIDIA GeForce? GTX 670MX. 


NVIDIA 


GEFORCE < 
BC. «NC 


KE 
^» 


Produktname MEDION? ERAZER? X7819 
Hersteller (Webseite) MEDION? (www.medion.com/PCGH) 


www.pcgh.de/go/pcgh-notebook 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 


16 GiByte DDR3-1333 
Intel Core i7-36300M (2,4 GHz, 4 Kerne)/HM77 


Nvidia Geforce GTX 670MX (614 MHz) 
1.536 MiByte GDDR5 (1.400 MHz)/192 Bit 
Festplatte SSD: 128 GByte Samsung 830-Serie; HDD: 750 GByte Seagate 


Optisches Laufwerk Blu-ray-Laufwerk/DVD-Brenner 


hw 


Betriebssystem 
Arbeitsspeicher 
Prozessor/Chipsatz 
Grafikeinheit 


17,3 Zoll Full HD (1.920 x 1.080) 
Akku/Gewicht 87 Wattstunden/3,4 kg 


Kommunikation 


Soundchip Realtek ALC892/Dolby Home Т 
US A 


Anschlüsse 


Cinebench 11.5 (64 Bit)/x264 4.0 6,36 Punkte/35,1 Fps im Netzbetrieb 


Crysis Warhead/Anno 1404 (720p) 42/46 Bilder pro Sekunde (3DMark 11: P3.638) im Netzbetrieb 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv) 284 Minuten (4:44 Stunden) 
Lautheit 2D/3D-Last 0,6/2,2 Sone 


SSD: Lesen, Zugriff (HD Tach) SSD: 376,2 MB/s; 0,1 ms; HDD: 106,1 MB/s; 17,9 ms 


PREIS** € 1.399,- 


* Verringerte Leistung im Akkubetrieb ** Zzgl. Versandkosten in Höhe von € 7,95 


Hardware 


Offizielles PCGH-Produkt 


INFRASTRUKTUR | Stereolautsprecher 


Test: Wo gibt es am meisten 


Stereolautsprecher 


Stereolautsprecher mit und ohne Subwoofer erfreuen sich großer Beliebtheit. Wir haben fünf aktuel- 


le Modelle der mittleren Preiskategorie unter die Lupe genommen. 


in Großteil unserer Leser greift 
Е eher zum klassi- 
schen Stereosystem als zu einer 
Mehrkanallósung. Die Vorteile von 
2.0- oder 2.1-Modellen liegen klar 
auf der Hand: Geringerer Platzbe- 
darf, niedrigerer Preis und somit 
in der Theorie auch eine bessere 
Klangqualität als ein gleich teures 
Surroundsystem; zudem ist der Auf- 
bau einfacher. Doch wie schlagen 
sich Stereo-Setups im Alltag der 
Spielepraxis? Ist eine akustische 
Ortung ähnlich gut wie mit einem 
5.1-System móglich und wie ist es 
um die Wiedergabequalitat bei Mu- 
sik bestellt? Diesen Punkten wollen 
wir im Test nachgehen und lassen 
fünf Stereolósungen der mittleren 
Preiskategorie unterhalb von 200 
Euro in unserem bewährten Test- 
parcours gegeneinander antreten. 
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Mit von der Partie sind sowohl reine 
Stereolautsprecher in 2.0-Konfigu- 
ration als auch Exemplare mit aus- 
gelagerter Tieftonunterstützung als 
2.1-Set. Da es auf dem Markt ein gro- 
Bes Angebot beider Varianten gibt, 
mussten wir genau auswählen, um 
Ihnen die Modelle zu präsentieren, 
die uns am interessantesten zu sein 
scheinen. Daher haben wir unter an- 
derem typische 2.1-Systeme wie das 
C2X, den Nachfolger des beliebten 
C2 und das Logitech Z623 getestet. 
Doch auch Exoten wie das Microlab 
Solo 15 und die Scythe Krocraft- 
Mini-Breitbandlautsprecher samt 
Kama Bay Amp Pro sind dabei. Kom- 
plettiert wird das Feld von Teufels 
günstigem Concept B20. 


Microlab Solo 15: Ungewóhnliches, 
aber stimmiges Konzept Auf den 


ersten Blick kónnte man das Solo 
15 problemlos unter das Testfeld 
unserer in Ausgabe 11/2012 ge- 
testeten Studiomonitore mischen, 
ohne dass es auffallen würde. Von 
vorne betrachtet findet man die 
klassische Anordnung eines Tief- 
mitteltóners und eines Kalotten- 
hochtóners. Das System ist in Kla- 
vierlackoptik gehalten, was zwar 
zunächst schön aussieht und sich 
auch in manch moderne Wohnum- 
gebung nahtlos einfügen mag, je- 
doch ist die spiegelnde Oberflache 
sehr empfindlich für Fingerabdrü- 
cke, Staub und anderen Schmutz. 
Der Hochtóner ist von einem sil- 
berfarbenen Ring eingeschlossen, 
der die Gesamtoptik ein wenig 
auflockert und zudem die Plastik- 
strebe, die zum Schutz des Tóners 
eingepasst wurde, an Ort und Stelle 


halt. Eine Etage tiefer schützt ein 
feinmaschiges, aber relativ flexib- 
les Gewebegitter den Tiefmitteltó- 
ner vor mechanischer Einwirkung 
von außen. 


An der rechten Seite des rechten 
Lautsprechers befindet sich (einge- 
lassen in die Seitenwand) das einzi- 
ge für den täglichen Einsatz nötige 
und einsame Bedienelement: Der 
stufenlose Lautstärkeregler thront 
in der Kunststoffschale direkt über 
einer sanft grün leuchtenden Be- 
reitschaftsanzeige. Anders als rein- 
rassige Studiomonitore besteht das 
Solo 15 aus zwei unterschiedlichen 
Lautsprechern. Der linke Teil des 
Systems ist rein passiv ausgeführt, 
er wird per mitgelieferter Zwil- 
lingslitze mit dem rechten Laut- 
sprecher verbunden. Dort befindet 
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Stereolautsprecher | INFRASTRUKTUR 


sich sämtliche Elektronik des Solo 
15. Daher gibt es auf der Rücksei- 
te nicht nur zwei Stereo-Cinch- 
Eingänge sowie Tonregler für Hö- 
hen und Basse, sondern auch ein 
Schraubterminal fiir besagte Ver- 
bindung zum linken Lautsprecher. 
Dementsprechend benötigt die 
Erstinstallation ein paar Handgriffe 
mehr als bei anderen Kandidaten. 
Allerdings lohnt sich diese einmali- 
ge zeitliche Zusatzinvenstition spá- 
testens, wenn die ersten Audiosig- 
nale an die Umgebung abgegeben 
werden. In Neutralstellung seiner 
Tonregler entpuppt sich das Solo 
15 als kultiviertes Lautsprecher- 
system für einen Anwender, der 
keine effekthaschende Wiedergabe 
wünscht, sondern eine neutralere 
Auslegung bevorzugt Auch dort 
gibt es also (wie beim optischen 
Auftreten) Parallelen zu der Gat- 
tung der Studiomonitore. Der Tief- 
ton ist präzise, reicht aber nicht 
sehr weit in den Frequenzkeller 
hinunter, was bei manchen Musik- 
stücken auffallt. 


Dafür ist die Impulswiedergabe im 
oberen Bassbereich gut, der Mit- 
teltonbereich ist ebenfalls tonal 
gleichberechtigt und geht nicht un- 
ter. Stimmen profitieren so durch 
eine prasente und klare Wieder- 
gabe. Bei der Hochtondarstellung 
das Solo 15 ebenfalls 
kaum etwas zuschulden kommen. 
Zwar ist die Detaillierung nicht auf 
Referenzniveau, doch angesichts 
des niedrigen Preises von weniger 
als 100 Euro ist die Klanqualitat top. 
Es gab nur wenige Situationen in 
unserem Test, bei denen die Hóhen 
mit hohem Pegel leicht zischelten. 
Bei nachbarschaftskompatibler 
Lautstárke bleibt der Hochtonbe- 
reich hingegen unauffallig. Die 
räumliche Abbildung ist bei etwas 
Wandabstand und Entkoppelung 
der Lautsprecher von der Tischplat- 
te stabil und breit - auch die Tie- 
fendimension der Darstellung ist, 
geeignetes Material vorausgesetzt, 


lasst sich 


verhältnismäßig gut gegeben. Für 
eine bessere Leistung muss man 
schon deutlich mehr ausgeben. 


Edifier C2X: Erfolgreiches Facelift? 
Das Edifier C2 war lange Zeit eine 
gerne und zu Recht ausgesprochene 
Empfehlung in Internetcommuni- 
tys, wenn es um Stereolautsprecher 
bis 100 Euro ging. Wie schon beim 
Vorgänger befindet sich sämtliche 
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Elektronik des C2X in einer zen- 
tralen Steuereinheit. Dieses Gerät 
kann so praktischerweise nah beim 
Anwender positioniert werden und 
erlaubt den schnellen Zugriff auf 
Lautstárke- und Funktionsregelung. 
Das intuitive Steuerprinzip beinhal- 
tet ein (Endlos-)Drehrad und drei 
weitere Tastschalter zur Veránde- 
rung der Eingangswahl sowie eine 
Steuerung von Klangregelung und 
Betriebszustand. Auf der Rücksei- 
te der Steuereinheit befindet sich 
neben einem Stereocinch-Pärchen 
auch eine 3,5-mm-Klinkenbuchse. 
Entsprechende Kabel liegen dem 
System bei. 


Kontakt zu Satelliten und dem Sub- 
woofer nimmt die Steuereinheit 
durch Lautsprecherterminals auf, 
die im Prinzip einer Cinch-Buchse 
gleichen. Hier besteht für tech- 
nisch unversierte Benutzer und 
Anleitungsmuffel Verwechslungs- 
gefahr. Der Installationsaufwand 
erhóht sich durch die Auslagerung 
der Elektronik ungefähr in dem 
Maße wie schon beim Microlab 
Solo 15. Anschließend 
zunächst die Einstellungen der 


sollten 


Klangregelung überprüft werden. 
Unser Testexemplar war diesbezüg- 
lich sehr ungünstig eingestellt, was 
eine extreme Bass- und Höhenbeto- 
nung mit sich brachte. Eine Korrek- 
tur der Tiefen von Stufe 5 auf 1 und 
der Höhen von 7 auf 4 stellte sich 
in unserem Testverlauf als praktika- 
bel dar. 


Wir bewerten aufgrund des ex- 
tremen Klangunterschieds mit 
den oben genannten, optimierten 
Einstellungen. So ist das Klangbild 
relativ ausgewogen. Der Tiefton 
ist voluminös, jedoch nicht all- 
zu präzise. Besser hat Edifier die 
Hausaufgaben im Mitteltonbereich 
gemacht. Zwar fehlt es Stimmen 
etwas an Volumen und der obere 
Mitteltonbereich ist etwas ange- 
hoben, was die präsente Tonlage 
Gesangsstimmen sub- 
jektiv minimal verfälscht, dafür 
ist aber die Detaillierung auf an- 
nehmbaren Niveau. Der Hochton- 
bereich schließt nahtlos an den 
Mittelton an und zeigt auch keine 
größeren Schwächen. Bei Zimmer- 
lautstärke scheint der Hochtöner 


mancher 


jedoch Details zu unterschlagen, 
die bei erhöhtem Pegel nach vorne 
rücken. Allerdings ist bei der Pegel- 
festigkeit ähnlich wie beim Scythe 


Scythe Kama Bay Amp Pro 


Im Test haben wir den Krocraft Mini mit dem neuen Kama Bay Amp Pro 


kombiniert, dem vierten Class-D-Verstärker in platzsparender Bauweise 


des für CPU- und Grafikkartenkühler bekannten Herstellers Scythe. 


Unter den vier Verstärkern, die Scythe 
im Sortiment hat, stellt der Kama Bay 
Amp Pro das Topmodell dar. Unter 
ihm ordnen sich die Basisversionen 
Kama Bay Amp KRO und Kama Bay 
Amp mini ein. Der Kama Bay Amp 
2000 liegt nur knapp unter dem 
größeren Pro-Modell. Schon der 
2000 besitzt analoge VU-Meter auf 
der Frontplatte, die wahlweise die 
aktuelle Aussteuerung des Verstärkers oder die der Eingangsstufe visualisieren. 
Zudem bietet er bereits drei Stereocinch-Eingänge auf der Rückseite sowie einen 
vierten Eingang in Form einer Klinkenbuchse auf der Front. 


NZ 


‘MATTEO 


Beim Amp 2000 ist als einziger Nachteil im Grunde das Layout der Bedienele- 
mente zu kritisieren. Scythe hat daher beim Amp Pro die Bauhóhe verdoppelt, um 
mehr Platz zwischen den Elementen zu schaffen und die Anordnung so auf Logik 
zu optimieren. Die MaBnahme ist gelungen, denn die Bedienung gestaltet sich 
bedeutend intuitiver. Der Hauptunterschied liegt jedoch unter dem Blechkleid: 
Statt eines 2-x-10-Watt-ICs von Yamaha arbeitet beim Amp Pro ein Maxim-IC mit 
2 x 20 Watt Ausgangsleistung. Am Class-D-Prinzip änderte sich dabei nichts, was 
der Warmeentwicklung zugutekommt und die Effizienz steigert. 


Am rechten Satelliten des Logitech 7623 befinden sich sämtliche Bedienelemente 
sowie weitere Anschlussmöglichkeiten. 
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Alternative: Kopfhorer 


Wenn Sie optimal in ein Spiel abtauchen wollen oder Ihre Mitmenschen 
nicht stóren dürfen/móchten, brauchen Sie einen Kopfhórer. Wer wenig 
Geld ausgeben möchte, wird mit dem HD660 glücklich. Wenn Sie mehr 
Budget haben, bekommen Sie mit dem HD770 einen Top-Kopfhórer. 


Superlux HD660 

Für rund 40 Euro bietet der HD660 des 
Herstellers Superlux ein gutes Preis- 
Leistungs-Verháltnis. Der geschlossene 
Kopfhörer konnte sich in unserem Test 
in der Ausgabe 03/2013 erfolgreich 
gegen die Konkurrenz der (teils deutlich 
teureren) Gaming-Headsets behaup- 
ten und punktete vor allem mit guter 
Wiedergabequalitát. Sie bekommen ihn 
beispielsweise bei www.thomann.de. 


eyerdynamic HD770 

Steht hingegen für einen Kopfhórer das- 
selbe Budget zur Verfügung wie für die 
Stereosysteme, die wir im vorliegenden 
Artikel testen, so bietet sich der Beyer- 
dynamic DT770 Pro für rund 150 Euro 
an. Gegenüber dem Superlux (und so 
manchem Stereosystem) kann hier noch 
einmal ein groBes Plus an Wiedergabe- 
qualitát verzeichnet werden. Zudem ist 
der Tragekomfort hervorragend. 


Empfehlenswerte Soundkarten 


Die besten Lautsprecher kónnen ihr Potenzial nicht entfalten, wenn 
sie von einer minderwertigen Quelle gespeist werden. Daher stellen 
wir Ihnen passende Soundkarten für die hier getesteten Lautsprecher- 
systeme vor. 


n der Preisklasse bis rund 150 Euro, in der wir uns in diesem Vergleichstest 
bewegen, kann eine hochwertige Soundkarte von Vorteil sein kann. Besonders das 
icrolab Solo 15 profitierte hier im Test hórbar beim Wechsel von der günstigen 
USB-Lósung Asus Xonar U3 auf eine Creative Soundblaster Z. Eine Asus Xonar DX 
zeigte eine áhnlich gute Leistung. Diese beiden Modelle sind unsere Empfehlung 

ür Microlab Solo 15, Teufel B20 und Edifier C2X. Für Scythe Krocraft Mini und 
Logitech 2623 reichen Soundkarten vom Schlage einer Asus Xonar DG(X). 


Creative Soundblaster Z 
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Krocraft recht schnell eine mecha- 
nische Überlastung der einzelnen 
Lautsprecherchassis, im Speziellen 
des Subwoofers, bemerkbar. 


Teufel Concept B20: Kompakt, güns- 
tig, gut? Das B20 ist das günstigste 
Stereosystem von Teufel. Da wir es 
bereits in Ausgabe 07/2011 getestet 
haben, bringen wir es hier nur kurz 
zum Vergleich unter. Der Käufer er- 
halt zum kleinen Preis von 100 Euro 
eine solide Leistung für geringe An- 
sprüche an Bassleistung und Pegel- 
festigkeit. Das 2.0-System punktet 
vor allem mit der guten Stimmwie- 
dergabe, der feinen Detaillierung 
im Hochtonbereich und der guten 
räumlichen Abbildung. Wie üblich 
kónnen Sie das B20 direkt bei www. 
teufel.de bestellen und bekommen 
eine Probezeit von acht Wochen. 
Innerhalb dieser Zeit kónnen Sie es 
problemlos zurückschicken. 


Scythe Krocraft Mini + Scythe Kama 
Bay Amp Pro: Exotische Kombination 
des Kühlungsspezialisten. Bereits 
vor einiger Zeit testeten wir das 
Scythe Krocraft, mit dem der sonst 
für Kühler bekannte Hersteller 
Scythe seinen Audio-Einstand feier- 
te. Seitdem haben die Multitalente 
bei Scythe ihr Angebot erweitert 
und neben den großen Krocrafts 
mit Holzgehäuse und Zweiwege- 
konstruktion auch eine Variante 
mit Breitbandchassis und deutlich 
kompakteren Aluminiumgehäusen 
auf den Markt gebracht. Auch beim 
separat verkauften Verstarker wur- 
de nachgelegt: War die Urversion 
noch ein simples, kompaktes Gerát 
mit nur zwei Bedienelementen für 
den Betriebszustand und die Laut- 
starkeregelung, wurde beim Kama 
Bay Amp Pro die Ausstattungsliste 
ordentlich erweitert. Nun sind vier 
Eingänge vorhanden, einer davon 
auf der Frontplatte des nun doppelt 
so hohen Verstärkers. Außerdem 
gibt es eine Klangregelung für H6- 
hen und Tiefen und als optisches 
Highlight zwei analoge VU-Meter 
mit farblich variabler Beleuchtung. 
Als kleines Extra besteht aufserdem 
die Móglichkeit, ein mobiles Gerät 
über die in der Front eingelasse- 
ne USB-Buchse zu laden. Auf der 
Rückseite gibt es dafür einen USB- 
Eingang, ein entsprechendes Kabel 
liegt bei. Diese Option ist aber nur 
sinnvoll, wenn man zwei 5,25-Zoll- 
Schächte seines Gehäuses opfert 
und den Verstärker in den PC in- 


tegriert. Das ist wie beim kleine- 
ren Verstärkermodell einfach nach 
Entfernen der Plastikverschalung 
um das eigentliche Metallgehäuse 
möglich. Der Verstärker wird dann 
wie ein herkömmliches optisches 
Laufwerk mithilfe von Schrauben 
oder der spezifischen Halterung 
des jeweiligen Gehäuses befestigt. 


Der kleine Verstärker arbeitet nach 
dem Class-D-Prinzip. Der Schaltver- 
stärker-IC Maxim MAX 98400A bie- 
tet laut Datenblatt 2 x 20 Watt Aus- 
gangsleistung an 8 Ohm, was für 
viele Lautsprecher ausreichen soll- 
te, zumal man sich am angestrebten 
Einsatzort des Schreibtisches im 
Nahfeld bewegt, was eine maxima- 
le Entfernung von einem bis zwei 
Metern bedeutet. In dieser Entfer- 
nung liegt der mittlere Schalldruck- 
pegel vieler Passivlautsprecher für 
gewóhnlich noch bei 83 bis 86 dB 
bei einem Watt Eingangsleistung 
- erhöhte Zimmerlautstärke. Die 
Wärmeentwicklung des Geräts halt 
sich dank der Schaltverstärkertech- 
nik in Grenzen. 


Bei den Breitbändern der Krocraft 
Mini handelt es sich um ähnliche 
Exemplare, die bereits als Tiefmit- 
teltöner ihren Einsatz in den teu- 
reren Krocraft-Modellen finden. 
Durch den großen Durchmesser 
und die Beschaffenheit der Mem- 
bran bündeln die Krocraft Mini 
relativ stark. In der Praxis bedeu- 
tet dies, dass sich der Lautspre- 
cher wenn möglich auf Ohrhöhe 
befinden sollte und bestenfalls in 
Richtung des Kopfs des Anwenders 
angewinkelt aufgestellt wird. Ande- 
renfalls ist eine stark beeinträchtig- 
te dumpfe Hochtonwiedergabe das 
Resultat. Korrekt aufgestellt ist der 
Hochtonbereich zwar immer noch 
minimal zurückgenommen, aber 
zumindest die bündelungsbeding- 
ten Probleme sind beseitigt. 


Die große Stärke der kleinen Würfel 
ist der Mitteltonbereich samt Stimm- 
wiedergabe. Gesang oder Sprachan- 
weisungen in Spielen werden sehr 
gut verständlich wiedergegeben, 
im Mitteltonbereich werden, anders 
als noch im Hochton, auch feinere 
Details herausgearbeitet. Doch wo 
Licht ist, ist in vielen Fällen auch 
Schatten: Auf der negativen Seite 
stehen Pegelfestigkeit und Bass- 
wiedergabe. Der Tieftöner neigt 
prinzipbedingt zu einer leichten 
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2.1 oder 2.0 - der feine Unterschied 


Auf dem Markt gibt es neben zahlreichen 
2.1-Systemen auch viele reine Stereolósungen 
ohne Subwoofer. Welche Unterschiede und 


Vorteile offenbaren sich dadurch im alltáglichen 
Praxiseinsatz? 


Die Auslagerung der tiefen Tone in einen separaten 
Subwoofer reduziert für gewóhnlich das Volumen der 
Satelliten, da diese nicht so tiefe Frequenzen wiederge- 


ben müssen, was normalerweise ein nicht unerhebliches 
Maf an Rückvolumen benótigt. Dadurch nehmen die 
Satelliten weniger Platz auf dem Schreibtisch in Be- 
schlag. Auch bezüglich der Raumakustik kann eine freie 
Positionierung des Subwoofers sinnvoll sein. So kónnen 
Sie zumindest im geringen Rahmen auf ein Dróhnen 
reagieren, indem Sie die Anordnung der Lautsprecher 
verándern. Als nachteilig hat sich allerdings erwiesen, 
dass bei vielen 2.1-Systemen die Frequenztrennung 


Oberbassbetonung, die zudem et- 
was topfig klingt. Mit steigendem 
Pegel nimmt natürlich der zu be- 
waltigende Hub der Membran zu, 
um die Schwingungen an die Luft 
weiterzugeben. Dadurch steigen die 
Verzerrungen, was bei einem Breit- 
bandprinzip, bei dem der komplette 
Frequenzbereich von einem Chassis 
abgegeben wird, im Vergleich zu 
Mehrwegekonzepten auch direkten 
Einfluss auf Mittel- und Hochton hat. 
Beachtet man, dass die Krocraft kei- 
ne Lautsprecher zur Partybeschal- 
lung sind, kann ein Hórer mit Ge- 
fühl für das Pegeleinstellen aber viel 
Spaß mit den Lautsprechern haben. 
Hierfür sorgt auch die gute Leistung 
im Mitteltonbereich und eine pas- 
sende räumliche Abbildung. 


Logitech Z623: Sehr gut dank THX- 
Zertifikat? Das Logitech Z623 des 
Peripheriespezialisten Logitech 
liegt mit rund 90 Euro Marktpreis 
im mittleren Preissegment des Test- 
felds. Im kompakten Subwoofer 
befindet sich sämtliche Verstärker- 
elektronik. Die Steuerung hinge- 
gen erfolgt am rechten Satelliten. 
Die Verbindung zu jenem erfolgt 
durch Systemanschluss. 
Der linke Satellit wird (wie schon 
beim Edifier C2X) über eine Cinch- 
buchse angeschlossen. Neben den 
Scythe Krocraft sind die Satelliten 
des Z623 die einzigen Vertreter des 
Breitbandprinzips. Einen Hochtö- 
ner sucht man bei den Satelliten 
des Z623 vergeblich. Um eine aus- 
gewogene Hochtonwiedergabe 
zu erhalten, ist hier also ebenfalls 
eine genaue Positionierung erfor- 
derlich. Eine Ausrichtung auf das 
Ohr bietet sich an. Die Bedienele- 
mente am rechten Lautsprecher 
beschränken sich auf das Notwen- 
dige. Neben einem Power-Schalter 
nebst LED zur Signalisierung des 
Betriebszustands befinden sich nur 
Lautstärkeregler und Drehpoten- 


einen 
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tiometer für die Lautstärke des Sub- 
woofers an der Front. 


Das Z623 darf sich mit dem THX- 
Multimedia-Zertifikat schmücken, 
was zumindest bei manchen Inte- 
ressenten noch Kaufentscheidend 
zu sein scheint. In der Praxis bringt 
die an den Satelliten angebrachte 
Plakette jedoch keinen Vorteil - 
schon gar nicht bei der Bewertung 
der Klangqualität. Hier spielt sich 
der Bassist des 2.1-Systems recht 
schnell in den Vordergrund. Dabei 
entsteht zudem ein kleines Loch 
zwischen Subwoofer und Satelli- 
ten. Der Mitteltonbereich lässt im 
Vergleich zu den anderen Kandida- 
ten Dynamik vermissen, dafür ste- 
hen Mittel- und Hochton in einem 
ausgewogenen Verhältnis zueinan- 
der. Die Stimmwiedergabe wirkt 
zurückversetzt - im Allgemeinen 
werden Ereignisse im Mittel- und 
Hochtonbereich oft vom zu moti- 
viert agierenden Subwoofer über- 
tönt. Die Subwoofer-Lautstärke zu 
reduzieren hilft nur bedingt, da die 
Abstufung des Reglers recht grob 
geraten ist. Die Positionierung der 
Klangereignisse auf der virtuellen 
Bühne gelingt immerhin in der 


Breite gut. (dar) 


Fazit 


Enges Testfeld 

Edifier überarbeitete den Beinahe-Klas- 
siker C2 und verpasste dem C2X eine 
modernere Optik, die gute akustische 
Leistung bleibt. Überraschen kann er- 
neut Microlab mit dem Solo 15, das 
nicht nur optisch, sondern auch klang- 
ich an die Gattung der Stereomonitore 
erinnert. Ein interessantes Konzept bie- 
et Scythe mit dem Krocraft. Logitechs 
7623 ist solide Standardkost, während 
eufels B20 für die gehobenen Ansprü- 
che am Schreibtisch mit einem guten 
Preis-Leistungs-Verháltnis überzeugt. 


Edifier lagert beim C2X 
sámtliche Elektronik aus 
den Lautsprechern aus. Die 


Verstárkung und Bedienung 


erfolgt an einer Steuereinh 
für den Schreibtisch. 


IN 


WI 


Der Hochtóner des Microlab 
akustische Leistung. 


zu den Satelliten zu hoch erfolgt. Das ermöglicht eine 
akustische Ortung des Subwoofers, was dem Gesamt- 
klangbild schadet. Noch unangenehmer wird es, wenn 
der Subwoofer zwar im nicht zu ortenden Frequenzbe- 
reich abgetrennt wird, die Satelliten jedoch nicht weit 
genug herunter spielen kónnen, um nahtlos an den 
Subwoofer anzuschlieBen. Es entsteht ein Frequenzloch 
zwischen Subwoofer und Satelliten, Informationen 
werden nicht wiedergegeben. 


eit 


Solo 15 bietet für diese Preisklasse eine sehr gute 
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STEREOLAUT- 
SPRECHER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 35 Wertungskriterien 


Hersteller 


Microlab Hardware 


Edifier 


Concept B20 


Teufel 


Krocraft Mini mit Amp Pro 
Scythe 


Logitech 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 150,-/gut 


Ca. € 95,-/befriedigend 


Ca. € 100,-/gut 


Ca. € 80,-/gut (Lautsprecher), 
Ca. € 100,- (Verstárker) 


Ca. € 130,-/ausreichend 


rechten Lautsprechers 


ausgelagert in Steuereinheit 


rechten Lautsprecher 


www.pcgh.de/preis/107280736 www.pcgh.de/preis/856492 Direktvertrieb www.teufel.de www.pcgh.de/preis/599288 www.pcgh.de/preis/570301 

Art 2.0-System 2.1-System 2.0-System 2.0-System 2.1-System 

Abmessungen Subwoofer* Kein Subwoofer 23,2 x 28,8 x 24,2 cm Kein Subwoofer Kein Subwoofer Keine Angabe 

Abmessungen Sattelit * 31,5 x 16,8 x 23,8 cm 18,0 x 9,0 x 13,0 cm 22,0 x 12,6 x 12,4 cm 11,0 x 10,5 x 12,2 cm Keine Angabe 

Chassisbestückung Subwoofer ** |Kein Subwoofer Keine Angabe Kein Subwoofer Kein Subwoofer Keine Angabe 

Chassisbestückung Sattelit ** 13-cm-Tiefmittelton, 25-mm-Hochton |Keine Angabe 10-cm-Tiefmittelton, 25-mm-Hochton |10-cm-Breitbandchassis Keine Angabe 

Ausstattung (20%) 3,06 2,44 3,06 2,00 3,19 

Anschlüsse Zwei Paar Cinch-Anschlüsse Stereo-Klinke (3,5 mm), Stereo-Cinch, | Stereo-Klinke (3,5 mm), Mikrofon- Drei Paar Cinch-Anschlüsse, 1 x Stereo-Klinke (3,5 mm), Stereo-Cinch, 
Durchschleifoption für Mikrofon und | durchschleifoption (3,5 mm) Klinkeneingang, USB-Ladeanschluss, |Durchschleifoption für Mikrofon und 
Kopfhórer Duchschleifoption für Kopfhorer Kopfhörer 

Bedienung Lautstärkeregler an der Seite des Lautstärkeregler und Klangregelung \Lautstärke- und Tone-Regler am Lautstärkeregler, Klangregler, Ein- Lautstärkeregler und Regler für 


gangswahl, Stummschaltung, Beleuch- 
tungswahl auf Verstärkervorderseite 


Subwoofer-Lautstärke am rechten 
Satelliten 


Möglichkeiten einer 


Lautstärke der Höhen und Tiefen per 


Lautstärke von Höhen und Subwoofer 


Tone-Regler (Verschiebung der Klang- 


Lautstärke von Höhen und Tiefen per 


Subwoofer-Lautstärke 


Klangbeeinflussung Regler auf der Rückseite per Menüeinstellung in feinen Stufen |priorität zwischen Hoch- und Tiefton) |Drehregler auf Verstärkervorderseite 
Zubehör Cinch auf Klinke-Kabel, Lautspre- Kleines Kabelpaket (Klinke, Cinch) Klinkekabel Cinch-auf-Klinke-Kabel, Klinkekabel, |Klinkekabel 
cherkabel Cinch-Kabel, Lautsprecherkabel, 
Stromkabel, Slotblende zum Durchfüh- 
ren der externen Stromversorgung 
Sonstiges Verstärkerelektronik sitzt nur im Keine sonstige Ausstattung Keine sonstige Ausstattung VU-Meter auf Verstárkervorderseite, |THX-Zertifikat 
rechten Lautsprecher Verstärker extern aufzustellen oder im 
Gehäuse zu verbauen 
Eigenschaften (20%) 2,00 2,00 1,92 2,00 1,50 
Negative Auffälligkeiten im Test | Keine Einstellungen nicht optimal Keine Keine Keine 


Ergonomie der Bedienelemente 


Bedienelemente auf der Rückseite 
beziehungsweise an der Seite, echter 
Netzschalter 


Gut positionierbare Steuereinheit 


Durch seitliche Positionierung sind die 
Bedienelemente nicht gut zu sehen 


Gut erreichbar, wegen Endlosregler 
aber kein direktes Ablesen möglich, 
Klangregler mit kleinem Durchmesser 


Gut erreichbar angebracht, Bassregler 
in Neutralstellung gerastert, kleiner 
Durchmesser der Regler 


Verarbeitung 
Leistung (60%) 
Praxiseindrücke insgesamt 


Keine Beanstandungen 
2,56 
2,66 


Keine Beanstandungen 
2,98 
SA 


Keine Beanstandungen 
2,92 
2,96 


Keine Beanstandungen 
3,25 
3,58 


Keine Beanstandungen 
3,42 
3,91 


(Tiefen, Mitten, Hóhen) 


Stimmwiedergabe und Detaillierung 
im Hochton, Tiefton prázise, aber je 
nach Genre nicht durchsetzungsstark 


genug 


stellungen (siehe FlieBtext) weitest- 
gehend neutral, unpraziser Tiefton, 
leichtes Mitteltonloch mit Betonung 
der unteren Hóhen, gute Detaillierung 


Stimmverstándlichkeit und bei 
humanem Pegel gutem Grundtonbe- 
reich, Tiefton dünn 


Rock Ф Gute Stimmwiedergabe Ф Glaubhafte Wiedergabe von E-Gi- |@ Breite Bühne Ф Raumabbildung €& Bildung einer Phantommitte 
® Dargebotene Dynamik tarre und Drums @ Feine Stimmwiedergabe @ Dynamikfähigkeiten bei gema- © Keine ausreichende Trennung zwi- 
© Tiefton fehlt stellenweise an © Hochtonbereich zischelt © Fehlender Tiefgang Bigtem Pegel gut schen Stimme und Instrumenten 
Energie © Subwoofer fehlt es an Präzision © Hochtonbereich scheint früh © Subwoofer zu stark betont 
abzufallen 
Pop ® Schlagzeug sehr kraftvoll Ф Grundsätzlich gute Stimmwieder- |® Schlagzeug- und Stimmwiedergabe |® Gute Stimmwiedergabe @ Gute Stimmwiedergabe ... 
@ Stimme gut verstandlich gabe ... @ Breite Bühne © Fehlender Tiefgang ©... die leider in den Hintergrund 
@ Hochtonbereich zischelt nicht und |© ... die jedoch tonal verschoben zu |© Fehlender Tiefgang rückt bei Instrumentaleinsatz 
bleibt angenehm sein scheint © Unpraziser Tiefton 
Jazz @ Stimmwiedergabe @ Raumabbildung @ Temperament in der Stimme gut |® Raumabbildung @ Raumabbildung 
Ф Raumabbildung @® Differenzierung der Klangelemente | abgebildet & Stimmwiedergabe © Keine ausreichende Trennung zwi- 
® Trennung einzelner Klangereignisse im Mittelton & Breite Bühne © Fehlernder Tiefgang schen Stimme und Instrumenten 
gelingt gut © Subwoofer zu stark betont © Subwoofer zu stark betont 
Electro/Dance Ф Raumabbildung @ Gute Effektwiedergabe € Effekte insbesondere im Hochton |® Raumabbildung @ Gute Positionierung von Effekten 
® Dynamische Effektwiedergabe @ Vocalwiedergabe gelungen gut abgebildet und in den Raum ` |& Effektwiedergabe und -positio- im Raum 
€ Tiefgang fehlt © Unpraziser Subwoofer gestellt nierung € Kraftvolle Tieftonwiedergabe ... 
@ Präziser Tiefton ... © Fehlender Tiefgang Ө... die jedoch stellenweise un- 
© ... doch leider fehlt es an Tiefgang präzise wird 
R'n'B € Detaillierte Wiedergabe @ Detaileinarbeitung @ Detaileinarbeitung @ Stimmwiedergabe @ Stimmwiedergabe 
Ф Raumabbildung Ф Raumabbildung ® Sauberer Hochton Ф Trennung einzelner Klangereignisse |© Hochtonmangel 
© Fehlender Tiefgang © Unpräziser Subwoofer © Fehlender Tiefgang © Fehlender Tiefgang © Unpräziser Subwoofer 
Hip-Hop/Rap ® Guter Hochtonbereich @ Stimmwiedergabe @ Gute Loslósung vom Lautsprecher |® Raumabbildung @ Raumabbildung 
Ф Stimmwiedergabe © Stellenweise zischelnder Hochton |© Hochton zu prägnant Ф Trennung einzelner Klangereignisse |© Keine ausreichende Trennung zwi- 
© Tiefton fehlt Durchsetzungskraft © Unpräziser Subwoofer © Fehlender Tiefgang © Fehlender Tiefgang schen Stimme und Instrumenten 
© Subwoofer zu stark betont 
Alternative @ Detail- und Stimmwiedergabe @ Gute Trennung zwischen Klang. — |® Tadellose Wiedergabe von ver- @ Präzision im Tiefton & Raumabbildung 
Ф Raumabbildung ereignissen steckten Details Ф Raumabbildung © Subwoofer spielt sich in den 
© Unpräziser Tiefton @ Allgemeine Sorgfalt im Mittel- und |® Stimmwiedergabe Vordergrund 
© Subwoofer spielt sich in den Hochton © Keine ausreichende Trennung zwi- 
Vordergrund © Fehlender Tiefgang schen Stimme und Instrumenten 
Grundcharakteristik Neutrale Abstimmung mit guter Nach Korrektur der falschen Ein- Detaillierter Hochton mit guter Weitestgehend neutrale Abstimmung |Unpräziser Tiefton, Mittelton scheint 


mit prinzipbedingt dünnem Tiefton, 
stark bündelungsabhängigen Höhen 
und sehr guter Stimmwiedergabe 


zurückgenommen, gute Stimmwieder- 
gabe, die allerdings oftmals übertönt 
wird, bündelungsabhängiger Hochton 


FAZIT 
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Breite und brauchbarer Tiefe 


Q Guter Klang 
© Mehrere Anschlüsse 


© Platzbedarf 


Wertung: 2,55 


04113 


mente auf der virtuellen Bühne in der 
Breite zu erkennen 


© Modernes Design 
© Ansprechende klangliche Leistung 
© Einstellungen nicht optimal 


Wertung: 2,68 


Breite und brauchbarer Tiefe 


© Detaillierung & Räumlichkeit 
© Dünner Tiefton 
© Eingeschränkte Pegelfestigkeit 


Wertung: 2,75 


Pegelfestigkeit Komprimierung im Grenzbereich Komprimierung im Grenzbereich Hochton wird bei hoher Lautstärke | Komprimierung im Grenzbereich, Ohne Einschränkungen bei Vollaus- 
spitz, unterer Mittelton und Tiefton |Anschlagen des Breitbänders steuerung 
verschwinden beinahe vollständig 

Raumabbildung Gute Räumlichkeit mit Bühne in Phantommitte vorhanden, Instru- Gute Räumlichkeit mit Bühne in Schöner Raumaufbau, bei korrekter |Akzeptable Loslösung, jedoch 


Aufstellung mit Entwicklung einer 
Tiefendimension 
© Raumabbildung 
© Aufstellungskritisch 
© Wenig Tiefgang 


Wertung: 2,75 


schwierige Differenzierung auf der 
virtuellen Bühne 
© Auffälliges Design 

© Unpräziser, vorlauter Subwoofer 
© Mitten zurückgenommen 


Wertung: 2,99 
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*Herstellerangabe, H x B x T **Herstellerangabe 
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ber 
Verstarkung 


Lust auf Hardware und Spiele? Die PC-Games-Hardware- 
Redaktion sucht spielebegeisterte, engagierte Praktikan- 
ten/Praktikantinnen. 


«Фо ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө ө 


Als Redaktionsassistent/in arbeiten Sie aktiv an unserer Webseite und im 
Forum mit, verfassen Online-News, testen Hardware zusammen mit Fach- Marc Sauter 
redakteuren, führen selbststándig Benchmarks durch, schreiben eigene Б ae Eraktikant, 

Texte und erhalten Einblick in die komplexen Abláufe der Produktion eines BE Бедактецг 
Printmagazins. Erfahrene Redakteure stehen Ihnen natürlich mit Rat und „Egal ob praktische oder theoretische 
Tat zur Seite. Außerdem übernehmen Sie einige alltägliche Aufgaben, die Grundlagen — bei uns lernen Sie beides." 


* © © © © э ө ө е ө е ө ө ө ө ө ө о ө е оо ө оо © 


in unserer Redaktion anfallen. Wir honorieren Ihre Mühe mit einer Vergü- иии. 
tung und jeder Menge Erfahrungen. Sie kónnen sich schon jetzt für das li ver Halbig 
laufende und das kommende Jahr bewerben. Ehemaliger Praktikant, 
jetzt freier Autor 
Die náchsten freien Termine sind: ,In einem halben Jahr mehr gelernt als in zwei 
M1 Praktikumsplatz ab 01.04.2013 Jahren Studium. Prádikat: Empfehlenswert!" 
IN Pekilumerniiz ООРОО TEE tee 


Computec Media AG 
PC Games Hardware 


ung tup ud mu 
Stichwort: Praktikum Hardware 


Dr.-Mack-StraBe 83 
90762 Firth 


oder an: online@pcgameshardware.de compu re C 


Weitere Informationen finden Sie unter: www.pcgh.de/go/praktikum 


Spiele & Software 


Frank Stówer 
Bekennender Metal-Fan 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Brutal Legend – endlich dürfen sich PC-Spie- 
ler ins Heavy-Metal-Abenteuer stürzen. 


Als ich diesen Monat die Liste der Spieleveröf- 
entlichungen auf Steam durchforstete, staunte 
ich nicht schlecht: Brutal Legend, das Designer 
im Schafer und sein Studio Double Fine als 
Liebesbrief an die Metal-Musikszene erschaffen 
haben, steht ab dem 26. Februar endlich als 
PC-Version zum Dowload bereit. Während es die 
Konsolen-Version des mit einer exzellenten akus- 
ischen Untermalung (u. a. Black Sabbath, Judas 
Priest Manowar, Motorhead oder Tenacious D.) 
auftrumpfenden Heavy-Metal-Abenteuers schon 
seit Ende 2009 gibt, dürfen PC-Zocker erst drei 
ahre spáter als Roadie Eddie Riggs die abge- 
ahrene Fantasiewelt voller Metal-Devotionalien 
erkunden. Trotz aller Freude verstehe ich die 
Plattform-Politik von Scháfer und seinen Adven- 
ure-Spezialisten nicht so ganz. Sind wir PC-Zo- 
cker nur Metal-Fans zweiter Klasse, die man beim 
Erstverkauf von Brutal Legend vergessen hat? 
Warum dauerte die PC-Umsetzung über drei Jah- 
re? Das wirkt schon ein wenig, als hátte man den 
Heavy-Metal-affinen PC-Spieler erst vor Kurzem 
als neuen Geldquelle für das finanziell bisher we- 
nig erfolgreiche Brutal Legend entdeckt. 


e 


* Quelle: Saturn, Top 20 vom 16.02.2013 


Platz Titel Hersteller 
Dead Space 3 (Limited Edition) Electronic Arts 
Guild Wars 2 NCSoft 
Skyrim: Dragonborn (Add-on) Bethesda 

Far Cry 3 (Limited Edition) Ubisoft 


CoD: Black Ops 2 (Steel-Edition) Activision 


Battlefield 3 (Premium Edition) ^ Electronic Arts 
Die Sims 3 Electronic Arts 
Aliens: Colonial Marines Sega 

FuBball Manager 13 Electronic Arts 
The Elder Scrolls 5: Skyrim Bethesda 
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Crysis 3: Das schónste aller Spiele 


Der neue Shooter von Crytek legt nicht nur die 
Grafikmesslatte hoch, sondern überzeugt auch 
spielerisch, vor allem dank des Bogens. 


ut 20 Jahre nach dem zweiten Teil kehrt 

der Held Prophet unfreiwillig nach New 
York City zurück, doch sein alter Kumpel rettet 
ihn noch rechtzeitig vor der CELL-Organisation. 
Somit ist es an Ihnen herauzufinden, was für 
eine Energiequelle die Gruppierung geheim- 
hält, ob die Ceph-Aliens tatsächlich besiegt sind 
und warum Psycho keinen Nanosuit mehr tragt. 
Zwar führt Crytek mit der Geschichte von Cry- 
sis 3 die Geschehnisse der beiden Vorgänger zu 
einem gelungenen Ende zusammen, liefert aller- 
dings nur wenige Hintergrundinformationen 
(hier hilft das Lesen der verstreuten E-Mails). 


Getragen wir die Story oft durch Dialoge oder 
Zwischensequenzen mit Psycho, der dank ein- 
drucksvoller Animationen sowie einer tollen Mi- 
mik jederzeit authentisch wirkt - insbesondere 
aufgrund seines Londoner Akzents und des bis- 
sigen Humors. Sehr viel mehr Charaktere treffen 
Sie übrigens nicht. Ohnehin vermittelt Crysis 3 
nur selten das Gefühl, in New York zu sein - 
Zivilisten fehlen in den von CELL errichteten 
Nanodomes. Dafür sind die sehr detaillierten 
Schauplätze, bestehend aus zerstörter Großstadt 


und wucherndem Dschungel, wunderschön 
anszusehen, was vor allem an vielen DX11-Tech- 
niken und der grandiosen Beleuchtung liegt. 
Egal ob Sumpf, Canyon, Steppe oder Felsenland- 
schaft (durch die Sie per Buggy rasen) - Crysis 3 
sieht fantastisch aus. Der neue Komposit-Bogen 
samt unterschiedlichen Pfeilsorten, die modifi- 
zierbaren (Alien-)Waffen, das frische Hacken- 
Feature und der bekannte, anpassbare Nanosuit 
erlauben in den weitläufigen Levels (oft mit 
mehreren Ebenen) eine enorme spielerische 
Freiheit, die ihresgleichen sucht. Die künstliche 
Intelligenz nutzt die Höhenunterschiede und 
geht taktisch vor, leidet aber unter gelegentli- 
chen Aussetzern. Je nach Spielstil dauert Crysis 
3 sechs bis über zehn Stunden. (ms) 


FAZIT: Crysis 3 ist weit mehr als nur ein optischer Leckerbis- 
sen mit toller Sound-Kulisse. Der überarbeitete Nanosuit, die 
anpassbaren Waffen und vor allem der neue Komposit-Bo- 
gen erlauben zusammen mit den oft weitläufigen Levels 
vielfältige Spielmöglichkeiten. 


Genre: Shooter | Web: www.crysis.com | Technik: Cry- 
engine 3, DX11, grandiose Beleuchtung, SMAA | Hard- 
ware-Empfehlung: FX-6300 oder Core i5-2500K, Geforce 
GTX 660 oder Radeon HD 7870, 8 GiByte RAM 


WeRTUNG RS 
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Bilder: Roccat 


ANZEIGE 


Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FUR PC-SPIELER 


Gratis-Abopramie 


Produkte von Roccat 


Roccat Savu Mid-Size Hybrid 
Gaming Mouse 


Roccat Kave Solid 5.1 Surround 
Sound Gaming Headset 


Roccat Isku Illuminated 
Gaming Keyboard 
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Hoccat Kone Pure — Core Performance 
Gaming Mouse 
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1. Vorteil 


Kostenlose 
Prámie 


2. Vorteil 


Keine Früher als 
Versandkosten am Kiosk 


3. Vorteil 
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vps 


Jetzt Abo online bestellen unter: 


WICHTIG: Nur solange Vorrat reicht! 
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Welcome to the Jungle 


Flottes DX11 samt sinnvoll eingesetzer Tessellation sowie hochauflósende Texturen direkt zum Start: 


Crytek besinnt sich seiner PC-Wurzeln und liefert mit Crysis 3 den langersehnten Grafikkracher ab. 


er dritte Teil von Crysis spielt 
D; 20 Jahre nach dem Vor- 
gänger, denn Prophet - der Prota- 
gonist aus Crysis 2 - kehrt unfrei- 
willig nach New York City zurück. 
In der zerstórten, überwucherten 
und von der CELL-Organisation 
kontrollierten Großstadt kämpfen 
Sie zusammen mit Psycho (bekannt 
aus Crysis sowie Warhead) gegen 
das Regime sowie die Ceph-Aliens. 


Egal welche Orte Sie im Verlauf der 
Kampagne erreichen, einer sieht 
besser aus als der andere - denn 
Crytek liefert mit Crysis 3 das tech- 
nische Meisterwerk ab, welches 
die Spielergemeinde schon für den 
Vorgänger erwartet hat. Ob Be- 
leuchtung, Kantenglättung, Detail- 
reichtum oder Texturqualität: Der 
Shooter sieht bombastisch aus. 
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vor nn an mit i | 
Wie treue PCGH-Leser wissen, er- 
schien Crysis 2 im April 2011, al- 
lerdings nur mit der Unterstützung 
der DX9-Schnittstelle. Der Fokus 
lag bei der Entwicklung darauf, die 
Cryengine 3 auf die Xbox 360 und 
die Playstation 3 hin zu optimieren, 
was Crytek im Nachgang auch zu- 
gibt. Die PC-Version konnte sich da- 
her zu Beginn optisch nicht groß- 
artig von ihrem Konsolen-Pendant 
absetzen, zumal Crytek einzig eine 
Shader-basierte Kantenglattung im- 
plementierte, die von vielen Spie- 
lern aufgrund der starken Unschár- 
fe negativ aufgenommen wurde. 


Erst Ende Juni schob Crytek das 
sogenannte Ultra-Update 
hóher aufgelósten Texturen hin- 
terher, technische 


samt 


welches die 


Ausgangsbasis für Crysis 3 und zu- 
gleich einen Stolperstein darstellt: 
Der Shooter setzt zwingend eine 
DX11-Grafikkarte voraus, ohne ei- 
nen solchen Pixelbeschleuniger 
verweigert das Spiel den Start. 
Entsprechende Modelle gibt es 
zwar bereits seit Herbst 2009, die 
Verbreitung von DX11 (Grafikkarte 
und Betriebssystem) beläuft sich 
laut dem weltweiten Steam Hard- 
ware Survey jedoch ,nur* knapp 
die Hälfte aller Systeme. 


Grundsätzlich nutzt die Cryengi- 
ne3 die DXII-Schnittstelle, da diese 
bestimmte Berechnungen schlicht 
schneller abarbeiten kann oder 
überhaupt erst mit akzeptabler 
Geschwindigkeit erlaubt. So wird 
beispielsweise nur dank DX11 au- 
tomatisch innerhalb eines Frames 


überprüft, welche Objekte der 
Spieler sieht - wird etwa ein Fahr- 
zeug von einem Haus verdeckt, so 
wird es nicht berechnet (Occlusion 
Culling). Hinzu kommt das überar- 
beitete Level-of-Detail-System (der 
,LoD-Baker^), welches auf die Dis- 
tanz viele Polygone spart und so die 
Leistung der CPU erhóht. Weiter- 
hin ist der Renderer der Cryengine 
3 noch mehr in Richtung Deferred 
Shading ausgelegt, wodurch Draw 
Calls eingespart und API-Overhead 
verhindert wird - dies entlastet die 
Grafikkarte oder genauer gesagt de- 
ren verbaute GPU. 


Bereits seit Crysis 2 bekannt sind 
vielfältige Render Techniken, wel- 
che auch in Crysis 3 zum Einsatz 
kommen: Hier exempla- 
risch Parallax Occlusion Mapping 


seien 
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(POM) für dreidimensionale Tex- 
turen, Tessellation für Objekte und 
das Wasser genannt, zudem weich 
auslaufende Schatten, eine Umge- 
bungslichtverdeckung via Screen 
Space Directional Occlusion, 
Echtzeit-Reflektionen sowie Bewe- 


gungsunschärfe für Partikel. 


Zu den neuen Effekten gehóren 
eine verbesserte Beleuchtung von 
Partikeln, volumetrischer Nebel 
sowie Wolkenschatten, eine dras- 
tisch überarbeitete und sehr beein- 
druckende interaktive Vegetation, 
Area Lights plus weiche Schatten, 
HQ Lens Flares sowie schicke Kaus- 
tiken plus Reflektionen im Wasser 
und auf dem Nanosuit. Obendrein 
gibt es das neue Pixel Accurate 
Displacement Mapping (PADM), 
welches Objekte wie tesselliert 
aussehen lässt und die überarbeite- 
te Mimik - Psycho wirkt sehr echt 
und seine Pupillen reagieren adap- 
tiv auf Lichteinfall. 


Eine Frage der Details 

Das umfangreiche Grafikmenü bie- 
tet neben der Auflösung, der Wahl 
der Kantenglättung (dazu später 
mehr), der Texturqualität sowie 
der anisotropen Filterung auch 
Schalter für alle möglichen Details 
wie Shading, Schatten, Objekte 
oder die Nachbearbeitungseffekte. 
Diese dürfen Sie in vier Stufen re- 
geln und beeinflussen damit natür- 
lich die Darstellungsqualität. 


Auf niedrigen Details etwa messen 
die Shadowmaps nur 512 Pixel Kan- 
tenlänge, die globale Beleuchtung 
ist deaktiviert, unter Wasser gibt es 
keine Schatten, im Videospeicher 
wird nur wenig Platz (192 MiByte) 
dediziert für Texturen verwendet, 
das LoD-System greift recht früh 
und die Sichtweite für die darge- 
stellte Vegetation fällt gering aus - 
dafür erhalten Sie die Umgebungs- 
lichtverdeckung SSAO (Screen 
Space Ambient Occlusion). 


Mit mittleren Details sehen Sie vor 
allem mehr Objekte und Vegetation 
in der Ferne, GI und Wasserschat- 
ten sind aktiv, zudem stehen für 
Pixeltapeten nun 384 MiByte be- 
reit. Mit hohen Details interagieren 
Partikel mit dynamischen Objek- 
ten, Sie bekommen volumetrische 
Wolkenschatten zu Gesicht und 
die Sichtweite steigt weiter an. Der 
Speicherplatz für Texturen beträgt 
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512 MiByte, ansonsten sind die 
optischen Unterschiede zur mittle- 
ren Detailstufe jedoch gering - die 
Schattenkanten messen auch hier 
1.024 Pixel und SSAO verschattet 
Objekte untereinander. 


Die Krönung sind sehr hohe Ein- 
stellung, wodurch viele kleine und 
subtile Grafikverbesserungen akti- 
viert werden. So sind Partikel nun 
weich gezeichnet und verfügen 
über eine Bewegungsunschärfe, 
was vor allem Explosionen deut- 
lich beeindruckender wirken lässt. 
Die | Umgebungslichtverdeckung 
erfolgt mittels der realistischeren 
Screen Space Directional Occlusi- 
on (SSDO), zudem sind die Echt- 
zeit-Reflektionen auf speziellen 
Matrialien wie Metall aktiv. 
Weiterhin setzt Crytek in der 
höchsten Stufe zusätzlich auf Tes- 
sellation. Damit verhelfen die 
Entwickler dem Wasser zu mehr 
Geometrie und realistischeren Wel- 
lenbewegungen, zudem sind Teile 
der Vegetation (etwa Farne sowie 
Pilze) sichtlich runder und die 
Alien-Bauten filigraner. Der spar- 
same Einsatz von Tessellation und 
die Verwendung von nur wenigen 
zusätzlichen Polygonen wird durch 
das Pixel Accurate Displacement 
Mapping (PADM) ausgeglichen 
- dieses konnten wir aber bisher 
nur an einem einzigen Baum entde- 
cken. Zu guter Letzt sind die Schat- 
ten von dynamischen Lichtquellen 
deutlich hochauflösender, die re- 
gulären Sonnenschatten hingegen 
stagnieren bei 1.024 Pixeln (lassen 
sich aber per Eingabekonsole auf 
bis zu 8.122 Pixel aufwerten). 

Generell sehen selbst niedrige 
Details noch sehr gut aus. Von 
der gewählten Detailstufe unab- 
hängig sind übrigens die Kamera- 
linseneffekte, die anisotrope Filte- 
rung und die Kantenglättung. 


Glatt, glatter, Crysis 3 

Die Entwickler haben sich näm- 
lich die Kritik am zweiten Teil zu 
Herzen genommen und dank der 
DX11-Schnittstelle viele Optionen 
zur Kantenglättung in das Spiel ein- 
gebaut. Die kleinste optionale Stufe 
ist FXAA (Fast Approximate Anti- 
Aliasing), ein Filter, der sich Kon- 
trastunterschiede zunutze macht. 
FXAA kostet kaum Bilder pro Se- 
kunde, „matscht“ jedoch und glät- 


Crytek über die DX11-Version 


Vor Ort in Frankfurt sprachen wir mit Carsten Wenzel 
sowie Sean Tracy (Senior Field Applications Engineer) 
und Tiago Sousa (R&D Principal Graphics Programmer). 


PCGH: Welche Effekte oder optischen Aufwer- 
tungen werden unter DX11 berechnet? 


Crytek: Im Grunde alles, was seit dem DX11-Upgra- 
de für Crysis 2 zur Verfügung steht (unter anderem 
Tessellation), plus Techniken wie volumetrischer 
ebel, Wolken- und Eigenschatten, Area Lights, eine 
Pupillenreaktion bei Spielfiguren, Glossy Reflections, 
verbesserte Kaustiken beim Wasser, Pixel Accurate 
Displacement Mapping sowie überarbeitete 1st-Person-Schatten. 


Carsten Wenzel, 
Lead R&D Software 
Engineer bei Crytek 


Weiterhin sind abseits von FXAA alle Kantenglättungsmodi PC-exklusiv. Wir bieten 
SMAA in drei Stufen (1x als Standard, 2Tx mit zusätzlichem temporalen Supersam- 
pling und 4x, welches noch zweifaches Multisampling hinzufügt), MSAA in drei 
Stufen und Nvidias neues TXAA für Kepler-Grafikkarten. 


Ein wesentlicher Punkt ist, dass wir mit Crysis 3 mehr in Richtung „Deferred Sha- 
ding" gehen. Das erspart uns später extra Draw Calls — sowohl auf den Konsolen 
als auch auf dem PC. Darunter fállt wie von Sean erläutert auch die automatische 
Occlusion, welche es uns erlaubt, in nur einem Frame festzustellen, welche Ob- 

jekte im finalen Bild überhaupt zu sehen sind — und nur diese werden berechnet. 


Des Weiteren anzumerken ist, dass wir diverse Techniken von Konsolen jetzt auch 
auf PC verwenden. So wird ein Teil des Videospeichers wrd dediziert für Texturen 
genutzt, das bringt auch auf GPUs mit viel Videospeicher Vorteile, vor allem wenn 
teure MSAA-Modi verwendet werden. Textur-Streaming verhindert, dass Daten in 
den Arbeitsspeicher ausgelagert werden müssen und die Pixeltapeten dennoch 
detailreich bleiben. AuBerdem verbessert diese Technik die Level-Ladezeiten. 


PCGH: Wofür setzt ihr in Crysis 3 denn Tessellation ein? 


Crytek: Wir nutzen die zusatzliche Anzahl an Polygonen an verschiedenen 
Stellen, welche durch Schalter in den erweiterten Grafikoptionen geregelt werden 
— genauer gesagt für die Objekt-, Wasser- und Partikeldetails. So verwenden wir 
Tessellation für die Alien-Technologie, die Charaktere, Teile der Vegetation und das 
Wasser. Um eine bessere Beleuchtung zu ermöglichen, kommt Tessellation auch 
bei den Partikeln zum Einsatz. 


Mit dem Konsolen-Befehl ,e TessellationMaxDistance" kann die Entfernung, 

bis zu der Tessellation aktiv ist, den eigenen Bedürfnissen angepasst werden. 

Wir haben das aufgrund des Zeitmangels und des Testaufwandes nicht ins Menü 
integriert, wollten den Leuten aber die Möglichkeit geben, dies selbst einstellen zu 
können — etwa für Besitzer schneller oder kommender Grafikkarten. 


Zu den größten Stärken von Crysis 3 zählt die famose Beleuchtung mit vielen (indi- 
rekten) Licht-und-Schatten-Spielen, welche gerade in Bewegung toll aussehen. 
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Very High mit 4x SMAA und 16:1 AF 


1.920 x 1.080, Very High + sehr hohe Texturdetails, 4x SMAA, 16:1 AF 


Geforce GTX Titan/6G Egg cu 53,8 (+249 %) 
Geforce GTX 680/2G gan ps 38,5 (+150 96) 
Radeon HD 7970 GE/3G gr p 38,3 (+149 %) 
Geforce GTX 670/2G gi ps 34,9 (+127 %) 
Radeon HD 7970/3G [Egg 34,7 (+125 96) 
Radeon HD 7950 Boost/3G [sis 32,1 (+108 %) 
Geforce GTX 660 Ti/3G si 29,6 (+92 %) 
Geforce GTX 580/1,5G jg 281 (+82 96) 
Geforce GTX 660/2G ax 26,0 (+69 96) 
Radeon НО 7870/2G [aoi 25,5 (+66 96) 
Geforce GTX 570/1,25G Ea 24,3 (+58 96) 
Radeon НО 6970/2G e Es 23,6 (+53 %) 
Geforce GTX 480/1,5G a 23,2 (+51 96) 
Radeon HD 7850/2G STM 21,3 (+38 %) 
Radeon НО 6950/2G [e 20,9 (+36 %) 
Radeon НО 7850/1G [e E 20,8 (+35 96) 
Geforce GTX 560 Ti/1G Es ШЕ 19,9 (+29 %) 
Geforce GTX 470/1,25G [XS Ex 18,5 (+20 %) 
Radeon НО 5870/1G [ps 16,5 (+7 %) 
Radeon HD 6870/1G Emm ES 16,1 (+5 %) 
Geforce GTX 650 Ti/1G ESI 15,6 (+1 96) 
Geforce GTX 460/1G m ES 15,4 (Basis) 
Radeon HD 5850/1G ВО 14,3 (-7 96) 
Radeon НО 6850/1G [cores 14,2 (-8 96) 
Radeon НО 7770/1G v2 Ete Es 13,4 (-13 96) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 x64 SP1, Geforce 
314.07 WHQL (HQ), Catalyst 13.2 Beta 6 (HQ) Bemerkungen: Maximale Details erfor- 
dern High-End, nur 300-Euro-Grafikkarten schieben sich über die 30-Fps-Marke. 


Very High mit 4x SMAA und 16:1 AF 


Minz 2 Fps 


> Besser 


HD 7850 | HD 7870 | GTX 660 Ti | HD 7970 GE | GTX Titan 

Radeon HD 7770 55,296 90,396 120,996 185,896 301,596 
Geforce GTX 460 65,696 92,296 148,796 249,496 
Geforce GTX 560 Ti 92,5% 170,4% 
Radeon HD 6950 83,3% 157,4% 
Geforce GTX 570 57,696 121,496 
Radeon HD 7870 0,096 50,296 111,096 
Geforce GTX 580 91,596 

Radeon HD 7950 Boost 67,6% 


System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, Intel 777, 2 x 4 GiByte DDR3-1866 (CR1); Windows 7 x64 
SP1, Geforce 314.07 WHQL (HQ), Catalyst 13.2 Beta 6 (HQ) 


ш Über 50 Prozent [Œ] Plus 30-50 Prozent Ей Plus 0-30 Prozent MI Leistungsverlust 


AA-Skalierung auf der Geforce GTX 670 


1.920 x 1.080, Very High + sehr hohe Texturdetails, 16:1 AF 
Kein AA Egg 43,8 (+6 %) 
FXAA КЕЗЕН 43,5 (+5 %) 
SMAA 1х ЖЕЗ 42,3 (+2 %) 
SMAA 2Tx 36 41,5 (Basis) 
2x MSAA ST 36,3 (-13 %) 
TXAA 2x SO) ШЕШ 35,1 (-15 96) 
SMAA 4x Egi p 34,9 (-16 %) 
4x MSAA Es e 30,4 (-27 %) 
TXAA 4x Es p 30,1 (-27 %) 
8x MSAA Eg Es 23,1 (44 90) 
Bedingt spielbar von 25 – 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


tet nicht sehr überzeugend. MSAA 
(Multisample Anti-Aliasing) ist die 
„Klassische“ Kantenglättung, wel- 
che viel Videospeicher belegt und 
nur Polygon-Kanten erfasst. Crytek 
hat das MSAA jedoch offensichtlich 
um A2C (Alpha to Coverage) erwei- 
tert, wodurch auch die Vegetation 
„gebügelt“ wird. 


SMAA (Subpixel Morphological 
Anti-Aliasing) glättet wie FXAA 
auf Shader-Basis, sorgt aber in Be- 
wegung für ein ruhigeres Bild. 
Die 2Tx-Stufe nutzt im Gegensatz 
zu 1x temporales Supersampling 
und glättet daher Texturen sowie 
Shader-Effekte. SMAA 4x fügt dem 
Ganzen noch zweifaches Multisam- 
pling hinzu und verdoppelt den 
Supersampling-Anteil, daher glättet 
diese Stufe am besten von allen AA- 
Modi in Crysis 3 - wir empfehlen 
daher SMAA 4x oder 2Tx. 


Exklusiv für Geforce-Grafikkarten 
auf Basis der Kepler-Architektur 
steht Nvidas TXAA (Temporal Ap- 
proximate Anti-Aliasing) bereit. 
Diese Methode kombiniert Mul- 
ti: und Supersampling mit einer 
Shader-Glättung, was zusammen 
für eine sehr hohe Bildruhe sorgt, 
das Geschehen auf dem Monitor 
jedoch sichtlich weichzeichnet. 
TXAA ist ergo Geschmackssache. 


Die PCGH-Testszene 

Als Testszene haben wir den Ab- 
schnitt „Welcome to the Jungle“ 
zu Beginn der zweiten Mission als 
Testszene für unsere Benchmarks 
auserkoren. In bewährter Crytek- 
Manier verlässt der Spieler einen 
Gebäudekomplex und erblickt ein 
weitläufiges, lichtdurchflutetes 
Außenareal - ein echtes Highlight 
im Spielverlauf. Die zugewucher- 


ten Häuser, das gleißend helle 
Licht und die Texturen wissen zu 
überzeugen. Neben relativ hoher 
Weitsicht bietet „Welcome to the 
Jungle“ zwei äsende Hirsche, weite- 
re KI in Form von Psycho befindet 
sich außerhalb des Sichtbereichs. 
Wir platzieren die Spielfigur direkt 
vor dem Eingang zum Komplex, 
den Blick nach vorn gerichtet, und 
laufen 30 Sekunden lang gerade- 
aus. Das Geschehen ist trotz dyna- 
mischer Flora und den Hirschen 
sehr gut reproduzierbar. 


Grafikkarten-Leistung 

Wem das Beste gerade gut genug 
ist, der benötigt laut unseren Mes- 
sungen eine sehr starke Grafik- 
karte. Die Kombination aus der 
höchsten Detailstufe samt SMAA 
4x und 16:1 anisotroper Filterung 
schultert nur Nvidias neue Ge- 
force GTX Titan wirklich flüssig 
(Test auf Seite 24). Allerdings ist 
der Shooter auch auf einem Pixel- 
beschleuniger vom Schlage einer 
Geforce GTX 670 oder Radeon HD 
7970 noch passabel spielbar, wer 
statt SMAA 4x auf SMAA 2Tx setzt, 
gewinnt zudem rund 20 Prozent 
an Leistung dazu. Besitzer einer 
Oberklasse-Grafikkarte von 2010, 
wie die Geforce GTX 570 oder die 
Radeon HD 6970, können durch- 
aus mit maximalen Details spielen, 
bei unter 30 Fps spielt sich Crysis 3 
allerdings recht zäh. 


Schalten Sie auf einer solchen Kar- 
te von sehr hohen auf hohe Details 
herunter und verringern wie er- 
wähnt SMAA von 4x auf 2Tx, steigt 
die Bildrate um gut zwei Drittel. 
Die Geforce GTX 570 etwa liefert 
dann 42 statt nur 23 Fps und somit 
ein flüssiges Spielgefühl bei einer 
immer noch exzellenten Optik. 


AA-Skalierung auf der Radeon HD 7970 


1.920 x 1.080, Very High + sehr hohe Texturdetails, 16:1 AF 
Kein ДА Bu Es 45,0 (+4 %) 
FXAA Vo eu 44,4 (+2 %) 
SMAA 1x ЗЗД 43,9 (+1 %) 
SMAA 2Tx ERES 43,4 (Basis) 
2x MSAA Egi po 37,0 (-15 %) 
SMAA 4x Egg p 34,7 (-20 96) 
4x MSAA Egg ps 31,5 (-27 %) 
8x MSAA Em s 22,2 (49 %) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


System: Geforce GTX 670, Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 
x64 SP1, Geforce 314.07 WHQL (HQ) Bemerkungen: Die Kepler-exklusiven TXAA-Modi 
beruhigen das Bild auf Kosten von etwas Bildschärfe, SMAA ist die bessere Wahl. 


Mimil @ Fps 


> Besser 


System: Radeon HD 7970, Core i7-3770K @ 4,5 GHz, Z77, 2 x 4 GiB DDR3-1866; Win 7 
x64 SP1, Catalyst 13.2 Beta 6 (HQ) Bemerkungen: Bis SMAA 21x kostet Kantenglättung 
kaum Leistung. Wir empfehlen daher SMAA 2Tx — MSAA ist relativ teuer. 


(Mint 2 Fps 


» Besser 
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High mit 2Tx SMAA und 4:1 AF Medium mit FXAA und 4:1 AF 
1.920 x 1.080, High + hohe Texturdetails, SMAA 2Tx, 16:1 AF 1.920 x 1.080, Medium + mittlere Texturdetails, FXAA, 4:1 AF 
Geforce GTX 570/1,25G 36 42,1 (+137 96) Geforce GTX 570/1,25G 56 65,0 (+142 96) 
Geforce GTX 560 Ti/1G 30 36,8 (+107 %) Geforce GTX 560 Ti/1G 48 55,5 (+106 %) 
Radeon HD 6950/2G 26 35,9 (+102 %) Radeon HD 6950/2G 40 53,3 (+98 %) 
Geforce GTX 470/1,25G 27 32,4 (+82 %) Geforce GTX 470/1,25G 44 50,0 (+86 %) 
Radeon HD 6870/1G 24 31,5 (+77 %) Radeon HD 6870/1G 33 45,7 (+70 %) 
Geforce GTX 650 Ti/1G 24 28,7 (+61 %) Geforce GTX 460/1G 36 42,2 (+57 %) 
Geforce GTX 460/1G 24 27,9 (+57 %) Geforce GTX 650 Ti/1G 36 41,7 (+55 %) 
Radeon HD 7770/1G v2 21 25,2 (+42 %) Radeon HD 7770/1G v2 32 39,0 (+45 96) 
Radeon HD 5770/1G 15 20,2 (+13 %) Radeon HD 5770/1G 23 29,8 (+11 %) 
Geforce GTS 450/1G 14 17,8 Geforce GTS 450/1G EN 26,9 
Radeon HD 5750/1G 13 17,0 (-4 %) Radeon HD 5750/1G 20 25,2 (-6 %) 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps · Flüssig spielbar ab 40 Fps 
л Core i7-3770K @ 4,5 GHz, 277, 2 x 4 GiB DOR 1256, Win 7 x64 SP1, Geforce MIMI Ø Fps System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, Z77, 2 x 4 GiB DDR3- 1866; Win 7 x64 SP1, Geforce MIMI Ø Fps 
14.07 WHQL (HQ), Catalyst 13.2 Beta 6 (HQ) Bemerkungen: Hardwarefresser? Mit- 314.07 WHQL (HQ), Catalyst 13.2 Beta 6 (HQ) Bemerkungen: Cryteks Mindestanforderung, 
nichten! Die GPU-Mittelklasse des Jahres 2010 erreicht Bildraten im oberen 20er-Bereich. Besser eine Geforce GTS 450, genügt sogar für mittlere Details. Flüssig wird's ab einer GTX 460. Besser 
High mit 2Tx SMAA und 4:1 AF Medium mit FXAA und 4:1 AF 
HD 7770 v2 | GTX 650 Ti | GTX 470 GTX 560 Ti | GTX 570 HD 7770 v2 | GTX 650 Ti | GTX 470 GTX 560 Ti | GTX 570 
Radeon HD 5770 | 24,8% 42,1% 60,4% 82,2% 108,4% Radeon HD 5770 | 30,9% 39,9% 67,8% 86,2% 118,1% 
Geforce GTX 460 | -9,7% 2,9% 16,1% 31,9% 50,9% Geforce GTX 460 | -7,6% -1,2% 18,5% 31,5% 54,0% 
Geforce GTX 470 | -22,2% -11,4% 0,0% 13,6% 29,9% Geforce GTX 470 | -22,0% -16,6% 0,0% 11,0% 30,0% 
Radeon HD 6950 | -29,8% -20,1% -9,7% 2,5% 17,3% Radeon HD 6950 | -26,8% -21,8% -6,2% 4,1% 22,0% 
System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, Intel Z77, 2 x 4 GiByte DDR3-1866 (CR 1); Windows 7 x64 System: Core i7-3770K @ 4,5 GHz, Intel 277,2 x 4 GiByte DDR3-1866 (CR 1); Windows 7 x64 
SP1, Geforce 314.07 WHQL (HQ), Catalyst 13.2 Beta 6 (HQ) SP1, Geforce 314.07 WHQL (HQ), Catalyst 13.2 Beta 6 (HQ) 
ш Über 50 Prozent Plus 30-50 Prozent Plus 0-30 Prozent Leistungsverlust ш Über 50 Prozent Plus 30-50 Prozent Plus 0-30 Prozent Leistungsverlust 
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Selbst aktuelle Modelle der unte- 
ren Mittelklasse wie die Geforce 
GTX 650 Ti oder die Radeon HD 
7770 v2 (mit LO GHz Chiptakt) 
für etwas über 100 Euro erreichen 
hier Bildraten von 25 bis knapp 30 
Fps - Crysis 3 ist also beileibe kein 
Hardware-Killer. 


Dies wird umso deutlicher, wenn 
Sie mit FXAA und der mittleren 
Detailstufe spielen, welche übri- 


gens besser aussieht als die Kon- 
solen-Versionen des Shooters. So 
erreicht die Radeon HD 5770, wel- 
che im Herbst 2009 erschien, noch 
brauchbare Fps im hohen 20er Be- 
reich und liefert damit für genüg- 
same Naturen durchaus spielbare 
Bildraten in der Full-HD-Auflósung 
von 1.920 x 1.080 Pixeln. Selbst in- 
tegrierte Grafikeinheiten wie die 
Radeon HD 7660G eignen sich für 
Crysis 3, sofern Sie die Auflósung 


PC gegen Xbox 360 und PS3 


Die beiden Konsolen-Versionen müssen sich mit FXAA und sehr niedrigen 
Render-Auflósungen bei maximal 30 Fps begnügen, daneben fallen vor allem die 
deutlich matschigeren Texturen ins Auge. Weitere Verbesserungen der Oberflachen 
wie Parallax Occlusion oder Pixel Accurate Displacement Mapping sind ebenso dem 
PC vorbehalten wie der volumetrische Rauch und die Wolkenschatten. 


Charaktere verfügen über keine Eigenschatten (man beachte Psychos Nase) oder 
auf Lichteinfall reagierende Pupillen, DX11 samt atmosphárischen Area Lights ist 
ohnehin Fehlanzeige. Das Wasser ist aus diesem Grund nicht tesselliert, die neuen 
Kaustiken fehlen übrigens auf den Konsolen auch. Die Distanzdarstellung ist am PC 
klar besser, nur hier sind in der Ferne noch filigrane Details auszumachen. 


PC mit maximalen Details samt SMAA 2Tx und 16:1 AF (1.920 x 1.080) 


Playstation 3 (1.024 x 720 mit FXAA) 
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reduzieren und die minimale De- 
tailstufe auswählen. Obendrein ist 
es gar móglich, Crysis 3 auf einer 
Intel-Grafikeinheit zu spielen, etwa 
der HD Graphics 4000 welche in 
vielen Notebooks verbaut ist. 


Prozessor-Leistung 

Sollten Sie im Crytek-Shooter trotz 
potenter Grafikkarte dennoch kei- 
ne flüssigen Bildraten erzielen, 
kónnte dies an Ihrer CPU liegen. 
Denn Crysis 3 fordert Prozessoren 
überraschend stark, profitiert aber 
zugleich sichtlich von mehr als vier 
Kernen. Unsere Szene bietet sehr 
viel Vegetation - vor allem dichtes, 
mannhohes Gras -, welche von 
Multithreading profitiert. 


Prinzipiell sind zwei Rechenherzen 
mit maximalen Details überfordert, 
selbst der Pentium G2120 mit 3,2 
GHz und aktueller „Ivy Bridge“-Ar- 
chitektur erreicht im Mittel nur 24 
Bilder pro Sekunde, der áltere Core 
2 Duo E8400 bietet mit 15 Fps eine 
ruckelige Dia-Show. Der Core i3- 


3220 für gut 100 Euro leistet dank 
Hyperthreading deutlich mehr als 
der G2120, so richtig rund làuft 
Crysis 3 auf diesem Zweikerner 
aber nicht. Der Athlon II X4 740X 
(60 Euro) rechnet dank vier Inte- 
ger-Herzen praktisch gleich schnell 
und ist somit eine gute Wahl für 
Sparfüchse - mehr zu diesem Chip 
erfahren Sie ab Seite 54. 


In der Preisklasse über 100 Euro ist 
noch der FX-4300 einen Blick wert, 
für zehn Euro Aufpreis gibt es aber 
bereits den FX-6300 mit einem Mo- 
dul mehr. Dieser Prozessor liegt 
gleichauf mit dem Core i5-2500K, 
was bisher in Spielen praktisch nie 
der Fall war. Die gute Mehrkern- 
Skalierung zeigt sich auch anhand 
der beiden Phenom IL Der X6 
1100T ist gute 20 Prozent flotter 
als der X4 965 Black Edition (der 
sich bei Redaktionsschluss für 80 
Euro im Abverkauf befindet) und 
damit ebenfalls auf Augenhóhe mit 
dem Core i5-2500K. Zwischen den 
Phenom II platziert sich der Core 


Prozessor-Benchmarks 


Core i7-3960X 
FX-8350 

Core i7-3770K 

Core i5-3570K 
FX-6300 

Core i5-2500K 
Phenom II X6 1100T 


Athlon Il X4 740X 
Core 2 Quad Q9550 
Pentium G2120 7 


1.280 x 720, Very High + sehr hohe Texturdetails, kein AA/AF 


Core i5-760 32 39,1 (+5 96) 
Phenom II X4 965 BE 30 37,3 
FX-4300 30 36,3 (-3 %) 
Core i3-3220 22 31,7 (-15 %) 


Core 2 Duo E8400 EIN 15, 
Bedingt spielbar von 25 bis 40 Fps - Flüssig spielbar ab 40 Fps 


58 65,7 (4-76 96) 
49 58,6 (+57 96) 
47 56,7 (4-52 96) 
44 50,5 (+35 96) 
4 46,4 (+24 96) 
40 46,2 (+24 96) 
39 45,2 (+21 96) 


25 30,4 (-19 96) 
24 29,0 (-22 96) 
23,9 (-36 96) 

4 (-59 96) 


System: Geforce GTX Titan, X79/Z77/P55/P45/970/A85x, 2 x 4 GiB DDR3/DDR2; Win 
7 x64 SP1, Geforce 314.09 Bemerkungen: Wer einen Vierkerner um 3 GHz besitzt, ist 
prinzipiell auf der sicheren Seite. Die Engine nimmt jedoch auch 6 oder 8 Kerne dankend an. 


Min: : 2 Fps 
Besser 


Prozessor-Benchmarks 


Athlon II FX-4300 FX-6300 FX-8350 Core 

X4 740X i7-3960X 
C2D E8400 97,4% 135,7% 201,3% 280,5% 326,6% 
C2Q Q9550 4,8% 25,2% 60,0% 102,1% 126,6% 
Ph. 1 X4 965 BE |-18,5% -2,7% 24,4% 57,1% 76,1% 
Ph. II X6 11007 |-32,7% -19,7% 2,7% 29,6% 45,4% 
Core i5-3570K [39,8% -28,1% -8,1% 16,0% 30,1% 
System: Geforce GTX Titan, X79/Z77/P55/P45/970/A85X, 2 x 4 GiByte DDR3/DDR2; Windows 7 
x64 SP1, Geforce 314.09 Beta (HQ) 
ш Uber 50 Prozent [i Plus 30-50 Prozent Plus 0—30 Prozent Leistungsverlust 
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15-760, mit 40 Bildern pro Sekunde 
liefert dieser noch genügend Leis- 
tung um eine Radeon HD 7970 in 
1080p mit sehr hohen Details samt 
SMAA Áx zu befeuern. 


Das starke Abschneiden der FX- 
Modelle setzt sich nach oben hin 
übrigens fort, so liegt der FX-8350 
(170 Euro) minimal vor dem an- 
sonsten in Spielen durch die Bank 
schnelleren Core i7-3770K (280 
Euro), der Abstand zum beliebten 
Core i5-3570K (190 Euro) beträgt 
etwa 16 Prozent. Den Platz an der 
Sonne nimmt der Core i7-3960X 
ein, der Vorsprung zum FX-8350 ist 
allerdings nur gering. 


Stellt sich die Frage, warum in Cry- 
sis 3 die FX so viel bessere Werte 
abliefern als in den meisten ande- 
ren Titeln, Crysis 2 eingeschlossen 
- obwohl dieses an einigen Stellen 
bereits ein sehr gutes Multithrea- 
ding zeigt. Der Hintergrund dürfte 
bei der nächsten Konsolen-Gene- 
ration zu suchen sein, etwa bei der 
Playstation 4 (siehe Seite 20). Sony 
vertraut auf eine Achtkern-Lósung 


TOP-PRAMIE SICH 


| Shop.pcgameshardware.de 


von AMD, wenngleich hier keine 
Architektur zum Einsatz kommt, 
welche die FX nutzen. Selbiges gilt 
für Microsfts Xbox, hier ist angeb- 
lich ebenfalls ein AMD-Octacore 
verbaut. Betrachtet man die CPU- 
Auslastung von Crysis 3 näher, so 
fállt auf, dass neun Threads rech- 
nen, vermutlich eher Integer- denn 
Gleitkommadastig. 


Dies kommt den FX-Modellen sehr 
zugute und spricht dafür, dass Cry- 
tek die Cryengine 3 bereits für die 
Next-Gen-Konsolen optimiert hat 
- eine entsprechende Umsetzung 
von Crysis 3 ist zwar noch nicht 
bestatigt, dürfte aber sicher erfol- 
gen, alleine schon aus finanziellen 
Gründen (und der Lizensierung 
der Cryengine 3). 


Blick über den Tellerrand 

Was die aktuellen Konsolen anbe- 
langt, so hat Crytek laut eigenen 
Aussagen das maximal Mógliche 
herausgeholt - weniger als zwei 
Prozent Reserven sollen nur noch 
in den stark veralteten Spielekis- 
ten stecken. So wundert es wenig, 


COmpurec 


Neue Ceph-Aliens wie der Scorcher hier im Bild spucken Flammen und andere feuern 
eine Plasma-Waffe ab, deren Kugeln in Hunderten blauen Partikeln explodieren. 


dass die Auflósung gegenüber der 
PC-Version drastisch reduziert und 
Kantenglättung sowie anistrope 
Filterung kaum vorhanden sind. 
Obendrein ist die Texturqualitat 
sichtlich schlechter und es fehlen 
viele subtile, atmosphärische Auf- 
wertungen. Da selbst DX11-Gra- 
fikkarten und Vierkern-CPUs von 
2009 eine bessere Optik sowie 30 
Fps liefern, empfehlen wir Crysis 3 
auf dem PC zu spielen - eine besse- 
re Grafik gibt es nicht. (ms/rv) 
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Hardware 


Crysis 3 im Technik-Test 

Crysis 3 ist der langersehnte Tech- 
nik-Kracher geworden und sieht selbst 
bei mittleren Details besser aus als 
viele andere Spiele. Der Grafikhunger 
ist angemessen, denn auch Spieler 
mit langsamen Pixelbeschleunigern 
bekommen einen guten Gegenwert. 
Wir empfehlen dennoch eine flinke 
DX11-Karte plus Vierkern-CPU. 


тыа 


SPIELE & SOFTWARE | Risen: Optik-Tuning 


übscher rollenspielen 


Aktuelle Grafikkarten werden von der DX9-Optik in Risen wenig gefordert. Was liegt da näher, als die 


Leistung der 3D-Beschleuniger dazu einzusetzen, um der Grafik eine Verschónerung zu spendieren? 


ie technsiche Basis von Risen 
p. eine komplett neu pro- 
grammierte DX-9-Engine, deren 
Optik stark an die Genome-Engine 
von Gothic 3 erinnert. Render- 
Tricks wie überarbeitetes Depth 
of Field (Tiefenunschärfe), Screen 
Space Ambient Occlusion (Umge- 
bungsverdeckung), HDR, Cascade- 
Shadow-Mapping plus  Soft-Sha- 
dows sowie FP16-HDR-Rendering 
samt adaptiven Tone-Mapping und 
neue WasserShader sorgen aller- 
dings dafür, dass die Grafik von 
Risen die von Gothic 3 übertrifft. 
Eine offizielle Unterstützung für 
Anti-Aliasing hat Piranha Bytes dem 
Renderer jedoch nicht spendiert. 


Wenig Hardware-Hunger 
Das technische Fundament von 
Risen ist in der Lage, mehrere Pro- 
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zessorkerne zu beschäftigen, laut 
Task Manager lastet die Engine die 
meiste Zeit zwei Kerne aus, stellen- 
weise drei - dann, wenn gestreamt 
wird. Für das neu entwickelte 
Seamless-World-Streaming-System 
ist nàmlich ein eigener Thread re- 
spektive im Idealfall ein eigener 
CPU-Kern verantwortlich. Für 
weitere Rechenlast sorgt Nvidias 
Physx-Engine, die in der GPU-Va- 
riante zum Einsatz kommt. Diesen 
Anforderung ist schon ein älterer 
Vierkerner wie der Phenom II X4 
940 oder C2Q Q9950, aber auch 
ein moderner Zweikernen wie der 
Core i3-3220/3240 gewachsen. 


Um Risen zur Veröffentlichung 
Ende 2009 mit allen Details sowie 
einer Full-HD-Auflösung ruckelfrei 
zu spielen, benötigten Rollenspie- 


ler damals sehr schnelle Grafikkar- 
ten wie die Radeon HD5870 oder 
Gefroce GTX 285. Da die meisten 
der aktuellen 3D-Beschleuniger 
deutlich leistungsfähiger sind, soll- 
ten schon Modelle der unteren Mit- 
telklasse wie die GTX 560 oder HD 
6870 die volle Detailpracht inklu- 
sive händisch aktivierter Multisam- 
ple-Kantenglättung (siehe Optik- 
Tuning: Kantenglättung) reichen. 
Lediglich das optisch sehr edle 
SGSSAA (siehe Extrakasten nächste 
Seite) fordert eine potentere Karte, 
beispielsweise eine GTX 660 oder 
HD 7870. 


Ein Patch von Fans für Fans 

Bei der Risen-Version auf unserer 
Heft-DVD ist der letzte offizielle 
Patch 1.10 bereits eingespielt. Da 
das Rollenspiel nach dem Entwick- 


ler-Update aber immer noch nicht 
komplett Bug-frei gewesen ist, ha- 
ben Fans einen weiteren inoffiziel- 
len Patch 1.30 programmiert, den 
Sie im Download-Bereich der Fan- 
Seite www.worldofrisen.de oder 
unter WEBCODE: 28PU herunter- 
laden können. Nachdem Sie den 
inoffiziellen Patch 1.30 entpackt 
haben, müssen Sie nur noch die Da- 
teien aus dem bin- und data-Ordner 
des Softwareflickens in die entspre- 
chenden Verzeichnisse im Installa- 
tionsordner des Spiels kopieren. 


Optik-Tuning: Anti-Aliasing 

Wie eben schon kurz erwihnt 
sollten Sie die Leistung aktueller 
Grafik-Hardware dazu nutzen, die 
Optik von Risen durch Multsam- 
pling- oder Supersampling-AA zu 
verfeinern. Rollenspieler mit einer 


www.pcgameshardware.de 


Risen: Optik-Tuning | SPIELE & SOFTWARE 


AMD-Karte kónnen die AA-Einstel- 
lungen direkt im Catalyst Control 
Center vornehmen. Erzwingen Sie 
zuerst mit ,Anwendungseinstellun- 
gen überschreiben“ die Kantenglät- 
tung per Treiber. Anschließend 
wählen Sie unter „Anti-Aliasing- 
Samples“ 2x, 4x oder 8x sowie 
unter ,Anti-Aliasing-Methode* die 
Art der Glattung (Multisampling/ 
Supersampling). Besitzer 
Nvidia-Modells dagegen aktivieren 
die Kantenglättung mit dem Tool 
Nvida Inspector. Zuerst geben Sie 
bei ,Profiles* Risen" ein, anschlie- 
fsend kónnen Sie unter den Menü- 
punkten ,Antialiasing Setting" die 
Sampelrate festlegen und unter 
„Antialiasing Transparency Su- 
persampling“ einstellen, ob Multi- 
sampling-, Supersampling- oder so- 
gar Sparse Grid Supersampling-AA 
die Kanten glättet. 


eines 


Optik-Tuning: XML-Dateien 

Anders als bei vielen Titeln werden 
die wichtigsten grafischen Einstel- 
lungen für Risen nicht in Ini-, son- 
dern in XML-Dateien gespeichert. 
Während sich die ConfigDefault. 
xml im Installationsverzeichnis von 
Risen befindet, wird die ConfigU- 
ser.xml-Datei unter C:\Benutzer\ 
Name\AppData\Local\Risen gespei- 
chert. Während die ConfigDefault. 
xml die Standard-Datei ist, werden 
in der ConfigUser.xml zusätzliche 
persönliche Einstellungen gespei- 
chert. Da zuerst die ConfigDefault. 
xml und dann erst die ConfigUser. 
xml geladen wird, empfehlen wir 
für das Optik Tuning per XML-Da- 
tei, die entsprechenden Einstellun- 


gen in der ConfigUser.xml vorzu- 
nehmen, denn diese wird auch bei 
kommenden Updates nicht über- 
schrieben. Noch nicht vorhandene 
Einstellungen kónnen Sie in den 
„engine“-Abschnitt der ConfigUser. 
xml kopieren und entsprechend 
hàndisch Eintrage zur Steigerung 
der visuellen Qualität vornehmen. 


In der ConfigDefault.xml oder Con- 
figUserxml finden Sie unter Ve- 
getation beispielsweise den Wert 
ViewRange-"xx'. Standard sind 
7500, um die Sichtweite für die Vege- 
tation zu erhóhen, kónnen sie Wert 
aber ruhigen Gewissens auf 16.000 
andern. Bei der manuellen Verbesse- 
rung der Schattendarstellung gehen 
Sie àhnlich vor: In der ConfigDefault. 
xml oder ConfigUserxml finden 
Sie unter Vegetation den Parameter 
DetailShadowMapSize-"xx*. Ändern 
Sie die Standardeinstellungen von 
1.024 auf 2.048, wird das Aliasing 
veringert und die Schatten gescharft. 


Wenn Sie unbedingt mit hohen 
Schattendetails spielen wollen, aber 
Performanceprobleme feststellen, 
kónnen Sie über die XML-Dateien 
auch Screen Space Ambient Occlu- 
sion (SSAO) und/oder Soft Shadows 
ausschalten. Die entsprechenden 
Eintrage müssen Sie dazu nur auf 
false" stellen. Noch ein Tipp für 
alle, die den Spielstart beschleuni- 
gen wollen: Deaktivieren Sie die 
Startvideos, indem Sie die Datei 
„Logo.ini“ editieren (\Risen\data\ 
extern\videos\logo.ini) und dort 
die Einträge erst sichern und an- 
schließend entfernen. (75) 


Optik-Tuning рег ConfigUser.xml 


Durch Einstellungen in der ConfigUser.xml-Datei können Sie die vorgegebenen 
Grafikeinstellung verándern und die Optik, wie in den Bildern gezeigt, verbessern. 


ViewRange="7500" (Standard) ViewRange="16.000" (optimiert) 


DetailShadowMapSize-" 1.024" 


DetailShadowMapSize-" 2.048" 


SSAO und Soft-Shadows: Aktiviert 


Risen: Kantenglattungsmodi im Vergleich 


Im direkten Vergleich gláttet Multisampling-AA nur die Geometrie respektive die Polygone, auf unserem Vergleichsbild ergo die Kanten der Mauern und den Holzbalken vor dem 
Haus. Mit Supersampling-AA ist dagegen Vollbildglattung angesagt: Die Vegetation (Alpha-Tests) wird ebenso geglattet wie die Lampe auf der Mauer (Texturen und Shader). 


Kein Anti-Aliasing 
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Grafik mit Gruselfaktor 


Die über Jahre verschleppte Entwicklung hat der Optik von Aliens: Colonial Marines nicht unbedingt 


gutgetan. Dafür fallen die Hardware-Anforderungen der Alien-Hatz außergewöhnlich gering aus. 


as technische Fundament 

des Alien-Shooters ist die von 
Gearbox gerne genutzte und für 
Cross-Platform-Produktionen gut 
geeignete Unreal Engine 3. Der 
Entwickler hat allerdings den Ren- 
derpart von Epics Spielemotor mo- 
difiziert und bezeichnet die Eigen- 
„Red Ring“-Engine. 
Leider befindet sich der Titel trotz 
des überarbeiteten Renderers op- 
tisch nicht auf der Höhe der Zeit, 
denn es wird nur die DX9-API unter- 
stützt. So fehlt, anders als bei einem 
DX11-kompatiblen Grafikmotor, 
die Möglichkeit, Multisample-Kan- 
tenglättung zu aktivieren. Sowohl 
an der Konsole als auch am PC müs- 
sen sich Alienjäger mit FXAA (Fast 
Approximate Anti-Aliasing). zufrie- 
dengeben. Weitere Indizien für die 
eher altbackene Grafik sind der teils 


kreation als 
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sehr geringe Poly-Count bei Objek- 
ten, die oft arg niedrig aufgelósten 
Texturen sowie die geringe Anzahl 
an dynamischen Lichtquellen. Im 
Gegenzug läuft Aliens: Colonial Ma- 
rines sogar schon auf iGPUs mit ak- 
zeptablen Frameraten. 


Obwohl Epics Unreal Engine 3 es 


durchaus versteht, bis zu vier Pro- 
zessorkerne gewinnbringend zu 
nutzen, macht die in Aliens: Colo- 
nial Marines zum Einsatz kommen- 
de Red-Ring-Modifikation davon 
wenig Gebrauch. Egal ob wir zwei 
oder drei Kerne des mit einer GTX 
680 kombinierten Phenom II X6 
1100T deaktiverten, die Gesamt- 
leistung blieb bei 110 Fps. Erst als 


Aliens - Colonial Marines: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Tuningpotenzial | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 720 statt 1.920 x 1.080 | 66 Prozent 35 (53 auf 88 Fps) 
Sichtfeld: Minimal statt maximal 0 Prozent Kein Leistungsgewinn 
Texturendetails: Minimal statt maximal 2 Prozent 1 (53 auf 54 Fps) 
Weltdetails: Minimal statt maximal 8 Prozent 4 (53 auf 57 Fps) 
Schattendetails: Minimal statt maximal 2 Prozent 1 (53 auf 54 Fps) 
FXAA: Deaktiviert 4 Prozent 2 (53 auf 55 Fps) 

* Phenom II X4 945, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM, 16:1 AF, Windows 7 x64 SP1 


wir einen weiteren Kern abschalte- 
ten, sank die Fps-Rate auf 100 Fps, 
damit ist der Alien-Shooter immer 
noch optimal spielbar. Selbst bei 
der Simulation eines mit 3,2 GHz 
rechnenden Einkerners erzielten 
wir im Zusammenspiel mit der 
GTX 680 noch 59 Fps. Diese Ergeb- 
nisse lassen darauf schließen, dass 
selbst ein betagter Athlon 64 X2 
6000+ oder ein Core 2 Duo E6600 
in Kombination mit einer flotten 
Mittelklasse-Grafikkarte noch über 
ausreichend Leistung für alle De- 
tails verfügt. 


Die eher maue Technik von Aliens: 
Colonial Marines stellt aber nicht 
nur geringe Ansprüche an moder- 
ne Mehrkernprozessoren. Auch 
Grafikkarten werden nicht nen- 
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nenswert gefordert, wie im Bench- 
mark rechts schón zu sehen ist. So 
garantieren bereits Veteranen wie 
die Geforce 8800 GT oder Rade- 
on HD 4870 eine absolut flüssige 
Alienjagd mit Full-HD-Auflósung, 
maximalen Details sowie FXAA. 
Selbst mit einer Radeon HD 7660D, 
der schnellsten iGPU am Markt, 
erzielten wir mit selbigen Grafik- 
einstellungen noch 31 Fps - das ist 
immerhin so flott wie auf den Kon- 
solen bei besserer Optik. 


Da die schnellsten Karten in unse- 
rer Leistungsmessung knapp über 
140 Fps erreichten - hier liegt das 
CPU-Limit unserer Szene -, sollten 
Sie sich als Besitzer eines solchen 
Grafikboliden die sehr hochwer- 
tige Supersample-Kantenglattung 
für die optimale Optik gönnen. 
Dabei empfehlen wir Spielern mit 
einer Geforce-Grafikkarte statt der 
AA-Bits, die im „Aliens: Colonial 
Marines“-Profil des Nvidia Inspec- 
tors eingetragen sind, die AA-Bits 
,0x080010C1*. Diese glätten bes- 
ser als die originale, von uns für die 
Benchmarks verwendete Entspre- 
chung. Besitzer eines ausreichend 
leistungsstarken AMD-Beschleuni- 
gers, etwa der HD 7870 oder HD 
6950, finden die Stellschrauben für 
SSAA im Catalyst Control Center. Im 
optischen SSAA-Qualitätsvergleich 
zieht AMD den Kürzeren, dafür kos- 
tet der Kantenglättungsmodus we- 
niger Leistung: Während aufseiten 
Nvidias erst ab der GTX 670 Fps-Ra- 
ten jenseits der Spielbarkeitsgrenze 
von 45 Fps erzielt werden, ist bereits 
AMDs Radeon HD 6870 ausreichend 
leistungsstark für FXAA und 4x SSAA 
in 1080p (maximale Details). 


Optik aufpolieren 

Wie die Tuning-Tipps-Tabelle zeigt, 
sind die Möglichkeiten der Leis- 
tungsverbesserungen begrenzt. Da 
Aliens: Colonial Marines moderne 
Grafikkarten kaum fordert, sollten 
Sie deren Leistung dazu nutzen, den 
Titel aufzuhübschen. Neben der 
schon beschriebenen hochwertigen 
Bildglättung oder einer Erhöhung 
der Auflösung mittels Downsamp- 
ling existieren weitere Möglichkei- 
ten: Geforce-Besitzer können die 
Grafik mithilfe von Umgebungs- 
schattierung (Ambient Occlusion, 
AO) aufwerten, das im Nvidia- 
Treiber aktiviert wird. Mit der ACM 
Mod Beta 1 präsentiert der Hobby- 
Modder BeetleatWar eine Shader- 
Modifikation, die unter anderem 
feinere Schatten und zusätzliche De- 
tails bei Gefechten in den Renderer 
integriert. Weiteres Optik-Tuning 
lässt sich mit Sweet FX erzielen: Die 
Shader-Bibliothek ist unter anderem 
in der Lage, die mauen Texturdetails 
zu verstärken. Eine detaillierte Ins- 
tallation-Anleitung sowie weitere In- 
fos zum ACM Mod Beta 1 und Sweet 
FX finden Sie auf unserer Webseite 
(WEBCODE: 28PR). fs) 


Fazit Hardware 


Aliens: Colonial Marines 

Die Grafik des Alien-Shooters reißt nicht 
vom Hocker und die modifizierte UE3 
bleibt hier unter ihren technischen Mög- 
lichkeiten. Im Gegenzug lässt sich der Ti- 
tel schon mit Einsteiger-Hardware oder 
einer flotten iGPU in 1080p mit allen 
Details passabel spielen. Besitzer einer 
Oberklasse-Karte sollten sich SSAA so- 
wie Grafik-Mods gönnen. 


Leistung Grafikkarten: 1080p, FXAA und 4x SSAA 


Radeon HD 7870/26 EX 65,1 (+817 96) 
Geforce GTX 680/2G E! ШЕ 61,8 (+770 96) 
Radeon HD 6950/2G Esau 58,6 (+725 96) 
Geforce GTX 670/2G gg ШШ 54,7 (+670 96) 
Radeon HD 6870/1G En ЕШ 52,8 (+644 96) 
Geforce GTX 660/2G pm 42,1 (+493 96) 

Geforce GTX 570/1,28G ШЗ 41,0 (+477 %) 

Geforce GTX 560 Ti/1G EHER 32,7 (+361 96) 
Geforce GTX 460/1G | 25,2 (+255 %) 

Geforce GTX 260/896M ВТВ 13,2 (+86 96) 

Geforce 8800 GT/512M 818 7,1 (Basis) 
Radeon HD 4870/1G - 

Radeon HD 3870/512M - 


Aliens: Col. Marines, max. Details, FXAA 4x SSAA - „Мо Hope at Hadley's" 


Radeon HD 7970/3G Egi OO. 1 (4-1.169 %) 
Radeon HD 7950 wB/3G Eg Es 82,4 (1.061 96) 


Bedingt spielbar von 30 bis 45 Fps - Flüssig spielbar ab 45 Fps 


System: Core i7-2600K, 777, 2 x 4 GiB DDR3-1600; Win 7 x64 SP1, GF 313.96 Beta (HQ), 
Cat. 13.2 Beta (HQ) Bemerkungen: Da Geforce-Karten mit SSAA sichtlich besser glátten, 
wird eine GTX 570 benótigt. Für das optisch schlechtere AMD-SSAA reicht die HD 6870. 


Mimil 2 Fps 


» Besser 


Leistung Grafikkarten: 1080p inklusive FXAA 


Geforce GTX 460/1G pan 87,3 (+110 96) 
Geforce GTX 260/896M si 71,9 (+73 %) 
Radeon HD 4870/1G E39 pu 57,8 (+39 %) 
Geforce 8800 GT/512M EB 47,4 (+14 96) 
Radeon НО 3870/512M ЕЗІ 41,5 (Basis) 


Aliens: Colonial Marines, max. Details, FXAA, 16:1 AF, — „Мо Hope at Hadley's" 


Radeon HD 7970/3G Egg m 144,7 (+249 %) 
Radeon HD 7950 wB/3G Egg m 144,1 (247 96) 
Geforce GTX 680/2G Egg Ew 143,5 (+246 96) 
Geforce GTX 670/2G Egg pe 142,3 (+243 % 
Geforce GTX 660/2G gg ps 141,8 (+242 96 
Geforce GTX 570/1,28G Egg eu 140,1 (+238 96) 
Radeon HD 7870/2G Egg 135,6 (+227 %) 
Radeon HD 6950/2G Eg s 1164 (+180 96) 
Geforce GTX 560 Ti/1G pgs Eu 114,5 (+176 %) 
Radeon HD 6870/1G Eat 105,7 (+155 96) 


Bedingt spielbar von 30 bis 45 Fps - Flüssig spielbar ab 45 Fps 


) 
) 


System: Core i7-2600K, Intel 777, 2 x 4 GiB DDR3-1600; Win 7 x64 SP1, GF 313.96 Beta 
(HQ), Cat. 13.2 Beta (HQ) Bemerkungen: Aliens: Colonial Marines làuft mit einer 8800 
GT/HD 3870 flüssig. Die schnellsten Karten erreichen mit über 140 Fps das CPU-Limit. 


SC"  Fps 


» Besser 


Die minimale und maximale Detailstufe im optischen Vergleich 


Der größte Unterschied zwischen den Detailstufen lässt sich bei der Schattendarstellung ausmachen. Schatten mit minimalen Details sehen pixelig aus und ihre Konturen sind 
unscharf. Die geringere Polygonzahl bei der Umgebungsdarstellung fallt dagegen wenig auf, da Objekte wie Steine oder Wracks schon eine schlichte Geometrie besitzen. 


Maximale Detailstufe (1080p) 


&: 
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Windows 7 für die Zukunft rüsten 


Fit in die Zukunft 


Im Oktober letzten Jahres erschien Windows 8. Dennoch gehórt Windows 7 damit noch lange nicht 


zum alten Eisen. Wir sagen Ihnen, wie Sie das OS aufmóbeln und ausreizen kónnen. 


rscheint ein neues Produkt, 
| pum sich immer auch die Fra- 
ge, wie es mit dem Vorgänger wei- 
tergeht. So auch bei Windows 7. 
Blickt man in die Vergangenheit, 
so zeigen sich in der Geschich- 
te von Windows sanfte wie auch 
schroffe Übergänge zur neuen 
Version. Wahrend der Umstieg von 
Windows Vista auf Windows 7 rei- 
bungslos und sanft verlief, brach 
Vista in vielen Bereichen mit sei- 
nem Vorgänger XP und zog unter 
anderem auch deswegen den Un- 
mut vieler Nutzer auf sich. Dies gilt 
vor allem wegen der für Windows 
XP nie erschienenen Unterstüt- 
zung für Direct X 10, hinter der so 
mancher Gamer eine Maßnahme 
seitens Microsoft sah, die Verkäufe 
des neuen OS zu steigern. Wie es 
beim Umstieg von Windows 7 auf 
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Windows 8 verlaufen wird, und 
wie Sie Windows 7 auf den neues- 
ten Stand hieven, zeigen wir Ihnen 
hier. 


Die Zukunft von Direct X 

Mit der Entscheidung, Direct X 10 
nicht für Windows Vista anzubie- 
ten, zog Microsoft den Zorn eines 
grofsen Teils der Gaming-Commu- 
nity auf sich. Darüber, was spie- 
lende Windows-7-Benutzer für die 
Zukunft zu erwarten haben, hat 
Microsoft noch nicht viel bekannt 
gegeben. Selbst die Einführung von 
Direct X 11.1 erfolgte klammheim- 
lich, was wohl auf die sehr zaghaf- 
ten Neuerungen der Schnittstelle 
im 3D-Bereich zurückzuführen ist. 
Obwohl sich Windows 8 und Win- 
dows 7 technisch sehr stark ähneln, 
zeichnet sich aber schon jetzt ab, 


dass Microsoft in Sachen Direct X 
Windows 8 gegenüber Windows 7 
bevorteilen wird. Aktuell gibt es 
von Microsoft für Windows 7 nur 
eine Art „Direct X 11.1 light“, das 
nicht den vollen Funktionsumfang 
der API-Sammlung von Windows 8 
besitzt. Verteilt wird das sogenann- 
te Plattform-Update als Download. 
Für alle Releases nach Direct X 11.1 
hat Microsoft noch keine Vorge- 
hensweise bekannt gegeben. Diese 
Tatsachen lassen den Windows- 
7-Nutzer mit dem mulmigen Ge- 
fühl zurück, dass bereits das nächs- 
te größere Update von Direct X gar 
nicht mehr für Windows 7 erhält- 
lich sein könnte. 


Service Packs und Co. 
Normalerweise erhält Windows 
seine Updates an jedem zweiten 


Dienstag im Monat. Microsoft 
veröffentlichte in längeren Zeit- 
abständen unter dem Namen 
„Service Pack“ aber auch große 
Sammel-Updates. Diese erleichtern 
das Aktualisieren einer frischen 
Windows-Version enorm, da nicht 
mehr Dutzende bis Hunderte von 
Updates heruntergeladen und ins- 
talliert werden müssen. Daneben 
bringen diese Service Packs oft- 
mals auch neue Features mit. Mit 
dem Windows XP Service Pack 2 
wurde beispielsweise eine Firewall 
nachgerüstet. Für Windows 7 gab 
es bisher ein Service Pack. Win- 
dows XP erhielt drei, Windows 
NT 4.0 sogar sechs dieser Update- 
Sammlungen. 


Für Windows 7 hat Microsoft be- 
reits bekannt gegeben, dass kei- 


www.pcgameshardware.de 


сч 
© 
5 
Е 
2 
Е 
E 
$ 
© 
= 
Ee: 
a 
= 
5 
ES 


Windows 7 aufgerüstet | SPIELE & SOFTWARE 


System | Anzeige | Sound | Eingabe е pcs | Отива | Language Раска) erte | 
DECH KE Set eg йере KE KI 
Diesen Hlfsprogromm ЙЫ detalllerte infarmationen (ber de DreciicKaiiponenlen und -Treiber desea Computers an, 3 Sa e m d 
Ch 
Wählen Sie de entsprechende Registerkarte oben, wenn Sie den Bereich des Problems bereits kennen. chen Sie andernfalls auf "N&chste 
Seite’, um alle Seiten nacheinander zu durchsuchen. e 
engen 
Systeminformationen % 
Aktuelles Datum/Zeit: Freitag, 1. Februar 2013, 15:41:13 A = x: = 
Computername: PCGH-PC 
Betriebssystem: Windows 7 Professional 64-Bit-Version (6, 1, Buld 7601) 
Sprache: Deutsch (Gebeetsschema: Deutsch) метрото See es =» 
Systemhersteller: MSI ^ 
Systemmodel: M5-7758 = 
BIOS: BIOS Date: 08/24/12 09:50:03 Ver: 04.06.05 
Prozessor: Intel(R) Core(TM) 15-25006 CPU @ 3. 30GHz (4 CPUs), ~3.3GHz 
Speicher: 8192MB RAM ө 
Auslagerungsdatei: 997 MB verwendet, 15274 MB verfügbar LOC 
DirectX -Verson: DirectX 11 = 
howe Mess Mea. E Owen RT Seven Ше PI ward Loge 
CI dig tale Wee Sparen Бер Vete. Fesckten Pass be 5435 
Бох 6.01.7601. 17514 32-Btt-Version Unicode Copyright (b 1998-2006 Microsoft Corp, Alle Rechte vorbehalten. e 


Trotz der Installation des Plattform-Updates, das Direct X 11.1 zumindest teilweise 
mitliefert, bescheinigt dxdiag Windows immer noch nur ein normales Direct X 11. 


ne weiteren Service Packs mehr 
erscheinen werden. Was sich im 
ersten Moment wie eine gezielte 


Benachteiligung von Windows 7 4) ПЕ Kopieren ES ' | ® 
anhört, ist in Wirklichkeit aber ваг USB 3.0 oder aktuelle Chipsätze, f = Elnfünei = 176 f = 
keine Sonderbehandlung: Auch die erst nach Windows 7 auf den | Kopieren Verschieben | Löschen Umbenennen Neuer 


Windows 8 wird aller Wahrschein- 
lichkeit nach keine Service Packs 
mehr erhalten. Der Grund für diese 
Entscheidung liegt darin, dass die 


Entwicklung eines Service Packs onsmedium möglich. »P C Name Si We Pte aids. 
| a 

sehr viel Zeit verschlingt, die Mi- | niet Festplatten (2) 

crosoft lieber in die Entwicklung Da der Umgang mit RT Seven Lite & Bilder Volu 


neuer  Betriebssystem-Versionen 
investieren móchte. Anstelle von 
Service Packs sollen in Zukunft in 
kürzeren Abständen kleinere Up- 


date-Packs veróffentlicht werden. 


Reguläre Updates wird es für Win- 


die Móglichkeit, fehlende Treiber 
in das Installationsmedium mit 
aufzunehmen. Danach funktionie- 
ren Standards und Hardware wie 


Markt kamen, ohne eine separate 
Treiberinstallation. Mit RT Seven 
Lite ist auch eine Integration kom- 
pletter Programme in das Installati- 


nicht gerade trivial und in wenigen 
Sátzen zu erklären ist, verzichten 
wir hier auf eine ausführliche An- 
leitung. Auf der Heft-DVD finden 
Sie jedoch einen Artikel aus der 
PCGH-Ausgabe 11/2012, der die 
Anwendung und die Features des 


Mit RT Seven Lite integrieren Sie Service Packs, Updates und Programme in die 
Windows-DVD und ersparen sich so die zeitaufwendige manuelle Installation. 
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Mit dem Better Explorer erhalten Sie vollstandig funktionierende Explorer-Ribbons 
auch unter Windows 7. Auch die kontextsensitiven Tabs sind vorhanden. 


Im Artikel verwendete Programme 


Genutzte Programme und Dateien Download 
Plattform-Update für Windows 7 


RT Seven Lite 


dows 7 auch weiterhin geben: Mi- 
crosoft hat den Supportzeitraum 
für Windows 7 bis ins Jahr 2020 


Tools genau erklärt. 
www.pcgh.de/code/28NE 


Siebenmeilen-Boot www.pcgh.de/code/28PH 


ausgedehnt. Bisher war ein Ende Bei Windows 8 hat Microsoft viel msconfig In Windows enthalten 

des Extended Supports für das Jahr Wert darauf gelegt, dass der Boot- Windows Performance Toolkit (ADK) www.pcgh.de/code/28P 

2015 vorgesehen. vorgang beschleunigt wird. Neben Winmetro www.pcgh.de/code/28PK 
einigen speziellen Anforderungen | Datenträgerverwaltung In Windows enthalten 


Die Update-Flut bewältigen 
Aufgrund der großen Anzahl wer- 
den die Updates aber schon lange 
vor dem Jahr 2020 zum Problem 
werden. Bereits jetzt verursacht die 
Neuinstallation von Windows ei- 
nen immensen Zeitaufwand: Nach- 
dem Windows seinen Weg auf die 
Platte gefunden hat, müssen noch 
ein Service Pack und Dutzende Up- 
dates heruntergeladen und instal- 
liert werden. Um diesen Aufwand 
zu vermeiden, ist es sinnvoll, diese 
direkt in das Installationsmedium 
zu integrieren. Das Tool der Wahl 
ist hierbei RT Seven Lite. Dieses 
beherrscht neben der Integration 
von Updates und Service Pack auch 
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an die Hardware, die für die Win- 
dows-8-Zertifizierung notwendig 
ist, sorgen auch einige softwaresei- 
tige Verbesserungen für eine Be- 
schleunigung. Aber auch die Tatsa- 
che, dass Windows 8 direkt auf den 
Startscreen bootet, beschleunigt 
subjektiv den Startvorgang, da das 
dem Betriebssystem noch eini- 
ge Sekunden mehr Zeit gibt, den 
Desktop im Hintergrund zu laden. 


Auch für Windows 7 gibt es Tricks, 
mit denen Sie dafür sorgen, dass 
der Rechner nach dem Einschalten 
schneller zur Verwendung bereit 
ist. Sofern Sie die hardwareseitig 
zu empfehlenden Maßnahmen 


Better Explorer 


www.pcgh.de/code/28PL 


TeraCopy 


www.pcgh.de/code/28PP 


Ux Theme Patcher 


www.pcgh.de/code/28P 


Windows 8 RTM Aero Theme 


www.pcgh.de/code/28P 


wie die Nutzung einer SSD, das 
Deaktivieren von unnötigen Con- 
trollern oder das Optimieren der 
Bootreihenfolge bereits angewandt 
haben, lohnt es sich, den Autostart 
auszumisten. Das gilt vor allem 
dann, wenn in Ihrem System noch 
keine SSD arbeitet. Am einfachs- 
ten erledigen Sie das mit dem Tool 
msconfig, das Sie über die Einga- 
be des Namens in das Windows- 
7-Startmenü finden. Im Karteirei- 


ter „Systemstart“ finden Sie eine 
Liste aller Programme, die zusam- 
men mit Windows starten. Entfer- 
nen Sie die Häkchen bei all jenen 
Programmen, die beim nächsten 
Windowsstart nicht mehr geladen 
werden sollen. 


Das Windows Performance Toolkit 
ist ebenfalls vor allem für diejeni- 
gen Nutzer interessant, die Win- 
dows auf einer herkömmlichen Ma- 
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rr———— 


Mithilfe von dynamischen Datentrágern erstellen Sie Partitionen, die über mehrere 
Festplatten verlaufen. Hier erstreckt sich die Partition über drei Laufwerke. 


Falls Sie Metro auch unter Windows 7 benutzen móchten, bietet Winmetro einen gut 
funktionierenden, wenn auch etwas rudimentáren Ersatz. 


Storage Spaces: Festplatten- 
verwaltung leicht gemacht 


Mit den sogenannten Speicherplatzen erleichtert Microsoft die Verwal- 
tung von Festplatten-Pools enorm. 


Eines der wichtigsten Features unter der Haube von Windows 8 ist die einfache 
Verwaltung von Festplatten über Storage Spaces. Das Konzept stammt aus 
Windows Home Server und basiert darauf, Festplatten zu Verbünden zusammenzu- 
schlieBen. Der Clou dabei ist, dass dies nicht nur mit Festplatten móglich ist. 


Sofern Sie es wünschen, kónnen Sie in den Verbund auch unkonventionelle 
Speicher wie USB-Sticks und SSDs mit aufnehmen. Windows organisiert den 
Speicher dabei selbststándig. 

Bereits zu Beginn der Einrichtung s 
fragt Windows, ob der Speicherplatz 
redundant (gespiegelt) oder ein nor- 
maler Verbund sein soll, bei dem die 
Kapazitát der Laufwerke aufaddiert 
wird. Sie können bereits die Größe 
festlegen, egal ob dafür schon 

die volle Kapazitát vorhanden ist: 
Sollte der eingebaute Speicher nicht 
mehr ausreichen, warnt Windows 
Sie rechtzeitig und gibt Ihnen den 
Hinweis, eine weitere Festplatte 
nachzurüsten. 


i 


| wae 
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gnetfestplatte nutzen. Mit diesem 
Toolkit optimieren Sie den Boot- 
vorgang von Windows 7. Microsoft 
bietet es als Teil des Windows ADK 
an. Laden Sie sich die Setup-Datei 
herunter und achten Sie bei der 
anschliefsenden Installation darauf, 
dass Sie bei den zu installierenden 
Komponenten alle Haken entfer- 
nen und nur das Performance Tool- 
kit ausgewáhlt lassen. Nach der 
Installation des Toolkits und einem 
Neustart tippen Sie in eine Einga- 
beaufforderung mit Administrator- 
rechten folgenden Befehl ein: 


xbootmgr -trace boot -prepSys- 
tem -verboseReadyBoot 


Das System startet anschließend 
sieben Mal neu und optimiert da- 
bei die Lage der beim Systemstart 
geladenen Programme und Daten 
auf der Festplatte so, dass diese mit 
móglichst wenigen Neupositionie- 
rungen des Schreib-/Lesekopfes 
geladen werden kónnen. Dadurch 
verkürzt sich die Dauer des System- 
starts oft deutlich. Da nach jedem 
Neustart ein Abnicken der UAC-Ab- 
frage notwendig ist, lohnt es sich, 
die Schutzfunktion zu deaktivieren. 
Damit der Beschleunigungseffekt 
erhalten bleibt, sollte diese Proze- 
dur nach einiger Zeit wiederholt 
werden. Vor allem nach Updates 
kann eine erneute Fragmentierung 
auftreten, da Systemdateien neu ge- 
schrieben oder ersetzt werden, die 
mitunter auch für den Systemstart 
relevant sind. 


Windows neu gefliest 

Für die neue Oberfläche hat Mi- 
crosoft viel Kritik einstecken müs- 
sen. Jedoch gibt es auch einige 
Nutzer, die der Kachel-Optik posi- 
tiv gegenüberstehen. Für Windows 
gibt es inzwischen einige Tools, 
die den Startbildschirm von Win- 
dows 8 nachahmen. Den bisher 
ausgereiftesten Eindruck hinter- 
lasst Winmetro. Nach der Installati- 
on - das Setup-Programm versucht, 
dem Nutzer dabei eine Wartungs- 
software unterzujubeln - befindet 
man sich bereits auf dem Startbild- 
schirm. Dieser besteht aus einer 
Reihe von Live Tiles, die jedoch 
nicht umsortiert werden kónnen. 
Die restlichen Kacheln bestehen 
wie auch beim originalen Start- 
bildschirm aus Verknüpfungen, 
die man ansonsten im Startmenü 
finden würde. Letzteres wird übri- 


gens nicht ersetzt, sondern bleibt 
neben dem Startscreen erhalten. 
Die Metro-Oberfläche rufen Sie auf, 
indem Sie die Maus in die untere 
linke Ecke bewegen. Die rechte un- 
tere Ecke bringt ein Charms-Menü 
zum Vorschein. Dort gibt es auch 
einige Funktionen der originalen 
Charms-Bar, wie etwa die Datei- 
oder Programmsuche. Auch die 
Möglichkeit zum Herunterfahren 
finden Sie hier. Insgesamt ist die 
Metro-Erfahrung mit dem Tool den- 
noch als rudimentär einzustufen. 
Da die Entwicklung aber fortschrei- 
tet, kann man für die Zukunft noch 
weitere Verbesserungen erwarten. 
Einen Zugriff auf den Windows 
App-Store wird jedoch kein Tool 
von Fremdherstellern bieten, was 
die Sinnhaftigkeit einer Nachrüst- 
Metro-Oberfläche einschränkt. 


Festplatten-Pools 

Mit Windows 8 hielt ein Feature 
in der Consumer-Version von Win- 
dows Einzug, das es bisher nur bei 
der Home-Server-Version gab: die 
sogenannten Storage Spaces. Der 
Hauptvorteil dieses Festplatten- 
Pools ist, dass Sie bereits zu Beginn 
eine Partition mit einem finalen 
Fassungsvermögen von mehreren 
Dutzend TByte anlegen können, 
ohne dass der Speicherplatz schon 
vorhanden ist. Den Speicherplatz 
rüsten Sie nach Bedarf sukzessive 
nach. Das gibt es auch unter Win- 
dows 7. 


Falls Ihnen auf einem Laufwerk der 
Platz ausgehen sollte, hilft die Ver- 
wendung eines dynamischen Vo- 
lumes. Klicken Sie dazu, nachdem 
Sie ein neues, unformatiertes Lauf- 
werk in Ihren Rechner eingebaut 
haben, mit der rechten Maustaste 
auf die Partition, deren Kapazität 
Sie vergrößern wollen. Nachdem 
Sie den Punkt „Volume erweitern“ 
ausgewählt haben, startet ein Assis- 
tent, mit dem Sie die Partition um 
einen oder mehrere nicht zugeord- 
nete Speicherbereiche auf einem 
anderen Laufwerk erweitern kön- 
nen. Das ist jedoch nur mit Parti- 
tionen auf dynamischen Datenträ- 
gern möglich. Die Konvertierung 
in einen dynamischen Datenträger 
erfolgt in der Regel automatisch, 
sofern sich noch keine andere Par- 
tition auf der Festplatte befindet. 


Sind bereits Partitionen vorhanden, 
müssen Sie die Laufwerke manu- 
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ell zu dynamischen Datentragern 
konvertieren. Das erledigen Sie, 
indem Sie die Bezeichnung links 
neben den Partitionsbalken rechts- 
klicken und im Kontextmenü die 
entsprechende Option auswählen. 
Beachten Sie jedoch: Von einem 
dynamischen Volume aus kónnen 
Sie keine Betriebssysteme starten, 
die auf einer Partition auf einem 
anderen Laufwerk installiert sind. 
Für einen Dualboot ist es meist also 
ratsam, auf die Konvertierung des 
Systemdatentragers zu verzichten. 
Aufserdem bietet eine solche erwei- 
terte Partition im Gegensatz zu Sto- 
rage Spaces keine Redundanz - das 
Risiko eines Datenverlusts steigt an. 


Besserer Explorer 

Während Microsoft aufgrund von 
Metro ein eisiger Wind entgegen- 
blies, waren die Meinungen zu 
der neuen Ribbon-Oberfliche des 
Explorers deutlich weniger ableh- 
nend, schon allein deswegen, weil 
die neue Leiste bei Nichtgefallen 


einfach ausblendbar ist. Falls Sie 
auch an der Ribbon-Oberfläche inte- 
ressiert sind, Metro dafür aber nicht 
in Kauf nehmen wollen, ist der Bet- 
ter Explorer das Richtige für Sie. 
Das Programm ahmt in weiten Tei- 
len den Windows-8-Explorer nach. 
Das gilt vor allem für die Ribbon- 
Leiste. Wáhrend diese bei anderen 
Datei-Browsern mit Ribbon-Leiste, 
etwa dem STDU Explorer, nur sehr 
spárlich mit Elementen ausgestattet 
ist, bringt Better Explorer nahezu 
die Vollausstattung von Windows 8 
mit. In den Einstellungen finden Sie 
außerdem eine Option, damit Sie 
Better Explorer als Standard-Datei- 
browser verwenden kónnen. Das 
gilt auch für die Links und Verknüp- 
fungen im Startmenü. Zusatzlich zur 
Ribbon-Oberflache bietet der Better 
Explorer auch Tabs, mit denen Sie 
mehrere Verzeichnisse in einem 
Fenster verwalten kónnen. Auch 
die Statusleiste bekam einige von 
Windows 8 bekannte Verbesserun- 
gen, wie die schnell erreichbaren 


Buttons zum Verändern der Ansicht 
und die Zoom-Leiste. 


Obwohl die Software sich noch 
im Betastadium befindet, làuft sie 
schon sehr stabil Einzig die im 
Vergleich zum Standard-Explorer 
etwas lange Startzeit und teilweise 
unvollständige Übersetzung dämp- 
fen die Freude. Wenn Sie den Bet- 
ter Explorer zusätzlich mit dem 
UX Theme Patcher und einem ent- 
sprechenden Theme nutzen, erhält 
Aero Glass das kantige und eckige 
Design, wie Sie es aus Windows 8 
kennen. Damit ist die Illusion fast 
perfekt und Windows 7 als solches 
kaum wiederzuerkennen. 


Leider hat Better Explorer keinen 
Ersatz für den Kopierdialog von 
Windows 7 mit an Bord. Eine gute 
Alternative dafür ist Teracopy. Zwar 
bietet das Tool keinen schicken 
Graphen wie der Kopierdialog 
von Windows 8, jedoch beherrscht 
Teracopy das Pausieren des Kopier- 


vorgangs. Außerdem gibt es noch 
ein Log sowie eine Fortschrittsan- 
zeige pro Datei und für den Kopier- 
vorgang insgesamt. Das Programm 
installiert sich dabei selbstständig 
als Standard für Kopieraufgaben, 
sodass Sie nicht speziell darauf ach- 
ten müssen, es zu verwenden. (rs) 


Fazit Hardware 


Fit für die Zukunft 

Mit einigen Tools und etwas Wis- 
sen kann man viele Features von 
Windows 8 auch unter Windows 7 
nachrüsten oder sie zumindest durch 
ähnliche Funktionen nachahmen. 
Microsoft hat den Extended Support 
bis ins Jahr 2020 ausgedehnt, sodass 
Windows 7 bis dahin weiterhin mit 
Sicherheits-Updates versorgt wird. 
Schlechter sieht es bei Direct X aus: 
Bereits Version 11.1 wird nur noch teil- 
weise auf Windows 7 verfügbar sein, 
neuere Versionen werden wohl nicht 
mehr für das OS umgesetzt. 


Windows 7 umgebaut 


Durch die Installation des Better 
Explorer ersetzen Sie den Standard- 
Dateibrowser. Damit haben Sie die 
Ribbon-Oberfläche nachgerüstet. 


Nach einem Neustart haben Sie die 
zusätzlichen Themes im entsprechenden 
Menü (Rechtsklick auf Desktop — „An- 
passen”) zur Auswahl. „Windows 8 КР“ 
ist der Standard-Look. 


PresentationCore.ni.dll 
9,0 MB of 14 MB 


C:\Users\PCGH\Desktop\ 
1,06 GB of 14,04 GB 


976 of 90586 


0000 


00:02:06 


Die Features des Kopierdialogs von Windows 8 rüstet Better Explorer leider nicht 
nach. Teracopy bringt jedoch einige Funktionen wie das Pausieren mit. 
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Zum Nachrüsten des Win- 
dows-8- oder auch anderer 
Themes müssen Sie mit dem 
Ux Theme Patcher einige 
Systemdateien patchen. Erst 
danach lassen sich weitere 
Themes nutzen. Kopieren Sie 
die Inhalte des zuvor herunter- 
geladenen Windows-8-Theme- 
Archives in den Ordner „С:\ 
Windows\Resources”. 


In der Vollausstattung mit Better Explorer und passendem Skin sieht der Windows- 
7-Desktop dem von Windows 8 schon zum Verwechseln ähnlich. Auf Wunsch können 
Sie aber auch ein Ersatz-Metro nutzen. Das Startmenü bleibt jedoch erhalten. 
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Lesereinsendungen 


PCGH-Mai 


Außer über unsere Webseite www.pcgh.de und unser Forum 


www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 


redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Mini-PC für Nichtspieler 

Die im Mini-ITX-Selbstbau-Artikel (PCGH 
02/2013) vorgestellte PC-Konfiguration lässt 
sich meiner Meinung nach abspecken und für 
einen tollen leistungsfähigen Mini-PC für Nutzer 
mit nur geringen Spieleambitionen heranzie- 
hen. Anwendungsfall: Office, Internet, E-Mail, 
Fotos bearbeiten, Videos abspielen (nicht bear- 
beiten) und evtl. Streaming 


Der Aufbau: 

- Prozessor: Intel Core i3-3225 mit HD-4000-GPU 
(alternativ Low-Cost mit Pentium G850/G860) 

- Mainboard bleibt (alternativ falls Wi-Fi/Blue- 
tooth erforderlich: Gigabyte H77N-WiFi) 

- RAM: Crucial 8-GiByte-Kit bleibt 

- Grafikkarte: entfállt 

- SSD: Samsung SSD 830 256 GByte bleibt 

- Optisches Laufwerk: entfällt 

- Gehäuse mit halber Höhe und externem Netz- 
teil (z. B. JCP MI 102, Intertech 1001 usw.) 


Hierzu drei Fragen: 

1.) Welchen Arbeitsspeicher habt ihr genau ver- 
baut? 

2.) Würde für diese Zwecke ein Pentium G850/ 
G860 ausreichen, der immerhin etwa 60 Euro 
günstiger ist? 


3.) Seht ihr bei dem beschriebenen Aufbau 
irgendeinen Haken, z. B. bei der Kühlung? 
Volker L., per E-Mail 


Stephan Wilke: Zu Ihren Fragen: 

1.) Es wurde ein Crucial-Kit mit der Produkt- 
nummer BLT2C4G3D1608ET3LXOCEU verbaut. 
2.) Für die von Ihnen genannten Anwendungs- 
bereiche ist ein Pentium G850/G860 ausrei- 
chend, auch wenn sich bisweilen die geringere 
Rechenleistung bemerkbar machen könnte 
(Z. B. bei der Stapelbearbeitung von hochauf- 
lösenden Fotos). 

3.) Nach unserer Erfahrung sind die Pentium 
G850/G860 Sandy-Bridge-Architektur 
trotz höherer TDP in der Praxis so leicht zu 


mit 


kühlen wie die Core-i3-Modelle mit Ivy-Bridge- 
Architektur. Anstelle des G850/G860 
ten wir Ihnen aber zu den praktisch eben- 
so günstigen Nachfolgemodellen G2010/ 
G2020, die dank modernerer Ivy-Bridge- 
Architektur bei 55 Watt (statt 65 Watt) TDP lie- 
gen, weniger Strom benötigen und eine flottere 
IGPU bieten. Unterschätzen Sie aber nicht den 
Strombedarf der Pentium-G-CPUs: Unser Test- 
System mit einer Grafikkarte, die im Leerlauf 
7 Watt benötigt, lag bei CPU-Last bei 70 Watt 
(G860) beziehungsweise 55 Watt (G2120). Die 


ra- 
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von Ihnen genannten Geháuse sind hinsichtlich 
der Kühlung und Energieversorgung eher für 
CPUs mit maximal 35 Watt TDP ausgelegt. 


Athlon XP-M, der OC-Geheimtipp 
Mich wundertes, dass ihr das eigentliche Über- 
taktungswunder der XP-Reihe im Hardware-Le- 
genden-Artikel (PCGH 03/2013) nicht berück- 
sichtigt habt. Das war nàmlich der für Notebooks 
gedachte Athlon XP-M. Man konnte bei guter 
Kühlung den FSB von 133 auf 200 MHz setzen. 
Christian R., per E-Mail 


Marc Sauter: Der Athlon XP-M war zu Beginn 
eingeplant, ist dann aber dem Platzmangel im 
Extrakasten zum Opfer gefallen. 


Gothic 4 Arcania startet nicht: Trick 
für die Vollversion der PCGH 03/2013 
Leider startete Arcania nach der Installati- 
on bei mir nicht. Durch Recherche im Internet 
habe ich herausgefunden, dass Arcanía bei be- 
stimmten Systemen beim Start abstürzt, wenn 
die Klangausgabe über 16 Bit/48 kHz eingestellt 
ist. Da ich sonst 24 Bit/96 kHz nutze (optischer 
Ausgang), muss ich diese Option nun jedes Mal 
umstellen, wenn ich das Spiel spielen móchte. 
Rainer E., per E-Mail 


Die PCGH-Sprechstunde: RegelmaBig im PCGH-Extreme-Forum 


Im Forum können Sie uns regelmäßig (meistens Do., 15-17 Uhr) Fragen zu einem bestimmten Thema stellen. Es folgt ein Ausschnitt aus 
den Sprechstunden über Grafikkarten am 14. Februar mit Raffael Vótter, Carsten Spille und Marc Sauter sowie Overclocking am 7. Febru- 
ar mit Stephan Wilke. 


, hendrik19988": Mich interessiert, wie viel Grafikspeicher bei Full HD sinnvoll ist. 


Raffael Vötter: Das kommt darauf an, wie viel Anti-Aliasing du gewöhnlich 


einschaltest. Für 1080p mit 4x MSAA genügt in den meisten Fallen noch 
eine 1-GiByte-Grafikkarte; Besitzer eines Modells mit 1,25 oder 1,5 GiB 
(wie der GTX 470/570 und 480/580) sind hier immer auf der richtigen 
Seite. Mit dem Wunsch nach 8x MSAA und/oder Spielerei in 1.920 x 1.200 
würde ich auch in Anbetracht zukünftiger Spiele zu einem 2-GiByte-Modell 
wie der Radeon HD 7870 oder GTX 660 Ti raten. 3, 4 oder 6 GiB bringen in 
reinem Full-HD nur in Extremfällen Vorteile. Diese Mengen lohnen sich erst 


in 2.560 x 1.440 und darüber. 


116 PC Games Hardware | 04113 


,DjTomCat": Wie sieht das mit der Spannung beim Z77-Chip aus? In welchem 
Bereich kann man den bedenkenlos betreiben? 


Stephan Wilke: Der Standardwert ist 1,05 V, angesichts der oft minima- 
listischen Kühllósungen auf Sockel-1155-Mainboards und des geringen 
Effekts würde ich im Dauerbetrieb nach Möglichkeit bei unter 1,15 V 
bleiben. Für Testzwecke hätte ich persönlich zwar auch bei 1,25 V keine 
Bauchschmerzen, aber eine Anhebung der PCH-Spannung ist für normales 
Ivy-Bridge-Übertakten nach meiner Erfahrung nicht erforderlich. Insofern 
fáhrt man mit dem Standardwert meistens stabil und stromsparend, ohne 
auf Leistung verzichten zu müssen. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. 
Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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Einkaufsführer Grafikkarten 


Preise: Stand 21.02.2013 


PCGH-Leistungsindex und -Wertungssystem mit aktuellen Grafiktreibern 


GER 


Preis-Leis- 
tungs-Tipp 


Modell (PCI-Express-Grafikkarten) Preis VRAM 3D-Taktung Verbrauch Lange/ Lautheit m Test in 
(GPU-Basis/VRAM) (2D/3D/VGA-Tool) | (Slot-)Breite | (2D/3D/VGA-Tool) Ausgabe PCGH-Preisvergleich 

Sapphire HD 7970 Toxic GHz Edition Са. € 600,- | 6.144 MiB | 1.100 +Boost/3.200 MHz | 21/249/301* Watt | 27,8/4,3 cm | 0,5/7,4/8,8 Sone 1,65 09/2012 | www.pcgh.de/preis/804866 
Asus Matrix HD 7970 Platinum Ca. € 480,- | 3.072 MiB | 1.050 +Boost/3.300 MHz | 28/247/293* Watt | 28,9/5,5 cm 1,7/3,7/4,4 Sone 1,68 12/2012 | www.pcgh.de/preis/837287 
HIS Radeon HD 7970 X Turbo Са. € 500,- | 3.072 МІВ | 1.120 +Boost/3.000 MHz | 21/262/295* Watt | 30,0/3,5 cm | 2,0/6,3/6,8 Sone 172 12/2012 | Derzeit nicht lieferbar 
Zotac Geforce GTX 680 AMP-Edition Ca. € 450,- | 2.048 MiB .111 +Boost/3.304 MHz | 17/154/187* Watt | 26,5/5,5 cm 1,2/3,3/3,6 Sone 172 08/2012 | www.pcgh.de/preis/774765 
MSI R7970 Lightning Са. € 440,- | 3.072 MiB | 1.070/2.800 MHz 22/201/298 Watt | 30,2/3,5 cm | 1,0/2,5/6,3 Sone 1,73 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/751143 
Sapphire HD 7970 Vapor-X GHz Edition ОС | Ca. € 500,- | 6.144 MiB .050 +Boost/3.000 MHz | 21/241/260* Wa 27,8/4,3 cm | 0,7/3,9/4,4 Sone 1,74 12/2012 | www.pcgh.de/preis/830128 
Evga Geforce GTX 680 Classified 4GB Ca. € 570,- | 4.096 MiB .111 +Boost/3.004 MHz | 27/192/202* Watt | 28,0/3,7 cm | 0,9/3,0/3,0 Sone 176 10/2012 | www.pcgh.de/preis/816662 
MSI N680GTX Lightning Са. € 480,- | 2.048 MiB | 1.111 +Boost/3.004 MHz | 22/186/226* Watt | 29,4/3,5 cm | 0,7/2,4/3,4 Sone 1,76 (09/2012 | www.pcgh.de/preis/799116 
Point of View GTX 680 TGT Beast Triple Fan | Ca. € 550,- | 2.048 MiB .163 +Boost/3.004 MHz | 22/226/196* Wa 26,4/5,5 cm | 0,6/2,1/2,0 Sone 1,76 09/2012 | www.pcgh.de/preis/809320 
Gainward Geforce GTX 680 Phantom Са. € 430,- | 2.048 MiB .084 +Boost/3.150 MHz | 15/162/180* Wa 25,5/5,0cm | 0,3/3,3/3,9 Sone 1,77 08/2012 | www.pcgh.de/preis/757469 
Asus GTX 680 Direct Cu II TOP (DC2T) Са. € 490,- | 2.048 MiB | 1.137 +Boost/3.004 MHz | 29/188/213* Watt | 30,0/5,4 cm | 1,2/3,2/3,5 Sone 1,78 08/2012 | www.pcgh.de/preis/767446 
KFA? Geforce GTX 680 EX OC Са. є 510,- | 2.048 MiB | 1.111 +Boost/3.004 MHz | 20/158/184* Watt | 25,7/3,4 cm | 0,5/1,4/1,6 Sone 1,78 | 08/2012 | Derzeit nicht lieferbar 

Palit Geforce GTX 680 Jetstream Ca. € 430,- | 2.048 MiB .084 --Boost/3.150 MHz | 16/159/175* Wa 27,2/5,0 cm | 0,6/3,6/3,4 Sone 1,78 06/2012 | www.pcgh.de/preis/759777 
Evga Geforce GTX 680 Superclocked+ Ca. € 470,- | 2.048 MiB .058 +Boost/3.106 MHz | 17/154/162* Watt | 25,5/3,5 cm | 0,7/3,4/3,6 Sone 1,79 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/756582 
Sapphire HD 7970 Vapor-X GHz Edition Ca. € 380,- | 3.072 MiB .000 +Boost/3.000 MHz | 16/209/236* Wa 27,8/4,3 cm | 0,7/4,1/5,3 Sone 1,79 10/2012 | www.pcgh.de/preis/804863 
VTX3D Radeon HD 7970 X-Edition Са. € 480,- | 3.072 MiB | 1.050/2.850 MHz 25/203/265* Watt | 26,7/3,4 ст | 0,5/1,9/3,4 Sone 1,79 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/735997 
MSI N680GTX Twin Frozr 2GD5/0C Са. є 430,- | 2.048 MiB | 1.058 +Boost/3.004 MHz | 17/152/164* Watt | 25,7/3,5 cm | 0,4/2,6/2,7 Sone 1,80 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/758362 
Asus HD 7970 Direct Cu Il ТОР (DC2T) Са. € 390,- | 3.072 MiB | 1.000/2.800 MHz 7/185/214* Watt | 27,5/4,9 cm | 1,1/2,9/3,8 Sone 1,81 08/2012 | www.pcgh.de/preis/729055 
Palit Geforce GTX 680 Jetstream 4GB Са. € 480,- | 4.096 MiB | 1.006 +Boost/3.004 MHz | 17/163/185* Watt | 27,2/5,0 ст | 0,5/3,1/3,9 Sone 1,82 08/2012 | www.pcgh.de/preis/761763 
XFX R7970 GHz Edition Double Dissipation | Ca. € 380,- | 3.072 MiB | 1.000 +Boost/3.000 MHz | 16/247/256* Watt | 26,9/3,5 cm 1,7/4,1/3,9 Sone 1,83 12/2012 | www.pcgh.de/preis/827777 
Sapphire Radeon HD 7970 OC (Dual-X) Са. € 380,- | 3.072 MiB | 950/2.850 MHz 21/169/236* Watt | 28,4/4,3 ст | 0,4/2,2/3,3 Sone 1,85 108/2012 | www.pcgh.de/preis/735670 
Asus GTX 670 Direct Cu II TOP (DC2T) Са. € 420,- | 2.048 MiB | 1.058 +Boost/3.004 MHz | 21/151/152* Watt | 26,8/3,5 cm | 0,2/0,9/0,8 Sone 1,87 08/2012 | www.pcgh.de/preis/776592 
Gigabyte Radeon HD 7970 Windforce 3x Ca. € 330,- | 3.072 MiB | 1.000/2.750 MHz 23/192/224* Watt | 26,7/3,5 cm | 0,9/2,9/3,6 Sone 1,88 08/2012 | www.pcgh.de/preis/724074 
ХЕХ R7970 1000M Black Edition Double D. | Ca. € 330,- | 3.072 MiB | 1.000/2.850 MHz 22/205/229* Watt | 26,7/3,5 cm | 1,3/3,0/3,4 Sone 1,89 108/2012 | www.pcgh.de/preis/723342 
Zotac Geforce GTX 670 AMP-Edition Ca. € 390,- | 2.048 MiB | 1.098 +Boost/3.304 MHz | 17/153/175* Watt | 26,5/5,5 cm 1,2/2,8/3,1 Sone 1,89 08/2012 | www.pcgh.de/preis/776848 
Club 3D Radeon HD 7970 Royal King Са. € 390,- | 3.072 MiB | 975/2.750 MHz 8/177/221* Watt | 26,4/3,4 ст | 0,7/2,1/3,0 Sone 1,90 | 08/2012 | Derzeit nicht lieferbar 

MSI N670GTX Power Edition/OC Са. € 360,- | 2.048 МІВ | 1.019 +Boost/3.004 MHz | 16/180/185* Watt | 26,8/3,5 cm | 0,4/2,8/2,8 Sone 1,92 09/2012 | www.pcgh.de/preis/798737 
Evga Geforce GTX 670 FTW Ca. € 340,- | 2.048 MiB | 1.006 +Boost/3.105 MHz | 18/177/183* Watt | 25,5/3,5 cm | 0,5/2,9/2,8 Sone 1,94 09/2012 | www.pcgh.de/preis/777091 
Gainward Geforce GTX 670 Phantom Са. € 330,- | 2.048 МІВ | 1.006 +Boost/3.054 MHz | 18/154/157* Watt | 24,7/5,0 ст | 0,7/3,4/3,2 Sone 1,97 08/2012 | www.pcgh.de/preis/774962 
VTX3D Radeon HD 7950 X-Edition Са. € 320,- | 3.072 MiB | 880/2.500 MHz 5/142/156* Watt | 26,7/3,4 cm | 0,5/2,0/1,9 Sone 2,04 0/2012 | www.pcgh.de/preis/752070 
Asus HD 7950 Direct Cu II ТОР (DC2T) Са. € 320,- | 3.072 MiB | 900/2.500 MHz 6/127/131* Watt | 29,5/5,5 cm | 0,9/1,2/1,3 Sone 2,07 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/732216 
Sapphire HD 7950 Vapor-X OC with Boost Ca. € 270,- | 3.072 MiB | 850 +Boost/2.500 MHz 9/205/222* Watt | 27,7/4,3 ст | 0,7/2,8/3,0 Sone 2,07 0/2012 | www.pcgh.de/preis/830164 
Asus GTX 660 Ti Direct Cu II TOP (DC2T) Ca. € 270,- | 2.048 MiB | 1.058 +Boost/3.004 MHz | 17/134/135* Watt | 26,9/3,5 ст | 0,3/0,4/0,5 Sone 2,09 0/2012 | www.pcgh.de/preis/824558 
MSI R7950 Twin Frozr 3GD5/0C Ca. € 350,- | 3.072 MiB | 880/2.500 MHz 8/124/140* Watt | 27,0/3,5 cm | 0,5/1,9/2,2 Sone 2,10 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/732239 
MSI N660GTX Ti Power Edition/OC Са. € 270,- | 2.048 MiB | 1.019 +Boost/3.004 MHz | 15/152/157* Watt | 25,4/3,4 ст | 0,4/1,3/1,5 Sone 2,11 0/2012 | www.pcgh.de/preis/824427 
Gainward Geforce GTX 660 Ti Phantom Ca. € 280,- | 2.048 MiB .006 +Boost/3.054 MHz | 16/142/143* Watt | 24,5/4,6cm | 0,4/1,4/1,3 Sone 212 0/2012 | www.pcgh.de/preis/824397 
Powercolor Radeon HD 7950 PCS+ Ca. € 270,- | 3.072 MiB | 880/2.500 MHz 9/128/135* Watt | 26,7/3,4 ст | 0,9/0,9/1,0 Sone 2:13 08/2012 | www.pcgh.de/preis/732189 
Palit Geforce GTX 660 Ti Jetstream Ca. € 260,- | 2.048 MiB .006 +Boost/3.054 MHz | 16/142/142* Watt | 24,5/4,6 ст | 0,5/2,1/2,0 Sone 2/13 0/2012 | www.pcgh.de/preis/824323 
Sapphire Radeon HD 7870 XT with Boost Ca. € 210,- | 2.048 MiB | 925 +Boost/3.000 MHz 3/189/197* Watt | 27,6/3,4 ст | 0,2/1,4/1,3 Sone 2,15 03/2013 | www.pcgh.de/preis/884430 
Evga Geforce GTX 660 Ti Superclocked Ca. € 260,- | 2.048 MiB | 980 +Boost/3.004 MHz 7/132/132* Watt | 24,2/3,4 ст | 0,8/2,2/2,0 Sone 2,16 0/2012 | www.pcgh.de/preis/824561 
MSI R7870 Hawk Са. € 240,- | 2.048 MiB | 1.100/2.400 MHz 4/150/212* Watt | 26,7/3,5 cm | 0,3/1,4/2,5 Sone 2,18 | 03/2013 | www.pcgh.de/preis/771022 
Sapphire Radeon HD 7870 OC Ca. € 290,- | 2.048 MiB | 1.050/2.500 MHz 20/108/139* Watt | 25,5/3,5 cm | 0,4/0,9/1,8 Sone 2,20 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/751973 
Asus HD 7870 Direct Cu II TOP (DC2T) V2 Са. € 220,- | 2.048 MiB | 1.100/2.500 MHz 8/132/151* Watt | 26,8/3,5 cm | 0,3/1,5/5,1 Sone 2,22 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/798287 
XFX R7870 Black Edition Double Dissipation | Ca. € 210,- | 2.048 MiB .050/2.500 MHz 9/123/143* Watt | 24,9/3,4 cm | 0,2/0,5/1,1 Sone 2,23 08/2012 | www.pcgh.de/preis/751983 
Asus GTX660-DC2T-2GD5 Са. € 220,- | 2.048 MiB | 1.071 +Boost/3.054 MHz | 18/131/140* Watt | 25,8/3,5 cm | 0,2/0,6/0,7 Sone 2,24 | 11/2012 | www.pcgh.de/preis/838003 
HIS Radeon HD 7870 Iceq X Turbo Са. € 200,- | 2.048 MiB | 1.100/2.500 MHz 6/140/163* Watt | 24,5/3,5 cm | 0,4/1,6/1,9 Sone 2,24 08/2012 | www.pcgh.de/preis/751967 
Powercolor Radeon HD 7870 PCS+ Ca. € 220,- | 2.048 MiB .100/2.450 MHz 7/123/136* Watt | 24,3/3,4 ст | 0,5/2,2/2,8 Sone 2,25 08/2012 | www.pcgh.de/preis/751978 
Palit Geforce GTX 660 OC Ca. € 190,- | 2.048 MiB .006 +Boost/3.054 MHz | 10/110/138* Watt | 19,8/3,5 cm | 0,3/1,0/1,3 Sone 2,27 11/2012 | www.pcgh.de/preis/836721 
HIS Radeon HD 7870 Ісед Turbo Ca. € 200,- | 2.048 MiB .100/2.400 MHz 7/112/125* Watt | 28,7/3,4 cm 1,0/1,9/2,6 Sone 2,27 08/2012 | www.pcgh.de/preis/751969 
MSI N660-TF 2GD5/OC Са. € 190,- | 2.048 MiB | 1.032 +Boost/3.004 MHz | 10/117/138* Watt | 22,0/3,4 cm | 0,4/0,9/0,9 Sone 2,28 | 11/2012 | www.pcgh.de/preis/836893 
Evga Geforce GTX 660 Superclocked (SC) Ca. € 200,- | 2.048 МІВ | 1.045 +Boost/3.004 MHz | 10/130/143* Watt | 24,2/3,5 cm | 0,8/2,1/2,3 Sone 2,30 | 11/2012 | www.pcgh.de/preis/837797 
Club 3D Radeon HD 7870 Royal King Са. € 210,- | 2.048 MiB | 1.050/2.400 MHz 7/94/122* Watt | 21,0/3,5 ст | 0,4/2,7/3,6 Sone 2,30 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/773040 
ХЕХ R7850 Black Edition Double Dissipation | Ca. € 180,- | 2.048 MiB | 975/2.500 MHz 2/109/111* Watt | 25,0/3,4 cm | 0,2/0,5/0,6 Sone 2,43 08/2012 | www.pcgh.de/preis/751985 
Sapphire Radeon HD 7850 OC 2GB Са. € 180,- | 2.048 MiB | 920/2.500 MHz 9/85/106* Watt | 21,0/3,4 ст | 0,3/1,1/1,7 Sone 2,45 08/2012 | www.pcgh.de/preis/805038 
Sapphire Radeon HD 7850 OC Dual-X 1GB | Ca. € 160,- | 1.024 MiB | 900/2.400 MHz 2/97/119* Watt | 21,0/3,4 ст | 0,3/1,6/1,8 Sone 2,51 11/2012 | www.pcgh.de/preis/829148 
VTX3D Radeon HD 7850 X-Edition Са. € 140,- | 1.024 MiB | 1.000/2.450 MHz 3/122/125* Watt | 20,2/3,4 ст | 0,3/3,7/4,7 Sone 2,51 11/2012 | www.pcgh.de/preis/804869 
HIS Radeon HD 7850 Iceq X Turbo Са. € 170,- | 1.024 MiB | 1.000/2.400 MHz 2/108/141* Watt | 22,2/3,4cm | 0,9/4,0/4,1 Sone 2,53 | 03/2013 | www.pcgh.de/preis/816290 
Club 3D Radeon HD 7850 Royal King Са. € 160,- | 1.024 МІВ | 910/2.400 MHz 11/106/123* Watt | 20,2/3,4 ст | 0,5/2,2/2,5 Sone 2,59 | 11/2012 | www.pcgh.de/preis/82901 1 
MSI GTX 650 Ti Power Edition/OC Са. € 140,- | 1.024 MiB | 993/2.700 MHz 11/75/82* Watt 23,0/3,3 cm | 0,4/0,5/0,6 Sone 2,63 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/848577 
Asus GTX 650 Ti Direct Cu II TOP (DC2T) Са. € 140,- | 1.024 MiB | 1.032/2.700 MHz 11/76/83* Watt 28,0/3,4 cm | 0,8/1,0/1,0 Sone 2,64 | 03/2013 | www.pcgh.de/preis/848450 
Sapphire Radeon HD 7770 Vapor-X OC Ca. € 120,- | 1.024 MiB | 1.100/2.600 MHz 8/83/102* Watt 22,5/3,5 cm | 0,3/0,6/0,8 Sone 2,76 08/2012 | www.pcgh.de/preis/758751 


* Leistungsaufnahme wird per Nvidia Power Target (TDP) respektive AMD Powertune automatisch eingedämmt. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Prozessoren & Kühler 


Preise: Stand 21.02.2013 


AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Preis Leistung | Strom- Kerne | Grafik Takt (Turbo) |L3- ТОР  Pro- | RAM Sockel Test in 
verbrauch* | ** Cache zess Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
FX-8350 Са. € 170,- | 73,1 % | 43W, 199W |8 = 4,0 (4,2) GHz | 8MiB | 125 W | 32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,56 12/2012 | www.pcgh.de/preis/852989 
FX-6300 Ca. € 115,- | 62,0 % | 44W, 138W |6 = 3,5 (4,1) GHz |8MiB | 95W |32 пт | DDR3-1866 | AM3+ 2,62 12/2012 | www.pcgh.de/preis/853168 (Luft 
A10-5800K Са. € 110,- | 53,6 % |30W, 122W |4 НО 76600 | 3,8 (4,2) GHz |- 100W | 32 nm | DDR3-1866 | FM2 2,69 12/2012 | www.pcgh.de/preis/805214 Mieres 
FX-8320 Са. € 150,- | 66,6 % |43W, 187W |8 - 3,5 (4,0) GHz | 8 MiB | 125 W | 32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,71 01/2013 | www.pcgh.de/preis/852342 
FX-8150 Са. € 160,- | 63,6 % |43W, 194W |8 - 3,6 (4,2) GHz |8 MiB | 125 W | 32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,74 | 04/2012 | www.pcgh.de/preis/689396 
A8-5600K Са. € 90,- | 51,9 % 29W, 110W | 4 HD 75600 | 3,6 (3,9) GHz |- 100 W | 32 nm | DDR3-1866 | FM2 2,75 12/2012 | www.pcgh.de/preis/805217 
FX-4300 Ca. € 110,- | 54,4 % |44W, 122W | 4 - 3,8 (4,0) GHz | 4MiB |95W | 32 пт | DDR3-1866 | AM3+ 2,86 12/2012 | www.pcgh.de/preis/853312 
FX-6100 Са. € 100,- | 53,1 % | 42W, 138W |6 = 3,3 (3,9) GHz | 8MiB | 95W |32 пт | DDR3-1866 | AM3+ 2,88 | 04/2012 | www.pcgh.de/preis/689390 
FX-8120 (125W) Ca. € 135,- | 58,4 % |43W, 181W |8 = 3,1 (4,0) GHz |8 МІВ | 125 W | 32 пт | DDR3-1866 | AM3+ 2,89 | 05/2012 | www.pcgh.de/preis/689394 
FX-6200 Ca. € 120,- |581% |42W, 175W |6 3,8 (4,1) GHz | 8 МІВ | 125W | 32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 2,90 | 05/2012 | www.pcgh.de/preis/733805 
A8-3870K Ca.€80- | 50,8 % |38W, 114W |4 HD 6550D | 3,0 GHz = 100 W | 32 nm | DDR3-1866 | FM1 3,00 | 04/2012 | www.pcgh.de/preis/710176 
Athlon Il X4 740X Ca.€60- | 48,5 % |30W,103W |4 = 3,2 (3,7) GHz |- 65W | 32 nm | DDR3-1866 | FM2 3,01 04/2013 | www.pcgh.de/preis/846374 [ NEU ( 
FX-4170 Са. € 110,- | 55,4 % |43W, 163W |4 4,2 (4,3) GHz |8 МІВ | 125 W | 32 nm | DDR3-1866 | AM3+ 3,02 05/2012 | www.pcgh.de/preis/733803 
A6-5400K Ca. €60,- |322% 30W,72W |2 HD 7540D | 3,6 (3,8) GHz |- 65W | 32 пт | DDR3-1866 | FM2 3,14 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/805224 1318 
Phen. II X6 1100T BE N. lieferbar | 59,2 96 52W, 190W | 6 = 3,3 (3,7) GHz | 6 MiB | 125W | 45 nm | DDR3-1333 | AM3 3,18 04/2012 | www.pcgh.de/preis/590202 
A4-5300 Са. € 40,- | 30,4 96 30W, 70W |2 HD 7480D | 3,4 (3,7) GHz |- 65W | 32 пт | DDR3-1600 | FM2 3,31 04/2013 | www.pcgh.de/preis/842084 [ NEU ( 
Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Prozessor Preis Leistung | Strom- Kerne Grafik Takt (Turbo) L3-Cache | ТОР | Pro- | ВАМ Sockel Test in 
verbrauch* zess Ausgabe PCGH-Preisvergleic| 
Core i7-3770K Са. € 280,- | 89,9 % | 41 W, 105W | 4+SMT | HD 4000 3,50 (3,90) GHz | 8 MiB 77W | 22 пт | DDR3-1600 | 1155 1,80 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/761779 
Core i7-3970X Са. € 900,- | 100,0 % |42W, 197W |6+SMT |- 3,30 (3,90) GHz | 15 MiB 130 W | 32 nm | DDR3-1600 | 2011 1,87 02/2013 | www.pcgh.de/preis/841212 
Core i7-3960X Ca. € 900,- | 96,0 % |45W, 190W |6 - SMT |- 3,30 (3,90) GHz | 15 MiB 130W | 32 nm | DDR3-1600 | 2011 1,90 | 04/2012 | www.pcgh.de/preis/691076 
Core i7-3930K Са. € 500,- | 98,3 96 45W, 180W | 6 + SMT |- 3,20 (3,80) GHz | 12 MiB 130W | 32 nm | DDR3-1600 | 2011 2,00 | 04/2012 | www.pcgh.de/preis/691075 
Core i5-3570K Ca. € 190,- | 82,7 96 39W,92W |4 HD 4000 3,40 (3,80) GHz | 6 MiB 77W |22nm|DDR3-1333 | 1155 2,03 07/2012 | www.pcgh.de/preis/761856 т 
Xeon E3-1230 v2 | Ca. € 200,- |85,1% |41W 97W |4+5МТ |- 3,30 (3,70) GHz | 8MiB |69W |22nm |DDR3-1600 | 1155 | 2,05 |08/2012 | www.pcgh.de/preis/781378 | una 
Core i7-2700K Ca. € 290,- | 83,5 % | 42W, 118 W | 4 + SMT | HD 3000 3,50 (3,90) GHz | 8 MiB 95W | 32 nm | DDR3-1333 | 1155 2,08 | 04/2012 | www.pcgh.de/preis/691079 
Core i7-2600K Са. € 270,- | 82,0% | 42W, 116 W | 4+ SMT | HD 3000 3,40 (3,80) GHz | 8 MiB 95W |32 nm | DDR3-1333 | 1155 2,14 [04/2012 | www.pcgh.de/preis/580332 
Core i5-3470 Са. € 165,- | 76,8 96 38W,71W |4 HD 2500 3,2 (3,6) GHz 6 MiB 77W | 22 nm | DDR3-1600 | 1155 219 12/2012 | www.pcgh.de/preis/786395 
Core 17-3820 Ca. € 260,- | 87,0 96 43W, 136W |4+SMT |- 3,60 (3,80) GHz | 10 MiB 130 W | 32 nm | DDR3-1600 | 2011 2,19 | 04/2012 | www.pcgh.de/preis/691077 
Core i5-2500K Ca. € 190,- | 75,5 % 42W,101W |4 HD 3000 3,30 (3,70) GHz | 6 MiB 95W |32 пт | DDR3-1333 | 1155 2,24 (04/2012 | www.pcgh.de/preis/580328 
Core i7-990X Ca. € 980,- | 82,6 % 68 W, 177W | 6+SMT |- 3,46 (3,73) GHz | 12 MiB 130W | 32 nm | DDR3-1066 | 1366 2,47 04/2012 | www.pcgh.de/preis/611961 
Core i3-3240 Са. € 125,- | 62,4 96 41W,59W |2+SMT | HD 2500 3,40 GHz 3 MiB 55W |22 nm | DDR3-1600 | 1155 2,68 11/2012 | www.pcgh.de/preis/766340 
Core i3-3220 Са. € 100,- | 61,1 96 41W,57W |2+SMT | HD 2500 3,30 GHz 3 MiB 55W |22пт | DDR3-1600 | 1155 2,74 11/2012 | www.pcgh.de/preis/766342 
Core i7-860 Ca. € 250,- | 63,0 96 37W,116W | 44 SMT |- 2,93 (3,60) GHz | 8 MiB 95W |45 nm | DDR3-1333 | 1156 2,78 | 04/2012 | www.pcgh.de/preis/445043 
Pentium G2120 | Ca. €70,- | 50,7 96 41W,55W |2 HD Graphics | 3,10 GHz 3 MiB 55W |22 nm | DDR3-1600 | 1155 2,95 11/2012 | www.pcgh.de/preis/832988 
Core i5-760 N. lieferbar | 58,0 96 36W,101W |4 B 2,80 (3,33) GHz | 8 MiB 95W |45 nm | DDR3-1333 | 1156 2,95 04/2012 | www.pcgh.de/preis/546570 
Celeron G1620 | Ca.€40- |40,7% |40W,52W |2 HD Graphics | 2,7 GHz 2 MiB 55W |22 nm | DDR3-1333 | 1155 3,19 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/889264 [ NEU ( 
C2D E8400 (EO) | №. lieferbar | 35,1 % |45W,83W |2 - 3,00 GHz - 65W |45nm | Abh. v.PCH | 775 3,50 | 04/2012 | www.pcgh.de/preis/374043 
* Gesamtes System inklusive Mainboard und Geforce GT 430 (7 Watt) ** Im Falle eines FX- oder A-Serie-Chips für FM2 die Anzahl der Integer-Einheiten 


Prozessorkühler 


Modell Preis Sockel AMD/Intel (Abkürzung 115x Montageauf- CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Test in Direkt zum 

steht für die Sockel 1155 und 1156) wand AMD/Intel | (100/75/50 96) (100/75/50 %) Ausgabe 
Thermalright Archon SB-E Х2 | Са. € 65,- | AM2(4), AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 44,4/45,0/46,6 °С | 4,1/1,7/0,4 Sone | Turm 2,37 | 02/2013 | Nicht gelistet 
Deep Cool Neptwin Ca. € 65,- | AM2(+), AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 45,0/46,4/- *C 2,8/1,1/- Sone urm 2,48 02/2013 | www.pcgh.de/preis/827890 
Enermax ETS-T40-TA Ca. € 35,- | AM2(+), AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 47,6/49,5/52,3 °С | 3,2/1,3/0,2 Sone | Turm 2,56 | 02/2013 | www.pcgh.de/preis/672849 
Sapphire Vapor-X Ca. € 55,- | AM2(+), AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 46,0/48,1/50,5 °C | 4,6/2,2/0,6 Sone | Turm 2,66 03/2013 | www.pcgh.de/preis/874783 
Silverstone Heligon HE02 Ca. € 75,- | AM2(+), AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/hoch 48,5/50,3/52 °С* 1,4/0,4/0,1 S* urm 2,68 | 02/2013 | www.pcgh.de/preis/848329 
Zalman CNPS 9900 DF Ca. € 70,- | AM2(+), AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 49,2/50,0/51,5 °C | 2,5/1,1/0,6 Sone | Turm 2,76 | 02/2013 | www.pcgh.de/preis/848680 
NZXT Respire T20 Ca. € 35,- | AM2(+), AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 51,5/53,2/56,6 °C 3,4/1,0/0,3 Sone | Turm 2,89 | 02/2013 | www.pcgh.de/preis/868754 
hermalright AXP-100 Ca. € 40,- | AM2(+), AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 53,2/55,6/60,1 °С | 2,5/1,1/0,3 Sone | Top-Blow 3,07 | 02/2013 | www.pcgh.de/preis/878183 
Deep Cool Frostwin Ca. € 35,- | AM2(+), AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 | Mittel/mitte 47,1/48, 1/- °C 3,4/2,3/0,2 Sone | Turm Js 02/2013 | www.pcgh.de/preis/827728 
Noctua NH-L9i Ca. € 40,- | -/115x -/gering 58,5/66,2/77,6 °C 2,8/0,8/0,2 Sone | Top-Blow 3,38 02/2013 | www.pcgh.de/preis/857461 
Altes Testsystem (Bewertungen nicht mit oben vergleichbar) 
Thermalright Archon SB-E Ca. € 65,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 Mittel/mitte 42,8/44,1/45,7 °C 1,5/0,7/0,2 Sone | Turm 2723 10/2012 | www.pcgh.de/preis/804785 
Phanteks PH-TC14CS Ca. € 70,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 Mittel/mitte 42,9/43,8/45,4 °C | 1,8/0,5/0,1 Sone | Top-Blow | 2,25 | 07/2012 | www.pcgh.de/preis/757941 
EKL Alpenföhn Gotthard Ca. € 55,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 Mittel/mitte 44,6/46,4/49,0 °C | 1,1/0,3/0,1 Sone | Top-Blow | 2,27 | 10/2012 | www.pcgh.de/preis/660173 
Thermalright Silver Arrow SB-E | Ca. € 55,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 115x, 1366, 2011 Mittel/mitte 42,9/43,9/45,0 °C 2,6/1,1/0,3 Sone | Turm 2,28 05/2012 | www.pcgh.de/preis/738735 
NZXT Havik 140 Ca. € 65,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 115x, 1366 Hoch/mittel 42,3/44,1/46,3 °C | 2,5/0,8/0,1 Sone | Turm 2,28 | 03/2012 | www.pcgh.de/preis/650023 
Noctua NH-C14 Ca. € 70,- | AM2-AM3(+), FM1/775, 115x, 1366 Mittel/mitte 44,7/45,5/47,3°C | 2,6/0,8/0,2 Sone | Top-Blow | 2,28 | 04/2011 | www.pcgh.de/preis/592734 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards & RAM —€—9 


Mainboards - Sockel AM3+ 


Produkt Preis Chip/Format |Slots USB 3.0 (maxima- | Sonstige Ausstattung | Leistungsauf- DC Test in Direkt zum ` 
le Anzahl)/SATA nahme* Note Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Gigabyte 970A-UD3 Ca. € 70,- | 970/ATX x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 2x (4 x)/6 x 6Gb/s | Dual-BIOS 65,8/311,4 Watt 145 1,81 01/2013 | pcgh.de/go/preis/648214 
Asus M5A97 R2.0 Ca. € 70,- | 970/ATX x16 (2), x1 (2), PCI(2) | 2x (4 x)/6 x 6Gb/s | BIOS-Flashback 58,8/277,6 Watt 1,78 1,89 | 01/2013 | pcgh.de/go/preis/818969 | 
Asrock 970 Extreme3 Са. Є 65,- | 970/ATX x16 (2), x1 (2), PCI (2) | 2.x (2 х)/5 x 6Gb/s | Nicht vorhanden 58,7/272,2 Watt 2,00 1,90 | 01/2013 | pcgh.de/go/preis/679893 | 
MSI 970A-G46 Са. €65,- | 970/ATX x16 (2), x1 (2), PCI (2) | 2x (2 x)/6 x 6Gb/s | Nicht vorhanden 65,5/303,9 Watt 2,50 2,02 01/2013 | pcgh.de/go/preis/721603 
System: FX-8350, Radeon HD 7970, 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Cooler Master Hyper TX3; Win7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 
Mainboards – Sockel FM2 
Produkt Preis Chip/Format | Slots USB 3.0 (max. Sonstige Leistungsauf- | OC- Test in Direkt zum ` 
Anzahl)/SATA Ausstattung nahme* Note Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Asus F2A85-V Pro Ca. € 120,- | A85X/ATX x16 (3), x1 (2), PCI (2) 4x (6 x)/7 x 6Gb/s | BIOS-Flashback 38,2/141,2 Watt | 1,75 1,66 12/2012 | pcgh.de/go/preis/842246 
Asrock FM2A85X Ext. б | Са. Є 95,- | A85X/ATX x16 (3), x1 (2), PCI (2) 4 x (6 x)/7 x 6Gb/s | Diagnose-LEDs 39, 1/163,6 Watt | 2,00 1,70 | 12/2012 | pcgh.de/go/preis/845271 | 
Sapphire Pure Plat. А85ХТ | Ca. € 150,- | A85X/ATX x16 (2), x1 (2), x4 (1) PCI (2) | 4 x (4 х)/7 x 6Gb/s | Bluetooth, M-SATA | 39,4/132,4 Watt | 1,75 1,74 | 12/2012 | pcgh.de/go/preis/847385 | 
System: A10-5800K, integrierte Grafikeinheit, 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Win7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitatstest 


Mainboards - Sockel 1155 


Produkt Preis Chip/ Slots USB 3.0 (maximale | Sonstige Ausstattung Leistungsauf- | OC- Test in 
Format Anzahl)/SATA nahme* Note Ausgabe PCGH-Preisvergleic! 
Gigabyte G1.Sniper 3 Са. € 300,- | Z77/EATX | x16 (4), x1 (2), PCI (1) | 6 x (10 x)/6 x 6Gb/s | Killer E2200, Soundcore 3D | 72,8/219,7 Watt | 1,25 1,44 | 09/2012 | www.pcgh.de/preis/764686 
MSI 277 Mpower Ca. € 160,- | Z77/ATX x16 (3), x1 (4), PCI (0) | 6 x (8 х)/2 x 6Gb/s | WLAN, Bluet., Diag.-LEDs 49,6/197,8 Wa 1,25 1,51 10/2012 | www.pcgh.de/preis/823426 
Asus Maximus V Formula Ca. € 240,- | Z77/EATX | x16 (3), x1 (3), x4 (1) | 4х (6 x)/6 x 6Gb/s | WLAN, Bluet., Diag.-LEDs 59,9/195,3 Watt | 1,25 1,56 | 09/2012 | www.pcgh.de/preis/805524 
MSI Z77A-GD80 Ca. € 180,- | Z77/ATX | x16 (3), x1 (4), PCI (0) | 2x (4 x)/4 x 6Gb/s | Thunderbolt, Diagnose-LEDs | 48,8/195,4 Watt | 1,25 1,60 | 09/2012 | www.pcgh.de/preis/756504 
MSI Z77A-GD65 Ca. € 150,- | Z77/ATX | x16 (3), x1 (4), PCI (0) | 2x (4 x)/4 x 6Gb/s | Spannungsmesspunkte 51,4/203,6 Watt | 1,50 1,64 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/746838 
Asus P8Z77-V Pro Са. € 170,- | Z77/ATX | x16 (3), x1 (2), PCI (2) | 4 x (8 х)/4 x 6Gb/s | WLAN n 57,7/211,7 Wa 1,75 1,66 06/2012 | www.pcgh.de/preis/749620 
Asus Sabertooth 277 Са. € 190,- | Z77/ATX | x16 (3), x1 (3), PCI (0) | 4x (6 x)/4 x 6Gb/s | Zwei 40-mm-Lüfter 54,8/211,7 Watt | 1,75 1,66 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/748142 
Gigabyte Z77X-D3H Са. € 120,- | Z77/ATX | x16 (3), x1 (3), PCI (1) | 6 x (8 х)/4 x 666/5 | Nicht vorhanden 61,2/217,1 Watt | 1,75 1,67 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/749610 
Gigabyte Z77-D3H Са. € 100,- | Z77/ATX | x16 (2), x1 (3), PCI (2) | 4х (6 х)/2 x 6Gb/s | Dual-UEFI, MSATA-Slot 49,8/191,2 Watt | 2,50 1,69 03/2013 | www.pcgh.de/preis/749612 
Asus P8Z77-V LX Ca.€95- | Z77/ATX | |x16 (2), x1 (2), PCI (3) | 2 x (4 x)/2 x 6Gb/s | Nicht vorhanden 46,9/188,1 Watt | 2,50 1,71 03/2013 | www.pcgh.de/preis/754690 
Asrock Z77 Extreme4 Са. € 110,- | Z77/ATX | x16 (2), x1 (2), PCI 2) | 4x (6 x)/4 x 6Gb/s | Diagnose-LEDs 57,3/219,7 Watt | 1,75 172 10/2012 | www.pcgh.de/preis/746839 
EVGA Z77 FTW Ca. € 280,- | Z77/EATX | x16 (5), x1 (1), PCI (0) | 4x (6 x)/4 x 6Gb/s | Triple-UEFI, Diagnose-LEDs | 56,5/202,0 Wa 1,25 1,72 09/2012 | www.pcgh.de/preis/795757 
MSI Z77A-G45 Са. Є 95,- | Z77/ATX | x16 (3), x1 (4), PCI (0) | 2x (4 Х)/2 x 6Gb/s | Spannungsmesspunkte 47,1/190,6 2,00 1,72 03/2013 | www.pcgh.de/preis/746836 
Asus P8Z77-M Ca.€90,- | Z77/MATX | x16 (2), x1 (1), PCI (1) | 2x (4x/2 x 6Gb/s | BIOS-Flashback 51,6/197,6 Watt | 2,00 | 1,77 |07/2012 | wwwpcgh.de/preis/749616 | 85195 
Asrock 777 Pro3 Са. Є 75,- | Z77/ATX | x16 (2), x1 (1), PCI (2) | 2 x (4x)/2 x 6Gb/s, | Nicht vorhanden 47,0/210,4 Watt | 1,75 1,80 | 10/2012 | www.pcgh.de/preis/756265 
System: Core i7-3770K, kein Turbo-Modus, Radeon HD 7950 (880/2.500 MHz), 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Win7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitätstest 
Produkt Preis Chip/ Slots USB 3.0 (max.)/SATA Sonstige Leistungsauf- DC mm Test in Direkt zum 
Format Ausstattung nahme* Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Asus Ramp. IV For./BF3 | Са. Є 330,- | X79/ATX | x16 (4), x1 (2), PCI (0) | 4x (6x)/4x 6Gb/s, 4x 3Gb/s | Battlefield 3 103,4/322,4 Watt | 1,25 1,55 [01/2012 | www.pcgh.de/preis/700342 
MSI X79A-GD65 (8D) Са. € 230,- | X79/ATX | x16 (5), x1 (1), PCI (0) | 2x (4x)/4x 6Gb/s, 4x 3Gb/s | 8 x RAM-Slots 80,5/294,8 Watt 1,50 1,55 01/2012 | www.pcgh.de/preis/700084 | 
Gigabyte Assassin 2 Са. € 310,- | X79/ATX | x16 (3), x1 (2), PCI (1) | 2x (4x)/4x 6Gb/s, 4x 3Gb/s | WLAN, Dual-UEFI 90,7/321,3 Watt 1,50 1,73 | 01/2012 | www.pcgh.de/preis/700143 | 
Asrock X79 Extreme4 Са. € 170,- | X79/ATX | x16 (3), x1 (2), PCI (2) | 2x (4x)/5x 6Gb/s, 4x 3Gb/s | Diagnose-LEDs 91,0/318,5 Watt | 2,00 1,76 (01/2012 | www.pcgh.de/preis/693018 
System: Core i7-3960X, kein Turbo-Modus, Geforce GTX 580, Corsair SSD F60, 4 x 2.048 MiByte DDR3-1600-RAM (9-9-9-27, 2T), Intel-Wasserkühlung; Windows 7 x64 * Leistungsaufnahme des ganzen PCs bei Windows-Leerlauf/Stabilitatstest ae 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Stab. Latenzen | Stab. Latenzen Test in 
Latenzen DDR3-1600, 2T | DDR3-2133, 2T Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Corsair Dominator Platinum | CMD16GX3M4A2666C10 Са. € 330,- | 4x 4 GiByte DDR3-2666 | 10-12-12-31 | 7-8-7-24 10-10-10-30 2,32 11/2012 | www.pcgh.de/preis/795695 
G.Skill Trident X F3-2400C10D-8GTX Ca. € 65,- 2 x 4 GiByte DDR3-2400 | 10-12-12-31 | 8-8-8-24 10-10-10-30 2,41 11/2012 | www.pcgh.de/preis/764626 
Adata XPG Gaming V2.0 AX3U2400GC4G10-DG2 Ca.€85,- |2x4GiByte DDR3-2400 | 10-12-12-31 | 8-8-8-24 10-10-10-30 2,44 | 11/2012 | www.pcgh.de/preis/836861 | tungslio 
Kingston Hyper X Predator KHX26C11T2K2/8X Са. € 160,- | 2 x 4 GiByte DDR3-2666 | 11-13-13-32 | 8-8-8-24 10-10-10-30 2,47 11/2012 | www.pcgh.de/preis/825745 
Crucial Ballistix Tactical Tracer | BIT2CP4G3D1869DT2TXRG | Са. € 60,- 2x4 GiByte DDR3-1866 | 9-9-9-27 7-8-7-24 11-12-11-36 2,60 11/2012 | www.pcgh.de/preis/757945 
GEIL Evo Leggera GEL316GB1866C10DC Ca. € 80,- 2x8 GiByte DDR3-1866 | 10-10-10-32 | 8-8-8-24 10-11-10-33 2,63 11/2012 | www.pcgh.de/preis/808530 
Teamgroup Xtreem LV TXD38G2133HC11DC01 Ca. € 60,- 2 x 4 GiByte DDR3-2133 | 11-11-11-28 | 8-8-8-24 10-10-10-30 2,63 11/2012 | www.pcgh.de/preis/815197 
System: Core i7-3770K, Asus Maximus V Extreme (UEFI 0704), Geforce GTX 580; Windows 7 x64, Stresstest Prime 95, Latenzen und OC-Ergebnis mit 1,50 Volt ermittelt; die erreichten Ergebnisse können je nach Modul variieren. 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Stabile Latenzen, | Overclocking mit 5-5-5-18, 2T und Test in Direkt zum ` 
Latenzen DDR2-800, 2T +0,1 Volt Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Kingston Hyper X | KHX8500D2T1K2/4G | Са. € 70,- | 2x 2.048 MiB DDR2-1066 | 5-5-5-15 | 4-4-4-12, 2,2 Volt | 550 MHz (DDR2-1100), 2,3 Volt 4 von 5 | 02/2012 |www.pcgh.de/preis/382756 | tuor Top 
G.Skill DIMM F2-6400CL5D-4GBPQ | Ca. € 45,- | 2x 2.048 MiB DDR2-800 | 5-5-5-15 5-5-5-15, 1,8 Volt | 480 MHz (DDR2-960), 1,9 Volt 3 von 5 | 02/2012 | www.pcgh.de/preis/235798 


System: Core 2 Extreme QX9650, Gigabyte EP45-Extreme, Geforce GTX 580, Scythe Rasetsu @ 1.250 U/min; Windows 7 x64, Stresstest Prime 95; die erreichten Ergebnisse können je nach Modul variieren. 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer LCDs, Eingabegeráte & Soundkarten 


Preise: Stand 21.02.2013 


LCDs 
Modell Preis Native Back- Reaktionszeit (alt)/ Spieletaug- Helligkeit Hellig- Test in S 
Auflósung light Schlieren/Korona lich/Inputlag keitsab- Mai) Ausgabe Direkt au 
estt PCGH-Preisvergleich 
23 bis 24 Zoll 
Eizo Foris F52333 Ca.€300,- | 1.920 x 1.080 | LED 21 ms/sichtbar/sichtbar Bedingt/5 ms | 3 bis 253 cd/m? Max 5 % 1,81 | 10/2012 | www.pcgh.de/preis/8 10713 
} МЕЦ Asus VG248QE Ca.€310,- | 1.920 x 1.080 | LED (144 Hz) | 2* ms (15)/gering/sichtbar | Ja/4 ms 74 bis 441 cd/m? | Max. 17 % 1,86 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/891345 
шаге liyama Prolite E2473HDS Са. € 200,- | 1.920 x 1.080 | LED 15 ms/kaum sichtb./sichtb. | Ja/9 ms 52 bis 316 cd/m? | Max 12 % 1,89 08/2011 | www.pcgh.de/preis/612437 
Anden Dell Ultrasharp U2412M Са. € 250,- |1.920x 1.200 | LED 19 ms/sichtbar/sehr gering | Ja/6 ms 43 bis 322 cd/m? | Max. 15 % 1,90 | 10/2011 | www.pcgh.de/preis/665211 
Hewlett-Packard HP ZR24w Са. Є 700,- | 1.920 x 1.200 | CCFL 24 ms/sichtbar/sehr gering | Bedingt/9 ms | 56 bis 301 cd/m | Max. 6 % 1,91 08/2011 | www.pcgh.de/preis/519550 
ШИТ Beng XL2411T Са. € 330,- | 1.920 x 1.080 | LED (144 Hz) | 1* ms (14)/gering/sichtbar | Ja/6 ms 118 bis 381 cd/m? | Max. 18 % 1,98 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/859887 
Beng XL2420T Са. €370,- | 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | 15 ms/gering/gering a/7 ms 72 bis 235 cd/m? | Max. 20 % 1,98 01/2012 | www.pcgh.de/preis/696261 
Asus VE248H Ca. € 170,- 1.920 x 1.080 | LED 16 ms/sehr gering/gering | Ja/7 ms 81 bis 281 cd/m? | Max 19 96 1,99 | 08/2011 | www.pcgh.de/preis/578412 
Fujitsu P23T-6 IPS Ca.€300,- | 1.920 x 1.080 | LED 26 ms/sichtbar/gering Bedingt/9 ms | 65 bis 221 cd/m? | Мах. 12% | 2,00 | 08/2012 | www.pcgh.de/preis/582960 
27 Zoll 
Asus VG278HE Ca. € 380,- 1.920 x 1.080 | LED (144 Hz) | 3* ms (16)/gering/sichtbar | Ja/10 ms 61 bis 301 cd/m? | Max. 14 96 1,88 12/2012 | www.pcgh.de/preis/807004 
Asus VG278H Ca.€480,- | 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | 18 ms/gering/keine a/12 ms 131 bis 442 cd/m? | Max. 15 % 1,97 01/2012 | www.pcgh.de/preis/691038 
Acer HN274Hbmiiid Ca. € 400,- 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | 3* ms (16)/gering/sichtbar | Ja/12 ms 84 bis 292 cd/m? | Max. 16 96 1,99 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/614314 
iyama Prolite G2773HS Ca. € 340,- 1.920 x 1.080 | LED (120 Hz) | 13 ms/sehr gering/gering | Ja/11 ms 60 bis 305 cd/m? | Max. 17 % 2,01 08/2012 | www.pcgh.de/preis/766344 
Ame o Asus VE278Q Ca. € 280,- | 1.920 x 1.080 | LED 14 ms/sehr gering/gering | Ja/19 ms 82 bis 249 cd/m? | Мах. 14 % | 2,05 | 05/2011 | www.pcgh.de/preis/567161 
Dell Ultrasharp U2713HM Са. € 480,- | 2.560 x 1.440 | LED 25 ms/sichtbar/gering Bedingt/19 ms | 35 bis 404 cd/m? | Max. 14 96 | 2,09 | 10/2012 | www.pcgh.de/preis/808420 
AOC d2757Ph Ca.€290,- | 1.920 x 1.080 | LED 9* ms (22)/sichtb./sichtb. | Bedingt/4 ms | 90 bis 227 cd/m? | Max. 10% | 2,10 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/825872 
Philips Gioco 278G4DHSD Ca. € 380,- 1.920 x 1.080 | LED (3D) 10* ms (22)/sichtb./sichtb. | Bedingt/6 ms | 61 bis 299 cd/m? | Max. 17 96 2,17 01/2013 | www.pcgh.de/preis/854496 
Viewsonic VP2770-LED Са. € 700,- | 2.560 x 1.440 | LED 13* ms (28)/sichtb./sichtb. | Bedingt/17 ms | 80 bis 306 cd/m? | Max. 15 % | 2,20 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/848304 
30 Zoll 
НР ZR30w Ca. € 1.100,- | 2.560 x 1.600 | CCFL 28 ms/sichtbar/keine Bedingt/9 ms | 125 bis 415 cd/m? | Max. 13 % | 2,02 | 11/2010 | www.pcgh.de/preis/541029 
Dell Ultrasharp U3011 Ca.€940,- | 2.560 x 1.600 | CCFL 25 ms/sichtbar/gering Bedingt/20 ms | 138 bis 404 cd/m? | Мах. 20% | 2,34 | 02/2012 | www.pcgh.de/preis/574926 
* Neue Testmethode der Reaktionszeit 
Modell Preis Kabel- Tasten Abtastung Maximale Gewicht Spieletauglichkeit Wertung Direkt zum ` 
lange Auflósung Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Steelseries Sensei MLG Edition | Ca. € 80,- | 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | 8.200 Dpi | 105 Gramm Uneingeschrank 1,43 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/871876 
Roccat Kone XTD Са. € 85,- | 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | 8.200 Dpi | 120 bis 140 Gramm | Uneingeschránk 1,43 12/2012 | www.pcgh.de/preis/841868 
Razer Taipan Ca.€75- | 210 ст 8 + Scrollrad Laser und LED | 8.200 Dpi | 96 Gramm Uneingeschránk 1,46 | 09/2012 | www.pcgh.de/preis/802137 
Razer Imperator 4G Ca.€65,- | 200 ст 7 + Scrollrad Laser und LED | 6.400 Dpi | 100 Gramm Uneingeschrank 1,46 | 09/2011 | www.pcgh.de/preis/659521 
Roccat Kone [+] Са. Є 75,- | 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | 6.000 Dpi | 125 bis145 Gramm | Uneingeschránk 1,46 | 10/2010 | www.pcgh.de/preis/569609 
Steelseries Sensei Са. €75,- | 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | 5.000 Dpi | 102 Gramm Uneingeschránk 1,47 | 11/2011 | www.pcgh.de/preis/671586 
Logitech G600 MMO С. Mouse | Са. Є 55,- | 200 ст 16 + Scrollrad | Optisch (Laser) | 8.200 Dpi | 133 Gramm Uneingeschrank 1,54 | 09/2012 | www.pcgh.de/preis/798637 
ТАТУ CM Storm Sentinel Advanced 2 | Са. Є 50,- | 180 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | 8.200 Dpi | 111 bis134 Gramm | Uneingeschránk 1,59 09/2012 | www.pcgh.de/preis/772329 
en Roccat Savu Ca.€45- | 180 ст 5 + Scrollrad Optisch (LED) 4.000 Dpi | 90 Gramm Uneingeschrank 1,63 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/763559 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tasten- An- Zusatztasten Handballenab- Wertung Direkt zum ` 
hohe schluss lage Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Logitech G19 Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gu Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden 1,40 | 04/2009 | www.pcgh.de/preis/398740 
Roccat Isku Са. €70,- | Gut bis sehr gut/gut bis sehr gut | Full-size/halbhoch | USB 15 + 3 Daumentasten | Vorhanden 1,42 | 11/2011 | www.pcgh.de/preis/648485 
Gigabyte Aivia Osmium Ca. € 105,- | Sehr gut/sehr gu Full-size/norma USB 5 + 2 Scrollräder Vorhanden 1,44 | 01/2013 | www.pcgh.de/preis/818661 
Logitech G710+ Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gu Full-size/halbhoch | USB 18 + Scrollrad Vorhanden 1,59 (01/2013 | www.pcgh.de/preis/849421 
Dias Microsoft Sidewinder X4 Са. € 30,- | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch | USB 16 Vorhanden 1,59 | 05/2010 | www.pcgh.de/preis/498724 
ting Tp Logitech G510 Са. Є 80,- | Gut/sehr gut Full-size/norma USB 18+ LCD Vorhanden 1,60 | 11/2010 | www.pcgh.de/preis/552937 
Razer Black Widow Ultimate | Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gu Full-size/normal USB 15 Nicht vorhanden 1,63 | 02/2011 | www.pcgh.de/preis/609686 
t esports Мека G-Unit Са. €95,- | Sehr gut/sehr gu Full-size/norma USB 20 Vorhanden 1,65 | 02/2012 | www.pcgh.de/preis/677818 
Logitech G110 Са. Є 55,- | Befriedigend/gut Full-size/norma USB 26 Vorhanden 1,66 | 02/2010 | www.pcgh.de/preis/487378 
Modell Preis Anschlüsse Tiefton- Mitteltonbereich u. Hochton- Wertung Direkt zum ` 
bereich Stimmwiedergabe | bereich Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Creative Soundblaster ZxR Ca. € 250,- | Stereo-Cinch-Ausgang, 2 x 3,5-mm-Klinke u. v. a. Gut bis sehr g. | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,58 03/2013 | www.pcgh.de/preis/886468 
Asus Xonar Phoebus Са. € 160,- | 4 x Klinke-Out, Kopfhörer, Line-/Mikro-In, S/PDIF-In Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,74 07/2012 | www.pcgh.de/preis/771017 
Asus Xonar Essence ST + H6 | Ca. € 190,- | 8 x Cinch, Kopfhörer, Line-/Mikro-In, S/PDIF-Out Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,80 03/2012 | www.pcgh.de/preis/438421 
Asus Xonar Essence One Ca. € 380,- | S/PDIF-In (Coax/Optical), Kopfhórer, 2 x Cinch, XLR-Out | Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,90 | 03/2012 | www.pcgh.de/preis/680613 
Creative Soundblaster Z Са. € 90,- | З х Klinke-Out, 1 x 3,5-mm-Kopfhörer-Out, S/PDIF In/Out | Befr. bis gut | Befriedigend bis gut | Befr. bis gut 2,26 03/2013 | www.pcgh.de/preis/852776 
Lm Asus Xonar DG Са. € 30,- | 4x Klinke-Out, Optical-Out Befriedigend | Befriedigend Gut 2,63 | 01/2012 | www.pcgh.de/preis/564843 
reis-Leis- 
‘tungs-Tipp 
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HANNOVER 


5—9 MARCH 2013 


* 3x 5.25 Zoll, 
4 x 3.5 Zoll (intern) 
(4 x Backplane Option SATA Hot-Swap), 
2 x 2.5 Zoll oder 1 x 3.5 Zoll (intern) 
* ATX / M-ATX 
* 2x 140-mm-Lüfter, 
1 x 120-mm-Lüfte PC-CK101 
: 8 PCI-Slotsr ; + 1x optisches Laufwerk im Slim-Format. 
- 2 x USB 3.0 (20-Pin-Anschluss), 1x 3.5 Zoll (intern), 2 x 2.5 Zoll (intern). 
HD Audio - 2x USB 3.0 (20-Pin-Anschluss) 


+ 210B x 473H x 490T mm ` Mn En 
i x x -mm-Lufter 
a ber Se i - SFX Netzteil mit 300 Watt 


Komplett Schwarz (extern und intern) - 185B x 258H x 515T mm 


+ 5x 5.25 Zoll, 20 x 

3.5 Zoll (intern) 

(20 x Backplane Option 
SATA Hot-Swap), 
— PC-V355B 2 x 2.5 Zoll (intern) 

+ HPTX (34.5 cm x 38.1 cm) / 


E PC-Q18B 
PC-Q02B Q - 1x 5.25 Zoll, 3 x 3.5 Zoll (intern) E-ATX / ATX / M-ATX 
-1x 525 Zoll (3 x Backplane Option SATA Hot-Swap), - Montageplátze für Lüfter: 
* 1x optisches Laufwerk im 6x 3.5 Zoll (intern) 1 x 2.5 Zoll (intern) 5 x 140 mm, 11 x 120 mm 
Slim-Format, ; ` - M-ATX / Mini DTX / Mini ITX - 11 PCI-Slots 
2 x 2.5 Zoll (intern) SATR DERE X^. — .2x4120-mm-Lüfte - 4 x USB 3.0 (20-Pin-Anschluss) 
- 2 x USB 3.0 d > - 2x USB 3.0 (20-Pin-Anschluss), - 405B x 630H x 590T mm 
20-Pin-Anschl 32 Ine HD Audio - Silber, Schwarz 
ee - Mini DTX / Mini ITX DARE л. еке 
E DE "— + 2 x 140-mm-Lüfte "slo X mm one 
+ SFX-Netzteil mit 300 Watt - 2x USB 3.0 + Silber, Schwarz Y 
- 149B x 235H x 205T mm (20-Pin-Anschluss) 
r il * A 
Silber, Schwarz HD Audio 
- 199B x 290H x 363T mm 
ep PC-D8000B 


* Silber, Schwarz 


www.lian-li.com 


Lieferanten Í ( mco епа ale Y Y www.wave-computer.de 


=  06403-9050-7120 — — 
service@wave-computer.de http://www.alternate.de | Lian Li на | Q 


www.caseking.de/shop/catalog/ Computersysteme GmbH 


Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer SSDs & Festplatten sen 


Solid State Drives (2,5-Zoll-Format) 


Modell Preis SATA- Kapazität Controller/Flashtyp Zugriffszeit Transfer Lesen/ PCGH- Wertung Direkt zum 
Interface | binär/dezimal Lesen/Schr. | Schreiben Kopiertests* Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Bis 64 Gigabyte 
Adata 5511 Ca.€75,- | 6,0 Gbit/s | 56 GiB/60 GB SF-2281/ONFI-DDR 0,19/0,20 ms | 562/504 MB/s | 47/108/166 Sek. 2,55 | 09/2011 | www.pcgh.de/preis/642706 
Crucial m4 SSD Ca.€60,- | 6,0 Gbit/s | 60 GiB/64 GB Marvell 88559174/ONFI-DDR | 0,13/0,26 ms | 556/112 MB/s 118/156/118 Sek. 3,01 09/2011 | www.pcgh.de/preis/626831 
Bis 128 Gigabyte 
Dun Plextor M5 Pro Ca. € 100,- | 6,0 Gbit/s 19 GiB/128 GB | Marvell 88559187/Toggle-DDR | 0,03/0,05 ms | 548/336 MB/s | 54/79/55 Sek. 1,65 1/2012. | www.pcgh.de/preis/820221 

ng Tp OCZ Vertex 4 Ca. € 100,- | 6,0 Gbit/s 19 GiB/128 GB | Indilinx Everest 2/ONFI-DDR | 0,11/0,03 ms | 554/406 MB/s | 57/74/55 Sek. 1,69 0/2012 | www.pcgh.de/preis/759195 
Samsung SSD 830 (Kit) N. lieferbar | 6,0 Gbit/s 19 GiB/128 GB | S4LJ204X/Toggle-DDR 0,05/0,03 ms | 549/319 MB/s | 48/81/50 Sek. 1,71 03/2012 | www.pcgh.de/preis/682607 
Intel SSD 520 Ca. € 130,- | 6,0 Gbit/s 12 GiB/120 GB | SF-2281/ONFI-DDR 0,10/0,14 ms | 559/520 MB/s | 49/76/87 Sek. 1,71 05/2012 | www.pcgh.de/preis/724404 
Kingston Hyper-X (Kit) N. lieferbar | 6,0 Gbit/s 12 GiB/120 GB | SF-2281/keine Angabe 0,19/0,19 ms | 521/561 MB/s | 45/77/95 Sek. 1,76 1/2011 | www.pcgh.de/preis/660154 
OCZ Vertex 3 Max UO Ca.€90,- |6,0 Gbit/s 12 GiB/120 GB | SF-2281/Toggle-DDR 0,22/0,23 ms | 561/511 MB/s | 46/73/78 Sek. 1,78 1/2011 | www.pcgh.de/preis/630775 
Adata XPG SX900 Ca. € 100,- | 6,0 Gbit/s 19 GiB/128 GB | SF-2281/ONFI-DDR 0,14/0,16 ms | 559/528 MB/s | 44/79/87 Sek. 1,82 | 05/2012 | www.pcgh.de/preis/741138 
Zalman SSD F1 Са. € 150,- | 6,0 Gbit/s | 112 GiB/120 GB | SF-2281/0NFI-DDR 0,06/0,10 ms | 559/520 MB/s | 44/78/89 Sek. 1,82 | 05/2012 | www.pcgh.de/preis/701180 
A-Data 5511 Ca. € 110,- | 6,0 Gbit/s 12 GiB/120 GB | SF-2281/0NFI-DDR 0,19/0,20 ms | 561/521 MB/s | 45/82/95 Sek. 1,88 1/2011 | www.pcgh.de/preis/6427 10 
Corsair Force GT Ca. € 110,- | 6,0 Gbit/s 12 GiB/120 GB | SF-2281/0NFI-DDR 0,19/0,19 ms | 561/521 MB/s | 45/81/95 Sek. 1,89 1/2011 | www.pcgh.de/preis/654459 
OCZ Vertex 3 Ca. € 90,- |6,0 Gbit/s 12 GiB/120 GB | SF-2281/0NFI-DDR 0,19/0,20 ms | 559/519 MB/s | 46/84/102 Sek. 1,94 | 07/2011 | www.pcgh.de/preis/618147 
Bis 256 Gigabyte 
Plextor M3 Pro Са. € 290,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | Marvell 88559174/Toggle-DDR | 0,12/0,04 ms | 538/543 MB/s | 45/69/45 Sek. 1,52 | 09/2012 | www.pcgh.de/preis/745619 
Samsung SSD 840 Pro (Kit) | Ca. € 200,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | SALNO21X01/Toggle-DDR 0,03/0,02 ms | 561/519 MB/s | 47/69/47 Sek. 1,52 1/2012 | www.pcgh.de/preis/841490 
Corsair Neutron GTX Ca. € 200,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | LM87800/Toggle-DDR 0,04/0,05 ms | 559/512 MB/s | 48/69/45 Sek. 1553 1/2012 | www.pcgh.de/preis/796012 
Adata XPG SX910 Са. € 220,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | SF-2281/ONFI-DDR 0,17/0,12 ms | 561/529 MB/s | 40/65/62 Sek. 1,53 | 09/2012 | www.pcgh.de/preis/806108 
Intel SSD 520 Са. € 230,- | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | SF-2281/ONFI-DDR 0,12/0,11 ms | 557/529 MB/s | 43/68/64 Sek. 1,53 | 04/2012 | www.pcgh.de/preis/724405 
Kingston Hyper-X (Kit) N. lieferbar | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | SF-2281/keine Angabe 0,20/0,19 ms | 561/531 MB/s 43/69/65 Sek. 192 0/2011 | www.pcgh.de/preis/660155 
Mach Xtreme MX-DS Turbo PE | Ca. € 150,- | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | SF-2281/ONFI-DDR 0,18/0,19 ms | 559/534 MB/s | 40/64/61 Sek. 1,58 1/2012 | www.pcgh.de/preis/745550 
Corsair Force GS Ca. € 180,- | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | SF-2281/ONFI-DDR 0,10/0,16 ms | 559/536 MB/s | 41/66/67 Sek. 1,62 1/2012 | www.pcgh.de/preis/804102 
Adata 5511 Са. € 210,- | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | SF-2281/ONFI-DDR 0,19/0,19 ms | 561/529 MB/s | 43/65/65 Sek. 1,62 | 09/2012 | www.pcgh.de/preis/642714 
Kingston Hyper-X ЗК (Kit) | Ca. € 190,- | 6,0 Gbit/s | 224 GiB/240 GB | SF-2281/keine Angabe 0,17/0,18 ms | 559/536 MB/s 41/67/63 Sek. 1,63 09/2012 | www.pcgh.de/preis/758712 
OCZ Vertex 4 Са. € 190,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | Indilinx Everest 2/ONFI-DDR | 0,11/0,03 ms | 561/513 MB/s | 55/72/54 Sek. 1,64 0/2012 | www.pcgh.de/preis/759200 
Samsung SSD 830 (Kit) Са. € 300,- | 6,0 Gbit/s | 238 GiB/256 GB | S4LJ204X/Toggle-DDR 0,12/0,04 ms | 549/410 MB/s | 47/74/48 Sek. 1,66 1/2011 | www.pcgh.de/preis/682614 
Ab 256 Gigabyte 
OCZ Vector Са. € 430,- | 6,0 Gbit/s | 477 GiB/512 GB | Indilinx Barefoot 3/ONFI-DDR | 0,07/0,03 ms | 559/537 MB/s | 45/63/43 Sek. 1,47 | 02/2013 | www.pcgh.de/preis/871851 
Samsung SSD 840 Pro Са. € 390,- | 6,0 Gbit/s | 477 GiB/512 GB | S4LN021X01/Toggle-DDR 2.0 | 0,03/0,02 ms | 560/536 MB/s | 46/67/44 Sek. 1,48 | 02/2013 | www.pcgh.de/preis/841491 
Corsair Neutron GTX Са. € 440,- | 6,0 Gbit/s | 447 GiB/480 GB | LM87800/Toggle-DDR 0,03/0,04 ms | 558/514 MB/s | 45/68/43 Sek. 1,51 02/2013 | www.pcgh.de/preis/796013 
Adata XPG SX910 Са. € 450,- | 6,0 Gbit/s | 477 GiB/512 GB | SF-2281/ONFI-DDR 0,09/0,10 ms | 540/506 MB/s | 43/62/58 Sek. 1,53 | 02/2013 | www.pcgh.de/preis/8061 11 
OCZ Vertex 4 Ca. € 380,- | 6,0 Gbit/s | 477 GiB/512 GB | Indilinx Everest 2/ONFI-DDR | 0,04/0,02 ms | 562/513 MB/s | 45/72/49 Sek. 1,54 | 02/2013 | www.pcgh.de/preis/759203 
Samsung SSD 830 N. lieferbar | 6,0 Gbit/s | 477 GiB/512 GB | S4LJ204X/Toggle-DDR 0,04/0,03 ms | 549/410 MB/s | 47/74/48 Sek. 1,66 11/2011 | www.pcgh.de/preis/682615 
Crucial m4 SSD Са. € 340,- | 6,0 Gbit/s | 477 GiB/512 GB | Marvell 88559174/ONFI-DDR | 0,04/0,26 ms | 552/272 MB/s | 61/92/59 Sek. 1,99 | 02/2013 | www.pcgh.de/preis/685994 


* Wenige, komprimierbare Dateien/50.000 gemischte Dateien/wenige, vorkomprimierte Dateien. Jeweils 10 GiB. 


Festplatten (3,5-Zoll-Format) 


Modell Preis SATA- Kapazität U/min | Lautheit Zugriffszeit Transfer Lesen/ 
Interface | binär/dezimal Leerl./Zugriff | Lesen/Schreiben | Schreiben 

Bis 1.000 Gigabyte 

WD Velociraptor WD1000DHTZ Ca. € 180,- | 6,0 Gbit/s | 932 GiB/1.000 GB | 10.000 | 0,4/1,7 Sone | 6,8/8,8 ms* 165/165 MB/s 1,81 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/764000 
Seagate Barracuda 7200.14 5710000М003 | Ca. €55,- | 6,0 Gbit/s | 932 GiB/1.000 GB | 7.200 | 0,3/0,4 Sone 4,5/15,7 ms* 164/164 MB/s 2,15 | 01/2013 | www.pcgh.de/preis/686480 
WD Velociraptor WD6000HLHX Ca. € 150,- | 6,0 Gbit/s | 559 GiB/600 GB 10.000 |0,4/1,5 Sone | 6,8/3,5 ms 133/132 MB/s 2,19 | 06/2010 | www.pcgh.de/preis/521635 
Seagate Barracuda ЕЗ HE103SJ** Ca.€60,- |3,0Gbit/s | 932 GiB/1.000 GB 7.200 0,4/0,9 Sone 3,5/6,8 ms 119/118 MB/s 2725 11/2009 | www.pcgh.de/preis/447820 
Samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ Са. Є 50,- | 3,0 Gbit/s | 466 GiB/500 GB 7.200 0,2/0,4 Sone 3,6/7,8 ms 116/116 MB/s 2,26 11/2009 | www.pcgh.de/preis/447077 
Toshiba DTOTACA100 Са. Є 55,- | 6,0 Gbit/s | 932 GiB/1.000 GB | 7.200 | 0,3/0,5 Sone 4,5/15,7 ms* 152/151 MB/s 2,28 01/2013 | www.pcgh.de/preis/799537 
Bis 2.000 Gigabyte 

WD Caviar Black WD2001FASS N. lieferbar | 3,0 Gbit/s | 1.863 GiB/2.000 GB | 7.200 | 0,4/0,8 Sone 1,9/5,7 ms 116/116 MB/s 2,07 |01/2011 | www.pcgh.de/preis/458682 
Hitachi Deskstar HDS723020BLA642 Ca. € 170,- | 6,0 Gbit/s | 1.863 GiB/2.000 GB | 7.200 | 0,6/0,7 Sone 5,6/7,0 ms 125/125 MB/s 2,08 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/588432 
WD Caviar Black WD1502FAEX N. lieferbar | 6,0 Gbit/s | 1.397 GiB/1.500 GB | 7.200 | 0,4/1,6 Sone 2,0/5,0 ms 115/115 MB/s 2,25 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/594264 
Seagate Barracuda Ecogreen F4 HD204UI** | N. lieferbar | 3,0 Gbit/s | 1.863 GiB/2.000 GB | k.A. 0,2/0,5 Sone 8,6/16,8 ms* 109/109 MB/s 2,26 | 01/2011 | www.pcgh.de/preis/567 146 
WD Caviar Black WD2002FAEX Ca. € 130,- | 6,0 Gbit/s | 1.863 GiB/2.000 GB | 7.200 | 0,5/1,4 Sone 2,2/5,1 ms 110/110 MB/s 2,32 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/603607 
Ab 2.000 Gigabyte 

П Toshiba DTO1ACA300 Ca. € 110,- | 6,0 Gbit/s | 2.794 GiB/3.000 GB | 7.200 | 0,3/0,6 Sone 5,2/15,4 ms* 154/153 MB/s 1,90 | 01/2013 | www.pcgh.de/preis/833757 
See Hitachi Deskstar HDS724040ALE640 Ca. € 200,- | 6,0 Gbit/s | 3.726 GiB/4.000 GB | 7.200 | 0,5/0,6 Sone 6,3/14,8 ms* 131/135 MB/s 1,96 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/682487 

Hitachi Deskstar HDS723030ALA640 N. lieferbar | 6,0 Gbit/s | 2.794 GiB/3.000 GB | 7.200 | 0,3/0,5 Sone 5,7/6,0 ms 120/120 MB/s 1,97 | 05/2011 | www.pcgh.de/preis/588433 
Seagate Barracuda XT ST3300651AS N. lieferbar | 6,0 Gbit/s | 2.794 GiB/3.000 GB | 7.200 0,3/0,4 Sone 6,7/7,4 ms 119/118 MB/s 2,10 05/2011 | www.pcgh.de/preis/579798 
Western Digital Red WD30EFRX Ca. € 130,- | 6,0 Gbit/s | 2.794 GiB/3.000 GB | k. A. 0,2/0,3 Sone 9,9/21,0 ms* 112/112 MB/s 2,22 01/2013 | www.pcgh.de/preis/807343 
*Advanced-Format/4K-Sektoren **Ehemals Samsung-Festplatten 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Gehäuse, Lüfter & Netzteile 


Preise: Stand 21.02.2013 


Modell Preis Lüfterplátze Enthaltene Lüfter | Lautheit enth. | Temperatur Lautheit frontal/ m Test in 
Lüfter (12/7/5 V) | (CPU/VGA/HDD) | schrág (SW 2*) Ausgabe PCGH-Preisvergleich 
Silent-Gehäuse (Standardtakt und -spannung) 
Fractal Design Define RA | Са. Є 95,- | 7x 140 mm 2x 140 mm 1,0/0,1/0,1 Sone | 69/74/36 °С 2,8/2,6 Sone 2,08 09/2012 | www.pcgh.de/preis/812617 
Corsair Obsidian 550D Са. € 120,- | 2x 120, 3x 120/140 & 1 x 200 mm | 2x 120 mm 0,2/0,1/0,1 Sone | 77/77/34 °С 2,7/3,1 Sone den 06/2012 | www.pcgh.de/preis/724411 
Bitfenix Shinobi Kingmod | Ca. € 80,- |3x120&2x 140 mm 1x 120 mm 0,2/0,1/0,1 Sone | 76/78/31 °C 2,7/2,9 Sone 2,37 | 06/2012 | www.pcgh.de/preis/737035 HiME 
Lancool PC-K65 Kingmod | Са. € 120,- | 1x 120, 4 x 140 mm 1x120,2x 140 mm | 1,5/0,3/0,2 Sone | 72/80/31 °C 3,2/3,3 Sone 2,62 06/2012 | www.pcgh.de/preis/749843 ET 
Midi-Gehäuse (CPU @ 3,2 GHz, 1,2 Volt) 
Lian Li PC-7H Ca.€85- |3x120,3x 140 mm 1x120,2x 140 mm | 1,1/0,2/0,1 Sone | 69/74/30 °C 3,3/3,6 Sone 2,36 04/2013 | www.pcgh.de/preis/854473 [ NEU ( 
Xigmatek Talon Са. € 100,- | 2 x 200, 2 x 140 mm 1х 200, 1 x 140 mm | 1,3/0,3/0,2 Sone | 72/78/34 °C 3,3/3,0 Sone 2,39 04/2013 | www.pcgh.de/preis/882610 
hermaltake Chaser A31 | Са. Є 80,- |2x140,4x 120 mm 2x120mm 0,2/0,1/0,1 Sone | 75/81/33 °С 3,3/3,2 Sone 2,54 04/2013 | www.pcgh.de/preis/888497 
Cooler M. Centurion 6 Ca.€85- |3x140,4x 120 mm 1x140,1x 120 mm | 1,2/0,3/0,2 Sone | 70/73/32 °С 3,7/3,8 Sone 2,66 04/2013 | www.pcgh.de/preis/886421 
Fractal Design Core 3000 | Са. € 60,- | 4x 140, 2x 120 mm 2x140, 1 x 120 mm | 1,6/0,5/0,3 Sone | 75/74/37 °C 3,8/3,8 Sone 3,04 04/2013 | www.pcgh.de/preis/636696 
System: Core i7-920, Stromsparmodi aus, Geforce GTX 560 Ti @ 55 % Lüfterdrehzahl, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1280-RAM, Deep Cool Ice Matrix 400 @ 12 Volt (1.600 U/min), Cooler Master RS-800-80GA-D3, Umgebungstemperatur: 24 Grad Celsius * Silent Wings 2 


Modell Preis Anschluss/ Regelung Drehzahl 100 | Kühlleistung Lautheit Test in 
Kabel(-lánge) % (Angabe) | 100/75/50 % 100/75/50 % Ausgabe PCGH-Preisvergleich 

140-mm-Lüfter (altes Testsystem) 

Be quiet Silent Wings 2 Ca. € 17,- | 3-Pin/46 cm Adapter (7/5 Volt) | 1.000 U/min 60, 7/65,9/74,6 °C | 0,6/0,2/0,1 Sone 1,75 | 01/2012 | www.pcgh.de/preis/745193 

Be quiet Shadow W. SW1 (BQT T14025-MR-PWM) | Ca. € 13,- | 4-Pin/46 cm - 1.000 U/min | 58,3/62,0/69,0 °C | 0,6/0,2/0,1 Sone | 1,88 | 01/2012 | www.pcgh.de/preis/683911 

Be quiet Shadow Wings SW1 (BQT T14025-MR-2) | Ca. € 11,- | 3-Pin/46 cm Adapter (7 Volt) 1.000 U/min 59,5/64,3/73,8 °C | 0,5/0,1/0,1 Sone} 1,92 | 01/2012 | www.pcgh.de/preis/684034 ET 

EKL Alpenfóhn Fóhn 140 Wing Boost Ca. € 17,- | 4-Pin/42+85 cm | Adapter (7 Volt) 1.100 U/min | 60,4/64,5/73,7 °С | 1,1/0,4/0,1 Sone | 1,93 | 01/2012 | www.pcgh.de/preis/689344 

140-mm-Lüfter (neues Testsystem, Bewertungen nicht mit oben vergleichbar) 

Be quiet Silent Wings 2 Ca. € 17,- | 3-Pin/44 cm Adapter (5/7/12 Volt) | 1.000 U/min 47,5/49,5/52,8 °С | 0,5/0,2/0,1 Sone 1,52 12/2012 | www.pcgh.de/preis/745193 

Nanoxia FX Evo 140 mm Ca. € 11,- | 3-Pin/44 cm Potentiometer 1.000 U/min 47,1/49,3/53,7 °С | 0,8/0,3/0,1 Sone 1,65 12/2012 | www.pcgh.de/preis/732802 

Enermax Twister Everest Ca. € 13,- | 3-Pin/50 cm Autom. Lüfterregel. | 1.200 U/min 47,3/49,0/52,7 °С | 1,7/0,5/0,2 Sone 1,76 12/2012 | www.pcgh.de/preis/822961 

Corsair AF140 Quiet Edition Ca. € 13,- | 3-Pin/31 cm - 1.150 U/min 46,6/49,3/52,7 °С | 0,9/0,3/0,1 Sone 1,82 12/2012 | www.pcgh.de/preis/772363 

Thermalright TY-150 Са. €9,- | 4-Pin/30 cm - 1.100 U/min | 46,4/47,3/52,4 °C | 1,9/0,5/0,1 Sone | 1,86 | 12/2012 | www.pcgh.de/preis/721762 

120-mm-Lüfter (altes Testsystem) 

Be quiet Silent Wings 2 Ca. € 16,- | 3-Pin/46 cm Adapter (7/5 Volt) | 1.500 U/min 61,0/64,2/71,6 °С | 0,7/0,2/0,1 Sone 1,74 | 01/2012 | www.pcgh.de/preis/745182 

Be quiet Shadow Wings SW1 (BQT T12025-LR-2) | Ca. € 11,- | 3-Pin/47 cm Adapter (7 Volt) | 800 U/min 65,3/72,6/88,7 °C | 0,1/0,1/0,1 Sone | 1,79 | 01/2012 | www.pcgh.de/preis/684031 Der 

Noctua NF-F12 PWM Ca. € 17,- | 4-Pin/21+54 cm | Adapter 1.500 U/min 57,2/60,2/66,8 °С | 1,8/0,6/0,2 Sone 1,82 01/2012 | www.pcgh.de/preis/698532 a 

120-mm-Lüfter (neues Testsystem, Bewertungen nicht mit oben vergleichbar) 

Blacknoise NB-Eloop B12-2 Ca. € 16,- | 3-Pin/76 cm - 1.300 U/min 49,6/51,1/53,1 °C | 0,6/0,2/0,1 Sone 1,70 12/2012 | www.pcgh.de/preis/820060 

Be quiet Silent Wings 2 PWM (BQT T12025-MF-PWM) | Ca. € 18,- | 4-Pin/45 cm - 1.500 U/min 48,6/51,0/52,7 °C | 1,4/0,5/0,1 Sone 1,73 01/2013 | www.pcgh.de/preis/877395 

Nanoxia FX Evo 120 mm Са. € 11,- | 3-Pin/44 cm Potentiometer 1.300 U/min 47,8/49,9/53,6 °C | 1,6/0,6/0,2 Sone 1,80 12/2012 | www.pcgh.de/preis/732780 

Fractal Silent Series R2 Case Fan Ca.€9,- | 3-Ріп/50 cm Adapter (7 Volt) 1.200 U/min 47,6/50,2/54,8 °С | 1,1/0,4/0,1 Sone 1,81 12/2012 | www.pcgh.de/preis/813671 1 

Blacknoise NB-Blacksilent Pro Ca. € 10,- | 3-Pin/54 cm - 1.400 U/min | 48,7/50,2/54,2 °C | 0,9/0,4/0,1 Sone | 1,81 12/2012 | www.pcgh.de/preis/476778 T 


Modell Preis PCI-E-Anschlüsse (Lange) Leistung | Lautheit bei Effizienz bei Test in 
312V 10/20/50/80/100 % Last | 10/20/50/80/100 % Last Ausgabe PCGH-Preisvergleic| 
400 bis 600 Watt 
Be quiet Dark Power Pro P10 550W | Ca. € 130,- | 4x 6+2-Pin (60 cm)/1x 6-Pin (60 cm) | 540 Wa 0,1/0,1/0,1/0,1/0,1 Sone | 83/89/92/92/91 % 1,49 08/2012 | www.pcgh.de/preis/790408 
Enermax Platimax EPM600AWT Ca. € 160,- | 4x 6+2-Pin (75 cm 500 Wa 0,1/0,1/0,1/0,6/0,9 Sone | 85/91/94/93/92 % 1,51 12/2011 | www.pcgh.de/preis/683476 
Seasonic X-460FL (lüfterlos) Ca. € 130,- | 2x 6+2-Pin (57 cm 456 Wa 0,1 Sone (fiept sehr leise) | 80/87/93/93/93 % 1,65 | 07/2011 | www.pcgh.de/preis/565835 
Be quiet Straight Power E9 580 W Ca.€95. | 4x 6+2-Pin (55 cm 564 Wa 0,1/0,1/0,1/0,4/1,2 Sone | 85/90/93/92/91 % 1,66 02/2012 | www.pcgh.de/preis/677397 
Seasonic G-Series 550W Са. € 85,- 2x 6+2-Pin (60 cm 540 Wa 0,2/0,2/0,2/2,7/4,8 Sone | 82/89/92/92/91 % 1,72 01/2013 | www.pcgh.de/preis/830688 
Enermax Triathlor FC 550W Ca.€80, | 3x 6+2-Pin (50 cm 540 Wa 0,1/0,1/0,4/1,7/2,5 Sone | 79/86/89/88/86 % 1,87 04/2013 | www.pcgh.de/preis/852500 [ NEU ( 
600 bis 800 Watt 
Seasonic X-750 (KM3) Ca. € 150,- | 4x 6+2-Pin (60 ст 744 Wa 0,1/0,1/0,1/0,8/1,3 Sone | 87/91/93/93/92 % 1,45 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/485157 «TK 
Corsair AX750 Ca. € 130,- | 4x 6+2-Pin (55 ст 744 Watt | 0,1/0,1/0,3/0,4/2,3 Sone | 85/90/93/92/91 % 1,59 | 07/2011 | www.pcgh.de/preis/536886 
Lepa G650-MAS Ca.€85, | 4x 6+2-Ріп (45 bis 60 cm) 648 Wa 0,1/0,1/0,3/0,6/1,3 Sone | 80/87/92/91/91 % 1,72 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/826166 «UE 
Super Flower Golden Green 600W Ca. € 100,- | 2x 6+2-Pin (55 cm)/2x 6-Pin (55 cm) | 594 Wa 0,4/0,4/0,4/0,4/0,4 Sone | 86/91/93/92/91 % 1,91 04/2013 | www.pcgh.de/preis/540645 Г NEU ( 
FSP Aurum 750W Ca. € 140,- | 4x 6+2-Pin (55-100 cm) 720 Wa 0,5/1,0/2,9/5,1/5,1 Sone | 86/91/94/93/91 % 1,93 | 02/2012 | www.pcgh.de/preis/651409 
Inter-Tech Coba Nitrox Nobility 800W | Ca. € 100,- | 4x 6+2-Pin (60 cm) 770 Watt | 0,1/0,1/0,1/0,2/0,8 Sone | 80/86/88/87/86 % 1,94 | 04/2013 | www.pcgh.de/preis/837465 TEE 
Uber 800 Watt 
Enermax Platimax 850W Ca. € 205,- | 4x 6+2-Pin (50 cm) 840 Wa 0,1/0,1/0,1/0,6/2,1 Sone | 83/90/94/92/92 % 1,46 11/2011 | www.pcgh.de/preis/683488 
Corsair AX1200i Ca, € 280,- | 6x 6+2-Pin (60 cm) 1.205 Watt | 0,1/0,1/0,3/0,8/1,3 Sone | 88/93/94/92/91 % 1,48 | 11/2012 | www.pcgh.de/preis/8 15977 
Be quiet Dark Power Pro P10 850W | Ca. € 190,- | 6x 6+2-Pin (60 cm)/1x 6-Pin (60 cm) | 840 Wa 0,3/0,3/0,3/0,4/0,6 Sone | 85/91/93/92/91 % 1,49 | 01/2013 | www.pcgh.de/preis/790591 
Seasonic Platinum 1000W Ca. € 240,- | 6x 6+2-Pin (60 cm) 996 Wa 0,1/0,1/0,1/0,7/2,4 Sone | 85/92/94/93/92 % 1,55 [02/2012 | www.pcgh.de/preis/691083 
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Mit mehr als 250 Millionen Gamern und über 14 Milliarden 
Stunden Gameplay hat sich Free-to-Play als die neue Form 
des Gamings durchgesetzt. 


Diese Spiele sorgen für mehr Spielspaß als jemals zuvor. 
Games wie Hawken, World of Tanks und PlanetSide® 2 
zahlen zu den grafikintensivsten, realistischsten und 
technisch hochentwickeltsten Spielen und unterstützen 


exklusive NVIDIA®-Technologien wie PhysX? und 3D Vision®. 
NVIDIA 


GEFORCE’ Ruste Dich mit GeForce GTX, um Free-to-Play Spiele mit 
verblüffender Grafikleistung zu erleben - und sichere Dir 
bis zu 110 € Ingame-Bonus für den perfekten Einstieg’. 


p 


GE 
erc 


ASUS GTX660TI-DC2-2GD5 


Bestellhotline: Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 9-15 Uhr 


* 


ALTERNATE GmbH | Philipp-Reis-Straße 9 | 35440 Linden | Fon: 01805-905040* | Fax: 01805-905020* | mail@alternate.de 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz / powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 


MARCO ALBERT 


Chefredakteur | th .de | Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie Leitender Redakteur | ma@pcgh.de | Fachbereiche: Monitore, Netzteile, Heft- und Online-Organisation 


PC aktuell: Ich verbringe weiterhin meine komplette Freizeit damit, meine 
über die Jahre gewucherte und über mehrere Platten verteilte Fotosammlung 
auf einen Haufen zu bringen. Meine neuen TB-Festplatten helfen schon mal. 


Spiele mit Filmlizenz ... wáren spannend, wenn solche Lizenzen auch gut im 
Spiel umgesetzt würden. Leider gibt es wenig gute Spiele auf Filmbasis. Richtig 
gut fand ich damals Herr der Ringe: Schlacht um Mittelerde. 


Privat-PC: Intel Core i7-970, 12 GiB RAM, Asus Sabertooth X58, Gainward 
Geforce GTX 570 Phantom, 24-Zoll-Display von Acer 


DANIEL MOLLENDORF 


Leitender Redakteur | dm@pcgh.de | Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Gehäuse, opt. Laufwerke 


PC aktuell: Nachdem ich einen Uralt-PC (aus 2001) reparieren musste, bin 
ich froh, dass meine Rechner zu Hause problemlos funktionieren. Aufgrund der 
aktuellen Ereignisse scheint mir meine GTX 460 allerdings etwas überholt. 


Spiele mit Filmlizenz ... finde ich super! Ein gutes Spiel in der Welt von 
Game of Thrones (Das Lied von Eis und Feuer) ware genial. Aber bitte kein Free- 
2-Play-MMO-Ding — und die beiden verfügbaren Spiele sind zu schlecht! 


Privat-PC: AMD Phenom Il X6 1090T, 6 GiByte RAM, Gigabyte GA870A- 
UD3, Geforce GTX 460, 22-Zoll-LCD 


LARS CRAEMER 
Redakteur | Ic@pcgh.de | Fachbereiche: Mobile Geräte, Online-Auftritt von PC Games Hardware 


PC aktuell: Die náchste Messe steht an und ich habe noch immer kein 
Ultrabook ... :-( 


Spiele mit Filmlizenz ... haben meiner Meinung nach ihr schlechtes Image 
nicht verdient. Klar gibt es viele mittelmáBige Umsetzungen, aber auch echte 
Highlights wie Blade Runner oder Star Wars: Knights of the Old Republic. Mich 
stóren eher Filme mit Spiellizenz — wie der unpassende Max Payne-Film. 


Privat-PC: Spiele-PC: Core i5-2500K, Asus 777 Sabertooth, 8 GiB RAM, GTX 
580, 24-Zoll-LCD, Adata $511 (120 GB); HTPC: Core i3-540, GTX 560 Ti 


ANDREAS LINK 
Redakteur | al@pcgh.de | Fachbereiche: Online-Auftritt von PC Games Hardware 


PC aktuell: Nach einer kurzen Panik-Attacke habe ich bei meinem Home- 
Server ein defektes Speichermodul als Fehlerquelle ausgemacht. Nun sind 
meine Back-ups wieder in sicheren Händen. 


Spiele mit Filmlizenz ... sind mir bestenfalls suspekt, in der Regel jedoch 
verbirgt sich hinter einem teuren Namen billiger Schrott. Mir sind innovative 
Konzepte daher lieber. 


Privat-PC: C2Q Q6600, Asus P45, 4 GiByte DDR2-800, Nvidia Geforce GTS 
450, Silverstone TJ-05, 22-Zoll-Display (16:10) 


MARC SAUTER 


Redakteur | ms@pcgh.de | Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


PC aktuell: Ware die Geforce GTX Titan nicht so teuer, ware das glatt eine In- 
vestition nach meinem Geschmack. Da ich aber mittlerweile die Kosten-Nutzen- 
Rechnung beim Kauf von PC-Komponenten beachte, wird daraus wohl nichts. 


Spiele mit Filmlizenz ... sind meistens nicht so der Hit. Allerdings gibt es 
lóbliche Ausnahmen. Ich móchte hier an Westwoods brillantes Meisterwerk 
Blade Runner erinnern, das einst auf vier CDs ausgeliefert wurde. Grandios! 


Privat-PC: Core i5-750, P7P55D Evo, Geforce GTX 470, 16 GiByte DDR3- 
1600, Audigy 2 ZS, 120-GByte-SSD, 24-Zoll-LCD, Obsidian 800D, Windows 8 


PC aktuell: So ein Titan für Crysis 3 ware durchaus fein, da annáhernd doppelt 
so schnell wie meine Geforce GTX 580. Für nur ein Spiel aber eine 900-Euro- 
Grafikkarte zu kaufen, ist mir dann ehrlich gesagt doch zu teuer. 


Spiele mit Filmlizenz ... können exzellent sein, etwa ein legendarer N64- 
Shooter. Viel zu oft aber wird das Spiel dem Film nicht gerecht, eine schwache 
Technik oder eine dámliche Story ruinieren die eventuell guten Ideen. 


Privat-PC: Core i5-3570K, MSI B75A-G43, 16 GiB DDR3, Asus GTX 580 DCH 
(Prolimatech MK-26), X-Fi, 64er SSD, Seasonic P-Series 520W (passiv) 
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CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de | Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de | Fachbereiche: Spiele, Eingabegerä 


PC aktuell: Der neue PC rückt näher, Haswell scheint gesetzt, die Geforce 
Titan ist mir dann aber doch zu teuer — für 749 Euro mit 15 SMX hatte ich 
zugeschlagen. Derweil vertreibe ich mir noch die Zeit mit meinen Retro-Kisten. 


Spiele mit Filmlizenz ... mógen marketingtechnisch einen Vorteil haben, sind 
künstlerisch aber oft in ein sehr starres Korsett gezwángt, besonders wenn das 
Filmstudio noch mit herumpfuscht. Spontan fallt mir kein gutes Filmspiel ein. 


Privat-PC: C2D E8500 (3,8 GHz @ 1,2V), GBT EP45-UD3P, 4 GiB DDR2-800, 
Samsung SSD 830 (256 GB), Powercolor HD 7970, Eizo T965 21-Zoll-CRT 


RAFFAEL VOTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de | Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Spiele 


PC aktuell: Aufrüstpláne gibt es aktuell nicht, allerdings versuche ich, meine 
Internetverbindung zu beschleunigen. Der lokale Kabelanbieter bietet eine 
16.000er-Leitung an, das wáre achtmal so schnell wie die aktuelle Verbindung. 


Spiele mit Filmlizenz ... haben mich noch nie begeistern können. Oft 
scheitern die Entwickler daran, das Universum eines Films auf das Spiel zu über- 
tragen. Gut gelungen ist das nur bei Ausnahmen wie Westwoods Blade Runner. 


Privat-PC: Phenom II X6 1075T auf Asus Sabertooth 990FX (AMD 990FX/ 
SB950), 8 GiByte DDR3-1600-RAM, GF GTX 570, 24-Zoll-LCD mit 3D 


DANIEL WAADT 
Product Manager | dwGpcgh.de | Fachbereiche: PCGH-Produkte (u. a. PCGH-PC) 


PC aktuell: Nachdem Nvidia den Preis für die Geforce GTX Titan durchgab, 
musste ich kurz lachen. Dann weinen. Nun warte ich auf Weihnachten, wenn es 
vermutlich den Refresh mit 15 SMX und hóherem Takt geben wird. --20 96? 


Spiele mit Filmlizenz ... sind meistens mau — bis auf wenige Ausnahmen. 
Das mit Abstand beste , Filmspiel" erschien 1997 für das Nintendo 64 und 
macht sogar heute noch Spaß. Das Geruckel ist ebenfalls legendar. ;-) 


Privat-PC: Phenom Il X6 @ 3,6 GHz (NB: 2,8 GHz), 790FX, 8 GiB DDR3-1727, 
Sapphire HD 7970 + Accelero @ 1.200/3.400 MHz, X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 


19 News & Downloads: 
www.pcgameshardware.de 

® Expertenforum: 
www.pcghx.de 

® Abos online bestellen: 
www.pcgh.de/go/shop 

® Einzelheft bestellen: 
www.pcgh.de/go/heft 
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PC Games Hardware Online; wichtige Dienste und Partner Hardware 
Amazon: Amazon verkauft längst nicht mehr nur Bü- : Der PCGH-PC: Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
cher, sondern ist auch führend bei den Angeboten von : abgestimmten Rechner sind, kommen Sie um die PCGH- 
PC-Spielen, Blu-rays und Unterhaltungselektronik. : PCs kaum herum. www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


JM mn ылы алдо Rete кә Cet шт 
x 


Bonuscodes im Heft: 
Einfach den Code mit 


folgendem Schema nutzen: 
www.pcgh.de/CODE/1234 
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PC aktuell: Da der AMD FX-8350 der schnellste Prozessor für meinen Sockel 
АМЗ+ ist und ich vor allem für mein Timelapse-Videoprojekt nie genug 
Rechenleistung haben kann, hat mein PC ein Upgrade erhalten. 


Spiele mit Filmlizenz ... schrecken mich zunáchst eher ab und meist gebe 
ich den Spielen daher gar keine Chance. Kurze Entwicklungszeiten lassen oft 
vermuten, dass mit den Lizenztiteln die schnelle Kohle gemacht werden soll. 


Privat-PC: AMD FX-8350, 8 GiB DDR3, Asrock 970 Extreme4, Geforce GTX 
560 Ti, 384-GB-SSD, Be quiet EB 580 Watt, 2x 22-Zoll-LCD, LG BH10LS 


www.pcgh.de/go/amazon 
dix 3 PCGH-Preisvergleich: Finden Sie immer die besten 


Alternate: Soll es eine neue Grafikkarte oder ein : Preise für Hardware und Software im PCGH-Preisvergleich 
PCGH-PC sein? Besuchen Sie den größten IT-Handler in : powered by Geizhals! www.pcgh.de/preisvergleich 


Deutschland. www.pcgh.de/go/alternate 
PCGH-Schnäppchenführer: Erfahren Sie in unserem 


Caseking: Speziell bei Themen wie Modding, Gehäuse : täglich aktualisierten Schnäppchenführer, welche Pro- 
und Kühlung spielt Caseking seine Stärken aus und ist : dukte besonders günstig zu haben sind. 
die erste Wahl. www.pcgh.de/go/caseking i. www.pcgh.de/go/preistipps 
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PC aktuell: Angesichts des Lizenz-Wahnsinns, den Microsoft inzwischen 
betreibt (Windows-8-OEM-Keys sind im Mainboard eingespeichert — ist das 
hinüber, muss eine neue Lizenz her; Office 2013 wird fest mit dem PC verknüpft 
— geht der kaputt, darf man brav am Telefon um einen neuen Key betteln), 
bleibt die Geldbórse vorerst zu und ich schaue mich mal in der Linux-Welt um. 


Spiele mit Filmlizenz ... haben Potenzial, das leider oft nicht genutzt wird. 


Privat-PC: Intel Xeon DP (Westmere-EP), Gigabyte X58A-UD9, 8 GiB DDR3- 
2133 (Corsair), Asus Geforce GTX 580/1.536 MiByte, Fujitsu Display P27T-6 IPS 


REINHARD STAUDACHER 
Volontar | rs@pcgh.de | Fachbereiche: Kühlung, Windows 


PC aktuell: Da ich bei meinem Noctua NH-D14 die Silent-Adapter verschlampt 
hatte, drehten die Lüfter immer mit voller Drehzahl — mein Mainboard regelt 
leider nur PWM-Lüfter. Ein Lüfteraustausch brachte nun Besserung. 


Spiele mit Filmlizenz ... sind meistens schlecht. Das aktuelle Beispiel Aliens: 
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Colonial Marines ging direkt wieder zurück zum Händler. Eine löbliche Ausnah- 


me sind hingegen die Riddick-Spiele, die besser als die Filme sind. Es gelten die Mediadaten Nr. 26 vom 01.01.2013. 


PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 351.000 Leser 


Privat-PC: Core i7-870, Asus P7P55D Deluxe, 8 GiB DDR3-1333, Samsung 
830 256 GB, Seagate 3 TB, Zotac Geforce GTX 480 АМР, Creative X-Fi 
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MORITZ TREUTWEIN 
Praktikant | Fachbereiche: Heft, Online 


PC aktuell: Nach einem i5-3570K ist mit dem Asrock 777 Extreme 4 auch 

das zur CPU passende Mainboard gefunden. Jetzt steht der PC und auch die 
Einrichtung des Betriebssystems macht Fortschritte. In den kommenden Wochen 
soll jetzt noch ein passender Kopfhörer folgen. 


Spiele mit Filmlizenz ... werden gerne ambitioniert angegangen, aber allzu 
háufig scheitert es dann an Talent, Zeit oder finanziellen Mitteln. Schade! 
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* (0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, max. 0,42 €/Min. aus dem dt. Mobilfunk) 


ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb: DPV Deutscher Pressevertrieb GmbH, Düsternstr. 1-3, 20355 Hamburg, Internet: www.dpv.de 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung für in 
Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veróffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der angebotenen 
Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer Anzeigenkunden, 
seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, móchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben Sie unter Angabe 
des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media Services GmbH, Franziska 
Schmidt, Anschrift siehe oben. 


Privat-PC: Core i5-3570K, Asrock 777 Extreme 4, 8 GiB DDR3-1600, Asus 
HD 7870 GHz-Edition, Crucial M4-SSD 


Inserenten PC Games Hardware 04/2013 


EE 2 Deutsche МеѕѕеАС..................................65 \ X 
Einsendungen Manuskripte und Programme: 
ЕЕЕ 5 Sharkoon «usse ttti D7. Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veróffentlichung in den von der Verlags- 
89 59 | gruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind urheberrechtlich 
à И ; 13 Cooler Маѕїег..................................... 69, 85 geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen Genehmigung des Verlags. 
: SEN ССО) ——— ——M En 75 
Caseking................. eee 20, 60, 83 В 
9 edion 91 
Coolergiant e 
Staedtler .... . MARQUARD MEDIA 
hermaltak VAM ——————— 124 Deutschsprachige Titel 
Seasonic 49. 51 Altemate nn. 127, 130, 131 SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES MMORE, PC GAMES HARDWARE, BUFFED, 
аа аа ' X3, PLAY 3, GAMES & MORE, GAMES AKTUELL, N-ZONE, XBG GAMES, PLAY BLU 
Silke eegenen 55  Superflower...cee mte 147 
go — — m 57 ` Eutechnyx Umtte. 148 Polen 
COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, HOT, PLAYBOY, CKM, VOYAGE 
Ungarn 


JOY, SHAPE, ÉVA, IN STYLE, PLAYBOY, CKM 
www.pcgameshardware.de 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote gültig bis zum 20.03.2013 


www.alternate.de 


Hardware 


Grafikkarte « AMD Radeon HD 7970 x2 • 1.050 MHz Chiptakt (Boost: 1.100 MHz) 
6 GB GDDR5-RAM (6,6 GHz) « 4.096 Shaderein 
DirectX 11.1 und OpenGL 4.2 e Wasserkühlung • 44 wispiayı vi y zn vit ас AA ALU 


ver • Einbauschächte extern: Зх 5,25" 
schachte intern: 8x 3,5" « inkl. drei Lüfter 
?x USB 3.0, 2x USB 2.0, Audio-I/O, 
ader » Window-Kit 

nboard bis XL-ATX-Bauform 


TQXJ5M 


WACORSAIR 


1 VS 7 


für Sockel AM2, AM3, FM1, FM2, 775, 1155, 
1156, 1366, 2011 • CPU-Wasserkühlungsset 
integrierte Pumpe und Reservoir 

2x 140-mm-Lüfter mit 3-Pin-Anschluss 
Abmessungen: 315x140x52 mm 


HXLC99 


JFXVXO 
GIGABYTE" КҮТ? 


A | 


extrem flache Tastenstruktur 

grüne LED-Beleuchtung der Tasten 
1.000 Hz Ultrapolling 

Vollstándig programmierbare Tasten mit 
OTF-Makroaufzeichnung 


Gaming-Tastatur • 105 Tasten plus 10 Sondertasten 
Mechanische Cherry „MX-Red“-Tastenschalter 
Anti-Ghosting für bis zu 64 Tasteneingaben 
programmierbare Hotkeys 

Makrospeicher » USB 3.0 


NTZG67 NTZR21 _ 


Aharkoon 


74; 


optische Lasermaus • 5.670 dpi 

10 frei belegbare Tasten • Scrollrad • 30 С 
1.000 Hz Ultrapolling » 12.000 FPS Weight-Tuning-System (max. 27,29) 
512 KB Speicher • drei Makroprofile 256 KB On-Board-Speicher für Makros 
USB USB 


optische Lasermaus • 6.000 dpi 
10 frei belegbare Tasten » Scrollrad » 30 G 


NMZYOO NMZS57 


DEUTSCHER 
NTERNEI 


Emptehlung 
Ger Redaktion 


Aharkoon 


Gaming-Tastatur • 18-Key-Rollover 
107 Tasten plus 20 Sondertasten 
austauschbare WASD- und Cursorkeys 
10 Makroprofile » USB 


NTZS56 


Aharkoon 


DI 


Mauspad • 855 x 2,5 x 345 mm (BxHxT) 
Textilstoff mit rutschfester Kautschuk- 
Unterseite 

DurableStitch-Vernáhung 


NMPS14 


LE 
“Ey 


Midi-Tower » Einbauscháchte extern: 3x 5,25" 
Einbauschächte intern: 6x 3,5" oder 6x 2,5" 
inkl. zwei Lüfter » Front: 2x USB 3.0, 2x Audio 
für Mainboard bis ATX-Bauform 


TOXRXB 


De 
Oy 


Netzteil « 630 Watt Dauerleistung 

Effizienz bis zu 86% • 11x Laufwerksanschlüsse 
2x PCle-Stromanschlüsse » 120-mm-Lüfter 
EPS, ATX12V 2.3 


TN6T12 


JJA CORSAIR 


Headset • 20 Hz bis 20 kHz » 32 Ohm 
7.1- und 5.1-Raumklang 
wegklappbares Mikrofon - Wireless-USB 


KH#VC6 ` 


pabuli 


TEES 


2x 4 GB Arbeitsspeicher-Kit 
,F3-12800CL9D-8GBXL" RipjawsX 
Timing: 9-9-9-24 

DIMM DDR3-1.600 (PC3-12.800) 


IDIFG7J4 
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* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz / powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


Hardware | PC, Notebook & Tablet 


SONY 


make.believe 


Multimedia-Spielkonsole « Blu-ray-Laufwerk 
3.200 MHz Cell-Prozessor und RSX-GPU 
500-GB-Festplatte 

USB, LAN, WLAN, Bluetooth 

inkl. 2 Dualshock Controller 


ОТ#55005 


Bestellhotline: Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 9-15 Uhr 0 1 80 5 e 90 50 40° 


Software Gaming 


Autorisierter 
Handler 


Touchscreen-Handy • 16 GB Festspeicher 
0,2-cm-Display « GSM, HSDPA, UMTS, LTE 
10,2-Megapixel-iSight-Kamera 
FaceTime-Kamera (Front) « WLAN e Bluetooth 
Lightning-Anschluss * in Weif oder Schwarz 


9AO01AA07 


Arbeiten Sie produktiv mit den Anwendungen, 
die Sie kennen und denen Sie vertrauen! 

für bis zu 3 PCs in einem Haushalt 

inkl. kostenlosem Upgrade auf Office 2013 
YVOMAO 


LED-Monitor • 61 cm (24") Bilddiagonale 
1.920x1.080 Pixel » 2 ms Reaktionszeit 
Kontrast: 100.000.000:1 

Helligkeit: 250 cd/m? 

HDMI, VGA, DVI 


V5LA99 


KASPERSKY 


Kaspersky Internet Security 2013 bietet Rundum- 
Schutz für den PC vor Internet-Bedrohungen. 
Lizenz für 2 Benutzer » Vollversion 
für Windows XP, Vista und 7 


YVVK2YOS ` 


& Audio 


Foto & Video | Telefonie ` Apple 


PC-System 


Haushaltsgerate | Heim & Garten 


Intel? Core™ i7-3770K Prozessor (3,5 GHz) 


NVIDIA GeForce GTX 660 • 16 GB DDR3-RAM • 2-TB-HDD, 16-GB-SSD-Cache 
DVD-Brenner • Gigabit-LAN - Windows 8 64-Bit 


msi 


43,9-cm-Notebook (17,3") 
Intel® Core™ i5-3230M CPU (2,60 GHz) 
NVIDIA GeForce GT 660M • 4 GB DDR3-RAM 


500-GB-HDD • DVD-Brenner • HDMI, VGA 
Bluetooth 4.0 » USB 3.0 • Windows 8 (OEM) 


PL8M20 


Mini-PC Barebone » Intel® HD Graphics 4000 

Intel® Core™ i3-3120M CPU (Dual, Core, 2,5 GHz) 

802.11n WiFi, Gigabit LAN, BT 4.0 

2x DDR3 SO-DIMM Slots (max.16 GB) 

1x 2,5" SATA 6Gb/s HDD/SSD Slot 

HDMI, DVI, SPDIF, USB 3.0 • Windows 8 Ready 

inkl. VESA Halterung & IR-Fernbedienung 
S11V82 


Q 


1% 


Solid-State-Drive « MZ-7PD256BW 
256 GB Kapazität • 540 MB/s lesen 
520 MB/s schreiben • 100.000 IOPS 
512 MB Cache » SATA 6Gb/s • 2,5"-Bauform 


IMIM4C 


GIGABYTE 


ATX-Mainboard » Sockel 1155 

Intel® 277 Express Chipsatz • 4x DDR3-RAM 
CPU-abhängige Grafik • Gigabit-LAN • USB 3.0 
2x SATA 6Gb/s, 4x SATA 3Gb/s 

2x PCle 3.0 x16, 2x PCle 2.0 x1, 2x PCI 


GRER30 


ATX-Mainboard » Sockel 1155 

Chipset Intel® 277 Express • 4x DDR3-RAM 
USB 3.0 » Gigabit-LAN • HD-Sound 

2x SATA 6Gb/s, 3x SATA 3Gb/s, 1x mSATA 3Gb/s 
PCle 3.0 x16, PCle 2.0 x16, 2x PCle 2.0 x1, 2x PCI 


GREG65 


==) 9 


Wy 


interne Festplatte « DTO1ACA100 
1 TB Kapazität • 32 MB Cache « 7.200 U/min 
3,5"-Bauform • SATA 6Gb/s 


AEBTO2 


Festplatte «,WD20EFRX" • NAS Hard Drive 

2 TB Kapazität • 64 MB Cache « 3,5"-Bauform 
SATA 6Gb/s • 24/7-Dauerbetrieb 

für NAS-/RAID-Systeme mit 1-5 Scháchten 

3 Jahre Garantie 


AFBW94 


ALTERNATE 


SERVICE | Vorschau 


Windows Blue wird das letzte klassiche Betriebssystem 
von Microsoft, dannach gibt es nur noch Updates. 


Mehr Geschwindigkeit durch Aufrüsten* 
Neue Grafikkarten und Prozessoren kommen 2013 auf den Markt, sodass sich das Aufrüsten der „alten Kiste" Wo rte des M О П ats 


wieder lohnt. PCGH zeigt mittels aufwendiger Aufrüstmatrizen, welches Upgrade sich für Sie lohnt. : Р : 
, Testen Sie es kostenlos, teilen Sie es, wenn 


Sie móchten, aber zahlen Sie für Spiele nur, 
wenn sie Ihnen wirklich gefallen.” 


David Perry (Geschäftsführer Gaikai Inc.) auf der 
PlayStation-4-Pressekonferenz 


Rossis Restekiste 


iPotty 

Fast alles im Leben muss der Mensch erst mühsam 
lernen. Auch der Umgang mit Körperausscheidungen 
will geübt sein. Dafür gibt es seit Urzeiten spezielle 


"Q. = ` * T» Kindertöpfchen. Da es bei Amazon nichts gibt, was es 
21 " 9 B І Idsch І гте Котра ktwa küs nicht gibt, haben Gefäße für die Notdurft des Nach- 


Das aus dem Kino bekannte Breitbildformat 21:9 hat Die Vorteile einer Wasserkühlung nutzen ohne den wuchses natürlich eine eigene Rubrik. Weil wir aber 
den PC-Bereich erreicht. Zahlreiche Hersteller haben erhóhten Montageaufwand einer herkómmlichen Flüs- in modernen Zeiten leben, hat das Tópf- 
entsprechende LCDs angekündigt. PC Games Hardware sigkeitskühlung — Kompaktwaküs machen es möglich. chen, welches nerdige Eltern kaufen, 


inzwischen natürlich eine Halterung 
fürs iPad, damit die lieben Kleinen 
(————————————————————————Á—Á——M— M frühzeitig lernen kónnen, was wirk- 
lich zählt im Leben. Ich frage 


Weitere Themen* o nas ed 


I Tests: High-End-Grafikkarten, Big-Tower-Gehause, externe Speicher-Lósungen und mehr Leute ge wn Е er . 
к А А " OG 3 Was WIIKIIC auten 
I Praxis: Treibertests, Energie-Check CPUs, Sound-Bastellósungen, Windows-Desktop-Modding 


| " К А | . . — fürchte mich aber 
1 Info: So entsteht ein Kopfhörer, Virtual Reality: Oculus Rift und Co. sowie Next-Gen-Engines vor der Antwort. 


www.amazon.com 


macht den Spiele-Praxis-Test mit einigen Geräten. Doch wie gut sind Lautheit und Kühlleistung tatsáchlich? 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 3. April 2013 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine ohne Gewáhr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu auBerplanmaBigen Anderungen kommen. 
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GAMES.SATURN.DE 


TERTAINMEN 


HUNTER SOrTION 


Hunter Edition mit 
Bonusinhalten sichern! 


© Crytek GmbH. All Rights Reserved. Crysis, Crytek and CryENGINE are trademarks of Crytek GmbH. 
EA and the EA logo are trademarks of Electronic Arts Inc. All other trademarks are the property of their respective owners. 


Dieses und viele weitere Games: Jetzt downloaden unter games.saturn.de 


SATURN 


MUSS TECHNIK 


= 


fikkarte 0 


-РҺузїк geprüft... 


für Radeon 


cle-PC lautlos Sei 


Mega-Test 


PC Games Hardware feiert die 150. Heftausgabe 


wölfeinhalb Jahre, 150 Ausgaben - und 

kein bisschen müde. Zur Jubilaumsfeier 
der 150. Ausgabe von PC Games Hardware 
nimmt die Redaktion Sie mit auf einen wilden 
Ritt durch die Geschichte der Zeitschrift. 150 
Ausgaben PC Games Hardware sind für uns 
natürlich ein Anlass, auf persónliche wie tech- 
nische Glanzlichter zurückzuschauen, die wir 
gemeinsam mit Ihnen als treue Leser in den 
vergangenen Jahren erlebten. Von Nacht-und- 
Nebel-Aktionen, den ersten Benchmark-Orgi- 
en und legendáren Aufmachern über Fotos, 
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hne Lüfter 


yusreizen: 
* 


(zB 


welche am besten in der Schublade vergessen 
werden sollten, bis hin zu mehr oder weniger 
erfolgreichen Experimenten zeigen wir Ihnen 
in diesem Special die ganze Wahrheit rund um 
die einzige deutsche Hardware-Zeitschrift nur 
für Spieler! 


Von der Idee zum Heft 

PC Games als Spielemagazin war bereits eine 
etablierte Grófse, als Ende der Neunzigerjah- 
re der Auswahl der Hardware-Komponenten 
eine immer wichtigere Bedeutung zukam. Ein 


s Vista 


е2 Du 


puc c 


á86er mit 66 MHz war ziemlich klar definiert, 
ebenso eine VESA-kompatible Grafikkarte mit 
1 Megabyte Speicher. Doch spátestens mit dem 
Pentium II war plótzlich ein Intel-MHz nicht 
mehr dasselbe wie ein AMD-MHz. Auf einmal 
entschied ein unbekanntes Wesen namens 
Grafikchip darüber, mit welchen Details ein 
Spiel noch flüssig lief und ob es sich, wie bei 
3Dfx Voodoo-Reihe mit Glide-Schnittstelle, 
überhaupt starten ließ. Auch die Auswahl des 
Mainboards war entscheidend - denn mithilfe 
von Overclocking liefsen sich Prozessoren wie 


www.pcgameshardware.de 


dem Celeron 300A Leistungssteigerungen von 
50 Prozent entlocken, sofern die Hauptplati- 
ne mitspielte. Das erkannten natürlich auch 
die Verantwortlichen der PC Games und der 
Hardware-Teil der Zeitschrift entstand. Das 
3D-Special, offiziell als Sonderheft 03/98 in Zu- 
sammenarbeit mit der Schwesterzeitschrift PC 
Action firmierend, fand trotz eines Preises von 
DM 14,90 reißenden Absatz. Federführend bei 
diesem Sonderheft war ein gewisser Thilo Bay- 
er. Nach dem Erfolg des Sonderheftes wurde 
dem heutigen PCGH-Chefredakteur zusam- 
men mit PCGH-Urgestein Armin Lenz die Kon- 
zeption für ein neuartiges Heft übertragen. 


Nullnummer 

Während im Hintergrund (oder je nach Stand- 
punkt im Vordergrund) die Hardware-Artikel 
für PC Games und PC Action weiterproduziert 
wurden, entwarfen, testeten und schrieben 
Bayer und Lenz an einem Probeheft zur Vor- 
lage bei potenziellen Anzeigenkunden - denn 
damals wie heute ist über den Verkaufspreis al- 
lein kein Heft zu finanzieren. Diese sogenann- 
te Nullnummer fand offenbar Anklang in der 
Industrie und so nahm die Geschichte ihren 
Lauf. Das komplette Layout dieser Nullnum- 
mer wurde dann noch mal umgestoßen - qua- 
si in einer Nacht-und-Nebel-Aktion, sodass die 
erste gedruckte und vor allem verkaufte Aus- 
gabe 11/2000 ein deutlich weniger verspieltes 
und damit seriöseres Aussehen verpasst be- 
kam. Wie Thilo Bayer sich erinnert, war „PC 
Games Hardware“ lange Zeit nur der Code- 
name des Projektes. Im Gespräch waren Titel 
wie „PC Fun“ oder „Hardware-Tipps“. Aber am 
Ende seien sich alle einig gewesen, dass der 
ehemalige Codename schlicht und einfach die 
beste Lösung darstellte. 


Die erste Ausgabe der PC Games Hardware 
war die 11/2000. Das Heft konnte mit abso- 
luten Knaller-Themen aufwarten: Luciano Ali- 
brandi von 3Dfx kam exklusiv mit der Voodoo 
5 6000 vorbei, welche noch heute Kultstatus 
genießt und in Retro-Artikeln regelmäßig ihre 
Huldigung erfährt. Aber auch Geforce und 
Radeon kamen nicht zu kurz. Ein weiteres 
Highlight war der Lenkradtest, zu dem sich 


D 
w 


die Redaktion prominente Verstärkung ins 
Testlabor holte: Smudo von den Fantastischen 
Vier, inzwischen auch im Rennfahrerlager zu 
Hause, gab seine fachkundige Meinung zu den 
Probanden ab. In der Vorschau fanden sich 
Themen wie Nvidias Geforce 2 Ultra, Intels 
Pentium 4 und ein Entwicklerinterview zur 
Unreal Engine 2. Den Testteil eröffnete AMDs 
extrem flotter und extrem teurer Athlon mit 
1.100 MHz - und quasi als Kuriosum des Hefts 
- Kenwoods True-X-CD-Laufwerk, welches mit 
sieben parallelen Lasern arbeitete. 


Übrigens: Gleich von Anfang an wurde PCGH 
von der passenden Webseite begleitet, wel- 
che heute zu den führenden IT-Angeboten für 
Spieler in Deutschland zählt. 


зіп auf weiter Е 

PC Games Hardware war also geboren - und 
hatte einen neuen Markt quasi für sich allein. 
Die Spielezeitschriften kümmerten sich nach 
wie vor hauptsächlich um Spiele und die eta- 
blierten PC-Magazine der Jahrtausendwende 
boten rein für PC-Spieler entweder zu seichte 
oder zu wenige Informationen. In diese Lücke 
stieß die neue PC Games Hardware und konn- 
te auf Anhieb große Erfolge feiern. 


Mit einem Einstandspreis von 5 DM erschien 
PCGH monatlich zusammen mit einem beige- 
legten Datenträger. Dabei handelte es sich an- 
fangs noch um eine CD-ROM und selbst das war 
ein Novum, denn bei allen anderen Magazinen 
war der Datenträger höchstens eine Option. 
Dem Leserfeedback nach war unsere Beigabe 
eine gute Entscheidung, denn so ersparten wir 
manch 56k-Geplagtem nicht nur Treiber-Down- 
loads, sondern konnten auch spannende Demos 
oder informative und lustige Videos, teils be- 
gleitend zu unseren Testberichten, mitliefern. 


Dem gesteigerten Datenvolumen von Soft- 
ware-Paketen allgemein trugen wir mit der 
Ausgabe 09/2004 Rechnung: Zusätzlich zur 
CD-Version kam eine DVD-Ausgabe auf den 
Markt. So konnten wir in der Folge auch aktu- 
elle Spiele-Vollversionen anbieten sowie unser 
Angebot an redaktionellen Videos ausbauen. 


E 
> 


% 


3 


+= 


3 


2 
be 


«e 


Der Urvater 


Um dem zunehmenden 
Informationsbedürfnis der 
Spieler Rechnung zu tragen, 
kam ein 3D-Special als 
kombiniertes PC Games/PC 
Action-Sonderheft — es war 
aufgrund seines Erfolgs der 
geistige Vater von PCGH. 


Nullnummer 


Eine kleine Gruppe 
Redakteure rund um 

Thilo Bayer produzierte im 
Sommer 2000 unter dem 
Codenamen „РС Games 
Hardware" die legendare 
Nullnummer. Was blieb, 
war der Name: PC Games 
Hardware. 


Die erste PCGH 


Gleich in Ausgabe 11/2000 
gab es einen ziemlich ex- 
klusiven Test: 3dfx besuchte 
uns mit der Voodoo 5 6000. 
Unsere Antwort auf die Fra- 
ge nach dem Sinn: , Wenn 
es Sie nach Spielbarkeit bis 
in extreme Auflósungen 
verlangt." 


Die DVD kommt 


PC Games Hardware 
erschien zunächst mit 
CD-ROM (S) als Datenträger, 
doch die Redaktion geht 
mit der Zeit. Ab dieser 
Ausgabe gibt's per DVD 
Speicherplatz satt, die 
CD-Version wird mit der 
08/2006 eingestellt. 


Premium 
& Extended 


Mehr Inhalt zu besonde- 
ren Themen — das sollen 
Premium und Extended 
bieten. Doch die Verkäufe 
reichen nicht aus für eine 
wirtschaftliche Fortführung. 
Die letzte Extended ist 

die 09/2009, die letzte 
Premium die 12/2011. 


PCGH Extreme Forum 


Um für die stetig wachsende Community zwar neue 
Inhalte, aber bekannte und bewáhrte Technik zur 
Verfügung zu stellen, eróffnet PC Games Hardware 
im August 2007 passend zur Gamescom das 
Extreme-Forum. 
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Entwicklungen der Hardware 


` ber 150 Ausgaben hat sich unser Kernthe- 
ma gleichzeitig erhalten, aber auch ex- 
trem gewandelt. Egal ob Berichte über die 
neueste Hardware, Industrietrends, Entwick- 
lerinterviews oder umfassende Hardware- 
Tests - all das blieb und bleibt das bestimmen- 
de Thema bei PC Games Hardware. Doch die 
Hardware-Landschaft befindet sich nicht erst 
seit dem Vormarsch von Smartphone und Tab- 
letim Wandel. Auch in den Jahren davor gab es 
einige Anderungen in der Technikwelt: Róh- 
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renmonitore wurden durch Flachbildschirme 
ersetzt, die Spiele-Auflósung stieg von durch- 
schnittlich 800 x 600 Pixeln auf 1.920 x 1.080, 
Intel musste das 10-GHz-Ziel mit dem Pentium 
Á zu Grabe tragen und Nvidia erwuchs mit Ati, 
spáter zu AMD gehórend, ein ebenbürtiger 
Konkurrent. 


Aus der Generation W@P wurde die Genera- 
tion Smartphone. Schon in der Vorabausgabe 
(Nullnummer) erkannten wir: ,WAP-Handys 


Intel nahm um die Jahrtausendwende einen 
Speicher-Sonderweg: Rambus’ RIMM-Module 
sollten Pentium 3 und 4 beflügeln. 


versuchen mit Macht, den PC als Endgerat zu 
verdrängen. Für viele ein langersehnter Segen, 
für manche das Ende jeglicher Privatsphäre: 
Der neue Mobilfunkstandard GPRS wird die 
Welt permanent vernetzen.“ 


Trends 2000 

Das berühmt-berüchtigte Y2K-Problem war ge- 
rade mit dem Vermerk „Alles halb so schlimm“ 
zu den Akten gelegt worden und die PC-Bran- 
che widmete sich wieder dem Alltagsgeschäft. 


Der Pentium 4 „Willamette“ war das erste 
Modell mit Netburst-Architektur — Leistung 
durch puren Taktwahnsinn. 
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* Rechenleistung (GFLOPS) 

O Chipkomplexitát (Mio.Transistoren) 
A Texturleistung (100 MTex/s) 

E Speicherübertragungsrate (100 MB/s) 


(s. Legende) 


2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 
Jahr 
Bemerkungen: Da die Grafikchips um das Jahr 2000 noch in den Kinderschuhen steckten, brachten sie 


prozentual betrachtet eine deutlichere Steigerung auf die Straße als Hauptprozessoren. Gleichzeitig legten sie 
enorm an Funktionsumfang zu, sodass einige Modelle heutzutage sogar in Supercomputern rechnen. 
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Entwicklung verschiedener CPU-Kenngrößen 
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© CPU-Takt (MHz) 
О Chipkomplexitat (Mio. Transistoren) 
A Rechenleistung (100 MFLOPS) 
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Jahr 


Bemerkungen: 2001 waren Single-Core-CPUs mit weniger als 2 Gigahertz Taktrate das MaB — aber immer- 
hin verfügten sie bereits über beschleunigende Vektoreinheiten wie SSE(2). Während der Takt nach 2002 nicht 
mehr bedeutend stieg, entwickelte sich die Rechenleistung über die Kernzahl stetig weiter. 
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Entwicklungen bei Arbeits- und Festspeicher 
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Bemerkungen: Einer nach dem anderen werden die PC-Flaschenhálse aufgebohrt: Wahrend beim Arbeits- 
speicher eine deutliche Entwicklung zu sehen ist, treten die konventionellen Festplatten im Vergleich auf der 
Stelle — lediglich durch das Aufkommen der SSDs wird ab 2008 ein merklicher Fortschritt erzielt. 
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Mitte August diesen Jahres ver- 
öffentlichte Asus seinen ,,See- 
Through-Treiber" für Asus Gra- 
fikkarten mit Nvidia-Chipsatz. 


Treibern ist 


WAP-Handys versuchen mit Macht, den PC als Endgerat zu verdrängen, 


Für viele ein lang ersehnter Se- 
gen, für manche das Ende jeg- 
licher Privatsphäre: Der neue 
Mobilfunkstandard GPRS wird 
die Welt permanent vernetzen. 


Smudo dreht 
total am Rad 


KA Fanta-4-Frontmann Smudo sorgt in unserem 


ührlichen Lenkrad-Test für ordentlichen 
it prominenten Musikern 
ensartikel zu den Hin 
eten. Rechts im Bild: Un: 
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Spiele-PCs wurden zu dieser Zeit zumeist von 
Intels Pentium II/III-Generation angetrieben, 
aber AMDs starke Athlon-Prozessoren schick- 
ten sich an, dem Platzhirschen Marktanteile ab- 
zuluchsen. Die gesalzenen Preise der ,erwach- 
senen“ Prozessoren ließen viele Spieler jedoch 
zu den abgespeckten Baureihen Celeron (In- 
tel) bzw. Duron (AMD) greifen, denn die Ein- 
stiegsgrófsen mit 700 MHz kosteten beim Pen- 
tium III rund 540 DM und beim Athlon immer 
noch über 400 DM (müssen wir jetzt eigentlich 
schon Umrechnungen von Deutsche Mark in 
Euro angeben oder erinnern Sie sich noch?). 


Selbst die Redakteure verfügten privat nicht 
über besonders flotte Maschinen. Kay Bein- 
roth, zuständig für Peripherie-Geräte, kam 
gar mit einem Cyrix mit 333 MHz aus, auch 
CPU-Guru Christian Gógelein war anno 2000 
noch mit einem 333 MHz schnellen Pentium-II- 


m... 


ee pret A PRÜFSTAND MEHRSPIELERMODUS. 


Nvigi Beschieuniger mit 6.18-Troiber und Im Mehrspieler modus Über cas internet 
Eilte Force mögen sich offensichtlich nicht. läuft Efte Force ähnlich wie ОЗА nur mit 
Verwenden Sie eine andere Treiderversion, ` einer ISON-Verbindung «насыбы 105410, 


Als BenchmarieDemo haben wir eine kurze 
Mehrspielerpartie aufgezeichnet. Die Demo 
OCH: Wählen Sie im Gesin unter Grafik" finden Sie auf der Heft CD, benchen können 


= = Sehr gut spieinar 


Prozessor unterwegs. Sparfuchs Marco Albert 
schwor bereits auf einen 650 MHz schnellen 
AMD Duron; lediglich der damalige Spieleon- 
kel Dirk Gooding erkannte den Zukunftstrend 
und verband zumindest in seinem Arbeitscom- 
puter die Rechenkraft zweier Celeron-CPUs 
mit übertakteten 550 MHz auf dem legendären 
Abit BP6. Die Speicherausstattung bewegte 
sich bei den Rechern aller Kollegen zwischen 
128 und 256 Megabyte SDR-SDRAM - heute ist 
kaum noch jemand mit weniger als 4 GiByte 
unterwegs. Bei den Grafikkarten war Nvidias 
Riva TNT 2 am verbreitetsten, es gab aber auch 
schon vereinzelte Geforce-beschleunigte Rech- 
ner bei den PCGH-Redakteuren. Trotz unseres 
3Dfx-Titelthemas setzte zu diesem Zeitpunkt 
erstaunlicherweise aber niemand in der Re- 
daktion auf eine Voodoo-Karte. 


Ein Blick auf die heutigen Rechner der Team- 
seite zeigt Vier- bis Sechskern-CPUs im Bereich 
von 3 bis über 4 GHz, teils gar übertaktet. Die 
Grafikausgabe übernehmen durch die Bank 
Geforce- und Radeon-Karten mit zum Teil 
Tausenden von ShaderALUs und einer Re- 
chenleistung im Tera-FLOPS-Bereich. Schnelle 
SSDs und Full-HD-Flachbildschirme anstelle 
von langsamen, mechanischen Festplatten und 
17-Zol-Róhrenmonitoren komplettieren die 
Rechnerausstattung. 


Die Hardware-Preise sind im Schnitt allerdings 
auch deutlich gesunken. Der damals gerade 
vorgestellte AMD Athlon 1100 sollte 2.200 DM 
kosten und bot lediglich eine Taktstufe von 
100 MHz mehr als das mit rund 1.500 DM deut- 
lich günstigere GHz-Modell. Für Geforce 2 GTS 
oder Voodoo 5 5500 waren über 700 DM fillig, 
die GF2 Ultra sollte gar stolze 1.200 DM kos- 
ten. Eingabegeráte wie eine Razer Boomslang 
oder eine Cherry-Tastatur waren jeweils rund 
200 DM teuer, eine Soundblaster Live Platinum 
gab's für schlappe 450 DM. 
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ankwürdig 
2r PCGH-Ges 


on der Voodoo 5 6000 der Erstausgabe 
de bei eBay „besorgte“ Vorserienmuster 
kommender Prozessoren, seltene und extrem 
teure Mainboards über 3-Wege-SLI und den 
just erfolgten Titan-Launch — im Laufe eines 
Magazinlebens passiert selbst im Kernthema 
mehr als genug für einen Artikel. Wenn dann 
noch Anekdoten über defekte Testmuster, 
Last-Minute-Stunts und Erlebnisse auf Messen 
und Herstellerveranstaltungen dazukommen, 
dann ist die ,Zensurbehórde* schwer beschaf- 
tigt, eine prasentable Heftversion daraus zu 
stricken. Heute gibt's zur Feier des Tages aber 
die ungeschminkte Wahrheit! Zur besseren 
Übersicht gehen wir dabei chronologisch vor. 


is Jahr 2000: Kurz ftig 

Über die Anfänge von PC Games Hardware 
haben wir ja bereits am Anfang des Artikels 
berichtet - die Hardware-Branche war noch 
in der Findungsphase, Goldgräberstimmung 
herrschte allerorten. Neue Geschäftsideen 
wurden gefunden und wieder verworfen und 
manch kurioses Produkt wie ein CD-Laufwerk 
mit sieben Lasern, ein MP3-Player für mehr 
als 1.000 DM (immerhin mi 6-GB-HDD!) oder 
der legendäre Strategic Commander von Mi- 
crosoft - eine stationäre Mehrtastenmaus. Mit 
1.200 MHz stellte AMDs ,Überschall-Athlon* 
laut PCGH-Cover einen Weltrekord auf und 
die Geforce 2 Ultra einen Preisrekord von 
1.200 DM, der erst von der GTX Titan in dieser 
Ausgabe gebrochen werden sollte. 
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nur DM Kalt gestellt i 
mit CD-ROM а Tuning-Guide: Wie Sie eine GeForce2 MX 


erfolgreich übertakten . D 


CD-Brenner 


Brandheiß: Test plus Praxis-Special . m 


Hardware-Hilfe 
Der Notfallplan: So überwinden Sie die 
ärgerlichsten PC-Hindernisse : 


Der Intel-Report 
Optimale Kaufberatung: Mainboards, 
CPUs, Praxistipps, Overclocking «« 


| Der Schock für Voodoo-Fans .. 


jNVIDÍA . 
А KAUFT 3DFX 


|" «Die Folgen für alle Besitzer einer Voodoo-Karte 
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Unser Testlabor nach dem zweiten Umzug: Im Erdgeschoss der Dr.-Mack-Straße 77 war dieses nur eines 
von zwei Regalen voller spannender Hardware. Ein Spiegelbild dieses Regals auf der anderen Seite des 
Raums war vollgestopft mit Grafikkarten. Neupreis? 450 Euro. Ach — die Hardware meinen Sie ... 
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Jahrgang 2001: PCGH entwickelt sich 

Der Pentium 4 legt los und wärmt sich und 
seine vielen Megahertzen kräftig auf, bevor er 
erst gegen AMDs Athlon und später den Ath- 
lon 64 den Kürzeren zieht - nur zwischendrin 
konnte er sich mit der Power etlicher Dut- 
zend Watt eine Weile gut gegen den Athlon 
XP positionieren. Counter-Strike 1.0 revolu- 
tionierte die E-Sports-Szene und die Voodoo- 
Begeisterung der PCGH zeigte sich in vielen 
Praxistipps zu den 3dfx-Karten. Doch es war 
zu spát: Nvidia kaufte 3dfx. Der Athlon bekam 
DDR-RAM-Platinen und der Siegeszug der 
DVD begann auch im PC-Bereich. Nach dem 
Einführungspreis der ersten Ausgaben kostete 
PCGH ab 04/2001 inklusive zweier CD-ROMs 
7,50 DM, was inflationsbereinigt heute etwa 
4,65 EUR sind - sooo viel teurer sind wir also 
gar nicht geworden). Halo kam auf den Markt, 
die Geforce 3 und wir waren auf der Cebit - 
damals noch eine „Megamesse“. Der Blick über 
den Tellerrand bescherte uns ein Linux auf 
Heft-CD. Mit Geforce 3 „Ultra“ und Windows 
XP beschlossen wir das erste volle PCGH-Jahr. 


Jahrgang 2002: Radeon 9700 Pro 

Intel sieht seine Felle davonschwimmen, 
verabschiedet sich von Rambus und nimmt 
DDR-Speicher ins P4-Programm auf - gegen 
AMDs Athlon XP. Die Ausgabe 02/2002 tragt 
ein noch heute gern genutztes „Help!!!“-Bild 
auf dem Cover und verspricht Praxistipps zu 
Unreal 2. Die ,Geheimakte Geforce 4“ preist 
sensationelle Infos an, die sich im Artikel auf 
Detailverbesserungen gegenüber Geforce 3 
reduzieren. :-) AMD verliert den Anschluss an 
Intel und Tuning Total sind ebenso wie der 
letzte Gamer-Chip von Matrox weitere bestim- 
mende Themen. PCGH beschäftigt sich schon 
vor dem Silent-Trend mit der Lautstärkeredu- 
zierung von Kühllósungen und PC-Dammung. 
Auf einer der Heft-CDs findet sich der shader- 
bewehrte 3D Mark 2001 SE, bevor der Ham- 
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mer des Jahres einschlagt: Ati übernimmt mit 
der (natürlich knallhart getesteten) DX9-Karte 
Radeon 9700 die Führung im 3D-Markt. 


Jahrgang 2003: Cine-FX-Fiasko 

Auf den Ati-Erstschlag folgt der Nvidia-Kon- 
ter - aber spat, laut und lahm. Die Geforce FX 
kann nicht mithalten. CPUs erklimmen die 
3-GHz-Marke, PCGH hat eine Notfall-CD zur 
Datenrettung in petto und erklärt den Lesern 
wie eBay, Google und Co. funktionieren. Eben- 
falls kurios: Ein Test von Online-Fotolaboren 
und ein Praxis-Guide zum Scannen und Faxen 
- wenn wir sowas heut in der Artikelkonfe- 
renz vorschlagen würden ... AMD packt - haha 
- den Hammer aus. Das lahmste Wortspiel zur 
Athlon-64-Generation verpasst zum Glück den 
Sprung aufs Cover, nicht aber AMD denjeni- 
gen auf den Performance-Thron. 3D Mark 03, 
Aquamark & Co. zementieren das Geforce-FX- 
Debakel, von dem hauptsächlich die Geräu- 
sche des „Föhns“ (Kühler der FX 5800 Ultra) 
und der Nackt-Patch der Techdemo Dawn in 
Erinnerung bleiben. 


Jahrgang 2004: Rekorde und DVD 

Das pragende PCGH-Ereignis des Jahres war 
ohne Zweifel die Einführung einer DVD-Versi- 
on - zunächst als „Special Edition“ - direkt im 
Anschluss an unser persönliches Rekordquar- 
tal 01/2004. So viele PCGH-Hefte wurden nie 
wieder verkauft. Nvidia fand mit der Geforce 
6 wieder Anschluss, Intel mit immer neuen 
Pentium-4-Taktaufgüssen dagegen cher nicht. 
Apropos Anschluss: Ein paar Kontakte an der 
Oberseite der Grafikkarte bringen SLI in den 
Markt zurück - wenig später zieht auch Ati mit 
Crossfire und zunächst externer Verkabelung 
nach. Die Hardware wurde von Krachern wie 
Doom 3, Half-Life 2 und dem Überraschungs- 
hit Far Cry gefordert. XGI kam und ging, unse- 
re DVD aber blieb und wurde zur 10/04 sogar 
um einen zweiten Datenträger ergänzt. Tuning 
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und Praxis waren neben 3D die bestimmen- 
den Coverthemen des Jahres. Die noch heute 
aktuelle Unreal Engine 3 wurde analysiert und 
für Windows XP kam das Service Pack 2. 


Jahrgang 2005: Dualcore-CPUs 

Das Jahr startet mit der bestverkauften Einzel- 
ausgabe aller Zeiten. Ziemlich exklusiv testet 
Thilo Bayer hier die Radeon X850. 3D-Leis- 
tung, der AGP-Abgesang und die erste doppel- 
seitige DVD mit 8 GByte. Mit zwei Rechenker- 
nen pro Chip kamen Prozessoren endlich in 
der IT-Neuzeit an - Intel schlägt AMD hier um 
wenige Tage mit einem zusammengeflansch- 
ten Dual-Prescott-Chip. PCGH deckt Werbe- 
tricks der Hersteller auf und gibt Tipps, wie 
Sie diese vermeiden. Nvidia kann mit der 7800 
GTX Ati in Schach halten und Nforce-Chipsät- 
ze sind nach wie vor beliebt. AMD-Rechner 
ließen sich laut PCGH-Cover der Ausgabe 
07/2005 um bis zu 91 % beschleunigen. Ein 
Novum gibt’s bei PCGH in Ausgabe 09/2005: 
Erstmals analysieren wir die Benchmarkergeb- 
nisse hinsichtlich der Frameverteilung und be- 
werten nicht mehr nur die Durchschnitts-Fps, 
sondern auch den Anteil der flüssig spielba- 
ren, der grenzwertigen und der eindeutig ru- 
ckelnden Bilder. In Ausgabe 12/2005 widmen 
wir uns mit einem Hardware-Kompendium 
Blizzards MMORPG-Platzhirsch World of War- 
craft. Am Ende des Jahres kämpft Atis X1800 
XT um den Performance-Thron. 


Jahrgang 2006: Das Jahr von Nvidia 

Wann, wenn nicht jetzt, ist die Zeit zum Auf- 
rüsten? Das denkt sich PCGH auch Anfang 
2006 und gibt gleichzeitig Tuning-Tipps nicht 
nur für die Hardware, sondern auch für DSL. 
Das Internet erschließt sich Nutzern nun im- 
mer öfter per Firefox - sodass Tuning-Tipps 
hier natürlich nicht fehlen dürfen. Dualcore- 
PCs finden weitere Verbreitung, Ati gewinnt 
mit der X1900 den Benchmarktest gegen Nvi- 
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dias GTX 7900 - und wir geben auf einem 
DIN-AI-Poster eine 30-Schritte-Anleitung zum 
flüsterleisen PC. Ati bringt mit dem RD580 
DX9-Mainboardgrafik und Nvidia mit der 7800 
GS letztmalig eine AGP-Karte. Ageia zeigt mit 
der Physx-PPU eine weitere Steckkarte, mit 
der man den PC aufrüsten kann - allerdings 
profitieren nur angepasste Spiele, welche die 
entsprechende Bibliothek nutzen, davon. Das 
Vorzeige-Demo/Spiel Cellfactor wirkt vielver- 
sprechend. 


WoW ist weiterhin ein heißes Thema. Ein sol- 
ches hat Intel mit der auslaufenden Netburst- 
Architektur gerade hinter sich gelassen, für 
Spieler wesentlich spannender ist jedoch die 
neue Core-2-Architektur, die nun erstmals 
auch offiziell als Desktop-Plattform vermarktet 
werden soll. In der Mai-Ausgabe 2005 testen 
wir die Conroe-CPU von Intel und stellen fest: 
Intel is back - daran kann auch AMDs AM2- 
Sockel nichts ändern. Soviel CPU-Power will 
genutzt werden und was bóte sich da eher 
an als Quad-SLI? Nvidia erlaubt erstmals die 
Kopplung von vier Karten, was neben viel 
Staunen aber auch einiges an Kopfschütteln 
hervorbringt. ,Wer soll das bezahlen", fragen 
nicht nur wir uns. 


Das PCGH-Spiel des Jahres ist auf jeden Fall 
The Elder Scrolls: Oblivion, denn es hat alles, 
was das Schrauber-Herz begehrt: Tolle Optik, 
hohen Hardwarehunger und enorme Tuning- 
möglichkeiten. Entsprechend gibts in der 
06/2006 auch einen großen Tuning-Guide. 
Crysis ist auf Messen erstmals zu bestaunen 
und lasst offenstehende Minder zurück - so 
eine geile Grafik gehórt verboten! Wen inte- 
ressiert da eigentlich noch das zugehörige 
Spiel? Mit Ausgabe 07/2005 stellt PCGH die zu- 
letzt immer weniger nachgefragte CD-Version 
ein, es bleiben DVD und die seit Anfang 2006 
verfügbare Magazin-Version. Im Spätsommer 
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den neuen Benchmark 


3ch München zi 


2005 dann die Überraschung: CPU-Hersteller 
AMD übernimmt den Nvidia-Konkurrenten 
Ati - Radeon-Karten segeln seit der X1950 
XTX im September unter AMD-Flagge, auch 
wenn die Marke „Ati“ erst 2010 zu Grabe ge- 
tragen wird. Die November-Ausgabe bringt 
bei PCGH etwas Neues: Erstmalig kommt eine 
Premium-Ausgabe in den Handel - zunächst 
zum Thema AMD. Exklusive Zusatzartikel und 
Beigaben in der schicken Silbertüte kommen 
bei den Lesern gut an. Dasselbe gilt für das 
PC-im-Eigenbau-Poster mit 21-Minuten-Video 
samt der fast schon legendären Outtakes. Erste 
Quadcore-CPUs und eine umfangreiche, qua- 
si live von der Vorstellung, dem sogenannten 
Editors Day, geschriebene Vorschau auf die 
erste DX10-Karte Geforce 8800 GTX beschlie- 
ßen das PCGH-Jahr. 


rgang 2007: Oh ista 
Nvidias DX10-Karte bestimmt trotz Quadcore- 
CPUs den Anfang des Jahres 2007, wischt sie 
doch sowohl mit Vorgänger als auch Konkur- 
renz geradezu den Boden auf und auch AMDs 
Konter in Form der HD 2900 XT kann ab Mai 
2007 kaum mit der drittschnellsten Geforce 8 
mithalten, ist dabei aber lauter und strom- 
hungriger. Windows Vista ist der Aufreger des 
Jahres: Erst waren alle aufgeregt wegen toller 


neuer Funktionen, einem sicheren Dateisys- 
tem und natürlich Direct X 10, mit dem sich 
endlich fotorealistische Grafk am PC einstel- 
len sollte. Rasch legte sich die Vorfreude und 
Inkompatibilitäten, verworrene Benutzer- 
führung, mangelhafte Treiberunterstützung 
sowie hohe Hardwareanforderungen sorgten 
für eine andere Art der Aufregung. 


Auch die ach so tollen DX10-Spiele erwiesen 
sich zunächst als eher lau. Abgesehen von ei- 
nigen Techdemos und Benchmarks sorgte erst 
das bereits angesprochene Crysis im November 
für die langersehnte Anerkennung für Direct X 
10 - und Frust bei Windows-XP-Anwendern. 
Denn DX10 war als exklusives Verkaufsargu- 
ment für Vista aufgespart worden. Der nächste 
Aufreger folgte jedoch auf dem Fuße: Findi- 
ge Tüftler fanden heraus, dass sich auch die 
DX9-Grafik des Shooters soweit tunen ließ, bis 
kaum noch ein Unterschied zur DX10-Version 
erkennbar war (eine Crysis-Premium-Ausgabe 
12/2007 durfte natürlich dennoch nicht feh- 
len). Dem großen Erfolg des Core 2 Duo und 
Quad entsprechend, gab es eine PCGH-Premi- 
um zum Thema Intel. Gerade da schlug AMD 
zurück und gab Details zum Quadcore-Prozes- 
sor Phenom bekannt, wurde jedoch von Ferti- 
gungsproblemen ausgebremst. 
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Die PCGH-Werbung war noch 
nie so richtig bierernst — 
schlieBlich ist das Hobby PC 
ja hauptsächlich dafür da, 
Ihnen (und uns) SpaB zu ma- 
chen. Von der , Noch Billiger 
frisieren" Kampagne und der 
„Hardcore für Schrauber"- 
Reihe gab es über die Jahre 
so einige , Klassiker". 
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Wir gratulieren PC Games Hardware 
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danken uns beim gesamten Team für 
die gute Zusammenarbeit. Für die 
Zukunft wünschen wir uns auch wei- 
terhin Tests und Berichte auf hohem 
Qualitätsniveau. 
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Jahrgang 2008: AMD strikes back 
Kaum ein Thema beschäftigte die Hardware- 
Welt und damit auch PCGH so sehr, wie das 
kaum für móglich gehaltene AMD-Comeback 
mit der HD-4000-Reihe. Dazu kam Nvidias 
Übernahme von Ageia - Physx konnte nach 
kurzer Portierungszeit von Geforce-Karten 
beschleunigt werden. Dagegen verblasste das 
Ende des „Next-Gen“-Standards HD-DVD eben- 
so, wie bezahlbare Vierkern-CPUs samt nie da- 
gewesener Overclocking-Móglichkeiten. Selbst 
der von viel Hype begleitete (Re-)Launch der 
Call-of-Duty-Reihe für den PC in Form von Mo- 
dern Warfare konnte das Grafik- Thema nicht 
toppen - zumal CoD: MW hardwaretechnisch 
recht genügsam war. Dual-GPU-Karten kappel- 
ten sich um die grófsten Benchmark-Balken, 
auch wenn längst klar war, dass die Kopplung 
mehrerer Grafikkarten von problemlosem 
Betrieb noch weit entfernt war. Microsoft 
kündigte DX11 an - erneut sollten Windows- 
XP-Nutzer außen vor bleiben. Intel legte mit 
dem Nehalem und dem Atom unterhalb und 
überhalb der Core-2-Reihe Angebote nach und 
brachte AMD damit weiter in Zugzwang. Far 
Cry 2, WoW, AMD und Nvidia waren die The- 
men des Jahres bei PCGH Premium. 


Jahrgang 2009: Direct X 11 

Das CPU-Rennen war quasi entschieden. AMDs 
Hoffnung, der Phenom 2, konnte zwar auf- 
schließen, musste aber günstig angeboten wer- 
den, um genug Käufer zu finden. AMD trennt 
sich infolge von seinen Fabriken und Global- 
foundries wird ausgegründet. Mit der Radeon 
HD 5000, der Nvidia lange nichts entgegen- 
zusetzen hatte, Direct X 11 und Windows 7 
war erneut ein „Grafikjahr“ angebrochen. Bei 
PCGH wurde es zudem das Bibel-Jahr: BIOS, 
Windows, Phenom, Geforce, Radeon - alles 
wurde verbibelt. Die Extended-Ausgaben wur- 
den eingestellt, da sich für den erheblichen 
Mehraufwand letztlich nicht genügend Käufer 
fanden. Leise PCs waren wieder ein wichtiges 
Thema, nachdem Windows 7 zum Glück kei- 
ne neuen Hardwareanforderungen stellte und 
Leistung satt bereits vorhanden war. 


Jahrgang 2010 - Stereo-3D 

Nach zaghaften Anfängen starteten SSDs als 
PC-Turbo 2010 durch und entwickelten sich 
zu einem der beliebtesten Heftthemen. Daten- 
transfer war auch das Stichwort für USB 3 und 
SATA 6 GB/s. 64-Bit-Technik setzte sich dank 
Windows 7 auf breiter Front durch und damit 
auch der Wunsch nach mehr als 4 GiByte Ar- 
beitsspeicher. Nvidias DX11-Karten der Fermi- 
Generation kamen - aufgrund hoher Abwär- 
me als „Thermi“ verspottet - auf den Markt 
und konnten AMDs Radeons gut Paroli bieten. 
Stereoskopische Darstellung wurde beim PC 
wieder eingeführt und von PCGH mit einem 
„Starterpaket“ samt 3D-Brille gewürdigt. Bei 
Flachbildschirmen setzte sich nicht nur die 
Ful-HD-Auflósung durch, sondern auch die 
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Teamgeist groBgeschrieben: Beim Nürnberger Firmenlauf nimmt regelmaBig auch eine Computec-Abord- 
7 nung teil. Sogar ein PCGH-Redakteur ist dabei — haben Sie ihn schon gefunden? 


LED-Hinterleuchtung, mit der sich die Strom- 
kosten halbieren ließen. 


Jahrgang 2011: 

Battlefield und Bulldozer 

Die Themen des Jahres waren bezahlbare 
SSDs, die so endlich weite Verbreitung finden 
konnten. Intel brachte die modernen Sandy- 
Bridge-CPUs auf den Markt und AMD zeigt die 
ersten Fusion-Modelle - APUs genannte CPUs 
mit integrierter Radeon-Grafik. Crysis 2 und 
AMDs Bulldozer-CPU bestimmten weitere Ti- 
telseiten - ebenso Analysen zu Multi-GPU-Sys- 
temen. 15 Jahre wurde die 3D-Beschleunigung 
in diesem Jahr alt, der Trend zum Mini-PC setz- 
te sich immer mehr durch und machte Tipps 
zur leisen Kühlung und energiesparende Kom- 
ponenten doppelt wichtig. Nach dem , PC Tur- 
bo* SSD gab es auch noch den Vollgas-PC und 
den Ubertakter-Turbo auf dem PCGH-Titel. 
Sehnsüchtig erwartet: AMDs Bulldozer-CPUs 
im Herbst, passend zum Spiel des Jahres Batt- 
lefield 3 - gleichzeitig technische Referenz. 
Ersterer floppte vor allem aufgrund des gro- 
Ben Stromdursts, letzteres erfreut sich auch 
heute noch großer Beliebtheit. 


Jahrgang 2012: Pad-&-Phone 

Wir stellen uns kritisch die Frage, wer wirklich 
Plattformen wie Intels Sockel 2011 braucht 
und wie sinnvoll SSD-Benchmarks sind. Der 
12-Watt-PC ist eines der spannendsten Projekte 
des Jahres. AMD bringt eine neue Grafikkarten- 
architektur und setzt Nvidia mit der HD 7900 
unter Zugzwang - Kepler kommt ein paar Mo- 
nate spáter und bringt wieder spannende Du- 
elle. Ein Megatest mit 50 optischen Laufwerken 
wird eventuell der letzte seiner Art bleiben. 
BIOS- und UEFLTipps bleiben nach wie vor 
spannend und wichtig, die Mikroruckler-Prob- 
lematik bei SLI und Crossfire weiter ungelóst. 
Windows 8 steht vor der Tür - für viele Spieler 
ein zu radikaler Schnitt bei der Bedienung, mit 
der Microsoft auf den Markt der Tablets und 
Smartphones zugehen will. Intels Ivy-Bridge- 
CPUs, Stromspar- sowie Mini-PCs und natürlich 
das Highlight Diablo 3 waren weitere wichtige 
Themen des Jahres. AMD legt mit Vishera nach, 


neue SSDs lassen die Preise fallen und PCGH 
entdeckt das Medium ,Video* neu und bringt 
erstmals die Tochterzeitschrift ,Pad & Phone* 
heraus. 


2013 - schóne neue Welt 

Das aktuelle PCGHJahr beleuchtet Phäno- 
mene wie Crowd-Funding und mechanische 
Tastaturen. PCs sind für viele von Konsolen 
portierte Spiele inzwischen „zu schnell“, so- 
dass die Leistung sehr gut in Bildqualitat um- 
gesetzt werden kann - das zeigen wir im gro- 
fsen Praxisspecial. World of Tanks ist eines der 
großen Phänomene dieser Tage - Entwickler 
Warming.net schluckte kürzlich sogar das Tra- 
ditionsstudio Gas Powered Games von Chris 
Taylor. Apropos Chris: Herr Roberts mach- 
te mit Star Citizen von sich reden - und wir 
hórten dem Wing-Commander-Vater gern zu. 
Der Trend des Jahres dürften 4K-Displays sein 
- den enormen Detailreichtum bestaunten 
wir bereits im Testlabor und hoffen, dass ent- 
sprechende Displays bald bezahlbarer werden 
und so unserem Heft, Hobby und Beruf neuen 
Schwung verleihen. (cs) 
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ДА wenn wir eines der konstanteren Ma- 
gazine in einer schnelllebigen Branche 
sind, gab es doch so manche personelle Ver- 
anderung im Laufe der Zeit. Einige PCGHler 
wechselten im Hause Computec zu anderen 
Projekten, manche sind zur ,Dunklen Seite 
der Macht“ gegangen und wieder anderen sagt 
man nach, sie hatten nun einen Beruf mit ge- 
regelten Arbeitszeiten und Urlaub - wir gehen 
einigen Spuren nach! 


3H-Mitarbeiter 
Gründungsmitglied Armin Lenz verließ das 
Team schon bald und widmete sich der Suche 
nach dem perfekten Heimkino, bevor sich sei- 
ne Spur verlor. Dirk Gooding, zustándig für das 


Spiele-Resort, ging 2002 zur PC Games und 
wurde vom Spieleonkel Frank Stówer beerbt. 
Für Mainboard-Mann Olli Haake (ebenfalls zur 
PCG) wechselte der Chef Daniel Móllendorf 
ein und Carsten Spille kam von Computerbase 
zur Verstärkung der Grafikkarten-Fraktion. Als 
diese noch durch Raffael Vótter heimgesucht 
wurde, machte sich Grafikkartentester Daniel 
Waadt in Richtung Produktmanagement aus 
dem Staub. Henner Schróder, Festplatten- und 
Lustige-Videos-Guru, sowie Kristoffer Keipp 
gehen heute anstandigen Tatigkeiten bei serió- 
sen Firmen nach - hórt man. Kay Beinroth puz- 
zelt nach seinem SFT-Intermezzo inzwischen 
bei einem traditionsreichen Spieleunterneh- 
men an der perfekten Marketingstrategie. 
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